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No. 612. Sommbeud, dcu îl December 1888. 168. Jahrgang»

KajOMckichW.

* Hamburg, den 31. December.

Aus juristischen Kreisen") schreibt man uns:

K. Im Verlause der letzten Wochen und Monate

hat eine Reihe von Maßnahmen der Justizbehörden eine

Aufmerksamkeit erregt, die über das Interesse, das das

große Publikum für gewöhnlich der Justizpflege entgegen-

bringt, weit hinaus zu gehen scheint. Kann« war in

Berlin ein großer Preßproceß damit zu Ende geführt,

daß der Angeklagte wegen Majestätsbeleidignng zu sechs

Monaten Festung verurtheilt wurde, als schon aus Mitiel-
And Süddentschland die Kunde vom Einschreiten der

Staatsanwaltjchaft gegen ein weit verbreitetes satirisches

Blatt rvegeii des gleichen Delictes kam, und dieses Ver-

fahren hat sogar mit einer Verurtheilung zn 6monatiger

Gefängnißstrase geendet. Die Thatsache ist an sich sehr

betrübend, das; die Zahl der Anklagen gegen die Presse

sich mehrt, da die Häufung von Delieten und Ahn-

dungen dieser Art immer ein Zeichen ungesunder

Entwicklung ist und außerdem derartige Vorkommnisse in

leicht erklärlicher Reaction scharfe Maßregeln gegen die

Freiheit der Presse vorbereiten könnten. Einen be-

sonders unangenehmen Beigeschmack erhalten die letzten

Fälle dadurch, daß in gewissenloser Weise versucht lvird,

Kapital aus ihnen zu schlagen, daß um die Verfolgten

die politische Gloriole gewoben lvird. Solchen Versuchen,

cm3 Strasthaten ein politisches Martyrium zu construiren,

kann nicht scharf genug entgegengetreten werden, da ge-
flissentlich aus nur allzuklareu Motiven Reclame für die

behördlich verfolgten Blätter gernacht und die Meinung
verbreitet lvird, ihre Leiter und die Verfasser der

incriniinirten Artikel hätten besonderen Mannesinnth be-

wiesen und sich dadurch ein Ehrenzeugniß erlvorbeir.

Eirie derartige Begriffsverwirrung ist tief bedauerlich,
sie lvird erklärlich durch eine in lveiten Kreisen

herrschende Auffassung deS Begriffs und Wesens

der Majestätsbeleidignng, eine Auffassung, die natürlich
vorr den „Interessenten" mit Vorliebe gepflegt lvird.

Demgegenüber ist eine Prüfung der einschlagenden Fragen
vielleicht forderlich und angebracht.

Der Fehler bei der Beurtheilung der Fragen liegt

darin, daß die Majestätsbeleidignng als ein politisches

Delict aufgefaßt lvird, während sie thatsächlich bei

der Stellung der Bundesfürsten im Deutschen Reiche mit

Politik gar nichts zu thun haben kann. Mißmuth über

politische Maßnahmen und Angriffe auf bestimmte Re-

giernttgssysteme rönnen sich gegen einen Fürsten, dessen

Verantwortlichkeit durch die Verfassung ausgeschlossen rst,

nicht richten. Die anders Handelnden werden sich offenbar

nicht ganz klar darüber, das; sie dadurch, daß sie einen

Herrscher persönlich in den Kreis ihrer politischen Debatten

ziehen, ihm eine Stellung zuerkennen, die mit dem Be-

•) Wir gebrn diesem Artikel Nauru, ohne ihn in allen
Punkten vertreten zu wollen.

griff des modernen eonstitntionellen Staates nicht ver-

eiilbar ist. Sinn könnte allerdings die Stellung des Ver-

gehens im System des Strafgesetzbuches den Anschein er-

wecken, als ob der Gesetzgeber die Majestätsbeleidigung als

politisches Delict angesehen wissen wollte. Wenn man

aber die Frage, ob eine Handlung eine politische Straf-
that ist, nicht darnach beantwortet, ob der Thäter ein

politisches Motiv hatte, sondern danach, ob das verletzte

Rcchtsgttt von öffentlich rechtlicher Bedeutung ist, so wird

man die Beleidigung eines Fürsten, die ja nicht seine

staatsrechtliche Position, sondern seine individuelle Ehre,

also ein ganz persönliches Rechtsgnt, angreift, unmöglich

als politisches Vergehen auffassen können. Die Ein-

gliederung des Delictes im System des Strafgesetzbuches
erklärt sich zioar damit, daß der Verletzte kraft seiner

Stellung von staatsrechtlich eminenter Bedeutung ist.

Gegen seine Stellung aber richtet sich das Vergehen nicht,

denn baun lüge nicht Majestätsbeleidigung sondern Hoch-

verrath vor. Unter diesem Gesichtspunkt erschiene es vielleicht

angebracht, der Majestätsbeleidignng einen Platz in denk

Abjchnitt über Beleidigung anzuweisen, jedenfalls sind

hervorragende theoretische und praktische Criminalisten der

Ansicht, daß die Majestätsbeleidignng begrifflich nichts

anderes sein kann als eine wegen der Bedcutsaiukeit der

gekränkten Persönlichkeiteil besonders schwer zn rügende

Beleidigung.

Hält man das fest und gewöhnt sich ein für allemal

an diese Auffassung, so wird der Nimbus, den man um

die Begeher des Delictes verbreiten möchte, recht bald

verschwiuden und die Legende vom tapferen Muthe schnell

mit der gehörigen Kritik als das gezeigt werden, was sie ist,

als gewissenlose politische Tcndeiizmacherei. Denn niemand

wird wohl behaupten wollen, daß es besonders ehrenvoll oder

ein großes Heldenstück ist, Schmähungen auf Personen

zu häufen, die an der hervorragendsten Stelle stehn iir.b

dadurch mit all ihrem Thun stets der allgemeinen Be-

obachtung ausgesetzt sind. Es liegt etwas sehr Unritter-

licheü darin, wenn Männer, die ihrer ganzen Weltanf-

sassung nach aus das lebhafteste gegen die Antastung der

Persönlichkeit Front machen, sich nicht scheuen, ihrerseits
rein persönliche Angriffspunkte mit Vorliebe sich auszu-

suchen. Es ist das um so mehr unwürdig, als gerade
ans diesenr Gebiete nach ben bei uns herrschenden Ehr-
begriffen die strafrechtliche Sühne allein von vielen als

nicht ausreichend erachtet wird und man mit der Be-

leidigung von Personen, die verfassungsmäßig den« Kampf

der privaten Meinung entzogen sind, gleichsam einen

Wehrlosen angreift. Das aber macht kein politischer

Z>veck billigcnswerth. Natürlich wird die Beleidigung

dadurch noch schlimmer, daß der Angegriffene ein besorideres

Anrecht auf erhöhte Ehrerweisung hat und mit der Ver-

letzung der ihm gebührenden Treue und Pietät eine

Felonie begaugell lvird. Auch daS kommt hinzu, daß in

monarchischen Ländern jeder, der seinen Fürsten beleidigt,

wegen der in seiner Person verkörperten Vvlkssvnve-

rüiiität auch seine Volksgenossen und sich selbst beschimpft.

Aber sieht man davon auch ganz ab, so bleibt doch

immer das Resultat, daß der Angriff ans die Achtung,

auf die jeder Ehrenmann Anspruch hat, politisch sein soll,
wenn der Angegriffene ein Fürst ist. Das heißt, den

politischen Kamps ans einem sachlichen in einen persön-
lichen verwandeln wollen, statt mit Gründen mit aiibett*

tungsreichen Schmähungen fechten. Wer schmäht, hat

immer Unrecht und wenn Schiiupfen eine Politik ist, jo
ist es die Politik der Gassenjungen.

Die unglückselige Verquickung von Politik und Justiz
hat aber »och einen andern Erfolg gezeitigt, und die-

ist der eigentlich erstrebte. Es hat eine gewisse Unruhe
verbreitet, daß ungebildete Leute, die rnibedacht und un-

wissentlich vielleicht unter der Suggestion verhetzender

Zeitungsartikel Beleidigungen sich haben zn Schulden

kommen lassen, mit verhältnißniäßig recht hohen Gesang-
nißstrafen belegt worden sind. Das wurde daun wieder

ausgenutzt zur politischen Kanonisirung der Betroffenen

und ihrer Partei. Andererseits ist in schweren Fällen

der Preßbelcidignng nur auf FestungSstrofe erkannt

worden. So wünschenswerth selbstverständlich der
Grundsatz ist, daß die Presse von den

Strasbehörden möglichst wenig behelligt werde,

so selbstverständlich ist es andererseits im Inter-
esse gedeihlicher Nechtsentwicklung, daß, wenn der

Richter, nach sorgfältiger Berücksichtigung, daß in der

Presse zum allgemeinen Wohle vieles gesagt werden muß,

was der Einzelne vielleicht nicht sagen darf, zn einer
Verurtheilung koinnit, daun auch gleiches Recht für alle

Anwendung finde. Eine Schwierigkeit in der Abmessung
der Strasgrüiide mürbe auch hier mir vorliegen, wenn
man Strafart und Höhe nach politischen Gesichtspunkten

abwägelk lvill. Der Richter, der sich an den reinen That-

bestand eines Beleidignngsdelictes hält, wird Verhältniß-

mäßig einfache Grundsätze durch Theorie und Praxis vor-
gezeichnet fiilden.

Da bei der Wahlweisen Strafandrohung von Festung
und Gefäiiglliß bei Majestätsbeleidiguilg das Princip von
der Wahl zwischen Festnng und Zuchthaus nicht Anwen-

dung findet, daß nämlich auf Zuchthaus nur bei ehrloser

Gesinnung erkannt werd?» darf, lvird die Festnrlgsstrafe

für alle einfacheren Fälle Anwendung finden müssen.

Hierbei ist zn berücksichtigen, daß Festung an sich ja eine

leichtere Strafart als Gefängniß bedeutet, da oas Gesetz

acht Monate Gefängrliß einem Jahr Festung gleichsetzt,

daß aber^ ferner manche Rechtslehrer Festungshaft sür
die leichteste Strafart ansehen, lvegen der größereil Freiheit

der Bewegung sogar für leichter als die UebertretungS-

strafe der einfachen Haft. Andererseits ist das Mindest-

maß der angedrohten Freiheitsstrafe, 2 Monate, höher

als das Höchstmaß der Haststrase bei Uebertretniigen. Ob

nun eine Majestätsbeleidignng leichter oder schlverer ist,

kann sich nur nach ben allgemeinen Grundsätzen über Be-

leidigung richten. Wenn also die Absicht der Herab-

würdigung irl der öffelltlicheli Meinung vorläge, wäre

eigentlich nicht von Beleidigung, sondern von übler Nach-
rede zu sprechen und im Fall der Behauptung oder Ver-

breitung wissentlich unwahrer Thatsachen voll Majestät--

ifiiiüdtm.

D Ayl! 0(iii.

Eine japanische Sylvestergeschichte.

Deutsch von

Gertrude Hildebraudt-Eggert.

(Schluß.)

„Es fing an einem Nachmittage im frühen Sommer

M," begann er, „ungefähr zlvei Monate, nachdem ich

hierher kam. Ich hatte meine Stasselei und Farben nach

dem prachtvollen alten Gottesacker von Nodvyaiiia mit-

genommen. Zn allen Zeiten «st eS da sehr still, so ab-

gelegen von dem Geräusch der Stadt mid an den Hängen

eines steilen Hügels, der über und über mit Kryptomerien

bestanden ist. Man braucht dort keine Eindringlinge zu

befürchte», keine gaffende Menge, die einem die
Aussicht verdirbt nub in fremder, unbekannter

Mundart kritische Bemerknligen macht; nichts ist da

als das lange Gras und die hohen Bäume und die grauen,

nioosüberzvgeneii Gräber, die zitternden Sonnenstrahlen,

die sich durch das grüne Laublverk stehlen und auf die

rothblühenden Azaleen falten, bis auf die goldenen

Schwingen der riesigen Schmetterlinge, und von den

glanzenden Schildern der Käser zurückstrahlen, der

Glückliche», die ihr Leben im Sonnenschein und

kurzem, unnnlerbrochenem Glückstaumel verbringen. Mit

ihnen als meinen einzigen Gefährten arbeitete ich durch

den langen Eviiilnernachmittag, bis die letzten Strahlen

der Sonne, die hinter den Hügeln versank, mein vollendetes
Werk beleuchteten. Mit einem Gähnen der Erleichterung

und Befriedigung erhob ich mich von meinem Stuhl niid

?wckte meine Sachen zusammen. Plötzlich kam voll denerneu Hügelli der Klang ärgerlicher und streitender

Stimmelk, und dann ein schriller von Furcht und

Schmerzen erpreßter Schrei. Es »var eine Franenstinnne.

In einer Secunde halte ich meine Sachen ergriffen und

eilte dem Abhange zu ; die langen, grasbewachsenen Pfade

entlang durch die dichten Schlingpflanzen, die Stillen

hinab bis zu der Ecke der unterstell Terrasse, und da sah

ich mich beut Gegenstände meine- Suchen- gegenüber.

«MIMMBaaaBMaBBBBBBBMmBMMBMBBMBMn

Bier Japaner, augenscheinlich Kulis, über eine Frauen-

gestalt gebeugt ob alt oder jung, konnte ich nicht

sehen, nur, daß sie geknebelt >var. Ich harte keine Zeit

zum Nachdenken; mir handeln konnte ich, und zwar schnell.

Mit meinen« zusammengelegten Stuhle versetzte ich beut

einen Schurken einen Schlag auf den Kopf, der ihn zu
Boden warf. Der Schlag war so heftig, daß mein Stuhl

in zwei Stücke zerbrach. Dann verdoppelte ich meine

Kräfte und schlug den zweiten Kerl zwischen die Schulter

und die Augen, fvdaß er »eben seinem Kameraden hin-

stürzte. Das Ganze dauerte höchstens fünfzehn Secunden.

Die zlvei übrigen Hallnnken waren ganz versteinert über

mein plötzliches, wüthendes Dreinhauen und kamen erst

wieder zu sich, als ich mich auf sie stürmen wollte. Da
ergriffen sie mit lautem Geheul die Flucht und

ließen mich allein ans dem Schlachtfelde mit ihren

zwei bewußtlosen Kameraden und einem gefesselten,
hülflose» Weibe. In zloei weiteren Minuten »ahm ich den

Knebel auö ihrem Munde und löste die Stricke. Ohne

sie anzusehen und mich um die Verlvuildeten zn kümmern,
eilte ich mit ihr davon. Aill Fuße des Gottesacker-

waren einige Farinhänjer, und hier glückte eö uns end-

lich, eine Jiilrickisha (der zweiräderige, von Menschen

gezvgeile Wagen, das in Japan übliche Besörderungs-
Nllttel) aufzutreiben. Sie setzte sich hinein, und ich

schulterte meine Sachen und ging nebenher. Null war

ich zum erstell Male im Stande, meine Aufmerksamkeit

ihre»« AllSsehen zuznivenden, ober ich brauche sie Dir
nicht zu beschreibeil, alter Freund, sie und daS Mädchen

auf der Leinwand sind ein und dieselbe Person. Als sie
sich ein wenig von ihrem Schreck erholt hatte, begaiin sie

mir zn danken. Ich kvlmte lange nicht alles verstehen,

was sie sagte, aber ich begriff, daß ihr Vater ein Karo

int Dienste des Fürsten von Kaga war, sein Name »var

Shittvwara, und sie ivar sein einziges Kind. Sie wohnten

alle drei in Dateiuachi. Daö alles sagte sie mit sanfter,
halblauter, melodischer Stimme. Ach, alter Freund,

»Venn Du sie gehört hättest I ES gemahnte mich an die

Worte im König Lear:

Iler voico wiiN over «oft

Gontlo uud low, uu excellent thiug in woman.

All jenem Tage war ein Matsnri, ein religiöses

Fest, in Teranlachi, der Teulpelstraße, und sie war in

Begleitung ihres Mädchens dorthin gegangen, theils um

sich die Sache anzusehen, theils um Blumen auf die

Gräber ihrer Vorfahren zu lege«,. Dann hatte das

Mädchen von ihrer Herrin die Erlaubniß erbeten, eine

Freilildin, die in der Nähe wohnte, auf einige Minuten

zu besuchen, und während die Dieueriil fort war, hatte

sie ganz ill Gedanken verloren die Tempelstraße durch-
wandert, die Stadt verlassen und lvar bis dicht an den

große«! Gottesacker gelaugt. Die Sonne sank tiefer und

tiefer, ohne baß sie eS bei ihrer einsamen Wanderung
gewahrte. Da plötzlich sprang jemand von hinten auf

sie zu, ergriff sie, und mit Blitzesschnelle lvar sie gebunden

und wurde von diesen vier Männern fortgeschleppt.

Meine Ankunft auf der Scene hatte, glücklich für sie,
deren Absichten vereitelt.

Bis null ihre Geschichte erzählt lvar uud ich sie

verstanden hatte, — keil« leichtes Ding für einen Anfänger

iin Japanischen — hatten wir ihr elterliche- HauS in
Dalemachi erreicht, und da verließ ich sie.

Als ich nach Hails kam, lvar eS schon spät; denn

Dateiuachi ist ein tüchtiges Ende von hier entsernt, und

ich war totmüde. Aber trotzdem konnte ich in der Nacht

keinen Schlaf fiilden. Die Keene auf denl großen grünen

Gottesacker staub mir immer vor Augen, der laute Schrei,

den Furcht nub Schmerz ihr erpreßten, klang „och immer

in meinen Ohreu — noch immer hörte ich die sanfte

süße Stimme Daukeswvrte in der melodischen Namal»
kotoba stanuuelii. Für alle Zeiten war ich tut Banne
diese- lieblichen Gesichts.

Aul nächsten Tage, als ich bei meiner Arbeit im

Atelier saß, oder vielmehr nur fleißig that, denn ein

gewisses Bild drängte sich fortlvährend zwischen mich und

die Stasselei, saut die Goldige, um mir zu melden, daß

eill Herr unten lvüre mit) mich zu spreche»» wünschte.

Ich gebot ihr, ihn herauszuführen. In wenige»» Augen-
blicken wurde die Shoji beiseite geschoben, und herein kam

ein stattlicher, stolz und vornehm aussehender alter Mann,

in da- saubere Nativnalkostüm gekleidet. Er sagte, sei»

Name wäre Shinoivara, und er sei gekommen, um sich

für deu großen Dienst zu bedanken, den ich seiner Tochter
tags zuvor geleistet. Kaum den vierten Theil seiner

langkli Rede konnte ich verstehen: aber ill meinem besten

Japalìisch gab ich ihm zur Antwort, daß ich gar nichts

4lVU(IIUiliUUv et.^uncnbfn „Hamb. (ïorreflmiibenten"
mit den Uifiiaflfft: Zeitung für Litteratur ?c. und VerIoonu»gS ^jntiling
Idilfit in der Expedition A. 4.— dierteljiilirlich. A, 1 ..'(5 monatlich
iii Haml'nrg mid Vororte, srei Hau», viertel,è .'rS.70, monatlich A, 1.1)0,

1st den deuijchen Postämtern vierteljährlich A S.—, frei Haus A ».Lit.
niiir Hamburg neinv-v liniere Haiwinpei,luv g. W. Siu if hem f Buchb,,

Brod!chra„t,cn 19/21, sowie olle Zcitunflîneichäfie Abonoements oiitqegen,
iiir Sliioua 11 A,! H. Schnnor, nademniiilttr, 10, 21, Jeden?. SWtdifiìtt. 9.
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d. Bl.. Alterivv.t! 7s Slußrrdem l> fcr^ci' ttiijdäfii für »iejes Blatt alto soliden
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Verleumdung. In der That nimmt Theorie und Praxis

in derartigen Fallen auch cine Jdenlkvnknrrenz von

Majestälsbelcidignng und übler Nachrede beziehungsweise

Verleumdung an. und wenn die Bestrafung auch auf

Grund der Principien über Jdealkviikurrenz und des

Umstandes, das, Majestätsbcleidigung durch eine lax

specialis mit Strafe bedroht wird, an« dem Paragraphen

über dieses Delict erfolgen muh, so wird ans die Höhe

der anzusetzenden Strafe diese Erwägung doch nicht ohne
Einnius, bleiben können.

Hierin liegt eine gewichtige Warnung für die Presse, da
unter der üblen Nachrede noch die durch Verbreitung von

Schriften begangne als besonders schwere und dement-

sprechend höher zu ahndende angesehn wird. In allen
Fällen, in denen cs sich also nicht um einfache MajestätS-

beleidiguiig, sondern um die qualificirte üble Nachrede

bandelt, werden bei Preßdelictcn schwere Strafen zu be-

fürchten sein. Dies toürde sich um so harter fühlbar

machen, als die sonst gewährte Möglichkeit des Wahrheits-
beweises bei der Majestätsbcleidigung nach den herrschen-

de» und durchaus bllligenswerthrn Ansichten des höchsten

Gerichtshofes als ausgeschlossen zu betrachten ist. DaS.

Reichsgericht hat in dieser Hinsicht schon Ansang der

achtziger Jahre festgestellt, daß die Zulassung des Wahrheits-

beweises bei Majestütsbeleidiguttgen mit dem Grundsatz

der Unverletzlichkeit in Widerspruch trete. Dieser Grundsatz

schütze das Staatsoberhaupt auch in Bezug auf die Hand-

lungen seines PriatlebenS. Jeder Angriff, dessen Richtung

oder thatsächlicher Erfolg die Herabwürdigung in der

öffentlichen Meinung ist, sei unabhängig von Wahrheit

oder Uiuvahrheit der zu Grunde liegenden Thatsachen

nothwendig ein widerrechtlicher.

Mit dieser Sachlage ist zu rechnen; freilich wäre es

bedauerlich, wenn nur die Furcht vor empfindlichen

Strafen dem Unfug ein Ende machte. Es tväre das ein

Zeichen von sittlicher Unreife. Bielmehr ist zu hoffen,

daß der besonnene und anständige Theil der Presse aller

Parteien nach lvie vor energisch gegen ein Treiben

proteslirt, das ebenso unwürdig wie unklug ist und nur
geeignet die deutsche Presse zu discreditiren und ulkra-

reactionären kreisen durch Verallgemeinerung des Ver-

gehens Einzelner angenehme und billige Gründe für die

Behauptung zu schenken, daß das polnische Begriffsver-

mögen des Volkes noch zu niedrig fei, um die verfassungs-

mäßig gewährleisteten Rechte auch zu verdienen.

Politische Uebersicht.

* Hamburg» den LI. December.

Die zweijährige Dienstzeit.

Ein Artikel der „Nordd. Allg. Ztg." über den in

der Militärvorlage vorgesehenen Versuch, zur Entlastung

des Uiiterosficiercorps Mannschaften der Fußtruppen der

Feldartillerie und des Trains zur Ableistung eines frei-

willigen dritten Dienstjahres zu bewegen gegen Verkürzung
ihrer Zugehörigkeit zur Landwehr I. Aufgebots von 5 auf

L Jahre, hat vielfach zu der Befürchtung Anlaß gegeben,

als würde damit der zweijährigen Dienstzeit

gleichsam eine Falle gestellt. Tenn mißlinge dieser von
vornherein mchl allzu anssichtsvolle Versuch, so werde

man sagen: ja seht, es geht eben nicht mit der zwei-

jährigen Dienstzeit. Nun veröffentlicht, wie schon kurz
erwähnt wurde, das „Mil. Wochenbl." einen Artikel, in
dem es heißt:

Tie Albeit im Heere besteht hauptsächlich in dem Bemühen,
durch erhöhte, intensivere Thätigkeit die Mängel der zweijährigen
Dienstzeit auszugleichen. Tie Ansichten im Heere, ob dies ge-
lingen wird, gehen noch vielfach auseinander. Während die
einen ruiidwkg verneinen, daß es gelingen werde, bei der zwei-
jährigen Dienstzeit die Schlagfertigkeit des Heeres auf derselben
Höhe wie früher zil erhalten, und besonders betonen, daß sich
dies namentlich bei der Einziehung der Reserven und Land-
wehr von zweijähriger Dienstzeit zeigen werde, glauben wieder
andere, baß bei richtiger Ausnutzung der zweijährigen Dienstzeit
sich sehr wohl eine genügende Ausbildung der Führer und
Mannschaften erreichen lasse. Ueber die soigenden Bediiiguiigeii,
unter denen sich diese Ausbildung in zwei Jahren
erreichen läßt, sind sich ziemlich alle einig: 1) Die Mann-
schaften müssen während ihrer zweijährigen Dienst-

zeit auch wirklich vollsläiidig zur Versichimg der
Truppe siehe,,. Also alle Abcoinmandiiimaen, die keinen
Werih fiu: die Ausbildung z»n> Kriege huben, müsse» sort-
sulien. Die insolge von Abcommnndinina mangel bast Aus-
gebildeten fallen jetzt schon bei den Reserve, und Landwehr-
Übungen unaiigenebin ans. Bei der zweijährigen Dienstzeit wird
dies demnächst noch „lehr hervortreten und dir Zahl dieser
mangelhast Ausgebildeten wird so wachsen, das, die Schlag-
sertigkeit namentlich der Reserve und Landwehr cmpsindlich
leidet. Deshalb ist bei der zweijährigen Tienstzeit das Auf-

höre» der Abcominandirunge» eine größere Nothwendigkeit als
bei der dreijährigen Dienstzeit. 2) Die Truppen müssen auf
einen höhere» Etat gebracht werden, wie er theils schon ein-
gesuhlt ist. theils angebahnt wird. Dementsprechendnniß auch
rin höherer Etat von Vorgesetzten vorhanden sein und alles
geschehen, um den Zudrang zur llnterosficierScharge zu sördern.
3) Für jede Garnison müssen genügende Uebungsplütze zum
Schießen und Gefecht zur Verfügung stehen. Die stets ver-
mehrten und besser anSgestatlele» größeren Uebungsplätze haben
nach dieser Richtung hin schon vorzügliches geleistet, aber voll-
ständig genügen sie »och immer nicht.

Auch diese Ausführungen werden so gedeutet, als ob

sie wiederum die zweijährige Dienstzeit bedrohten. Dem-
gegenühcr ist zu bemerken, daß ans dem ersterwähnten

Artikel gar kein Schluß für oder gegen die zweijährige

Dienstzeit, sondern höchstens für oder wider eine immer

kostspielige und auch sonst schivierige Vermehrung des

Unterofsiciercorps zu ziehen war. Was sodann der Artikel

in, „Militär-Wochenblatt" anbelangt, so konimt bekannt-

lich dem „journalistischen Theil" dieses Organs keinerlei

amtlicher Charakter zu. Soweit aber die angeführten

Momente sachliches Gewicht haben oder erhalten

könnten, koinnien sie doch nicht auf gegen die anderen,

die eine Wiederabschaffung der zweijährigen Dienstzeit
znm Allernnwahrscheinlichsten machen, was sich überhaupt

denken läßt. Wir glauben, darüber könnte man sich

wirklich beruhigen, zumal es doch in die Hand des

Reichstags und eventuell der Wählerschaft gelegt ist, Ja

oder Nern zu sagen. Eine vollständige Bewährnrig der

zweijährigen Dienstzeit allerdings, das wird man den

Sachverständigen gerne zrigeben, ist bisher noch nicht ein-

getreten, und deswegen ist es nicht gerechtfertigt, im gegen-

wärtigen Augenblick schon ihre verfassungsmäßige Fest-

legung zu verlangen. Aber später wird es sich unserer

festen Ueberzeugung nach nur darum handeln können, die

Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit des Heeres gegen getvisse

bedrohliche Eiuwirtuiigen der verkürzten Dienstzeit zu

schützen.

Dänen in Deutschland.

Als Argument gegen die Ausweisungen dänischer

Unterthanen aus unserer von der Lostrennungspartei

znm Tummelplätze unerträglicher Umtriebe gemachten

Nordmark pflegen das Dänenthum und seine deutsche

Bundesgenoffenschaft die Frage ins Feld zu führen, was

man deutscherseits wohl sagen würde, wenn die dänische

Regierung einmal die in Dänemark wohnenden Reichs-

deutschen auswiese. Nun ist das aber der schiefste Ver-

gleich, den mau sich überhaupt denken kann. Den Deutschen

in Dänemark fällt es ja nicht im entferntesten ein, dort

dem Gastrecht zuwider Umtriebe zur Vereinigung Däne-
marks mit Deutschland anzuzetteln, die allerdings der

dänischen Regierung das vollste moralische Recht zur

Ausweisung solcher Elemente bieten würden. Jni Gegen-

theil hat sogar der von der Kopenhagener
Hetzpresse so sehr angefeindete neue Verein der Reichs-

deutschen in der dänischen Hauptstadt seine unbedingte

Loyalität dadurch bekundet, daß er in seinen Satzungen

diese ausdrücklich betont und bei seinen Versaiumluiigen

das erste Hoch ans den König von Dänemark ausbringt,

ganz im Gegensatz zu dem gehässigen Verhalten der

dänischen Partei in Nordschleswig gegenüber dem preußischen

König und Delitschen Kaiser. Zudem aber haben sich die

Dänen in Deutschland außerhalb Nordschleswigs, nament-
lich in der Neichshauptstadt, wo sie keinen Schaden an-

richten können, rvahrlich nicht über schlechte Aufnahme

und Behandlung zu beklagen, sofern sie nicht etwa sie

Belastendes auf dem Kerbholz haben, wie z. B. die Herren

Hermann Bang und Gradmann. Das haben gerade in

neuester Zeit dänische Quellen selber zugeben müssen.

So bringt dir „Nationaltidende" einen Bericht

über die skandinavischen Vereine im Auslande, aus

dem lierborgcht, dost diese. obnwhl die Dänen

das Haiiplcviitiugent abgeben, sich großen Ent-

gcgenkoiiiiin'iis ersrcueil. Dies gill, lvie gesagt, außer

für Hamburg, Leipzig und Dresden, namentlich auch für

Berlin, wo sich der größte derartige Verein befindet.

Diesem hat der (deutsche) „Christliche Verein junger
Männer" die nöthigen Räume in seine», große» Vereins-

Hanse in der Wilhelmstraße zur Versügnng gestellt, »uv

er trägt apßerdein die halbe Vergütung für die Entlvh-

nnng des Secretariats slir den slanbliiaviichen Verein.
Die Krankenhäuser Berlins theilen es dein Verein sofort

mit, wenn sich dort ein erlranller Skalidiiiavier befindet,

llebrigens hat ja das Kopenhagener Blatt „Politiken" an-

läßlich der Äusweisnug des Schauspielers Gradmann aus

Berlin die im übrigen tadellos freundliche Ausnahme

und Behandlung der Dänen in Berlin rühmen müssen.

Von noch größerem Werthe ist in dieser Beziehung ein

Urtheil in dem sonst so sanatischcn Blatte „Hciindal". An der

Spitze giebtdieser einem von ihni in seiner Gesamtheit mit An-
erkennung begrüßten Briefe eines dänischgesiiniten jliiigen

Nordschleswigers, Mitgliedes des dänisch - irredentistischen

„Südjntischeil Vereins" in London, Raum, worin es nach

heftigen Angriffen aus die iiordschlcSwigsche Politik der

preußischen Regierung anderseits doch in wörtlicher Ueber-

setznng true folgt heißt:
„Ich mill nicht einseitig aus die Sache sehe». Kommen

wir nach der Reichshauptstadt, so isi keine Rede davon, daß die
Dänen verfolgt werden. Im Gegentheil, ich weiß, daß ihnen
dort so viel Eiitgegeiikominen, Gaslsreiheil und sogar Opfer-
willigkeit erwiesen isi. daß e? in hohen, Grade anzuerkennen
und zu bewundern war. (Jeg ved, ot der cr bleuen vist dem
en saa stör Jmödekoiumenhed. Gäsisrihed og kndog Offervillighed,
saa det war i hoi Grad at anerkende og bemidre.) Jedes Jahr
koninieii junge dänische .Handwerker in großer Zahl nach Teutsch-
land, und ich glaube, daß sie diuchgehends viel lernen können
und sich auch wohl und znsrieden dort sichle». Deutschland
ist sicherlich ein vorwärtssirebendeS Land, und ich habe oil die
Tüchtigkeit und Energie bewundern müssen, die in dem Volke
wohnt."

So der südjütische Gewährsmann des führenden

Dänenblattes Nordschleswigs. Nach diesen unanfechtbaren

Zeugnissen für die gute Behandlung, die man i» Deutsch-

land und nanientlich in Berlin den Angehörigen eines

Volkes zu Theil werden läßt, das uns so feindlich gegen-

übergestanden hat und das noch fortwährend seine Gelüste

auf unsere Grenzmark durch die Unterstützung der dortigen

deutschfeindlichen Agitation praktisch bethätigt, sollte man

doch endlich aufhören, die Duldung der Deutschen im

Auslande und im besonderen in der dänischen Hauptstadt

als ein Zeichen großer Duldsamkeit hinzustellen und dar-

aus auf die mangelnde Berechtigung der schärferen Ab-

wehrmaßregeln in dem von unseren Gegnern in einem

nationalen und politischen Ausnahmezustalide gehaltenen

Nordschleswig zu schließen.

Herr Blell und die dänische Kundschaft.

Das in der Morgelianögabe erwähnte Entschuldi-

gungsschreiben des Reichstagsabg. Blell wird auch von

der „Nat.-Ztg." als „über alle Maßen kläglich" bezeichnet,

und selbst der „Vorwärts" verräth eine Ahnung von der

Ungehörigkeit eines derartigen Schrittes, wenn er be-
merkt: „Wie bezeichnend ist es, daß deutsche Geschäfts-

leute ihre ausländischen College» wegen der preußischen

Politik um Entschuldigung bitten müssen." Wir gestehen,
daß wir keinen parlamentarischen Ausdruck für ein solches

Gebaren finden, das an die schlimnisteu Zeiten der

deutschen Geschichte erinnert. Und da wundern sich die

Leute noch, wenn sie im Ausland schlecht behandelt und

gelegentlich mit einem Fußtritt regalirt werden!

Die Quebrachozollfrage.

In letzter Zeit finden sich in der Presse vielfach

Ankündigungen über die Einbringung eines auf den

Quebracho zoll bezügliche» Antrages im Reichstage.

Stile Wochen taucht eine solche Notiz auf. An und für

sich ist die Frage nicht so wichtig, daß sie so häufig die

politische Presse beschüstigeu sollte. Man würde doch

ganz gut abwarten können, ob der Antrag gestellt wirb
oder nicht. Die Eichenschälwaldbesitzer und die Leder-

industriellen nehmen zrvar selbstverständlich an der Frage

den größten Arltheil, aber für die Allgemeinheit würde

Besonderes gethan hätte. Dann unterhielten wir uns

über andere Dinge. Er besah sich meine Gemälde, aber

ich nierkte gleich, daß er nichts davon verstand, sie sogar

als Kunstwerke im Grunde verächtlich fand. Dann plötzlich
kam mir ein Gedanke, ich fragte ihn, ob er mir erlauben

wolle, seine Tochter zu malen. Er zögerte einen Augen-

blick, zweifelhaft, ob er ja sagen sollte oder nein. Dann

entgegnen er mir mit einer tiefen Verbeugung, daß die

Ehre, die ich ihm und seiner Tochter erzeigen wollte, zu

grob iväre, aber da ich so gütig sein wollte, so fühle er,

daß er meinen Wunsch gewähren niüsie. Wanll ich
wünschte, daß sie komnielt solle'? Ich bat, daß sie alle drei

bis vier Tage nachniittagS komlnen möchte, weil ich da das

beste Licht hätte.

Am nächsten Tage schon singen wir an. Erst waren

wir beide scheu uild verlegen, besonders ich, weil ich mit
der japanischen Sprache sehr viel Mühe hatte, aber bald

gab sich das. Es war für einen Mann unmöglich, fv
viel und oft in Gegenwart eines so schönen Mädchens

zu fein, jede Lime ihrer fo prachtvollen graziösen Formen
zu studiren und wiederzugeben und sie nicht zu liebelt.

Ehe zehn Tage ins Land gegangen waren, fühlte ich, daß

nichts meine tiefe Liebe auslöschen könne, und bald ge-

wahrte ich voll Entzücken, daß O Aya San meine Neigung
erwiderte. So verflogen die Tage.

Ihr Portrait hatte ich bald beendigt, aber in der Angst,

daß unser süßes Beisammensein bald unterbrocheil werdeil

würde, begaiill ich schnell ein zweites. Sie hatte mir

selbst gesagt, daß ihr Vater kein Jvenud der Fremdelt

wäre; Patriot und außerdem conservativ bis znm
Aeußersten, befürchtete er, daß mit dein Kommen der

Fremden gefährliche Zeiten für fein geliebtes Vaterland

anbrechen würden, und tvenngleich er mir ill der ersten

Aufwallung der Dankbarkeit die Erlaubniß gegeben hätte,
feiner Tochter Portrait zu nialen, so hätte er eS schon

»ft bereut. Ich lvußte daher, daß, sobald meine Arbeit

vollendet tvar, O Aya San und ich zu scheiden hatten.

DaS war dann das Ende unseres Sehens, unserer glück-

lichen Planderstunven und noch glücklicheren schweigsameil

Beisammenseins, wo wir un« freuten, daß wir mid so

nahe lvaren. Für „«ich bedeutete Trennung das Unter-

gehen nieiner Lebenssonne. Bald wird sie aber doch an

«ms herantreten. denn O Ava San sagte mir. daß ihr

Vater ungeduldig toürde und über dre lange Zeit, die ich
zur Vollendung meines Werkes gebrauche, schelte."

„Nun, lieber Freund," sagte ich, „und was gedenkst
Du zu thun, wenn die Zeit kommt?"

„Ich weiß es bei Gott noch nicht, ich mag garnicht
daran denken," entgeguete mir Bertram.

Armer Kerl! Das sah ihm ganz ähnlich; unpraktisch und

nicht die Spur welrklug; durch und durch Künstler sah

er nur auf das Schöne und Angenehme, für die rauhe

Wirklichkeit machte er sich muthwillig blind. Vergeblich

war es für niich, ihm Vernunft zu predigen, vergeblich,

ihrit klar zu machen, daß er und O Aya San wenig ge-

ineinsame Berührungspunkte Hütte», daß, weiln das erste

Flackerfeuer der Leidenschaft verraucht rväre, sich eine

tiefe Kluft zwischen ihnen austhnn würde. Ich fühlte,
was das Ende sein tvürde; aber ich wußte, daß

Liebe und Vernunst immer auf dem Kriegsfuße stehen,
Ulld so schtvieg ich.

So weit ging also Bertrams Geschichte. Und oft,

wenn ich im abendlichen Dämmcrschein nach Hause zurück-

kehrte, denn ich ritt immer fort, tveiln O Aya Sail kam,

dann begegnete ich ihr, dicht in ihr Dzukin gehüllt, auf

der Straße oder im Thorweg. Er hatte ihr gesagt, lver

ich wäre, und so verbeugten ,vir uns gegenseitig im Vor-
beigehn, aber niemals habe ich zu jener Zeit ein Wort

mit ihr gewechselt. Bald ging mein Urlaub zu Ende, und
ich kehrte nach Tokio zu meiner Arbeit zurück. Damals

gab es noch keine Eisenbahn nach Tsurnga, und Briefe

brauchten längere Zeit als heutzutage, um de« Weg
von Kanazawa ,lach Tokio zu machnli. Außerdem tvar

Bertram niemals ein sehr eifriger Correspondent gewesen,

und so vergingen Wochen, ohne daß ich ettvaö von ihm

hörte. Da, eines Abends, als ich ans meinein Allit nach

Haufe kanl, fand ich ihn in meinem Studirziminer. Er

sah »liedergeschlagen und traurig aus und das mit Recht.

DaS, was früher oder später alle Leute im japanischen
Dienst ereilt, hatte auch ihn betroffen. Man bedurfte

feiner nicht länger, und so war er fortgeschickt worden.
Das fuße kleine Idyll war gleichfalls vorbei. O Aya San

hatte er in Kanazawa zurückgelassen, und er selbst war

traurig und unglücklich gekonuueu, um mir noch Lebewohl
zu sagen, ehe er sich nach England einschiffte.

„Nach England'?" fragte ich. „Warum?"

„Ja, siehst Du, mir ist nur wenig Geld geblieben,

und die einzige Möglichkeit, ettvas zu verdienen, liegt darin,
daß ich meine Gemälde nach Hause mitnehme und dort ver-

kaufe. Andern Leuten kaun ich sie nicht anvertrauen, den

Stenerbeamten daheim am allerwenigsten, so muß ich selbst

reisen. Sie werden sich zu guten Preisen verkaufen

lassen, und außerdem habe ich zu Hause einige Geschäfts-

angel egenheiten zu ordnen. Sind sie erledigt, so komme

ich wieder heraus. Bergiß nicht, mir dann ulid tvann

zu schreiben, alter Freund! O Aya San hat Deine

Adresse, und ich habe ihr gesagt, daß sie, falls irgend
etwas passirt, an Dich schreibt."

Drei Tuge später fuhr er mit der „Great Republik"
nach Amerika.

Die Zeit verstrich. Ein Jahr verging, und nie hatte

ich während desselben eine Zeile aus England erhalten.

Zn Ansang halten Nlich andere Dinge in Anspruch ge-

nommen, und außerdem dachte ich, Bertram hätte zu viel

zu thun ulld fände keine Zeit zum Schreiben. Aber als die

Tage, Wochen und Monate vergingen und kein Lebens-

zeichen von ihm kam, fing ich an, mich zu rounder«.

Mein Erstaunen wandelte sich in Besorgniß, als ich einen

Brief von O Aya San erhielt, dem bald ein zweiter und

dritter folgte. Ich hebe sie noch auf als Zeichen der

treuen glücklosen Liebe der Beiden. Freilich, ohne Hülfe
konnte ich diese langen eleganten Zeichen rrnd das seine

Netzwerk, daS zur Sosho oder Grasschrist gehört — sie

erregt gleicherweise die Beivunderung lind Verzweiflung
der Studerrten — nicht entziffern, aber mein Lehrer las

sie leicht genug und ließ mich ihre Bedeutung verstehen.

Erst wunderte sie sich, warum er ihr nicht geschrieben

habe; dann klagte sie traurig, die Mutter wär gestorben

und eö sei viel Kummer zu Hause. Der letzte Brief war

voller Verzlveifluug; ihr Gelieber hätte sie vergessen und

tvürde niemals zu ihr zurückkehren. Aber lein Wort des

Zornes stand darin; ihre Liebe glich dem allerlieffteil See,

der selbst von Stürmen nicht gestört und aufgerüttelt

tvird. Er konnte sie vergessen, aber sie würde ihn in
Ewigkeit lieben.

DaS Ende des Jahres nahte heran. Sylvester war

wieder da. Der Tag tvar dunkel und trübe; wilde

schwarze Wolken jagten vom Norden daher und bedeckten

den Himutel, dann siel Schnee. Einige von uns waren
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sick ein so großes Interesse, wie es jetzt bezeugt wird,

ans der Angelegenheit oUctu nicht erklären lassen. UJicm
Dlrd deshalb noch einem anderen Grunde für dieses

Zntereffe suchen müssen, und der ist darin zu finden, daß,

Denn der Quedrachvzvll eingeführt würde, ein Princip

durchbrochen werden würde, ans dem sich die bisherige

Schutzzollpolitik eulsbaut. Bisher war es, abgesehen von

ganz geringen Ausnahmen, im grossen streng beobachteter
Grundsatz, das; die Rohstoffe, die Deutschland nicht in

genügender Menge erzeugt und deren die deutsche

Industrie durchaus bedarf, einem Zoll nicht unterworsen

wurde,;. Würden nun die Gerbmaterialien, von denen

1^79 die Rinden unter einen ganz mäßigen Zoll gestellt

waren, verzollt, sv wäre natürlich mit diesem Grundsatz
gebrochen; dann aber tvürde aus der einmal beschrittenen

Bahn ein Aushalten kaum möglich sein. Man ivird sich

lebhaft belike» können, was für Wünsche sich darin an

die gesetzgebenden Facioren herandrängen würden. Haupt'

sächlich aus diesem Grunde ivird der Frage seitens der

Freunde und Gegner beS Zolles ein so grosses Interesse

entgegengebracht. Und nur daraus erklärt es sich, das;

die politische Presse sich mm schon wochenlang darüber

unterhält, ob ein Antrag auf Herbeiführung des Quebracho-

zolles im Reichstage zu erwarten ist oder nicht.

Die Börsensteuer

bereits in den ersten zwei Dritteln des laufenden

Etatsjahres 21,4 Millionen Mark erbracht. Da der

Etatöailscitz für das Rechnungsjahr 1893/99 sich auf

80,1 Millionen beläuft, so ist nunmehr wohl kein Zweifel,

daß dieser Ailsatz mindestens erreicht, wenn nicht über-
schritten werden wird. Cs tväre das um so erfreulicher,

als gerade in den letzten Jahren die Börsenstener ill

ihrem effective« Ertrage recht ungünstig abgeschnitten

hatte und naliientlich hinter den Etatsansätzen stark zurück-

geblieben war. So hatte sie int Etatsjahr 1896/97

28,3 Millionen eingebracht gegenüber einem Etatsanschlage
von 31.6 Millionen, lvar al>o um 3,8 Millionen zurück-

geblieben. Für 1897/98 war der Minderertrag noch

etwas größer, der Etatsansatz betrug 32,1 Millionen und
die wirkliche Einnahme nur 28,7 Millionen. Für das

laufende Jahr dürfte hierin also eine Aenderung ein-

treten, und der Umschwung wird für die Einzelstaaten

tun so angenehmer sein, als die Börsenstener ebenso wie

die Reichsstempelabgaben überhaupt bekanntlich zu den

Reichseinnahmen gehören, die den Bundesstaaten über-

wiesen 'werden. Für das Rechnungsjahr 1898/99 wird

die Börsensteuer voraussichtlich keine Ausnahme von den

sonstigen Ueberweisullgssteuern bilden, sondern ihre

Mehreinnahme noch erhöhen, statt, wie das in den

früheren Jähren der Fall war, sie zu vermindern.

Die Mädchenschulfrage in Berlin.

Die Berliner Stadtverordneten beschäftigten sich in ihrer
letzten Sitzung mit der Mädchenschul-Frage im Westen
Berlins. Der Ausschuß hatte unter Ablehnung des Antrages
Friedemann, der mit Rücksicht darauf, daß die Aufnahme
jüdischer Schülerinnen in die höheren Privatschulen häufig großen
Schmierigkeiten begegne, die einzige städtische höhere Mädchen-
schule im Westen aber überfüllt sei, eine zweite höhere Mädchen-
schule in jener Stadtgegend errichtet wissen wollte, folgende
Beschlußfassung empfohlen:

„1. Die Versammlung hält es mit der geltenden Rechts-
ordnung für unvereinbar, daß Vorsteher und Vorsteherinnen
eoncessionirter Privatschulen zur Aufnahnce angemeldete Kinder
Mit Rücksicht auf ihre Religion abweise», und erkennt an, daß
durch ein derartiges Verfahren der Vorsteherinnen der gröhlen
Zahl der höher» Töchterschulen im Westen Berlins ein
thatsächlicher Rothstand vorliegt. 2. Tie Versammlung
ersucht demgemäß den Magistrat: a) rücksichtlich der
bereit« bestehenden Privaischnlen den Grundsatz zu 1
bei den Aufsichtsbehörden mit allen Mitteln zur Geltung
zu bringen; b) die Concessionirung neuer Privat-
schulen nur dann vorzunehmen, wenn in der Concession selbst
den Concessioilsiiihabern die Verpflichtung auferlegt wird, bei
der Aufnahme ohne Rücksicht aus die Religio» der anzumelden-
den Kinder zu verfahren; c) entweder mit den bestehenden
Privatschulen im Westen, soweit diese dem zu 1 ausgestellten
Grundsatz entsprechend bei Aufnahme der Kinder ohne Rücksicht
auf deren Religio» verfahren, tu Verhandlung zu treten wegen
Erweiterung der Schulen, oder ihr baldmöglichst eine Vorlage

zugehen zu lassen ivege» schleuniger Errichtung einer zweiten
höheren Mädchenschule im Westen, und zwar einer Schute, in
der nach Art der höheren Bürgerschulen (Realschule») die
Schülerlttnen erst nach aiiderwciter Ablolvlruna der Unterstufe
Ausnahme finden." In der eingehende» Erörterung wurde
mehrfach das Bedauern darüber ausgedrückt, daß die Aufsicht«,
behörden dein Verhalten der betreffenden Schulvvrsteberinnen
ihre Zustimmung zu schenken scheinen. Die Ausschnbanlräge
wurden angenommen.

Provisorien in Oesterreich.Ungarn.

Der vielbesprochene Nothparagraph der österreichi-

scheu Verfassung hat seine Schuldigkeit gethan: Was mit

Hülfe der parlamentarischen Körperschaften nicht zu Stande

zll bringen war, hat eine Unterschrift des Monarchen auf

Grund des § 14 vollzogen. Das öftcrreichifche Zoll- und

Handelsbündniß ist bis Ende nächsten Jahres verlängert.
Das bisherige Quotenverhältniß bleibt bestehen und zwar

während des nächsten Jahres. Der letztere Punkt ist von

Wichtigkeit, weil die im ilngarischen Reichstag einge-

brachten Provisvrininövorlageit mir ans ein halbes Jahr

lauten. Telegraphisch wird über die Entscheidung LeS

Kaisers berichtet:

Wien, den 31. December. (N. T.) Die

„Wiener Zeitung" veröffentlicht ein kaiserliches Hand-

schreiben, das bestimmt, das; das Quotenverhältniß

für die Dauer des JahreS 1899 unverändert aufrecht

erhalten bleibt; ferner kaiserliche Verordnungen auf Grund

des 8 14, betreffend die Verlängerung des Zoll- und

Handelsbünonisses svlvie des Verhältnisses zur öster-
reichisch-ungarischen Bank bis zum 31. December 1899,

ferner betreffend den Central-Rechnungsabschluß pro 1898,

betreffend ein dreimonatliches Budgetprvviforinln und

endlich, betreffend die Nothstairds-Unterstützungen bis zum

Betrage voll 1600000 Gulden.

Wien, den 31. December. (R. T.) Das „Fremden-

blatt" betont die einjährige Verlängerung sowohl

deS Quotenverhältnisses als des Ausgleichs-

Provisoriums durch die Krone, obwohl für die

parlamentarischen Verhandlungen bloß eine halbjährige

Berlüngeruttg in Aussicht genommen sei; sei deshalb

erfolgt, weil im Falle der Nothwendigkeit einer außer-

parlannentarischen Verlängerung des Qnvtenprovisoriums
noch int Lause desselben Jahres neuerdings die Krone

in Anspruch genominen lverdell müsse, was bei einer

Verlängerung der berden Provisorien für das ganze Jahr
vermieden werde. Auch komme durch eine gleiche Tauer

der beiden Provisorien die Connexität der Quote und

deS Zoll- und Handelsbündnisses zum Ausdruck.

Budapest, bett 31. December. (R. T.) Das

Amtsblatt veröffentlicht ein allerhöchstes Hand-

schrei bell, wonach durch Entschcidling des Königs

das Quotenverhältniß zu den gemeinsamen Aus-

gaben für das Jahr 1899 unverändert bleibt.

In Ungarn hat mit dem heutigen Tage der außer-

gesetzliche Zustand begonnen, denn die Herreri Magyaren
erfreuen sich keines tz 14 lvie die Oesterreicher. Der

Reichstag wird am Dienstag wieder zusammentreten, und

dann ivird das Ministerium wegen des ex lox-Zustanves

zur Rede gestellt werden. Die Opposition, die in der

gestrigen Reichstagssitzung wieder einen fürchterlichen

Skandal vollführte, ist geneigt, das Budgetprovisorium

zu bewilligen, wenn Barvir Banffy sich verpflichtet, dem-

nächst zu denlissioniren. Die Bestimmung des Zeitpunkts

soll ihm überlassen bleiben. Der Entschluß fällt dem

Ministerpräsidenten schwer, er wird ihn aber doch fassen

müssen, denn nach den gestrigen Vorgängen im Reichstag,
worüber im Morgellblatt bereits berichtet wurde, ist auf

Nachgiebigkeit der Opposition nicht zu rechnen. Ueber

deil Operationsplan der Linken berichtet nachstehendes

Telegramm:

Budapest, den 31. December. (N. T.) Die

Unavhängigkeitspartei faßte einen Beschluß, worin

es heißt, die Partei beabsichtige, getreu dem constitutiouellen

Standpunkte, nicht ihren Willen gegenüber dem Willen

der Majorität znr Geltung zu bringen, wenn der Wille

innerhalb des Rahmens der Gesetze bleibe und die Gesetze

in Ehren halte; falls aber die Regierung nach dem

1. Januar n. I. ans ungesetzlicher Basis die Geschäfte

führen sollte, werde die Partei jede Thätigkeit der Re-

gierung mit allcil durch die Gesetze und die Hausordnung

Äletcn Mitteln zu vereiteln sncheil. Die Parteioß weiter, eitlen Antrag einzubringen, der bezweckt,

die Regierung in bett Anklagezustand zu versetzen. Die

Nationalpartei beschloß gleichfalls, sür den Fall, daß die

Negierung sich nach dem 1. Januar auf ungesetzlichen

Boden stellen sollte, alle Ncgierungsakte mit alle»

gesetzlichen Mitteln unmöglich zu machen.

Gesetzgebung.

Der dänische Justiz,» in ister hat ein Gesetz eingebracht
für de» Lchul; des Eigenthums der verheiratheten Frau.
Rach den Bestimmungen dies,« Gesetze« wird eine erwachsene
Fran durch die Heirath nicht unmündig. svndern behält da«
freie BersügungSrecht über alles, (mit Ausnahme dessen, wa«
ihr ans dem gemeinsamen Vermögen der Ehegatten zukommt),
was sie verdient oder was sie durch Schenkung, Testament oder
Erbschalt erlangt, wenn der Geber oder die Enipsängerin dahin
ihre Entscheidung trifft. Ter Ehemann hat auch noch weiter
das Versügungörecht über das geninnttsame Vermögen, aber er
darf nicht ohne die Einwilligung seiner Iran von dem Besitz-
stand, der durch die Ehe erlangt ist, etwa« verkaufen oder ver-
pfänden, ebenso darf er nicht durch Schenkung mehr als 8pCt.
des Besitzes vergeben. Wenn der Eheniann in. leichtsinniger
Welle das Vermögen verschwendet, so sind Bestimmungen ge«
troffen, wodurch die Frail eine Auflösung der Gemeinschaft
verlangen kann, soweit sie sich auf das Vermögen bezieht,
während die eheliche Genleinschaft der beiden Parteien unver-

ändert bleibt. Tie Folge davon ist, daß einmal di« Scheidung
uniiöthig wird und daß ein Eheniann nicht niehr für u»zu-
rechinnigssäbig erklärt zu werden braucht, unr die Frail vor der
Verschwendung ihres Vermögens zu schützen. Vor der Heirattz
können beide Theile einen Privatvertrag schließe» und Bestim-
Nllliigen darüber treffen, was ihr gemeinsames oder getrennte»
Vernlöge» fein soll. Wird ein heirathövertrag erst nach der

Hochzeit geschlossen, so ist dazu königliche Bestätigung nöthig.

Das neutrale Moresnet.

Die belgische Regierung hat jetzt wegen des neutralen

Gebiets von Moresnet eine Antwort auf den preußischen
Vorschlag gesunden. Belgien wünscht nämlich, daß die

jetzige Sachlage erhalten bleibe. Uebernehmen Preußen
und Belgien das Land, so müssen bedeutende Mittel

aufgewendet werden. Die Einwohner erhalten jetzt zoll-

frei alle deutschen ,rnd belgischen Waaren mid zahlen per

Kops und Jahr nur 80 Pfennige Stenern. Jede
Aenderung ist also für sie ungünstig. Will aber Preußen

unbedingt eine Regelung, so muß Mo res net zwischen
Preußen und Belglen getheilt werden.

Ueber die Neugründung der Patriotenligo.

schreibt man uns aus Paris: Gestern (Donnerstag) wurde

die Patriotcnliga wiederhergestellk. Zn diesem Zwecke

hatten sich ^ unter dem Vorsitz der Depntirten Gauthier
de Clagny 3000 Patrioten in einem Saale der Rue St.

Paul etngefnnden, die den stellenweise recht heftigen AuS-
einaildersetzuugen der verschiedenen Redner Beifall klatschten.

Als erster erhob sich Gauthier und machte dem Parla-

mentarisnuis den Proceß. Er schilderte dessen Ohnmacht
in der Lösung demokratischer Reforniprobleme und ent«

warf in großen Zügen das Programm der neuen Partei,
die er unter der Führung Pank Döronlsde's zu gründen
vorschlug. Sie soll ans den Principien der Sonveränität

des Volkes und der Trennung der Staatsgewalten be-

ruhen. Der Pariser Deputirte Dr. Paulin-Mery svrach

im Namen der nationalistischen Socialisten und legte die

Gründe dar, warum sie der neuen Partei beizutreten
entschlossen sind. Er erklärte sich ebenfalls für Döroulöde

als Oberhaupt. Millevoye ergriff in seiner Eigen-
schaft als antisemitischer Deputirter das Wort. Er

fragte die Versammlung, ob sie die Rückkehr des im

Jahre 1894 Verurtheilten dulden würde, und schwor,

daß er bereit sei, sich mit allen legalen und „extralegalen"

Mitteln diesem „Verbrechen gegen das Vaterland" zu
widersetzen. Der Deputirte Marcel Hadert pflichtet»

Millevoye bei und fügte hinzu: „mit allen Mitteln, die

revolutionären inbegriffen." Die Straße, sagte er, müsse
den Nationalisten gehören. Stets habe Frankreich in der

Stunde der Gefahr einen Helden, einen Retter gesunden.

Jetzt sei Däronlübe, der bewunderungswürdige Patriot, der

den Abend bei T—s zusammen gekommen um in alt-

hergebrachter Weise das neue Jahr zu bewillkommnen.

„Beini Zeus," sagte einer, als der Whisky und das

kochende Wasser in den Gläsern dampfte, „mir thun die

Leute leid, die mit dem P.* & 0.°Dampser kommen;

er ist heute fällig."

In dem Augenblick karn T.'s Diener in daS Zimmer,

schlich sich behutsam zu mir und drückte mir ein zusammen-

gefaltetes Papier in die Hand; inan hatte cs ans meinem

Hanse gebracht, und der Bringer wartete unten.

Ich entfaltete cS und las.

„Bitte, kvlniiie» Sie sofort zu mir. Ich bin im
Gasthaus zum Storch.

Shinowara Aya."

Ich wunderte mich, was das zu bedeuten hätte und

was sie nach Tokio geführt hatte. Aber augenscheinlich

war keine Zeit zu verlieren; das Brieschen war dringend.

Ich flüsterte meine,11 Wirth eine Entschuldigung zu und
vertieß das Zimmer.

Zehn Minute» später war ich im obere» Stockwerke

des Gasthauses und schob vorsichtig die Shvji des Zimmers

zurück, in dem ich, wie mjr gesagt worden war, die

Dame finden würde. Ein einziger Andvn brannte im

Zimmer und tvarf durch seine Papierseiten ein dämmeriges

Licht ans die Wände, die mit einigen Kakemonos behängt
waren. Ans Matlendecken in der Mitte des Zimmers

lag O Aya San und war ebenfalls mit einer zugedeckt.

Um sie her war ein Wandschirm gestellt, tun den Zug

abzuwehren; den» im Winter bläst der kalte Wind durch
alle Ritzen und Spalten der Shvji, gerade als ob eil?

japanisches Hanü ans Karten gebaut wäre.

O Jammer über O Aya San! Sie war traurig
verändert, seit ich sie zuletzt gesehen hatte. Dasselbe

seine Gesichtchen, das mich sv auf der Leinwand bezaubert

hatte, aber, ach, so abgezehrt und blaß, nur aus jeder

Wange ein glänzender hektischer Fleck. Die zarten Finger

lagen ans dem Futon (Decke), rveiß wie Alabaster und

fast durchsichtig. Sie wandle den Kopf, als sie die Shvji

schieben hörte, und als ihre Angen den meinen begeg-
neten, huschle ein flüchtiges Lächeln über ihr Gesicht.

„Ich bin so froh, daß Sie gekommen sind," sagte

sie. „Ich konnte nicht mehr länger zu Hause bleiben.
Meiile Mutter ist tot, und mein Vater verlangte, ich

sollte den Svbn seines Freundes heirathen; das konnte

ich nicht — so lief ich weg. Ich dachte, es wäre schön,

zum Freunde meines Liebsten zu kommen, und zu dem

Platze, auf dem er zuletzt vor seiner Abreise geweilt, zn
sterbet! mit dem Blicke auf die blaue See, über die er

segelte. Denn ich weiß, ich habe nicht mehr lange zu

leben; sehen Sie dies?" — dabei zeigte sie auf die zwei
rothen Flecke» auf ihren Wangen — „aber eine innere

Stimme sagt mir, daß ich ihn, ehe ich sterbe, wiedersehen
werde. Ach, wenn er doch bald käme — recht bald "

Hier unterbrach sie ein Hustenansall, und als der

vorüber war, lag sie eine lange Weile regungslos; dann

öffnete sie wieder die Augen und flüsterte:

„Nicht wahr, er kommt bald'? Glauben Sie, daß

er mich vergessen hat? Das kann er doch nicht gethan

haben, nicht wahr?" Und ihre Stimme war stärker,

während ein Strahl zuversichtlicher Hoffnung ans ihren

Augen brach. — „Ich kenne ihn zu gut. Ich tveiß, er

hat mich nicht — er kann mich nicht vergessen. Bin ich

nicht sein? Ist er nicht mein? Selbst der Tod kann

uns nicht scheiden." Wieder ka,n solch heftiger Husten-
anfall, und nachher schien sie zu schlafen. Ich wartete

auf die Matten gekauert, zur Seite des Hibachi (Holz-

kvhlenfeuer) und wußte nicht, was ich thun sollte. Ich

wagte nicht, ihr zu sagen, daß ich von Bertram keine

Nachricht hatte. Ich versuchte hoffnungsvoll zu lächeln,

aber es war ein trauriger Versuch. Die Stunden gingen
hin; ich hörte das Dröhtien der fernen Tempelglocke in

Uyeno, als es 11 Uhr war, dann zwölf — Mitternacht

— der Anfang des neuen Jahres. Wann, 0, wann
tvürde es mit ihr vorbei sein? Dann brach der Wind,

der die ganze Zeit bald geseufzt bald geheult hatte, mit
doppelter Wucht los und stürmte gegen das Haus. Die
Shoji rasselten fortdauernd, der Schnee fiel vom Dache,

und gleichzeitig hörte ich ein Schlagen gegen vaö WirthS-
hausthvr.

Wer konnte das sein? Was für ein Gast so zur

Geisterstunde? Da« Thor wurde geöffnet, dann kamen
Schritte die knarrende Treppe heraus. Noch eine Minute

und die Shoji lvnrden beiseite geschoben. Ein Mann
trat ein.

Ist eS wohl zu glauben? —- Es war Bertram.
Er sah seltsam ans in seinem Oeltuchinantel, auf

dem der Schnee in tveißen Massen lag.

Schweigend drückte er meine Hand, dann flüsterte

er: „Ich hörte, Du wärest hier und eine Ahnung rieth
mir, Dir zu folgen."

Dann fiel sein Blick ans O Aya San, die von de«

Geräusch erwacht lvar. Nur einen Augenblick sah ich sie,
sah den Strahl heißer Liebe aus ihren Augen brechen.

„O Harry I Endlich bist Du gekonnnen!" lvar alle-,

was ich hörte. Dann schlich ich mich fort. Ich fühlte,

dies letzte Begegnen war zu heilig für fremde Augen.
Ich ging nach Hanse.

Am nächsten Morgen, als der anbrechende Tag noch

mit der Dunkelheit kämpfte, lvar ich wieder im Gast-

hanse und stieg die Treppen hinauf, um Bertram zu

überreden, daß er mit zu mir zöge und auch O Aya San
in mein Haus schaffen ließe. Meine Hülfe war über»

flüssig. Bein» schivachen Schein der flackernden Lamp»

sah ich sie daliegen; ihr Kopf ruhte an seinem Herzen,

und seine Arme umschlossen sie. Ich dachte, sie schliefen.

Dann legte ich meine Hand a» Bertram's Wange, si»
war kalt. Ich schüttelte ihn, mit ihn aufzuwecken.

Vergeblich. Sie waren tot. Endlich hatten sie sich
gesunden, um nie wieder getrennt zu lverden.

Die Dvctoren tuurbett gerufen, und in ihrer Schul-

weisheit sagten sie, daß O Aya San an Auszehrung ge-
storben und Bertram an einem Herzschlag. Mag es sn

gewesen sein, ich erlaube nur, eS zu bezweifeln. Meine»

Ueberzeugung nach starb sie an der Qual deS langen

Wartens, an der Furcht, daß er ihr nicht treu wäre,

während er, der arme Kerl, an gebrochenem Herzen starbt

als er sie unit, bei dem endlichen Wiedersehen, sich fü»
immer entrissen sah.

» «

Aus irgend einem der stillen, feierlichen Gottesäcker

von Tokio haben mir sie begraben, und dunkle Krypto-
nierien schütteln ihr ernstes Haupt über dem mooSbe-

wachsenen Steine, der ihr gemeinsames Grab deckt.

Bertratn'S plötzliches Erscheinen in dem Gasthaus,
lvar die Folge seines Eintreffens mit dem P. & 0..

Dampfer. Ich entdeckte später, daß er an O Aya San

geschrieben hatte. Warum die Briese sie nie erreichten,
lveiß ich nicht; wenn sie liicht, wie ich fürchte, »nie»-

schlagen ivvrben sind.

Nur daü kann der Grultd seilt. Aber untreu w«

er «icht.
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Flüchtlinge fortzuschaffen. Der Rest würde allen Schrecken
des Krieges und de« Hungers cmSgc setzt bleiben.
Seit deni Abschlüsse de« Vertrages zwischen Transvaal und
dem Oraiije-Fiecstaat hat die Frage eine neue Gestalt ange-
nomnien. Ersüllt Präsident Steyn den Vertrag, jo würde ein
Krieg nlit Transvaal auch einen Krieg mit dem Oranje-Freistaat
bedennen. Ans der Fahrt »ach der Capstadt würden die
Flüchtlinge, die 48 Stunden lang das Gebiet de? Freistaats
zu pasfireii haben, deshalb in eine Falle gelockt werde». Tie
britische Regierung hat über den Fall seit einiger Zeit nach-
gedacht und ernstlich berathen. Im Jahre 1896 waren die
Scenen, die sich aus den Eisenbahnstationen Transvaals und
besonders aus der Park Station in Johannesburg abspielte»,
haarsträubend. Der Krieg wurde sür unvermeidlich gehalten.
Der lliuzng der Staats-Artillerie und der bewafsueten Buren
führte die Einwohner der Stadt zu dem Glauben, daß die
Feindseligkeiten wirklich ichon begonnen hätten. Tausende von
Uitlanders stürzten sich wie Irrsinnige in die Züge. — Nun
waren die Wagen gesüttl. Man rauste sich wie wüthend um
einen Platz. Wie Heringe waren die Flüchtlinge zusammen-
gepackt. Beschreiben läßt sich die Panik kaum. Aus der Fahrt
hatten die fliehenden Einwohner von Johannesburg nichts zu
esse», sie konnien nicht einmal den smchtbaren Durst stillen.
Eine Menge Kinder wurden aus der Fahrt geboren. Tie Lage
der unglücklichen Mütter kann man sich vorstellen. Bon
Johanrresbnrg karrn »tan nur nach hiatal, der Delagoa-Bai und
der Capcolonie fliehen. Auf dein letzteren Wege brarrcht man
zwei Tage, um nach Norval's Point, wo der Oranje-Fluß die
Grenze zwischen dem Freistaat und britischein Gebiet bildet, zu
getailgen. Kann die Eisenbahn nicht beirutzt werden, so bleibt
die Fahrt ans gewöhnlichem Wagen nach dein Betschnnnaland
übrig. Tie Straße führt aber an den Aurerr-Eornnrarrdos von
Krügersdorp und Malmani vorbei."

Abessinien und die Sndan-Frage.

Englische Zeitungen berichten, daß die Abessinier in
Galabat erschienen »vären und dort mehrere Orte besetzt

hätten. Die Bewegung äthiopischer Truppen nach der

'Westgrenze Abessiniens verdient Beachtung. Vielleicht

bekommt man dadurch einen Schlüssel zu den rrnklaren

und geheiniilißvollen Betvegungen der Abessinier seit einigen

Monaten. Zuerst hieß es, der Ras Mcmgascha bereite

einen Angriff arif den Negus Menclik vor, dann wurde

angekündigt, Menelik rüste ein ganz großes Heer zur

Niederwerfung Mangaschn's aus. Bald daraus wurde

von einem Vergleiche zwischen Menelik und Mangascha

berichtet. Aus allen Mittheilungen ging gleichmäßig

hervor, daß Kriegsrüstungen in Abessinien stattfanden.

Wenn die Truppen jetzt den Marsch nach Westen einge-

schlagert und Galabat besetzt haben, so stehen sie an der

uralten AnsfaUspsorte Abessiniens nach der» Sudan.

Die Kämpfe der Mahdisten mit den Abessiniern 1886—87

drehten sich säst ganz uni Galabat oder Metennneh,

von dort aus gelangt man nach der fruchtbaren

Landschaft Gedaref. Galabat selbst, das mehrere Jahre

von den Mahdisten beherrscht tvurde, gehört jetzt ivieder

zu Abessinien. Seine Besetzung durch Truppen Men. liks

wäre an sich nicht auffällig, doch macht das plötzliche
Vorrücken nach der Westgrenze Aethiopiens den Eindruck,

als wollte Abessinien in die Sudan-Angelegenheiten ein-

greifen. Diese Vermuthung liegt um so näher, als von

Addis Abeba aus schon Ansprüche auf das ganze östliche

Ufer des Nil vom 2. Grad bis zum 14. Grad nördlicher
Breite, also nur einen Grad südlich von Kartum gernacht

worden sind. So würde dort dem Festsetzen und Vor-

rücken der Engländer am oberen Nil ein neuer starker

Gegner heranrücken. In verschiebeneil Briese» aus

Abessinien wurde seit vorigem Sommer angegeben, daß

die Abessinier neuerdings den Briten mehr entgegenkämen

und sich von den Franzosen zu entfremden begännen.

Ein adessinischer Einsall in derl ägyptischen Sudan wäre

wohl eine eigenthümliche Jllustratcon dazu. Bei der

bekannten Hinterlist und Unzuverlässigkeit der Abessinier

läßt sich von ihnen alles erlvarten.

Tages-Neuigkeiten.

* Hamburg, veil 31. December.

—o— Dem präsidirenden Herrn Bürgermeister
Dr. Lehmann wurde heute von der Morgen Kapelle des 76.
Jnf.-Reg. vor seiner Wohnung an der Esplanade eine Morgen-
musik gebracht, anläßlich des Ablaufs seiner Alntsperiode als
Vorsitzender des Senats im Jahre 1898.

— Mmtögericht. Das Regn'aliv, betreffend die Ge-
fchäftsverlheilung im Amtsgericht Hamburg für das Geschäfts-
jähr 1899, wird im Amtsblatt veröffentlicht.

— Oeffentliche Anöschreibnngen. Die Lieferung der
Tdonrohre sür die kleinen Arbeiten des Sieiivesenö sür das
Jahr 1899, ferner die Lieserung einer Waschtnaschine für die
Wäscherei der Erziehungs- und Besserungsanstalt i» Ohlsdorf,
ferner die Lieferung von 48 000 lfd. m schmiedeeisernen
geraden Röhren von V* bis 2" lichter Welle nebst dazu ge-
hörenden Fatzvnstücken für die Hanlburger Gaswerke soll ver-
geben werden. Anerbieten bis znm 16. Jaicuar, Mittags
12 Uhr, an die Finanz-Deputation. Ferner die Anfertigung.
Lieferung, Aufstellung und der Anstrich des eisernen UeberbaueS
der Straßenbrücke über den Nordcanal in der Sonninstraße.
Anerbieten bis zum 30. Januar, Mittags 12 Uhr a» die
Finanz-Deputation.

— Im Sttbmtssionötvege ist übertragen worden:
Die Lieferung von Bier sür das Werk- und Armenhaus pro
1899 an die BereinSbrauerei. Eilbecker Brauerei, A. Janssen
Wive. Die Lieferung von Butter sür das Werk- und Armen-
haus pro 1899 an Fr. Knudfen. Die Lieferung von Speck sür
das Werk- und Armenhau« pro 1899 an G. Ni. H. BeiSser.

— Die Gewerbekammer macht bekannt: Bei der am

28. December b. I. vorgenommenett Neuwahl für die aus-
scheidenden Mitglieder der Gewerbekannner sind die Herren C.
H. Ad. Ackermann, als Vertreter der 2. Gruppe, I. H. Eduard
Schmidt, als Vertreter der 3. Gruppe, I. I. H. Holtz, al«
Vertreter der 6. Gruppe wiedergewählt worden. Reclamattonen

egen die Gültigkeit dieser Wahlen sind innerhalb 14 Tagen
ei der Gewerbekannner. auf deren Bureau die Wahlakten

emgesehen werden können, vorzubringen. — Die Gewerbe-
summer hat Herrn C. H. M. Bauer zuul Vorsitzenden und
Herrn H. I. Eduard Schmidt zu seinem Stellvertreter sür
daö Jahr 1899 wieder erwählt.

— Arzncitaxr, Stuf Grund der ReichSgewerbeordiumg
und auf Antrag des Mediciiial-Collegmmö bestimmt der Senat
in Betreff der Arzneitaxe: Für das Jahr 1899 habeir die
Preise der Arzneien, Arbeiten und Gesäße, die die tönigl.
preußische Arzneitaxe sür 1899 sestsetzt, im hamburgtschen
Staatsgebiet« Gültigkeit. — Im übrigen umfaßt dce betr. Be-
kanntmachung 18 Seiten des Amtsblatts.

— Da« Wtark deö gefunkene»» Schooners „Sul-
tana Aetna" betreffend, macht die Deputation für Handel
und Schiffahrt bekannt, daß durch Sprengung des Wracks eine
Waffertiese über beinsetben von 6,5 iu bei Normal-Niedrig-
waster hergestellt worden ist. Das genaiiiite Wrack bildet
demnach auch für sehr tiefe Schisse fein Hinderniß mehr.

— Die Prüfung für Zeichenlehrer wird tu» April
abgehalten werben. Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung
sind an Herrn Schulratb Mahrann als Vorsitzende»' der

Mann der Situation. Bon ihm verlangten alleLignisten, dass

er an ihre Spitze trete, um sie den Weg der Ehre und

zum Sturm aus die parlamentarische Republik zu führen.

Er forderte die Mitglieder der Liga auf, die bedrohten

Rechte der Nation zu vertheidigen und ;bie Republik zu

resormiren. ES bedürfe eines neuen Regiments nach

dem vlebiScitäken Borbilde Englands. Auch müsse man

gewisse Einrichtungen der schweizerischen Republik und

den Bereinigten Staaten entnehmen.

Ruf den Antrag Habert's wurden die Statuten der

Liga durch Abstimmung genehmigt und Paul Däroiilöde

zum Präsidenten gewühlt. Die Musik spielte die Mar-

seillaise, und alles schrie: „Vivo l’armèel“ So trat die

neue Patrioteuliga ins Leben.

Internationale Congresse bei der Pariser

Weltausstellung.

Dem Vernehmen nach werden die gelegentlich der

Weltausstellung zu Paris 1900 stattfindenden

internationalen Congresse in folgende zwölf Ab«

Heilungen zerfallen:
I. Erziehung und Unterricht. 2. Schöne Künste, decorative

Künste, Litteratur, dramatische Kunst, Geschichte, Archäologie.
8. Matkeiiicüische Wissenschaften (Mathematik, Mechanik. Astro-
nomie, Geodäsie). 4. Physikalische und chemische Wissenschaften
und deren Anwendung (Physik, Chemie, Meteorologie, physika-
lische und chemische Industrien). 6. Beschreibende Naturwissen-
schaften (Geologie, Mineralogie, Botanik, Zoologie, Anatomie,

Physiologie, Anthropologie), 6. Medicinische und pharmaceutische
Wissenschaften. 7. Angewandte Mechanik, Civil- und Marine-
Jngenienr-Wissei,schaff, Transportmittel. 8. Landwirthschaft-
liche Wissenschaften (LandwirthschastSkunde, Ackerbau, Weinbau,
landwirthschastliche Industrien, Gartenbau, Waldbau, Jagd.
Fischerei). 9. Bolkswirthschastslehre. Gesetzgebung, Statistik.
10. Socialwissenschafteu (Socialökonomie, Hygiene, Armen-
pflege). It. Colonisation und geographi'che Wissenschatten
(Geographie, physikalische Geographie, Ersorschuiigen). 12. In-
dustrie und Handel im allgemeinen.

Für die internationalen Congresse ist von der fran-

zösischen Behörde ein Reglement aufgestellt. Es wird

von dem deutschen Reichscommissariat auf Wunsch an die

Interessenten kostenfrei abgegeben.

Die Beilegung eines alten Streites.

Die türkische und montenegrinische Regierung haben

nich über die Ernennung einer gemischten Commission
verständigt, die die durch alte Grenzstreitigkeiten und die

Noch immer landesübliche Vendetta fortwährend in Auf-

regung gehalterie Grenzbevölkerung beider Länder ver-

söhnen und den öffentlichen Frieden dort wiederher-

stellen soll.

Die Situation auf den Philippinen und die
Amerikaner.

Die Staatsmänner im Weißen Hause zu Washington

fanget! an zu begreifen, daß die Annexion der Inseln im
Philippinenarchipel nicht leicht durchzuführen lst. Die

Togüleu verlangen die Unabhängigkeit der Inseln. General

Otis hat am 27. d. M. aus Manila nach Washington

folgendes berichtet:
„Ich sandte Oberst Polter mit einem meiner schnellsten

Tampser am 24. December nach Jlo-Jlo, uni sich mit General
Rios wegeil der Uebergabe der Stadt und deö Oberkommandos
über den gesamten Sübarchipel zu verständigen. Leider hatte
der bisherige spanische Generalgouverneur der Philippinen,
entgegen allen srüheretl Vereinbarungen, bereits am
24. December eapitulirt und die gesamten Inseln einschließlich
Jlü-Jlo's den Insurgenten unter der Bedingung freien Abzugs
nach Spanien übergeben. Am 25. hatte dann die spanische
Garnison mit sämtlichen spanischen Frauen und Kinderll die
Stadt geräumt und bei denl vor derselben gelegenen Fort
Morro em Lager bezogen. Am 26. früh hatten die Insurgenten
ihren feierlichen Einzug in die Stadt gehalten, sämtliche Herr-
schastSrechte über die Inseln formell übernommen, die Unab-
hängigkeit der Bisayasgruppe proclamirt und die Flagge der
„Republic« Filipina" gehißt. Oberst Potter traf gleich darauf
(am Vormittage des 26.) ein. Da ich ohne Kabelverbinduiig
mit Panay bin, so kann ich weitere Details vor vier Tagen
nicht erwarten und dann erst über die weitere Entwickelung
der Dinge und die von Oberst Polter etwa getroffenen Maß-
nahmen berichten. Die Spanier haben sämtliche Posilitionen
auf den Jnselii Emar, Leyte, Zebu, Negros, Mindanao,
Mindoro, TabloS und Maöbate mit einziger Ausnahme der
Forts von Mandant» und Zamboanga geräumt, die von
den/Insurgenten besetzt sind; überall wurde die Republic«
Filipina proclamirt."

• Die plötzliche und übereilte Räumung aller Positionen

seitens der Spanier »vird in Washington als ein plan-

mäßiges Manöver ansgesaßt, bestimmmt, den Vereinigten

Staaten Schlvierigkeiten zu bereiten und einen Conflict

zwischen General Otis und der „Filipin-Regiernng" her-

beizuführen. Die Lage wird um so verwickelter, als

Amerika die Verantwortlichkeit für die Freilassung der in

den Händen der Filipinos befindlichen spanischen Ge-

fangenen übernommen hat, lvährend die Filipinos jetzt

offenbar die Freigabe der Kriegsgefangenen von Be-

dingungen abhängig machen möchten, die auf die vor-

herige Sicherung einer weitgehenden Autonomie hinaus«

laufen, die die amerikanische Herrschaft über die

Philippinen auf eine mehr äußerliche Schutzherrschast
reducieren würde. Die nächste Woche dürste deshalb

eine. interessante Entwickelung der Lage bringen, zumal

General Otis angewiesen tvurde, die Üebergabe Jlo-Jlos

zu verlanget,.

Transvaal.

Die Englättder lieben es, den Tensel, lote man sagt,

ott die Wand zu malen. Sie thun das um so lieber,

je sicherer sie sind, daß ihnen der Teufel nichts thut.

Einen wirklichen ernsten Zweck kann eS doch kaum haben,

wenn ein großes Blatt tvie die „Pall Mall Gazette"

auf die Phantasien der „Road Post" eingeht und Be-

trachtuligen über die Lage der Einwohnerschaft von

Johannesburg anstellt, falls es plötzlich zu einem Kriege

zwischeil England und Transvaal kommen sollte, zu dem

gär keine Veraiilassnng vorliegt. Oder tvill die „Pall
Mall Gazette" nur die Ultlanders in Johannesburg

warrlen, sich nicht wieder die Finger an revolntionüren

Umtrieben zu verbrennen'? Daö Blatt schreibt:
„Die Regierung dcö Präsidenten Krüger „ruß der Be-

vötlernng vierundzwanzig Stunden vorher den Beginn der
Feindseligkeiten verkünden. Tie britischen Behörden haben au«
»er Flucht aus der Golbstadt bet dem Jamefon'fche» Einfall
ihre Lehre gezogen. Tie Zeit würde »ich! geniigen, um nur

nn Zehntel der Nichl-Combattante» auch denr Bereiche der Ge-
schosse zu entferne». An Eiie,cbahnwagen sind nur einige Züge
der NetherlandS-Eiseiibalm und ein Dutzend Wage» der Cap.
Regierung vorhanden. Höchstens 2000 Personen könnten darin
desördert werden. Vor Ablanf von drei Tagen könnten keine
Küae von der Eavstadt eintreffen, um ein»« Shtil der übriae«

PrüsungS-Conimissioi» zu richten und bis zum l. März n. I..
Reust. Fuhlentniete 82. einzlireichen. Der Meldung ist beizn-
fügen: t. eine kurze Darstellung des Lebens- miD BildnngS'
ganges; 2. ein Zeugniß, daß der Bewerber eine höhere Schote
mindestens bis znm sechste» JahresknrsuS einschließlich besucht
oder eine dementsprechende schnlwissi'iischaiiliche Bildung ander-
iveit erworben hat, oder daß er aus einem Schullehrer-

Seminare mit der Befähigung für das Lehramt entlassen ist.
Solche Bewerber, die diesen Anforderungen entsprechende Zeug-
nisse vorzulegen nicht vcrntögen, haben ihre allgemeine Bildnng
in anderer Weise nach dem Ermessen der Commission nachzu-

weisen ; 8. der Nachweis, daß der Bewerber leim* Studien im
Zeichnen an einer geeigueteu Lehranstalt oder sollst in aus-
reicheiioer Weise gemacht hat. Zil dicjeiii Zwecke sind Studien-
blatter aus den verschiedenen Gebieten des Zeichueus, aus die
sich die Prüfung erstreckt, vorzulegen; 4. ein Zeugniß über
seine sittliche Führung. — Ebenso wird die Prüfung für
Zeicheniehrerinnen im April abgehalten loerden. Die Znlasinngö-
bedillguiigen :c. find w ziemlich dieselben wie vorhin angegeben,

s ÄSjährige Ticnst-Jnbiläen dreier Beamte»» der
Mustcrungs-Bchvrden in» Sccmsimishause. Tie Herren
Rocamora, Abtheilnngs-Borslanv der Kanzlei der MuinerungS-
Behörden, Wulf. Abtheilungs-Vorstand der Abmnstecuiigs-
Behörde, und Weber, Beamter bei der AbinilsterungS-Behörde
feiern heute den Tag, an dem sie vor 25 Jahren in den Dienst
der Depuration für Handel und Schiffahrt eintraten. An-
läßlich dieser gewiß seltenen Feier war auf dem ScemanuShause
die Flagge geliißt worden. Die Beamten der MnsleiuilgS-
dehörden überreichten den Jubilaren, die iämtlich zur Verrichtung
ihres Dienstes zur gewöhnlichen Zeit in ihren Bureaux im
Seemannshanse erschiene» waren, je eine künstlerisch ausgesührte
Adresse, Nach Erledigung der dienstlichen Obliegenheiten in
Bezug auf die angemeldeten Ab- und Anmusterungen von See-
enteil sand heute Mittag im SitzungSsaale des WasserschoutS
eine der Bedeutung des Tages entsprechende, würdige kleine
Feier statt, zu der sich sänttliche Beamte und Angestellte deS
SeemamiShauses einfanden. Herr TeteiiS feierte in einer an
die drei Jubilare gemeinsam gerichteten Rede ihre Verdienste
und überreichte ihnen >m Flamen der Deputation sür Handel
und Schiffahrt die üblichen Portugalöser.

—o— Auf der Straße gestorben. Gestern Abend
stürzte auf den Langen Mübren ein anscheinend dem Arbeiter-
stande angehöriger Mann schwer erkrankt zu Boden; noch bevor
ärztliche Hülfe herbeigebolt werden konnte, starb er. Die Leiche
des so jäh ans dem Leben Geschiedenen wurde zwecks Vor-
nahme einer Legalsection in die Anatomie gebracht.

—a—. WandStiek, den 30. December.

Eine gcmeinschastiiche öffentliche Sitzung beider
städtischen Kollegien wurde heute Abend unter deni Vorsitz
des Herrn Oberbürgermeisters Rauch im Rathhause abgehalten.
Zuilächst wurden die Herren Stadtverordneten Scheider, der
zum dritten Male gewählt worden ist, und Brünings, der neu
eintritt, in ihr Amt eingesührt und verpflichtet. Sodann wurde
vom Vorsitzenden eine aus Grund commislärischer Berhandlungen
zwischen Vertretern des Magistrats u>lo des Kirchencottegiums
zu Stande gekommene Vereinbarung, betr. die Betheiligung
der Stadtgemeinde an dem Neubau einer Kirche der
evangelisch - lutherischen Kirchengemeinde erläutert. Die neue
Kirche soll auf einem von der Stadt an die Kirchengemeinde
unentgeltlich zn überweisenden Tbeil des jetzigen Marktplatzes
erbaut werden. Tie neue Kirche wird in der Achse der Kirchen-
allee errichtet. Tie Baukosten dürfen nicht unter 350 000 M,
betragen. Der Magistrat entsendet ein stimmberechtigtes Mit-
glied in die Kirchenbaucommission. Er hat sich das Recht auf
einen Magistratsstuhl gesichert. Ter jetzige Friedhos wird, so-
weit das wegen der noch vorhandenen Gräber niögtlch ist, auf
Stadlkosten in eine öfsemliche Anlage verwandelt.
Die Gräber von Matthias Claudius und seiner
Ehefrau, sowie vom Vater des SchtachtenlenkerS
Moltke sollen vorbehaltlich der Zustimmung etwaiger
Berechtigter und unter Wahrung ihres Charakters als Grab-
denkmäler in die öffentliche Anlage einbezogen werden. Andere
Gräber sollen, soweit möglich, nach dem östlichen Theile deS
FriebhoseS verlegt werden. Dielen» Theile soll bis aus weiteres
der Charakter des Friedhofs gewahrt bleiben. Alle Gräber
sollen, soweit die Kirchenverwaltung dazu verpflichtet ist, auch
ferner von ihr unterhalten werden. Dagegen soll die Um-
wandlung der frei werbendeii Theile des Friedhoss, was die
HersteUung der Alltagen und deren dauernde Unterhaltung
betrifft, auf Kosten der Stadt ersolgen. Ebenso erfolgt die
Gestaltung der Umgebung der neuen Kirche, wobei
namentlich die Anlage der neuen Straßen und Wege in Betracht
kommt, auf städtische Kosten. Auf dem abzutretenden Theil
des Friedhofs dnrien keinerlei Baulichtelten errichtet werden.
Desgleichen darf der südlich der Kirche belegeiie Theil deS
Marklpiatzes niemals bebaut werden. Durch die Schenkung
sollen die Marktintereffen tu keiner Weise beeinträchtigt
werden. Der Vertrag wird nach kurzer Debatte ein-

stimmig genehmigt. Aus der Tagesordnung standen feiner
noch 6 Specialetats für 1899/1900. Der Vorsitzende bemerkt
vor Eintritt in die Verhandlung, daß der gesamle Etat unter
Einsetzung der Steuersätze der beiden letzten Jahre 325% Ge-
bäude-, 100 % Grund-, 125 % Gewerbe- und 150 % Ein-
kommensteuer) balaucire, eine Steuererhöhung also nicht

nöthig sei, trotzdem die Verzinsung unö Amortisation
der an Hamburg sür den Sielauschluß gezahlten Abfindungs-
summe von 300 000 41. auf das Ordiliarium üvernonunen
worden sei. Außer der hierdurch entsieheiiden Mehrausgabe
von jährlich 15 000 41. und der durch die Einführung des
Rormatetats von 189? für das Matthias Claudius-Gymnasium

bedingten Mehrauswendung von loooo 41, seien Nur geriilge
Mehrforderungen eingeworben, so sür die Polizeibehörde
1800 41-, die Gehölzverwaltung 1500 41., die Schulverwaltung
2300 4L und au Kreissteuern 2500 41. Sie würden aber ge-
deckt durch Mehreiniiahmni, ivobet nameiitlich die Abgabe der
Etraßenbahngesellschast und die regelmäßig wachsenden Ertrag-
nisse auö der Gebäude- und Einkouunensteuer in Betracht
kommen. Herr Bürgerworthalter Jung führt ans, daß das
Stadtverorbnetencollegiilm ill der incht öffentlichen Borberathung
beschloßen habe, den Wunsch auszudrücken, daß vor Eintritt in
die Elatsberathung dem Eollegiilin erst der ganze Etat vor-
gelegt ,verbell und eine lleberstcht über die wirklichen Ein-
nahmen und Ausgaben während der letzten drei Jahre bei-
gefügt werden möchte. Ferner wünsche daü Sladtverordneteii-
collegium, das Regtilaliv, betr. die Lujlbarkeitssteuer. einer Neu«
berathung zn unterziehe». Durch Berlegiiiig des Pferde«
Marktes von 1899 ab »lach bem neuen Marktplätze
ail der Eduardstrabe witlde ver stiaum üic den Kram-
markt bedeutend vergrößert. Wenn auch ulanche der An-
sicht seien, daß diese mit ihren mancherlei Vergnügungen sich
überlebt hatten, so beweise doch die jlacle Friguenz dus Gegen-
theil. Deshalb solle man durch Verringerung der Marktabgabe
dafür sorgen, daß möglichst viele Nlarttgeinerbelreibeicde hierher
gezogen niürde». Der Vorsitzende erwidert, daß der Hanptetnt,
der von lnorgeii ab öffentlich anstiege, in der nächsten Sitzung
das Collegiunt beschäftigen solle; die vorliegenden Specialetats
hätten dnrchiveg keinen Einfluß auf die GeslaUung deö ganzen
Etats. In» übrigen sei die Feststellung derselbe» immer nur
eine vorläufige gewesen. Die Stadtverordneten könnten jederzeit
bel Berathung des Hauptetats noch Aeiiderungeil beschließen.
Nachdem aber Herr Stadtverordneter Beran den Antrug ge-
stellt hatte, in die Berathung dcö Specialetats mcljt einzutreten
und zunächst die Vorlegung des gesamten Etats abzuwarten,
und außer ihnr auch noch mehrere Siadtverorduete denselben
befürwortet Halle», wurde dieser Antrag zum Beschluß er-
höbe». Damit waren die Nummern 3 bis 8 der Tageöorbilung
gegenlitmdsios geworden. Für die zukttnstig stattfindenden
Wahlen der städtischen Eominissionen schlug der Aoesitzeilde die
Btldling eilleS aus Ntilgliedern des Magistrats und des Stavlverord.
neteueollegittN'S zu bildei'den Eenioreuco»»vents vor. der mit oet
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Pflbnng von Mcilflaussätzen beauftragt werde» solle. Bestimmend
bit'vfüv sei im 'Magistratc die Erwägung gcmeicn, dos! auf diese
Meise die Vchandliing von Personeiisiugen in den öffentlichen
Litznngen vermieden werden löniilc. —- Herr Bürgcrworlhalter
Inn» theilt mit, daß o»ch dieser Vorschlag in der »jchiöfscnt-
iietjen Vorberaihnng des SladinerordnelencvlleginuiS keine Zu-
stimmung gesunden Hobe. Eine derartige Einrichtung sei im
Hinblick ans die hiesigen engen Verhältnisse überflüssig. Tein
Uebelstande, ans dein der Aiorsihenbc hingewiesen, lei auch ans
andere Weise abzuhelfen. 'Jiod) längerer Dehalle wird der Vor-
schlag abgelehnt. ll.'on den Stadtverordneten stimmte nur Herr
v. d. Busche dafür. Die Wahlen selbst wurden vertagt. Zum
Schluß verweist Herr BrnnS noch auf die Art und Weise, wie
der Magistrat bei Aenderung von Straßennamen uub bei der
Umnnmerirung von Häusern vorgegangen sei (siehe die betr.
Notiz weiter nuten.) Das StadtveiordnetcncoUeginin habe erst
durch die amtliche Bekannt,inichung davon erfahren; der Presse
sei eine Mittheilung nicht rechtzeitig zugegangen. Die Adreß-
bücher für 1899 seien deswegen vielfach irreführend, Nicht
einmal alle Anwohner der Straßen hätten vorher davon ge-
wußt (Selbst ails amtlichen Benachrichtigungen ist die Aende-
rung nicht überall beachtet worden. Ter Res.) Eine
solche Maßregel sollte längere Zeit vorher bekannt
gegeben werdcn; auch sei es praktischer, das Stadlver-
ordneteii-Eolleaium bei solchen Neuerungen mitwirken zu lassen.
Diehrere Stadtverordnete führen weiter aus, zu welchen Unan-
nehmlichkeiten diese Maßregel des Magistrats Veranlassung ge-
geben habe. Der Vorsitzende erwidert, daß ans dem Gebiete
der Straßenbene,inling und Nimmierirung der Häuser vielfach
hier Unordnung herrsche, weshalb der Magistrat sich zu einer
schrittweisen Besserung dieser Verhältnisse entschlossen höbe. Die
Frage der Zuständigkeit des Stadtverordneten.Eollegilims in
dieser Angelegenheit solle geprüft werden. Mir einem Glück-
wünsch zum neuen Jahr an die Mitglieder der städtischen
CoUegien schloß hierauf der Vorsitzende die Sitzung. Im An-
schluß an diese fand sodann noch unter denr Vorsitz des Herrn
BürgerivorlhalterS Jung eine öffentliche Sitzung des Stadt-
verordneten-EollegiiimS statt. In derselben wurden für 1899
r»m Bürgerworthalter Herr Jung und sh seinem Stellvertreter
Herr Bruns gewühlt. In das Curatorinm der gewerblichen
Fortbildungsschule deputirte das Collegium die Herren Ehlers
und Eiselt.

Ter Entwurf deö Hattöhaltungsplanes unserer
Etadt für 1899/1900 liegt von heute ab 14 Tage laug im
Magistratsbureall zur Einsicht öffentlich aus.

Neue Straßennamen. Ter Ata gist rat hat angeordnet,
daß die bisherige 1. und 2. Alitonstraße und die Reimersstraße
den gemeinschafttickien Namen „Alitonftraße", die bisherige
1. und 2. Lilideiisiraße sowie die Straßeir um die Schiller- mtb

Marieiiaulage mit dem Namen „Lindenstraße", die bisherige
1. und 2. Niarienstraße vom Bahnhof bis zur Marieuantage
Mit dem Namen „Marienstrabe" und der Theil der 2. Marien-
straße, der sich von der Marienanlage bis zur Hamburger
Grenze erstreckt, den Namen „Louisenstraße" erhält. Außer in
sämtlichen genannten Straßen hat eine Nmiuimerirung der
Häuser in der Curven-, Neunbahn- und Brauereistrabe siattge-
funden.

AuS de» Nachbargebieterr.
g. Kiel, den 30. December. In der heutigen Sitzung

der Stadtcollegien theilte Oberbürgermeister Fuß den Inhalt
eines Erlasses der Minister des Innern uub für Handel und
Gewerbe o,r den hiesigen Magistrat mit, nach dem alle von
den CoUegien nnternommenen Schritte, die Hafcnpottzei bei der
Stadt zu behalten, sich als vergeblich erwiesen haben. Ter
Erlaß bestreuet, daß die Stadt einen rechtlichen Anspruch auf

die Ausübung de^ Hafenpolizei besitze, w iche nach cberv.: mal-
tungsgerichtlicher Entscheidung zur Landespolizei gehöre. Auch
erklärt der Erlaß es für unangängig, die Hajeiipolizet irr einen
ortspollzeiticheil und einen landespotizeilichen Theil zu zerlegen.
Tahiugegeu erklären die Minister sich dahin zustimmig, daß
diejenigen obrigkeitlichen Befugnisse am Hafen, die nicht
polizeilicher Natur, sondern lediglich Ausfluß conuriu-
nähr Gewalt sind, ausgenommen werden müßten. In-
dessen unterliege eö keinem Zweifel, daß die Bestim-
mung darüber, au welcher Stelle des HafenguaiS die
Schiffe löschen uub laden sollen, nicht als Ausfluß commuiialer
Gewalt zu nachten sei, sondern zur Zuständigkeit der Hasen-
yolizei gehöre. Wc.S die von der Stadtverwaltung angegebenen
Zweckmäßigkeitsgrüude sür die Beibehaltung der städtischen
Hafenpotlzel anöetrefse, so erscheine es grundsätzlich nicht an-
gängig, seruerhiîl einen einzelnen Zweig der Laudespolizei durch
die städtischen Behörden verwalten zil lassen, liebevoll, wo
eine Königliche Polizei bestehe, sei diese und nicht die Stadt
mit der Deuvalkttng dcr Sech ffenpolizei betraut worden. Diese
Maßregel habe sich als durchaus zweckmäßig erwiesen und be-
währt; zu Gunsten der Stadt Kiek eute Ausnahme zu machen,
liege kein Grund vor. Um jedoch polizeiliche Mißgriffe zil ver-
meide,t, soll nach dem Erlaß aus Lertreterll der Staat und
der Scksiffahrtsiuttresseuten eine Sachvcrständigeil - Commission
gebildet werden, die dem Königlichen Polizeidirector als Beirath
in wichtigeren Füllen dienen soll. Wie am Schluß des Erlasses
mitgetheilt wird, ist der Regierungspräsident zu Schleswig be-
snstragt, mit dem i iesigeii DJiaßiluat einen Termin zur Ueber-
gäbe der Hafenpoiizei an deil Königlichen Polizeidirector zu
verabreden.

Theater, Sinnst uub Wissenschaft.

— Herr Karl Gille, der erste Kapellmeister unseres
Stadt-Theaters, der zur Zeit der Weingartner-KrisiS auch als
Candidat für den erstell Dirigeiiteiistuht der Berliner königlichen
Over genannt wurde, soll, wie wir erst aus Umwegen aus
Berliner Blattern erfahren müssen, als Nachfolger Haus
Richter's zu Beginn der nächsten Saison seine Stellung an
der Wiener Hofoper antreten. Wir bezweifeln diese Nach-
richt so lange, bis sie uns von hiesiger maßgebender Stelle
bestätigt wird. Soviel wir wissen, ist Herr Gilie ilvch aus drei

Jahre der Hamburger Oper verpflichtet.
-- Lorenzo Pervsiö Oratorium „Die Auferstehung

Christi wird Ansang Mürz in W i e n im großen Musikvereins-
faul ausgeführt und vom Coulpoitisteil selbst dirigirt werden.
Die Aufführung deö Werkes in Wien vermittelte der Uditore
Locatelli voll der päpstlichen Nuntiatur iu Wien. Perosi
wird auf Einladung des Nuntius Taliani in der Nuntiatur
wohnen.

V. Ei» neues Opernhaus in Paris. Der berühmte
Teitorist Jean de ReSzke trägt sich mit dem Gedanken, den
riiistigkii Ruhm der italienischen Oper in Paris neu erflehen
zn lassen in einem Theater, das den Platz des früheren
Generalstabs'GebäudeS an der Place Aendäme einnehme« toll.
Der. Entwurf zu dein neuen Atuseutempel liegt bereits fertig
vor, und der weitaus größte Theil des nothwendigen Kapitals
soll schon von den, unteruehmenden Säuger zusannuen-
gebracht ivorden sein. Wie ans glaubwürdiger Quelle verlautet,
gedenkt inan bald mit dem Bau zu beginnen, und Jean de
ReSzke hofft mit Besiiniinlheit, sein Theater im Anfang deö
Auestkllungsjahres eiiuveihen zil tömie». Die erst vor kurzem
bekannt gewordene Idee des gefeierten Bühnenkünstlers hat in
gklpissen Kreisen der Bille Luiiàe keine geringe Erregung
Herborgerufen, und mit Interesse sieht mau der weffereii*Ent-
Wickelung des genialen Planes entgegen. Ein ganz besonderes
Verdienst aber dürste sich der Tenorist erwerben, menu er that-
sächlich die rühinenSwerthe Absicht ansiühren sollte, mit dein
Theater oder vielmehr Opernhaus eine Art Eonservatvrinm zu
verbinden, eine »»abhängige Akademie, in der angehende
Bülinengrößen die vollkominenste Ansblldniig in Bezug auf
Gesang und dramatische Kunst genießen können. WaS das

Hamvtirqkscher Sovrespondenk

Repertoire dieses Phönix unter den Theatern anbetrifft, so wird

kS die Aikisterwcikc veil Eomponisten nmsassen, die soweit von
einander veischieden sind. wie Bellini und Wagner, Puccini
und Mozart re. Jede Oper soll in der Sprache des Original-
textes gelungen werden.

.... ~~ Priese König Ludwigs S II. von Bavcrn an
Richard Wagner. In der neuesten Nummer der „Wage"
werden vier bisher unveröffentlichte Briefe König Lud-
wigs 17. an Richard Wagner pnbltcirt. Mit Zustimmung der
Redaction ist ein Wiener Eorrespondent des „B. B. E." in
der Lage, schon vorher nach einem Correcturabzug von den
Briesen folgenden beionderS chorakteristtschen zu reprodueiren:

„Mein Jnniggeliebter!
Eben erfuhr ich durch Psistermeister, daß Sie wieder völlig

hergestellt sind. O, mit welchem Freudenjubel begrüßte ich diese
Kunde. Wie brenne ich vor Sehnsucht nach ruhigen, weihevollen
Stunden, die es mir vergönnen weiden, da« laiigentbehcte Antlitz
des Theuersten der Erde wiederzusehen. Also Semper
entwirft den Plan zn unserem Heilig'Hume. Die Darsteller für
das Drama werden herangebildet. Brünnhilde wird bald er-
rettet werden durch den snrchtlosen Helden. O. alles, alles ist
im Gange. Was ich geträumt, gebofft und ersehnt, wird nun
bald in das Leben treten, der Himmel steigt für uns auf die
Erde herab. O Heiliger, ich bete dich an!

Also Tristan, hoffenllich im Mai!
O sei ger Tag, wenn der ersehnte Ban vor uns sich er-

heben lvird, sei'ge Stliiideii, wenn dort Ihre Werke vollkommen
zur That werden. „Wir werden siegen", ries?» Sie mir zn in
Ihrem letzten theuren Schreiben. „Ja, wir werden I" ruse ich
frohlockend zurück. Nicht umsonst werden wir gelebt haben.
Ihnen Dank. Heil I

Ihr bis ill den Tod getreuer Ludwig.
5. Jänner 1865."

Personal-Notizen.

— Auszeichnung. Ter König von Italien hat dem
Ebef der bekannten Firma Shannoii-Registrator-Compagnie,
Aug. Zeiß & Co. in Berlin. Köln, Mailand rc. das Ritter-
kreuz des italienischen Kronenordens verliehen.

Kleine Chronik.

— Biömarrk-Gcdnht eines Socialisten. Ter „T. R."
wird geschrieben: Nach deni Tode Bismarcks veröffentlichte in
einer deutsch-californjichen Zeitung ein überzeugter deutscher
Socialdemokrat ein hüduhes Gedicht, in dcnl es n. a. heißt:

„Der Schaar der Meinen (d. h. der Socialisten) war er
bitt rer Feind;

In grimmer Fehde haben sie gerungen
Dort, wo des Volkes Boten sich vereint.
Kein Gegner hat den andern voll bezwungen;
Doch auch dein Feinde sei der Manu gerecht —
sein Ziel war ihm, ivie uns das unsre, theuer.

So legt ans's Grab denn auch des Gegners Hand
Dem Toten, der ihn einstens hat vertrieben,
Doch der als Manu sich selber treu geblieben,
Ein grünes Reis vom neuen Heimatbland.

— Zn der Berliner Spienerasfaire, üver die wir
öfters berichteten, schreibt das „B. T.": D.e Affaire findet
von mehreren Säten eine völlig verkehrte Trust Uung. die dem
Bestreben der cvmvromittirten Spieler kntipringt» die öffent-
liche I’lnniieitiainteu von sich abzulenken. So meidei ein
Reporter, daß nur höchst selten ein Osficier in den „Elvb der
Fröhlichen" verschleppt wurde und daß dieser dann „natürlich"
in Civil erschien. Tie Mitglieder des Clubs seien zum aller-
größten Theil „Buchmacher und professionirte (sic /1 Spieler"
gewesen. Das ist absolut nnwabr, denn mehr als zwei-
hundert Ossieiere ln Uniform haben in den letzten Jahren
im „Club der Fröhlichen" gejent, und von „Verschleppen" dersttben
war keine Rede, denn das Directorium des Clubs, das erst in
der allerletzten Zeit aus theilweise zweifelhaften Elementen
bestand, hatte über die Aufnahme zu entfcheiden. Mit
aUeinlger Ausnahme des genannten Falschspielers Wolff
haben dem Club mir „Mitglieder der Gesellschaft" angehört:
Osficicre, Reserveosficiere, Gritsbesitzer. Assessoren und Räthe
soivie Lankiersöhne. Wenn der betreffende Reporter ferner, um
die Hoteiinhaber zil ezMlpire», daraus hinweist, daß der Club
den Namen „Club der Unbeständigen" führte, weil er heute da,
morgen dort sein Quartier ausschlug, so ist dies nur ein
schlechter Scherz, denn der Club respective eins seiner Tirectoriinns-
Nlitgtteber halte einen völlig gesetzmäßigen Vertrag mit Stipu-
strung der Monatsmiethe von 1000 M. mit der Direction des

C . . . .-Hotels abge'chioffen, und erst dem Drängen der Hotel»
direction folgend, verließ der Club die gastlichen Räume, in denen
er viele Monate allabendlich ferne „Sitzungen" abgehakten hatte.

Ueber eine andere Spieleraffaire, die allerdings von
der oben erwähnten sehr verjchieoen ist, wurde aus dem Westen
Berlins schon leit Monaten mehrfach berichtet. Tie Hanpt-
betheiligten, ein gewisser Jost und Grabowski, hatten anscheinend
Wind von de«- Sache bekommen und flüchteten ins Ausland.

Jetzt koinnrt aus Monte Carlo die Nachricht, daß dein Jost ein
großer Gewinn zugefallen sei. Der flotte Ungar, der den Bank-
halln» wegen ieiiics verblüffenden Glückes so schwere

Sorgen vereilete, ist identisch mit dem Bäckergesellen Jost, der
in Berlin iu Svielerkreisen einen gewissen Ruf genoß.
I. war lange Zeit hindurch auf den Rennplätzen eine
bekannte Persönlichkeit, er soll damals schon von der
Göttin Fortuna außerordentlich bevorzugt worden sein.
Sein nobles Auftreten verschaffte ihm selbst in solchen
Kreisen Zutritt, sür die seine mangelhaste Bildung eigentlich
nicht ausreichte. In Gemeinschaft mit seinem Freunde und
Evtlegen Grabvwskl operirte Jost eine geraume Weile, ohne
daß das Treiben entdeckt wurde. Die Spittverluste wurden
zumeist nur von kleinen Leuten — selbständigen Gewerbe-
treibenden und HandwelkSlneistern - getragen, mit denen die
Bankhalter auf den Rennplätzen und de» besuchten Restaurants
Bekanntschaft anknüpften. Die Furcht der Theilnehmer am
Spiel, in eine Untersuchung verwickelt zu werden, Hot dieNach-
sorschungen der Behörden sehr erschwert. Der in Aussicht
stehende Proceß ivird nach manchen Richtungen hin einen Ein-
blick in das Treiben der gewerbsmäßigen Spieler gewähren.

— Eine interessante Schenkung haben soeben die
Erben Puviü' de Ehavanneü der Stakt Paris gemacht. Es
stub 163 Zeichnungen des verstorbenen Meisters, die auf aus-
drücklicheu Wunsch der Stifter ausnahmslos im Hauptsaal des
neuen Pariser städtischen Museums Platz finden sollen. Da»
genannte Institut ist aber zur Zeit noch im Bau begriffen
und wird voraussichtlich nicht vor beut AuösteUungSjahr 1900
seiner Bestimmung übergeben werden können: aus diesem
Grunde bat der Pariser Generaliiispector dee schönen Künste,
der bem Publikum die herrlichen Werke PuviS' de ChavauneS
nicht auf so latme Zeit vorenthalten will, destlmnit, daß die
Schenkung bis dahin im Galliera-Museum untergebracht wird.

— Erinnerungen eines Bildhauers sind soeben von
Professor Joses v. Kops erschienen. Der Berfafier ist im
Lause seines Lebens mit vielen berühmten Männern der letzten
Hälfte unseres Jahrhunderts zusamnlengetroffen, und er weiß
manches Interessante von ihnen zu erzählen. Mit LiSzt kam
er um 1870 in Rom zusammen, und er verkehrte viel mit ihm.
ES ist amüsant, wie er den gefeierten Meister als das all-
gemeine Modell für die Künstler, die damals in Rom waren,
schildert. LiSzt nahm auch Professor Kopf daS Versprechen ab,
sein Portrait zli mache». Dieser »lochte aber den schönen derben
Eharakterkopf nicht modelliren; es ärgerte ihn, daß Liözt allen
rnöglichen bildhauernden Frauen und Dilettanten faß und sich

ln schauderhafte Machwerke hergab. Einmal wäre es dem
Meister^ der Töne dabei beinahe ichlechi gegangen. Ein Bild-
bauer ^achg, ei» Pole, überredete ihn, eine Gesichtsmaske von
sich nehmen zu lassen, und dabei märe er fast eisttckl. Der

GtpSgiebec überzog das Gesicht mit schwerem Gips, der natürlich
tm> Wangen eindrückte. Nur die Nasenlöcher wurden für da«
Alnien freigelassen, aber das ging nur schwer. Liêzt erzählte
später, er habe fürchterliche Erstickungsangsi nnSgesinttden. Und

das mächtige Ergebniß dieser Tortur war, daß der Abguß nuS
der Form einen Menschen darsiellie. der direci ans Dclnle's Hölle
eiitsprungcn zu sein schien. „Nie wieder lasse ich mich'ab-
glkden! sagte LiSzt. Desto mehr cirkulirten aber seine bände
nnt den langen schönen Fingern im Abguß. Fast jede Dam«
hai.e sie, mit Lorbeer umgeben, aus ihrem Tische liegen. —
Auch von Makart erzählt Kopf einige bezeichnende Zjjge.
Er kam 1868 zu dem Maler nach Rom. Er schildert jtn
als kleinen, ft.Heu, schwarzen Mann mit dunklen, stechenden
Augen, bei denen mail kaum ein Weiß bemerkte. Er wa
stets ruhig und einsilbig. Schr interessant war feige Frau
die in seiner Malerei eine so wesentliche Rolle spielt. Einmal
erschien sie auf einem Balle im Künstlerverein als Bacchantin
ln einem Kostüm, daS zievilich echt war — Kopf sitzr hinru-
..was mich nicht störte, aber andere." Später besuchte ec
âàt in seinem Ilielier in Wien. Es gefiel jtzm nickt

sonderlich. Er erzählt, daß die Fran sich zum Geburtstage
ihres Mannes. der die rothen Haare liebte ihre
schwarzen Haare roth färbte, ohne daß dieser es' merkte.
Labe, zog^ sie sich eine schwere Krankheit zg. Makart'»
Bnb war als Spanier angezogeii. die Magd in Roccoco, hi***
»das Efsen war vorzüglich — das Fleisch wirklich Fleisch," - Koos
erzählt auch von seinem „Freunde, dem herzensguterl Arnold
Böcklin - Tiefer hatte damals (1865 in Rom)schwer zu kämpfen
aber obwohl er in seiner kleinen Wohnung selbst kaum Platz
nr sich und seine Familie hatte, lud er doch ein eben an ge-

kommenes junges Ehepaar ein. bei ihm zu wohnen, uni dem
Mann, einem !»ugui Maler, den kostspieligen Aiiseuthalt in Rom
zu ermöglichen. Die Frail des AialerS bekam einen Sohn. , Wo
chllte der bttibeu? Natürlich bei unserem gutherzige,i, edlen Freunde

Später Basel spricht Böcklin zu Kopf von dem
„K mistn nil der Bafeler: „Hier halten ?ie mich für einen Narren -
es lnn mir fchon begegnet, daß man. wenn man mir ans der Straße
eingegenkam. auf die andere Seite hinübergmg; man hat A.igst vor
mir * redete Böcklin zu. mit ihm „ach St. Moritz zu gehen,
»îas »ann ich nicht, ich muß Geld verdienen." — lind riock

von Einem wird in den. Buch ein köstlicher Zug e'-zählt, von

^bseri. Kops trifft ihn in Tirol. „Mit großen;, glänzendem
Epilndechul lief er in den harzigen Tannenwäldern umher."
Henrik Ib,en, der in den Tiroler Bergen mit dem Cr ander
herunliaust ru der ^hat ein Prachtbilo. („Haniiov. Cour."

Bermifcîite Notizen.

—k. Aus London, 29. December, wird uns gelchr-eben-
Vorjahr kamen in Plymouth zwei Fälle von P.-st vor

die gut verliefen. Jetzt haben wir die Pest in London Der
lndifche Dampfer „Goikoiida" lanoete (wie wir schon kurz be-
richtete». D. flced.) bei seiner Ankunft int selben Hafen einen
CiißUfcbeit Kaufmann, Herrn Wilcox aus Ilford als Pestkranken
Wie es Möglich war. daß lsijeS Pestschiff nicht iu Quarantäne
blieb, n Nt Ul'begreiflich; e? kam am Aconlag schon auf der
Themie an. Em Alatrose wurde gestern unwohl und ist nun
als ebenialls pestkrank naclj der Station für tropische Krank-
beiten in Graresend gebracht worden. Da Gravesend weit
nwsupb.liegt, ist ztl erwarten, daß iveiiere Gefahr nicht droht,
^re.^tüfleiid rv.rkt aber dlê Aieldurig, Laß man, um Austeckiiuu

zu velhüten. das Kielwafirr ausgepumpt, d. h. in die Themse
geichüttet hat. Alle flcatten, deren 'itau habhaft werden konnte
wurden verbrannt. Ter Macrose hat kein starkes Fieber und
»lau hofft ihn zu retten.

Ewe Meldung des ,.B. T." aus Wiesöaben berichtet-
Tie Regierung ersuchte den Magistrat um Entwertung eine»
Fluchtlln.enplanes sür den weitberühiilten flneroberg dessen
unrentabel gewordenen Weinberge in Bauplätze uniae.
wandelt werden sollen. ^

Aus der Eisenbahnlinie zwischen Brüssel und Antwerpen
wurde in letzter Nacht ein Zug von unbekannten
Individuen angehalten. Diese erbrachen den Gepäckwagen
und raubten daraus Gegenstände im Werthe von 30 000 Frcs.

i e n ist der^ Verdacht alifgetaucht, daß der llnbe-
kannte Mörder der Franziska Hofer in Ottakring mit
dem holländischen Mädchenmörder de Joiighe identisch ist. der
sich auf der Flucht befindet und dessen letzte Spur'nach
Wien weist.

Die Berliner Truppentheile sind angewiesen worden,
am wylvesterabend den Unterofficieren und Mann-

schäften im Allgemeinen keinen Urlaub über Zapfenstreich
(den Unterofficieren über 10 Uhr) bmanS zu gewähren.
Nur in besonderen Austtahmesällen darf Urlaub ertheilt
werden.

Aus Szolnok in Ungarn wird geschrieben: Der

Szanader Genieinderichter Johann Laßlo hatte bemerkt, daß
seme Speisekammer von einem unbekannten Individuum fast
täglich beltohleii wurde, eö gelang ihm doch nicht, dem Dieb
auf die Spur zu konimsn. Als Laß>o spät abends vom

WirthShause beiiilkehrte und in den Hausflur trat. bemerkte er,
wie eine dunkle Gestalt in der Speisekammer herrtmtappte und
sich dort zu fchasseu machte. Nachdem Laßlo sich leise an die
Thür der Kammer herangeschlichen hatte, stieß er die Thür
plötzlich auf uub gab auf die in hockender Stellung befindliche
Gestalt aus einem Revolver einen Schuß ab. Auf den Lärm

eilte das Hausgesinde herbei, und als Licht gemachi wurde, ec
kannte Laßlo zu seinem Entsetzen indem ans der Erde liegenden,
regungslosen Menschen seinen eigenen Sohn, den die
verhüngnißvolle Kugel getötet hatte. Der unaliickliche
Bater stellte sich selbst dem Gericht.

—Ir. Aus Stew Uork wird uns unterm 29. December
gemeldet: Die Influenza greift trotz aller ergriffenen Bor.
sichtSmaßregelii immer weiter um sich und sucht, wie gewöhn-
lich ihre Opfer in den höchsten Kreisen der Gesellschaft. Eine
lange Reihe von Senatoren und Abgeordneten, mehrere Generale,
darunter der bekannte General Shaffer und last not leuso der
Sieger von Santiago, der General Sampson, liegen an der
noch immer in vielen Fällen tödlich verlaufenden Krankheit
darnieder.

Ein „verlorner Sohn" aus Deutschlands wurde in Chicago
wegen Totschlags zu 14 Jahren Zuchthaus veriirrheilt. Der
Mann. der früher in Deutschland Telegraphenbeamter war. heißt
Ignatz Wilhelm Zeller und ist der Schn eines kürzlich verstor-
beiten Bankiers in Oldenburg. Er wanderte vor einigen Jahren
nach Amerika aus, hat aber dort Schifshruch erlitten. Zeller
war vergangenen Sommer SchankleUner bei bem Wirth Hmrv
Wallbaum zu Chicago gewesen und hatte diesen am >3. Juli
in eine». Streite um daö Besitz recht der Wirthschaft erschofie».
Der Berurtheilte wird iu nächster Zeit fein väterliches Erdcheil
zum Betrage von ca. 60 000 M. ausbezahlt werden.

Familien-Nachrichten.
UM" »«»Itr Aubrtk Nnd»n aüe an die d. «l. kinàu»
ua» In hiesige» Blânnru iowle denjenigen i» der Umaàa Ulan

«e,»denen Kaiiiiiten-Stachrtchie» iuwnl|cltlt4i« Ausnah«».

Herr:
Verlobte.

Siegfried v. Zlegner mit Frl- Luise Eschenburg, Svandau-LkbeL
Verbetn,tvct.

Herr:

Iva,» Kahn mit Jenny Kahu. geb. Pincu«
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Dr. Robert Schwarz mit Gertrud Schwarz, geh. Heckscher.
OldcSIve.

Carl Stanier mit Helene Slamer, geb. Maas-?, Reinbek.
Eilbcrnc Suchzeit.

Hr. I. H. Krvgmann u. Frau Adele. geb. Fehsenfeid.
> neborc,,.

Ein Sohn.

Hrn. F. H. Lülhjc u. Fra» Eli!«. geb. inlanser.
Eine Tochter:

Hrn. Dr. F. Kinderlen u. Frau, ocb. lltatjen.
Hrn. Dr. Detbnnco n. Frau.
Hrn. Ed. Barrelet u. Frau, geb. Malbaum.
Hrn. Max Beeck u. Frau, geb. KiwaischiiiSkt. Altona.

' . Zwillinge (Rlädchcil):
Hrn. Friedrich Meeje n. Fra», geb. Strande», Barmen.

Gestorben.

?r. Hermann Adolf Reimers, 22 I.

siau jîticïe, 4H I.. Alt Rahlstedt,
jtl. Emma Lazarus, Wittenburg i. M.
siau Bcttey Bidal, geb. Bauch, 80 I.
)k. Heinrich Wilhelm Schniidt.
' Adolph Hell.

)r. Henry Kniep, 48 I. -
)r. A. F. C. Evers.

Zrau Charlotte Bodendieck. geb. AhrenS, 72 I.
X Johannes Freilag, 20 I., Harburg.
Hr. Dr. Friedrich Sommer. Erfurt.
Hr. Richard Nietzsche, 45 I.
Frau Magdalene Schmidt, geb. Snhlsen, 54 I, Altona.
Frau Henriette Kriiger, geb. Spethmann, 59 I., Altona.
Hr. Johannes Golihier. 65 I., Altona.
Hr. Hans David Remstedt. 87 I., Altona.
Hr. August Weber, 59 I., Harburg.
Hr. Wilhelm Blasig, 79 I., Bergevorf.
Frau Auguste Evers, geb. Realer, Lübeck.

Hr. ErblaudmarschaU Friedrich v. Bülow, Natzebnrg.

Angekommen in folgenden Hotels.

Hamburger Hof.
Geh. Coiu.-Rath Reubauer

n. Bd. Magdeburg
Lt. v. Krosigk Hannover
Russel Glasiiow
Dr. Thürurer u. Tochter-

Dresden
Bolton
Cohn
Benjamin
Weylaiid
Spiegelberg

Birmingham
Berlin

London

New Jork
Spiegelberg u. Sohn Berlin
Grote. Fadrv Bannen
Bett, Kf. Kopenhagen
Brand u. Frau Wiesbaden
Bebn, Kf. Chicago

Hotel Kronprinz.
Krempe

do.
do.
do.

Holstein
Rostock
Berlin

Kopenhagen
Christiania

Dannenberg
Wien

Bodenstein
Liverpool

London

Paris

Ahsbahs
Schmidt u. Frau
Schmidt, Stlid.
Schmidt, Laildm.
Holst u. Frau
Wichmann, GutSbes.
Jürgensen n, Frau
Nielsen, Kf.
Lyche, Kf.
Schlitz
Greis berg, Kf.
Lange, Ing.
Efcherich, Kf.
Wald. do.
Bonnets

Streits Hotel.
Excellenz Baron v. Liliencron

N. GeM. Schleswig
von Wiiiterfeld, Off.j Berden
Frau MonsiuS, München
Welberforce, Ing,. Portinouth
Klingberg, Kf. London
Dyes, Lieut. z. See, Kiel
Fölzer u. Frau
Bostelmaiin
Dietrich

Hotel de l'Europc.

Braae it. Frau Kopenhagen
Heiliger u. Frau
Neiffer

Dessau
Halle

Königsberg

Bach
Hegeler
Simpson
Fnnck
Stuhr
Blech
Schröder
Blain
Diedrich
Werner

Bvrsen.Hotel
Stelzner u. Frau Berliir
KnUmaun do.
Berg Offenbach
Weinberg Wanfried
Haliström Stockholm
Ullniann München
Ram in Dresden

Wegland Bremen
Bock do.

Hotel Moser.
Feldmeuer, Fbkt. Offenbach
Psimdt, Kf. Apolda
Molinart Parchiin

Dr. Stürck n. Fr. Heidelberg
Benedict, Kf, Berlin
Bücken, do. Hanau

ötlster«Hote!.
Clad Bradford

Schulz ' Hier
Ulrich Hanau
Korde« Hildesheim
Carlson Malmö

Hotel
tu den Vier Jahreszeiten
Vogel, Ks. Leipzig
Frau Dr. Christ Brink,»,,
Haeriiil. Archiiekl Prebbnrg
Pros. Sieiiierling
Meyer. Ingen.

Jlgert, Ing. Gothenburg
Hansen, Kf. do.^
Mehrwein
Fertig
Lippoldt

Hotel Au«.
v. Hàse, Sec.'Ltn. Stade
Meyer, Prem.-Ltn. Berlin
Viclor.Landger.-Rth. Hildesheim
Drückhammer, Dir. Hannover

Ludwigshafen Tr. Matthes, Arzt Berlin
Tr. Schulz, Chemiker Worms
Nathan, Kfm. Berlin
Groth, do. Friedberg
Soll) n. Frau Stabe

Cartel's Hotel.
Wyiigaard, Kf. Frankfurt a/M.
Sviiiieborn, do. London
Margoiiiner, bo. Berlin
I. Cohn, do. do.
W. Malchke, do. do.
O. Ognrowski. do. do.

Höfcrö Hotel.
Werner, Lientn. Köln
Brammer n. Fr. Kopenhagen
Köhlike. Dr. Berlin
Biiiow Paris
Temmler, Ing. Dortmund
Retie, Kf. Mainz
Brainbow Bremerhaven
Bloch, Kf. Berlin
Brnckmann London
Bottomley Manchester
Bartz li. Frau Stettin
Jaiison, Kf. Offenbach
Pnashonf n. Fr. Karlsbrunn
Bollert, Schisfsb.-Jng. Elbing
Eberie, Ing. Augsburg
Bolbiinter, do. Graz
Dr. Liepmann, Assessor Berlin
I. Liepmann, Kf. Hamburg
Beit, do. Frankfurt

Hotel Union
und Prinz Heinrich.

Schiirmnnu u. Frau Minden
Gerlach, Priv. Dresden

Mugler, Student Tcplitz
Schinidt, Kf. Berlin

stteiche u.^Fr. Bremen
Reese u. Fr. Hannover
Hcntrich. Reg.-Bmstr. Dortmund
Stocker, Student Berlin
Lippmaii Rostock
Banntbach, Gutsp. Bussewitz
Pitjchner, Oberinge». Erfurt
Harder, Kf. London
Reichenbach, do. Koblenz
Lindner, do. Reutlingen
Gust, do. Berlin
Schröder, do. Lübeck
Brockelmann Rostock
Bauer, Kf. Berlin

Wettiner n. S., Justizr. Melle
v. Rubers in Sohn, Rittergtsb.

Warfchau
Frau Bölkel n. Jam. Berlin
v. Winker. Officier do.
Dr. Weinert, Dir. do.
Dr. Ahlers II. Fr. Renkirchen
v. Hoineyer, Kf. Frankfurt a.O.

Berlin
do.

Dresden

Berlin
do.

New Bork
Berlin

Swansea
London

Friedrichstadt
Berlin

do.
London

do
Rostock

Hahn n. Frau
Miller
Lentner, Kf.

Wieckhorst, Ing.
Helgeiidorf, Kf.
Kluge, do.
Brühl, bo.
Olde», bo.
Ahlborn, do.
Bvllchow, dv.

WiSmar
'Rochester-

Real
Ri la

Potsdam
Görlitz

Salzburg
Wien

Hannover
Köln

£u Kirsten
, Kirsten

lsberger

tttcuM

Berlin
Hannover

Blankenese
do.
Celle

Lohr
Berlin

Hagemristkr. Forstsecr. Lüssow
Florian, Proc. Königsberg
Blanck, Kf.
Goldstardt. do.
Bauer, do.

Prl. Hel»,dach
Hermann, Kf.
Sab, do.
Fönifch. do.

Eldena
Berlin

Stuttgart
Quedlinburg

Uelzen
do.

Eisenberg

ni-nrth

Eh*

Hstet »Belvedere.
th Heiderich München

r u. Frau do,
u. Frau Karlsruhe

Hotel Waterloo.
Frhr. v. Ledebur, Hauptmann

Schweidnitz
Hänbler. Architekt Stuttgart
Ahrens, Gntübef. Neundorf
Hesse. Ingenieur Harburg
ftrl. Marx Bremen
Freuding u. Frau Lüneburg

Ekandinavlsk'Hot,!.
Hausen, Fug.
Hohagen, Kf.
Paasche
Eichler u. Frau
Moiilse», Kf.
Schuster, Lehrer
Kruse, Bildhauer
Fri. Stührmantt
Soldau, Kf.
Möller

Jiirgensen

Kopenhagen
Bremen

Bergen
Tendern

Lübeck
Kiel

Berlin
Dresden

Kiel

Kopenhagen
Odense

Hotel Berliner Hof.
Ko, ff, Ks. Sonderbnrg
Auerbach, do. Wandsbek
Ascher, do. Königsberg
Hansen u. Frau Dahmsdorf
Hecher, Lehrer Jork
Lange. Kl. Haniblirg
Gehcke, Jiig. Lübeck
Jauernick, do. do.
Hartmann, do. Hannover

Brühn, do. Magdeburg
Klein, do. Barmen
Reimers, do. Dresden
Martens, do. Hannover
Fischbein, Kf. Bremen
Schlesinger, do. Berlin
Frau Heidt do.

Büggele, Lehrer Blnmenthal
Finder, K's. Berlin

v. 'Reumann, Pornepeenäbnrich
Lüoect

v. Reumann, Gymnas. dc.
Henke, Kf. Wittenberg
Böget, do. Hamburg
Matthei, do. Erfurt
Brandt, do. Rostock

Hotel zum Weidcnhvf.
Marx. Kf. Leipzig
Dessatler. Dir. Hamburg
Kleisdorf, Kf. Kopenhagen
Poncho. do. Bordeaux
Hertz, do. Berlin

Hammonia-Hotei.
Gabbe, Kf. Berlin
Oito. do. dd.

Müller, do. Hamburg
Zinnnermann, Ing. Katlowitz
Löffler, Arzt, Berlin

Rlcycr, Kf. Hamburg
Israel, vo. Berlin

Herrmann, Maschinist, Hamburg
Cords, Beamter. Stettin

Köster, Fbkt.. Jena
Bchlow, Stud. do.

Waller, Ing. Stuttgart

Hotel Fnhreukrna.
irr Berlin

Hühendnhl Eydtkuhnen
MeininghauS Rotterdam
Eggert Hannover
Grüne berg Gießen
Möbius Halle
Kode Darmstadt
RofodinS Gotha
Schölte Emmerich
Tisch - London
Ublinann Aachen
Brauer Mannheim

Riechegant, do. Schweden

v. Fralschcr, RitlergntSbcsitzer,
Mecklenburg

Krüger, Kf. 'Berlin
Bofi, Privatier, Dresden

Hotel Germanin.
Sträter. Kf. Rheine
Dreykluft do. Danzig
Ktinnil, do. Berlin
Sirchtinger Nerv Bork
Büchel do.
Hollaghro do.
McCoy do.
Renn da.
Hascott do.
Klimm do.

Meyer's Hotel.
Panlist. Agent Berlin
TönnicS Glnicksburg
Schlüter Steiiirade
Sommer Güstrow
Tresse» München

Hotel Weidcnhof.

Grentzsnberg. Kf. Danzig
Jäger, Fab. Ründeroth
Birch, Kf. Kopenhagen
.Knorzer, do. München
Krauß, do. Wien

Fischer's Hotel
Aretz. Kf.
Nilsson, do.
Fercht, do.
Schneeweis, do.
Cohen, do.
Salomon, do.
'Altermann, do.
EvettS, do.
Kaiser, da.
.Knoche, Beamter
Böhiiieke, Kf.
Bllckert, Arzt
Landau, Kf.

Wiekrath
New Pork

hier
Hanau

London

Frankfurt
Flensburg
Weybridge

Cassel
Sachsen berg

Corsbach
Altendorf
München

Hotct Schadender f.
Koolmauii. Kf.
Feist li. Fr.
Caspars, Reut.
Schlottmanii, Kf.
Echlottmaiin, Avant.
Weichert n. Fr.
Bodz n. Fam.
Berger Fr.
Jamiko, Kf.
Jung, do.
Schnoor, da.

Hotel
Nehberg, Ing.
Heumann, Kf.
Nosenstein. do.

Frl. Sodemaiitt

Bremen
Köln

Berlin
do.
do.

Halle
Lodz

Hannover
Basel

BreSlau
Marne

Berg.
Bromberg

Köln
do.

Rostock

Hotel Metropole
Silberstein, Kf. Hamburg
Jungblansen, Ing. Kiel
Weber. Schneibemstr., Meissen
Beck, Kf., Liverpool
Leutze. do. Köln
Biichelat, do. Bruzeller
Helder, do. da.
Äürde. do. Hamburg

Petersen n. Schwägerin
Schleswig

Fnls, GutSbes. Rostock
Wehrer, Kf. Lübeck
Giortz. do. Stuttgart

Hotel Lübecker Hof.
Daniel, Maler Siegen i/W.
Schminke, Kf. - Cassel
Hartung, vo. Breslau
Willstorf, do. Aachen
Mayer u. Fr., do. Lübeck
Heine, Ing. Hannover
Winkeln,aim. do. Nürnberg
Nieier. Kf. Hier

Toßseldt, Buchhdl. Leipzig
Thiem'ö Hotel.

Nlenzer, Kf. Berlin
Schäfer, Reut. Ciilin
Lütgens, Kf. Berlin
Schulen berg, Pferdeh. Pittsburg
H. Schnlenberg, do. Balje

Telegramme des

Hnimburgifchêtt Correfpondrntkn.

G Berlin, den :-r. December. (Orig.-Telenr.)

Ein scharfer Leitartikel der „Staatsbürger-Zeitung"

Ivarnt die Führer des Bundes der Landwirth'e,

die schiefe Ebene einseitiger conservativer Parteipolitik zu
beschreiteu. Den Anlaß dazu giebt dem antisemitischen

Organ der Ausschluß eines sächsische» und zweier branden-

burgischer antisemitischer Mitglieder des Bundes, die gegen
conservativ-bündlerische Candidaturen agitirt hatten. Die

Antisemiten sind über diese Vorgänge um so mehr erbittert,
als conservative Bnndesniitglieder, die gegen vssicielle

antisemitische Bundescandidaturen auftraten, unbehelligt
bliebe». Die „Staatsbürgerztg." betont, daß mit verschiede-

nem Maße erst nach Ploetz' Tode gemessen werde. Es scheine,

daß sich jetzt Elemente von einseitiger Parteirichtimg
vordrängen, »m zu herrschen und ihre Richtung zur maß-

gebenden zu machen, und „wer nicht parirt, der fliegt

hinaus". Das Blatt erklärt, daß der gefährliche Weg,

auf dem sich der Bund befinde, dahin führe, ihn zum
Schleppenträger der conservative» Partei zu machen. Mit

jedem inneren Zusammenhang würde es dann zu Ende
sei». Er lvürde seinen Charakter als Vertreter der all-

gemeinen landwirthschaftlichen Interessen verlieren, seine

Mittelstandspvlilik ausgebe» und zur conservative» Inter«
esseiigrtippe der Grvßgrlindbesitzcr werden. Der Artikel

ist um so bemerkenswerther, als der dem Blatte nahe-

stehende Abg. Liebermann von Souiienberg längere Zeit

als anssichtsvoller Eandidat für die Nachsvlgerschaft deS
Herrn v. Ploetz galt.

Zu den Vorgängen bei der Landtagswahl in

Flensburg schreibt man der „Deutschen Tagesztg.":
Mehrere Herren im Kreise Flensburg, die bei der Wahl«

Handlung zugegen gewesen, seien bereit, die Wahrheit der

in der „Deutschen Tagesztg." geschilderten Vorgänge
eidlich zu erhärten. Mit der Erklärung des LandrathS

Rasch ivill sich am 7. Januar die Kreiöversammlnug deS

Bundes der Landwirthe in Flensburg beschäftigen. Die
Erklärung iverde ihre Entgegnung finde». -

Lviidott, den 31. December. (R. T.) Die „Times"
melden aus Schanghai vom 30. d. M.: Amtlich »vird

berichtet, daß die chinesische Negierung trotz des

von dem britischen Gesandten erhobenen Einspruchs die

Forderungen bezüglich der ausschließlichen

Erweiterung der französischen Niederlassung
in Schanghai bewilligt hat. Dies ist die Folge
einer in Peking ausgeübte» Pression. Die Fremden«

gemeinde von Schanghai ist der Erweiterung der

sranzösischen Niederlassung entschieden abgeneigt.

Paris, den 3l. December, (stt. T.) Eine Note der

„Ageiiee Havas" besagt: Schon aus der ersten Prüfling

der Thatsachen und de» Erklürniigeil Beanrepaire's und

Bard's ergîcbt sich, dniji die Bard zugeschriebenen

dlenßernügeii, namentlich die Worte „Akcin lieberPicguart",

svivie eine Aeußerung hinsichtlich der Aussage dn<
Geiierals Goiise, nicht gefallen sind.

Paris, den 3l. December. (sti.T.) Mehrere hervor-

ragende Persönlichkeiten, darunter die Akademiker Herzog

Brvglie, Brniietiöre, Coppáe, Hanssonville, Leinaître,
Heredia und Lavedan, gründeten eine neue „La Patrie

Frani,'.aise" betitelte Liga, die anstrebt, eine Be«

ruhig»,,g der Gemüther herbeizuführen, »nd die durch die

Dreysiisangelegeilheit verursachten Zwistigkeiten beizulegen.

„Bolvntü" meldet: Der Cassationshvf vernahm

verschiedene Personen aus der Umgebung Esterhazy's,

darunter seine Geliebte Madame Pays, deren Aussagen

schwere Beweise für die Schuld Esterhazy'-
ergaben.

Dem „Voltaire" zufolge wurde festgestellt, daß
Oberstlieutenant Henry sich mit bedeutenden

Summen an einer Fahrradfabrik betheiligte.

Madrid, den 31. December. (R. T.) Von einem

Minister wird bestätigt, daß eine Versammlung von

Generalen stattgefunden habe, arich stellt der Minister
die Bedeutililg der Versanunliing nicht in Abrede. —

Ministerpräsident Saga sta besindet sich außer Lebens«
ge fahr.

St. Petersburig, den 31. Deceniber. (R. T.) Ein

kaijerlicher Beseht ordnet eine neue Ausprägung von
Zchlirn belstücken mi.

Bukarest, den 31. December. (R. T.) Die

Dcptttirtelikammer nahm einstimmig deil Gesetz,
entwiirf betreffend die Verlängerung des Handelsüberein«

konimens mit Bulgarien um ein Jahr, ferner mit 79

gegen 24 Stimmen den Gesetzentwurf, wodurch das Gesetz
über die Ausbeutung der Bergwerke abgeändert lvird, an.

Ottawa, den 30. December. (R. T.) Die

canad i sche 8!eg rerun g setzte das Briefporto im In»
land-Verkehr von 3 ans 2 Cents für die Unze herab und

sehte dieselbe Taxe für Briefe nach den Vereinigten
Staaten fest.

Verfolg der Telegramme siehe Beilage.

Neueste Nachrichten.

Anö Braunschweig meldet das „Kl. Journal": Die
Schauspielerin Becger in Königslutter beging nach einem
Streit mit Fanlttlenangehörigen einen Selbstmorvversuch, indem
sie sich eine Kugel in den Kopf schoß. Sie wurde schwer ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht.

Slus Frankettthal meldet das „B. T.": In Weisen«
henn ist die Wittwe Kohl ermordet worden. Sie wurde halb«
verbrannt aufgefunden, wahrscheinlich liegt Raubmord vor.
Der Thäter ist unbekannt.

SituaJionsbericht der Effecien-Börse.

înnL»»l»NLL. den 31. BecembeJ.
Die Haussebewegung setzte sich beute am letzten Ge-

schäftslage deä Jahres in flottem Tempo fort, wenngleich
dasselbe auch dea Eindruck der Ueberstürzung zu
kennen eab, so liess sich doch constatiren, dass die Be-
sitzer von Effecten, angesichts der zuveilässlichen Stim-

mung, die sich auf dem Geldmärkte zu erkennen giebt, mit
Abgaben äusserst zurückhaltend waren und dass es deshalb
dem kaufendenPublikum schwer wurde, die gewünschte vVaare
einzuthun. Die neuerdings hervorgetreteue günstige Hal-
tung der auswärtigen, speciell der New Yorker Börse trug
vor Allein dazu bei, die schon durch die .Erleichterung auf
dem Geldmärkte gebotene Anregung zu erhöben und
speciell der Zuversichtlichkeit auf dem Baukenmarkto
neue Nahrung zuzuführen,

Im Gegensatze zu gestern zeigte sich heute auch eine
recht gute Tendenz für Creditaktieu, sodass sämtliche
Bankpapiere au der grösseren Steigerung theilnehmen
konnten. Der Bahnenmarkt bewahrte die gestrige feste
Tendenz, lediglich Laura hatten unter Abgaben zu leiden.
Auf dem Wontangebiete sind Eisenwerthe wiederum bevor-
zugt geblieben, zahlreiche Meinungskäufe machten sich
sowohl für Laura wie für Bochum er geltend, Kohlen-
pupiero zogen immerhin Vortheile von dieser Bewegung.

Von lokalen Iniustriepapieren sind eigentlich nur
Trust Shares belebt und höher gewesen, die anderen
Werthe lagen ruhig bei unveränderten Kursen. Auf dem

Ilentenmarkte setzten Argentinier ihre Steigerung fort
(A trio 10Ü-/2), Brasilianer lagen fest, Chinesen waren
höher, namentlich die 4V*% Anleihe durch eine Nachricht
wonach das englische Syudieat seine Bestände ausverkauft

habe. Spanier, Italiener und auch Türken gingen za
gestrigen Kursen um. Eür Oesterreiekisch-ungarieeb«
Heute, wie auch für deutsche Anlagepapiere machte sieb
regere Kauflust gehend.

ISS—SSV» Uhr. Croditactieu 307.50a8.6va8.L5.
Diso.-Com.-Ges. 1W.80aL00.60.
Deutsche Bank 208a8.7ö.
Dresdner Bank 164.250.

Commerz- & Diskonto-Bank 122.05a2.50,
Staatshalt» 777.
Lombarden 135.
Lübeck-Bücheuer 176.76a5.50.
Ostpreussen 05B 94.500..
Marionburgor 83.5911 83 G.
Italiener 93.700. ult.93,800.

Ungarische Kronenrente 98.30a20 Kl.98.60.
Cedulas F. 40.üüa85 K1.40.70u96 ult.40.15a5©.
llamb. l'acketi'tthrt 124.50u4.90a4.76.

Dynamite-Trust-Actien 170a70.95a70.65.
Laurahütte 215.76a217.
Guano 82.60.
Alsou Portland Cement 310a316.
Cement-Fabrik Hemmoor 211.750.
Strassen bahn 193u3.60.

Geld war leichter. Privat-Diseont für pritna

Bankaccepte auf Hamburg siV» —4V«%, Discont für prima
Bank accepts auf Buukplätze 5*/«—4Vi%, Discont für Kauf-
manns Wechsel auf Hamburg und Bankplätze Dty«—•

Fremde Wtc/md vorkehrten in fester Haltung.

*
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Nctirungen für „middling“ auf Lieferung.
Schluss-Preis 30. 1 29. 1 Sdiluss Preis | 30. n 29,

December
5.51
5.58
5.55
6.58

6,63
5.54
5.66
5.58
5.62

^Li
Juni
Juli
August
September

5.62
5.65
5.68
5.71
5.63

5.65
5.69
5.71
5.74
5.87

Januar
Februar
März
April

nnn?ikL-.lltîno,>«!«».

Heio1i‘4>ntik <5%, Amsterdam 2'/*%, Antwerpen 8L-",
Wien 5%, London 4%, Baris 3%, Petersburg 5V*-"“6V*% .

Abrechnungapreise dor Waaren-Uquidatioris Casse
l iir pood average San ion

81. 1 loo., 10 I dir.
Januar
Februar
Würz
April
Mai
Juni

Tendenz: Ruhig.

8P/4
îi 1 V*
an
any*
any2
any2

Juli

A ugust . ..
September
October...
November.
December .

32%
88

88'»/4
38‘A
98 V»
88%

Hamburger Caßee-T ermin-^otirungcn
Nur sifr pood average SniDos.

Imm ,
Februar.
Man...

April...
Mai....
Juei ...
Juli..,.
August.
ßjptbr..
tetober.
Nothr...
Bac.

81. Deo. bl blik.
Brief field Bmblt

3 D/s 91'A

82V* 92

32V« 32V4

83 32V4

SSV* 83V4

32 Vs

34 383/4

81. Doc, S übt
Brief field

813/4 81V*
32 8 PA
321/4 32
82V, 32

323/4 32V*
83 32V*
331/4 33
33V* 33
33V* BSV*
84 33V*
841/4 33V*
841/4 84

Bezahlt

Hamburger Zucker-Teram-Wotirungen.
RfibotnRohzurier, erstes Product, Basis 88°/o Rend, s e, B. Hamburg.

31. Dec., 93/4 Uiir.
Geld Bezahlt

9.521/2 9.55 57fêDeebr..
Januar.
Februar
M&rz ..
April ..
Mat ...
Juni. .
Juli ..,
August.
8epl.br..
fetober.
Norhr..
Jd. Dec.

Brief
9.55
9.52V*
9.571/8
9.571/2
9.65
9.671/2
9.75
9.80

9.871/2
9.80
9.371/2
9.371/2
9.371/2

9.50

9.52V*
9.57 V*
9.60
9.65
9.72V2
9.771/8
9.85
9.75
9.321/2
9.32V*
9.32 Vs

ïendeas: 98A 0. ruhig. 2V4 U

31. Dec , 2V4
Brief Geld

Uhr.
Bezahlt

9.50
9.52V*
9.55
9.60
9.62V*
9.70
9.77 V*
Q.8^1/2
9J7V*
9.35
9.35
9.85
rulue.

9,45
9.47V*
9.52V*
9.57 V*
9.60
9.67V*
9.75
9.82V*
9.72V*
9.32V*
9.30
9.30

9.55

9.62V*
9.70

Packer,

Hagdefmfg, den 30 December.
Rohzucker-Terinmpreise, abends 7 Uhr.

Bezahlt Brief
December —. — 960
Januar —.— 9.55
Februar —
März —
April —
Mai 9.67V2-
Juni —
Juli —
August —
Üet.-Dec —

Tendenz: Stetig.

.— 9.62V*

.— 9.65
-9.70 verb. 9.70
.— 9.75

9.80
9.90

.— 9.40

GeM
9.50
9.50
9 55
9.571/2
9 60
9 65
9.70
9.75
9.85
9.35

Telesi'* D'«s»L<à-1?ericla&e»

Berlin, den 31. December.

Ultimo-Kurse.

©esterrelcUische Creditanstalt..
Staatsbahu
Lombarden
Mtrienbu'.'fr-M.'aw ka
Lübeck- Unebener
Ostprcussische äüdbahn .......
Elbe'.hatb&nn
Mendion&lbahn
Italienische Mittelmeerbahn....
IMscouio-Coinm&adit-Autheüe .,
Deutsche Bank
Berliner Handelsgesellschaft..
Mationalbank für Deutschland .
Dresdnei Bank
Dannstüdter Bank
Ungarische Kronenrente 4u/o ..
Italienische Beute
Russische Noten
heue Russische Anleihe
Dynamit-Trust-Aktien
Norddeutsche Lloyd-Aktleo
Hamburg-Amerikanische 'PackeUai.
Ungarische Goldreute
TürUculoose
Ctiaada Bacitic

ct...

Cassa-Kurse.
Bochutner CiussstahUabrlk 228.90 229.60
Laurahütte 216.— 217.40
Dortmunder Union C 97 40 97.40
tjeiseukirehouer 190.90 191 —
Harpeuor 178.70 178,70
Hibernia k Shamrock 197.20 197.40

12 Uhr 80 Min. fest. — 1 Öhr 25 Min. fest.

Wien, den 31. December, 10 Uhr 50 Mio. (R

(K Ti
December

12.
228.
166.

27.
83.

176.
94.

30
40
10
90
60
60
CO

136.30

200.
2<)8.
169
149
164.
155

94.

75

178
116.

60
70

113
£0.

90
60

1.25
228.50
156.80
27.90
83.20

176.50
94 70

151.50
136.70
103.90
200.10
208.20
169.—
149.10
164.60
165.60

94^ —

179.—
115.60
124 80

December
®*H.iJapsorreute.
do. Kiomnmul..

Vag. Goldrente..
tlo. Kronenaul..

Crcdit-Aetien ....
Utu&mbaUu.......

31.
101.70

120.40
97.80

364 60
367.70

30,
101.65
101.46
120.76
97.80

364 20
367.LO

December
Lombarden
Kibethalbahu ....
Napoleousd'or ..:
Dtsch. Marknoten
Tramway

31.
64.20

261.60

Tendenz: Fest,

68.96
669.—

30.
Schluss
226.25
156.90

82 76
175.75
98.60

136'20
102.75
198.90
208.10
168.90
146.60
164.26
165.50

94.10

178.40
116 5C
124.60

II4! —
80,90

329,—
216.26
97 60

•80 40
178 10
196.90

T.)
30.
64.—

261.60
9.66
68.58

667.-

UeH)erseoIscïie Wecliseliiotlriiiigen.

Dia Kurse bleiben stellen, bis eine Aenderung gemeldet wird.

IktuHimy, den 30. Deebr. (R. T.) Wechselkurs auf
Load on 3 Monate Creditbills 1 s 47/ss d.

Didcuttti, den 30. Deebr. (R, T.) Wechselkurs auf
London 6 Mouato Creditbillets 1 s 4u/a* d,

lloii^lioiig;, den 30, Deebr. (It. T.)
«ul London 4 Mte. S. Bankwechsel 28 3,4 d.

fttmtigshiii, den 30. Deebr, (R. T.)
*,uf London 4 Mte. Bankwechsel 33 d.

Itiienos Aires, den 30. December. (Telegramm der
Banco Aleman Transatlantic«), vertreten durch die Humbg,
Filiale der Deutschen Bank. Hamburg.) Goldagio 109V*.

CAiaacit*, den 17. December, (Privatmeldung nach
New-York per Brief, von dort per Kabel.) Wechselkurs,
00 T.S. auf London 8.89V* $ V 1£, do. auf Hamburg ÜO 7/« 0
V 1 Mt., do. auf Paris 4. — fr to 1 F.

WalpumiNO, den 29. Deebr. (Telegramm von Weber
â Co.) Wechselkurs auf London »0 T. 8. 12 9/m d.

Weolisel-lvui’»

Wechsel-Kur«

Tclegr. Wanreu- Ber ieli (©.

ierllu, den 81. Dec., 1 Uhr 45 Min. (R. T.) Amtlich.
Spiritus loco 70or 89.40. Umsatz 170 000 Liter.

do. » 50er —, —, » — ,
Wetter: Trübe.

Spanten, den 81. December, 11 Uhr 80 Mit.. (R. T.)
«röWirnt Imo 7 05 P.

ISoinltiiy, ilon 30. December. (R. T.)
Tendenz für BiiumwollBtolTe: Ruhig.

7 ff, Nhiri iügs....... 3 Rup. — As. Stück
8V» ® do 8 » 4 » » »

Tendenz de» Baumwollenmarktes: Ruhig.
Now Good Dholl. — Rup. P Candy.
Verschiffungen der letzten Woche — Bll.

Calcutta, den 30. December. (R. T.)
Tendenz für Baumwollenstoffe: Ruhig.

7pf. Shirtings 2 Rup. 13 As. W Stück.
8 lApf. do 8 » 13 » » »
40er Bannermill-Twist 8V* As. P Morah.
Jute Good Native 1st Marks. .28 Rup. ip Ball.
Salpeter 6 s/8 » » Maund.
Leînsaamen (small grain) 4rA« » » »
Kapssnamen (brown Patua) .... 3 9/i6 » » » ,
Reis (Ballam) — » » »

Fracht 22/6 a 40«. -

Chicago, den 80. December. (R. TJ
80. Deebr, 29 Deebr.

Mess Pork $ Januar 10.22l/*<? 10.20 <f
Speck short clear mitld 5.12VrS 5.12V*£

Chicago, den 30. December. (It. T.)

Weizen anfangs infolge allgemeiner Kauflust im Preise

steigend, gab später auf Realisirungen etwas nach,

schliesslich trat eine abermalige Steigerung ein infolge

unbedeutender Ankünfte im Nordwesten, besserer Kabel-

meldungen und entsprechend der Festigkeit des Cassa-

Weizens. Schluss fest und DA bis l 7/a 0 höher.

Mais zog im Verlaufe entsprechend der Festigkeit des

Weizens im Preise an; später ging die Steigerung auf

Angaben über günstigeren Ertrag der Ernte theilweise ver-

loren. Schluss stetig und VA 0 höher.

Hongkong, den 30. Deebr. (R. TJ
Importen: Tendenz für Manchesterwaaren: Stetig.

Grey Shirtings 8lA ® 290 $. Taylors Twistl6/24 104 $.
Exoorten: Thee Total-ExBort bis dato 29.000,000 'S.

Magdeburg, den 31. Deebr., 12 Uhr 8 Min. (R. T.)
Kornzucktr excl. v. 92 % Rendm. —, do. do. neues

Rendm. —, do. 88% Rendm. 10.40—10.45, do. do. neues
Rendm. —, Nachuroducte excl. v. 75% Rendm. 8. — 8.--0.
Tendenz: Still. — Brodraftinade I —.—, do. II. —.—.
Gem. Raffinade mit Fass 23.87V*—24.25, do. Melis la.
mit Fass —. Tendenz: Still.

Sew-l ork, den 30. December. (Original-Telegramm.)
(Eigenthumsrecht vorbehalte«, Nachdruck verboten.)

Kaffee. Officieller EröffnunES-Bericht der New-Yorker

Börse: Stetig, unverändert bis 5 Points höher.
Umsätze: 11000 Sack.

Schluss-Markt-Berieht, Schluss: Stetig. Frage:
Ziemlich gleichmässig vertheilt.

„ Umsätze 20 750 Sack. Notirungen vom
Heutige Notuuugen

fiir
December . .
Janatu
Februar .. . <
Mürz
April
Kai
Juni
Juli
August
September . ,
October . . .
November. .
Kio Nr. 7 .

Brief Gold
letzten läge

Höher Niedriger Brief Geld
6.60

6.45
6.69
6.70
6.SO
6.85
6.85
6.90
5.95
S.—
6,06
6.10

6V4

6.40
6.66
5,65
6.70
5.76
5.80
6.83
5.90
6.96
6.—
6.05

6.46
5.66
6.70
6 76
6.80
6.86
6.SO
6.96
6.96
6 —
6 95

6<**

6.40
6.40
6.60
6.66
6 70
6.76
6 80
5.85
5.86
6.90
6.SS
6,—

Sonnabend und Montag Feiertage.

Kew îork, den 80. December. ilL T.)

Weizen eröffnete fest und nahm bei anziehenden

Preisen einen durchweg festen Verlauf auf lebhafte Nach-

frage seitens der Speculanten, bedeutende Entnahmen,

ausgedehnte Lxportuscht tage um Loricate von einer

Kälteströmuug. Schluss fest uud 1 bis 1V* <? höher.

Mais zog im Verlaufe im Preise an entsprechend der

Festigkeit des Weizens; später ging die Steigerung auf

Angaben über günstigeren Ertrag der Ernte theilweise

verloren. Schluss stetig, unverändert und Vs <? höher.

New York, den 30. December. (R. T.)

Rother Winter-Weizen, loco
* * 18 December .

N Januar.,
n März ,
V Mai .,

»,«»»«»»»»

30. Deebr,
805/8 0
77 V* >

783/4 '
7Ô&/8 »
2.90 .

43 VA »
— »

43Vs .
3 V« d

eiertag.

(R. Tu

Mehl, spring clears....
Mais P December

* d ^1 ärz,
» U Mai

Getreidet'racht nach Liverpool....

Morgen und Montag

New-York. den 80 December,
Baumwolle. Tendenz: Stetig.

Wochenbericht. 30. Dec,
Zufuhren der Woche 295 000B.

Export wäh rend derselben Zeit nach
Grossbritannien 218 000 »

* nach Frankreich und dem

übrigen Continent
Vorrats,
Vorrath an den * Interior Ports«. >..

Import • » » .

29. Deebr.
793/4 0
76 V* '

«

77 :A
74V4 .
2.80 »

43 Vs '
•

431/8 »
31/2 d

Tagen-Import iu allen Umoushäien.
Tages-Export nach Grossbritaanien.

» » dem Continent .
Baumwolle in Ilew-York

»
I
»
>
»
>
»
»
»
»
»

«», «««»«»«

» New-Orleans
P December
Kl Januar • .,,,»1,,»»«
V Februar
V März.
V April

Mm

*8 Juni
V Juli...
V August
V September.........

Petroleum, rohes
* in New-York

» » Philadelphia
»Credit BalancesatOil Cil vDec.

Fracht für Petroleum
lerpeutinöl in New-York

» » Wilmington

*, » Savannah....
schmalz, Western Steam loco

» Marke Rohe & Brothers..

» Wilcox W J anuar........
Talg

Zucker
Kaffee Rio Basie AI 7.

» Rio AS 7 V Januar
' » » V März

Kupfer V December
%nn

110 000»
1 292 000 »

727 000 »
213 000 »

30. Deebr.
38000 ß.
61000 »
11000 »

5 7/s e
53/10 »
-- I

5.51 »
6.53 »
5.56 »
6.56 »
6.82 »
6.85 »
6,88 »
6.71 »
6.83 »
8.26 0
7.60 »
7.46 »
119 «

Q«0rf-3,i0d
46 V*?

. 421/a*
48 »

6.82Vs»
6.96 »
S.90 »

3&/S »
8*3/1« »
83/4 »

si.45 »
6 70 »
18 12 •
18,85 »

23. Dec.
360 QOöB.

183000»

124 000»
1 337 000 »

713 000»
246000»

29. Deebr.
44000 B.
48000 »
11OOO »

67/s 0
63/1«
5.63
5.64
6 66
6 58
5.82
6.85
8.89
6.71
6.74
5.87
8.26
7.60
7.46
119

2«8d-3«
46
42 Va
421/4

6.72 V*
6.86
6.76
n

87/s

6.46
6.70

18.-
18.70

6i

den 31. December, 11 U. 40 Min. (Orig.-Telegr.)
Rohzucker ruhig, prompt 12.30, Februar 12.86 G

Wetter: Schön.

Pen!» Öen 31. lecember. (R, T.)
Dec.

WsUcn
Deebr, ..,
Mftrz

IU>RKcn
Ajirjs ,
Frtihjsthr

31.
Geld Brief

9.74 8.76

9.65
8 26

9.67
6.28

Getreide loco

30.
GeW , Ildes

9.71 9,72

9.63
8.26
08t. -

9.64
8 23

Dec.
Unser

tVcbr...,
Mftrz

Mel«,
Deebr....
Mal
Kohl rann

Au«.

81.
Geld Brief

S.90 6.92

4.94 4.96

13 26 12,36

80.
Seid BriOt

6,89 S SI

4.94 4.93

12.2612.89
Wetter: Schön

lilo. den 30. Dec. Vom tJomunerciaiTeiegram Bureau.)

(Elrenthwnarerht vorbehalten» Naeb lrnck verboten.)
Knffee. Zufuhr ' 15 600

Ge»Bmnuj!Ufuhr aeii 1. Jnll 1 777 000
Abladungen nach ",en Vet. Staaten,... 13 000

,, ,, Europa 1000
Vorrath 259 000
Newyork StaiKlard No. 7 ln Rio 6 024 ra
Knrs auf London 7iVu d

Tendenz fest

flaut«*, den 30.Dec. (Vom Commercial Telegram BureaaJ
(Eigentlmmsreeht vorbehalten, Nachdruck verboten.)

17*2 m
14 000
1 00,

258 000
8 326 ra,

7-t.a
fest

Zl

al

22 00«
3 760 00«

17 604
674 ÖOO

7 600 rs
fest

Kaffee. ZnfUhr 22 000
Gefiammuufuhr »eit 1. Juli ..... 3 782 000
Zufuhr, Stationen im Innern 12 800
Vorrath 679 OOO
Bood average 7 60Ors

Tendenz ruhig
Sliunglmi, d*n 80. Deebr. (R. T.)

Importen. Tendenz für Manchesterwaaren: Ruhig.
Grey Shirtings 6V* A Catties 8VA Ä 260 Taels — Mac«,

7 T Mexican T-Cloths 172Vs Taels.
Exporten. Tendenz für Seide: Fest

Gold kiling 472'/* Taels.
Vorrath, unverkaufter 4500 Ballen.

Stettin, den 91. Dec., 1 Uhr 45 Min. (R. T.) Amtlich,
Spiritus loco 70er A 38.50 G.

Te?egraphische Bericht»

fflr die Baumwoil-Börse in Hambur®,
1,1110 Kisen0mm der Hi>m»nluall« und ist

naehdracA dennäban von» Genehmigung der BürMOhalla

1898

3
•S
£

New Itork, den 30. December.
Notirungen für Middling American.
Tendenz: Dec. 30. 29. 1897

Newyork Stetig 57/s 57/s 6l5/xa
Neworleans... Stetig 53/i6 58/i6 5»,'s
Liverpool .. „. Stetig 3-Vs* 33/s* 3VA _

ün Selb. Tag Gleichzeitig
Ankünfte 30‘ Dec< v, Woche 1897 1896

in den Goifhäfen.. 27 00Û 33 000 43 000 15 009

in Atlant. Häfen.._ 11 000 25 000 24000 16000
Zusammen

Total in 6 Tagen..

38 000 58 OuO 67 000 BtUQO

295 000 360 jOO 302 000 223 009

Seit 1. SepL. 1898. 5 743 00 5 448 000 5 506 nnn-o 4 918 OOP

Export r
Großbritannien 61 000 4 000 34 000 18 000

Total in 6 Tagen.. 216 000 163 000 99 000 151000

Seit 1. Sept. 1898 2 190 000 1 974 n 1 771 OOP 1 906n

Nach d. Continent i lOüO 49 üOU 15 OGO 7 000

Total in 6 Tagen. . 210 OOO 124 000 81 000 119 000
Seit 1. Sept. 1898 1 947 OOP 1 637 QUO 1 945 onp 1 517 008

Total-Export " J
in. Grostbrit. u. d.

Cont. seit 1. Sept. 98 4 137 000 3 811 000 3 716 000 3 423 000
Ankünfte

in inland. Plätzen 95 000 119 000 72 000 38 000

Total in 6 Tagen.. 213 000 24 6 000 1 42OOP 87 000
Seit 1. Sept. 1898 4 318 000 4 105 060 8 647 000 3 089 000

Vorrats!

in allen Käsen 1 292 000 1337 000 1219 000 1264000

in inland. Plätzen 727 000 713 000 604 000 QfiQOQfl

ntadt-THeater.
Sonntag, 1. Januar. Bei gänzlich aufgehobenem

Abonnement. Die Stumme von Portiei. Hier-
auf: Zum 1. Male. Die Braut von Korea.

Montag. 2. Januar. Erstes üuftrete» der
Kammersän geriu Frau Id» Doxut. Die

Hugenotten.

Thalia-Theater.
Sonntag, 1. Januar 1899. Extra-Vorstellung. Bei

gänzlich mifgebobenem Abonnement. Anfang 7V* Uhr.
Zum 1. Male: NeUn s Millionen,

tvlontag. 2. Januar. Ans. ?»/-' Uhr. DaS Erbe.

Carl nchnltze-Theater
Alorgen und folgende Tage: ütastspiel Felix

Seliwvjghokse. Mathias (xulliugrr.
Dienstag, 10. Januar: Letztes Gastspiel Felix

Schweighofen.

Sonntag 1. Januar. Anfang 8V» Uhr. Zu sehr

ermäßigten Preisen: (Ledige lernte.

Altmer Stûiit - Theater.

Sonntag, 1. Januar 1899. (Bei aufgebob. Abynn.

Da» Lügen. Hierauf: Die -ürtliche« Ver-
wandte».

Montag, 2. Januar. Wn Zu ermäßigten
Preisen. "Mt Die versunkene Glocke.

Hansa-Theater.

Morgen und folgende Tage, Abends 8 Uhr
ID«»»» i'uniOM,

Staley mid III r l> © o k,{
Auerleaii Kiograpli

und das hervorragende Januar-Programm.
Jeden Sonntag, zuerst am 8. Januar, Nach-
mittagei 4 Uhr, Borstestnngen zu niedrigen Preisen.

vtraotwu: krau« Ilosatain. Kür diu RedacUou verwiv
worühth: mr à pultàhuu Theil Ur Hermann 01*3,
Hamburg, für cl*« allgemeinen Theil JB. Benrath ts»
UAmburg, für den Inawmeu-'t'heU 0. Meuok In llktuhua
Bmoku. Vwfaa tei4 **•»» Büraeu-UaU*" la Haute«
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Hernußgegobon vom Bötsenvorstansl.
Ahthollung stir Werthpapiere, WochmH, «old und Edelmetalle“
NuiiuatlHPtari, den 31. INh'cmiIm1 «', von la—V'/x Ulir.

FoiuIk.
Oenteclie Miinl«*.\nlHhen.

v«Rî«à« lìftlcl»H-Ar»!< ilie cotiv.
ee „ ,, • • • •

_ ft ft • * * *
Bftmburger KtnaU-Heufc . . . .

„ amort. HtaaU-Anl.v. 1887
„ „ „ .. 18111

1 893
" ;; ' "I««»
: :.\m

«Pdlsche EÎRcnbaha-Anleltio
„ Mm*tu-Anl. V. 1892-94

„ „ 1896 . .
»ftyerlscho Staata-Elaeub.-Aiil.

Inner SUats*ÁnìcH,e'von 1Ä59
„ „ V. 1887, 1890, 1892

K
"u*:

Hessische Anleihe
do. v.l89C(lt.Gci. V.8./10.90)

Liber k er Maats-Aal, v. 1895. .
In k lenk. Ktnats-Anl. v. 1843 .

„ Consol« V. 1890, 1894
Pieuss. consol. Ktaats-Anl, conv.

Wchslgchc' Honle

Z.
3V*

r-
804
31/,
9 V„

r
4
3'/,
8
3 Vs
.3
47»
SVa
m
»>/,
8
8i/a
9
3
37»
3 V,
31/,
3i/8
3
3

ZUisterni.
'U Vto
versch.

ilo.
V*7,

7«'/>,*
7. Vt
V# 'In
7«'/.»

Vetsch,
Vs V«
V» V*
do.
do.

74 7.0
vorsch.
Vs ‘/ii
7. Vs
7« 7 id

do.
V« 77
74 '/.»
V* 7s
7t 7.-I
vorsch.
7o 7.0

do.
do.

161,601»
101 0011
94.4O»7Bn40K1.94.U6l»

104.3U»60ii40i*
100 00*70lw
IOO.BOhBBIw
lOO.BOnKßl«
ö2.40«7f,«tw.ttB0te
91,90a», 20b«

1C0«
100.26«
98.260

100.76«
93.26«

1040
100«
100«

S3.40 Iw
100 28«
01.76«
91.600
99 26 0

100.60« faOOl«
101.70.1801« Kl.101,26
101.70 »800/
94.600
91.76«

Altonaer Htadt-Anlcüi« v. 1887

:: :: K
Bergedorfer „
Berliner Stadt-Anleihe v. 1892
llmsherucr
Flensburger „v.1897 uk.bl905
Hannoversche
Barburger
Itrchoer
Kieler

«eutsclie Ntn«lt-Aiilellten.

„ V. 1886
V. 1873, 1891

, V. 1898
„ V. 1897
„ V. 1887
,,T.-K.b.l900ausg

Neumiinstcr
Ottenseaer
Bendsbnrger
Bostocker
Wandsbeker

«eatsvhe Kreis- und Coninmnnl-Anlelhen.
Sehlesw.-Moist. Kentenb. v.St.g.|4 I 'h'h» 1102.76«
Bondern Kreis-Anleihe 1.37*1 7» Vt I 08«

Nordiselie Ktuats- und Coiitmnnal-Auleihen.

87,
S
37*
4
3 V*
37,
37,
37*
37,
37,
37*
7,

37*
.IV*

* *
4

7* 77
7*'/,»

do.
do.

7* 'h
74 7.0
7. 'h
7. 7u
74 7.0
76 V.a
7» 7»

7i 7.0
7. 7.
do.
do.

74 7.0

98.361«
93.36h*
58.36b*

100«
100.25«
S3«
98«
99«
98«
980
S3«
980
99h*
98«
98«
91«
81erl01bz 91erl03G

Aarhus btadt-Anl.
Bergen«

Christiania

1880. . .
n1892. . .
1877. . .
1894. . .

Ionische Staats-Rente . . . .
Bin. stfr. amort. St.-Aal. v. 1897
Hnl»nd.St»u*t8-Anl. v.1882, 1886

CîOlJienb. Stadt-Aal. „ 1878 . . .

" 7 " 1886 .::
„ 1890 . . .
„1886 vorig.
„1889 . . .
„1898 .
„1886 .
' 1892 .

SelsYngborg.,

Helsingfors
Kopenhagen.

fialmoe ,, - - - - „
Born. Staats-A. v. 1888 i. £ à 20.40

, „ 1892
" ;; „18941.£à20.40
" Eisenbahn-Anleihe .

Beiired. S.-A. v. 1880 c. iu£a 2040
,, „ //*886
" ' 1890 •••••••
** SUats-lien ten•Anl. v. 1888
.. „ V. 1894 in Frs. 580.80

Stockholm. Stadt-A. v. 1877 i.Kr.
„1880 ...

" ,,1885 ...
" . .. 1887 . . .

37,

4
47,
4
37,
8
4
37,
ö
4
37*
37,
37*
8 V*
37,
37*

5
3
4
37*
4
37,
37*
37,
3
3
5
4
4
37*

7> V7
74 7.0
'h 'h
7. 7«
7i 'h

*7« "hi
'h 'h

verseil.
7« 7*3

do.
do.

7. 7t
7» 7*

'h
öo.

7s 7s
7« Vt
7. 7t
74 7.0
7a 'h
74 7w

«/4 13/l0

'h 'In
7° 7»
7s 7s

‘6/4 U/w
7s Vs

>6/, l5/lS
do.

18/, .5/3

97.60b* «
103«
100«
101«
101«
99,50b*
96«

98.70b*
104«
100.100
97.6üh*
97« SSL
960
96«
95«
98»10U*Ö

101.75«
1040
93«

100«
101.600
100«
101.250
99.2011 98.900
98.76«
93.80b*
93.60«

103«
102.760 103.25B
100.10«
98.ICH 97.50«

(«enstlse augländ. »tautet- und dommuual«Anleihen.
Argent. «old-Anl., lu Fs. à At. 4 5 7. 7t 85«

„ inn. „ „„.,/, 4 47* 'h'h
" Süss. „V.1888.1.£a2i/.40 4V* V* 7‘#
,, Anleihe V.1897

BcmU. «old-Anl. V. 187?, iu £
1888,

„ 1889,
;; ,, isos.

Enen.-Alrcs Prov.-AnUiUe
do. do. Ccrtisleate

B.-Alr. Stadt-Oold-A., i. £ à 2040
B..Alr.Kt,-Anl. v.1891 i. Pes. a A4
Carlabader Stadt-Anleilio, iu A.
ChU.Uold-A., V. 1889, i. £ à 20.40

do. V.1896, vollg. 8t. i. £ à 21.—
Chinos. tìold-Anlellie v.1895, i. £

/" „ „ (inPtschl.c.)1895, „„
. vonlS'je, iu£ ....

, von 1898, in £ à A 21
Domingo "Staats-Anleihe in £
Egypt, nnitlcirte Anleihe....
«all*. Bandes-Anleihe, in Kr.
italienische Heute, in Fres.

„ stcuerfr. (neue) Rente
lilssaboner Stadt-Anl. von 1886
lexie. Staats-EIs.-A., i. £ à 2040

„ btaats.Anl. v. 1888. iu £
. // „ 1n,.. Inn« f, . . ......

Moskauer Stadt-Anl., in Kb,. .
Oesterr. Papier-Rente, iu fl

Wilier- „ „ „
m tiold- ,, ft tt

Ban»MJiIsche alte ainortls. Aul.
„ aiuortU. Ueute v. 1889

' : : :Si
1893

" " r, w*
, „ Anleihe „ 1896

finsslsrh-narab. Ccrlir., in Kbl.
Bnss,btaats-A.v.l880,iuRlil.à3.2ti
„ Cous.v.1889, l.u.li.Sor., i. Ubl,
„ «oid-A.1890,ll.u. 111. „ ,,
" „ (A 404 pro Ht.). . .
„ , v.1896) A, 404 pr. 8t.)
„ Staats-Kent.-A. v. 18941. Kbl. 4

Kerb. Staat«-Aul. lu Free, fr 814 4
Spanische uutdllnd. Anl., in Pes. 4
Türkische convert. Anl.. in £ 1

„ Adiuln.-Aiil. V. 1888 ln A 6
Ungar. 8taats-EI«.-An I. v. 1889 4</,

„ ,, (Sllh.)-A. „ 1889 41/,
„ «oldrente . ,
„ Kroneurcnte

«teiierfr.Sr.-K.-A. v.1897 8'/,
„ «old-Aul.(Eit-eruosTlioi')

Wiener«old-Oniniunal-Anlellie i

47*
47*

47,
4V*

5
5
5
47*
6
4
47«

6
6
5
47,
4
4
4
4
4
4
5
6
6
3
5
47°
47°
4
5
4
4
4
5
5
4
4
5

!.

7» 7« 'h 'ho
74 7»

do.
7a Vs

ftc. Zinsen
7b 71«
7» 7t
74 7io
'h 'h
do.
do.
do.

'h 7w

sie. Zinsen
'h 'In

do.
'h 'h
do.
do.
do.

'h 7.7t V»
do.

*% SV«,
‘h 7*

versoh.
do.

74 VI,
do.

7. 7t
do.
do.
do.
do.
do.

7. Vu
7» V»
7, Vu

V» 7« Vi 7>0
'h 7« 7» 7w
7. 'h 'h 7.0
7* 7» 7« Vu
7» 7# 'h 'In

'h 'h
'h 'h 'h 7.0

'h V»
7° Vu
7* Vs
7. Vi
do.

V# 7.«
7. Vi
do.
do.

72.800
72.70«
66.50«
64.50«
64.00«
62«
64.90b*

74.50«
41. 60«

1C0«
81«
79«

102«
102.260
95.55a96bc
83.85a75ux
16.50«

1021.
67.50«
93.700 ult.93.80«

69.50«
95.COO
96«
96,-
22.50«KI.SC fehl.

86.60«
85.90a86bz

101.80«
100.26«
92.25«
92.25«
92.250

101.25« J
101.25«
92.26«
92.500
80.50«

100.90b*
98.76«
98.760
98.60«
94«
65.50«
60.760

4^75^uuabgü.43.6ß O
97Ì75U

102.10b*
84.76«

101.90U
U8.30a20lMKI.98.B0l«
88.26«
87.26«

107«

ilyiioUivkeu-t'laudbi'iel'e.
DeutNche.

A. Laadsobaftl. Pfandbr.
Landschattl. Ceutnil-Pfandbr.

B. Ffdbr. v.Hyp Baukou.
Coth.l'f., d.lIl.u.lV,, *,110% irk*.

V., „100%
// .. ,/Vl. „100% „
„ „ V1I„T.-K.b.l903ausg.

viir
Btuub.'liypuUiekeubiink-llyp. lir!

„ „ couvortirto. . . .
.. „ uk.b.1905 8.46-130
.. .. »k.b.1908 . . .
.. „ 8erio 141-260 .
„ Serie 261-280.

Meckl iljp-- ii. IVbk., uuk.b.HKIO
.. U.U.1U., „ „1906
„ ritt. tredltvereiua-lMilbr.

Blttald. llod.-Cr.-Pl hr. «rel* .
„ unk. b. 1900

Pws.Centr.-ilil.-t’r.-l’f. v. 1888-89
., .. V.1899, unkundb. b. 1900
M " >> î®^4, „ ,» 19e0
^ „,/ 1M. „ „1900

lh:.M>iUis4Ccr..pf.,unk.b.]Oor,
„ „ .. „ 1008
„ „ „ ,, 1904
" _*/ f •> 1^03

llanib.Kyuot liakeubk.-Kuitteiitii, j 1
Ifm.Centr.-Comui.-Obl.y. 1887-0! J,'»'/*

„ v.li»9ti,unkiauJJL>.b.ii»00j;jV*|

90.60«

101«
97«

100«
101.60«
97.76«
96.1)00/
90.00b*
97.30ab0b.
09«

100 b*
It2b/
96.26«
96.760
100.60«
09«

101.760
06.60«

100.26«
96.00Ü
98b/.

101.700
103.60«
96.60«
99.500

TIÌ5Ô«
96.26«
98 b*

ÏIjliollu'liPii-PsfliHllirlest'i.
AnsIiliMlInehe,

II.-A lr.Kat.-llp.-IM‘. Ser.A. I.niA.4
.. „ „ „
„ „ „ F. do.

Il.-A Ir.-tl) p.-PI-li. Her.KI.$ftA4.18
„ „ nilttCmpfnugebeat.

Christ Inn, Hyp,-a.Uealhreil.-Rk.
Uäii, liiNelHtlfte-Cretlltk.-Prillir.
„ liiNePI’flir. (Zins. v.St. gnr.)
„ Laadiiibk..Pf(lb„lV.8.r.l 10

liîiU» («Nclie Pfandbriefe v. 1884

,/ ,/ njîJlj
,, „ n'

„ Ktadt-Hp.-K.-Pf. „ 1895
„ „ .. 1897

Psnndbr.d.Verelnsiik.l» Finland
Hflsl ii gborger Infecho. I'samlbr.
•Jutland. Pfandbriefe, V. tìcrie

IV.
" " y "
„ " V.Fer.(abgcsl )
„ ll.-Cred.-Ps. (Zlns.v.at.Bar.)

Nord, Actlenbiink-ily|i. .....
Aonr.llyp..l!. Obl.,c. v.1885.80.92

„ „ V.1893,îot.-Kd.b.l 903ag.
.. „„1394. „ „ 1904 „

„„1887 und 1M . . - .
1805,Tot.-Kd.b.l906ftK.

„ „1898 :
8rhwar/,enberg.Hyp.'Anl. V. 1886
bthned. K.-H.-ll.-Pi. v. 1887, i.Kr.

„ „ V.1S78
„ „ „1878,Kd.abl901vb.
„ „ „1379, i.Kr.u.FriiHÎ
„ „ „ 1880, in Kronen

1883, „ „

" Städte*Pfbr’ v.'Ì882, i" K r.
„ „ „ 1888, „ „

Sri, on en Städte-Pfandhrlefe
Stockholm. Pfdbr. v. 1884 . . .

/. „ 1886 . . .
,/ „ „ 1880 u. 91

„ 1887 . . .
” '' ' »894 . . .
„ HypothckeneaKtie-Oblisr.

Inp. P.-Com.-B.-Pf. unb. b. 1904
Ungar. Centr.-Spnrc.-Pfandbrlef.
„ Loden-C/edlt- „
„ Hyp.-Pfd:jr. v. 1897, der. I

W..n.S6d,iilt.Crd.-Ver.-Pf.r.llO%

7
7
7
»I
ti
4
37*
37,
4
3V,
47*

3'/*
1
1
3b*
4
3
31/*
37*
i
37*
4
3 V*
4
4
3b*
37»
37*
4
5
I
4
4
37.
87s
37»
47,
37*
I
47*
47*
4
4
37,

Va
4
47»
37,
4
4

Zinste, m.
7' 74 Vt 7» .

'h VW
7. 'h

fro. Zinsen
do.

'h 7t
"jo 11 111
7. 'h
do.
do.

'h 7»
,f7n "/*
7° 'In
'h Vt
do.

'h 'In
’h 'lu
'7° "lu

do.
do.
do.
7, 'h

'h 'ho
'h 'h
da
da
do.
do.
do.

'h 'ho
verseh.
'h 'h
do.

7» 7s
"7. “h
»'It mh

Vs Vu
'"/4 “/W

7« Vu
7° 7«
7. 'h
do.

7» Vu
'h 'h
'h 'in
7° Vu
7» Va
7. V»
7. 7,a
Vt Vt

)!/e ‘Via

41.801c/
40« 196lwult.40.16b/.
40.00,1801« Ki.40.70a
10.66«
10«
100.600
92.16«
94.00«

106.60«
94.70b*

100.60b*
100«
94.60«
99 7ÜO
99.70«
92.60«
99«
86«
96.26«
91.701«
93.75;, 651«
96n94,76b* K1.9BI«

I.100.2öb* II. 100.26b*
95,701.

100.90al01.10b*
1U0 1£H«
95.601«
95.601««
96 50«
09.60«

no.no«
104b*
loO.COaGsib*
103 h*
99«
99«
96.20a30b*

100«
91«
99.600

99.961«
99.50«
99.50«
95«
95«
93.400

100.25«
87.75«
98.75«

106.50n.90I«

C,ig.Peat.(biuiii.-Obi.unb.b. 1905)4 | 'U 7w >100.801«

liiiluMtpipi!» Slypollipknr-
Vorrecht».Anleihen.

lï I er- B rauereie ii.

und

Barmb.Rranerel, rück*. z.l02t%
Bierbrauerei «ermnnia. . .

„ Marieuthal . .
RÜI-Braiierel
Brauerei Uahrenfeld ....

„ „ U. Km,
lîr.llanimon.,vm.Witter, r.z.105%
Bürgert. Brauhaus, rück*. 108.
Plbsehloss-Br.Menst., r. z.102^%
Exportbr. Teufclsbrücbe, rz. 103
«aardener Export-Brauerei . .
Uausa-Ilrauerei
Hoisten-Brauerei

„ III. Em. . . .
Eisler Brauerei, vorn.. Scheibe!

Mahn A0hler! cli,K.B b.HA,"r.105
Vereinsbrauerei
Winter!.. Brauerei, riickz, z. löS%

47,
S
t!
4
5
6
47*
4
47*
nI
5
4
4
5
5
47*
47*
4
ibo

74 V.S
*1-1 "Is
'h 'h
’h 'h
'h 'h
’h 'ho

do.

V/t
7.7.0

do.
do.

'h 7s
do.

7. 7t
7e 'In
’h 'h
'h 7,a
'h 7t

99«
99«

104.260
100.800
101«
1000
102«
101.50b*«
104«
100«
99.750

100.50«
100.76«
100.50«
100«
99«

106«
100.600
104«

HiUzerei-A.*«., I. Em., rkz. 110% 6
„ H. „ „ 105% -

Malzfabrik Hamburg

Mizenden.
'h 7t
7. V.a
7 »Vu
'h 'h

110.400
105«
100.600
100.700

A»b..u.fluminlur., uk.b.1906, r.103
lbiltlsche Miihlen-Oesellschaft
Bloliin â Voss, Comm.-Ues., r.lUO
Ch.F.i.Bw.,v.H.&St.unk.b.l910„
Chocolá Plant.-Anl. ruck/. 105
Cüucepciou Plant,.««, rück?,. 105
l)inpf.-Knbr.A..«.,Helbiug, r.lC5
HonnersniarkhütteHyp.-Anl. . .
Eisen w.(vm.Nagel AKaemp)A.-«.
Els.tlule-Sp.u.W.i.Bisclnr., r.105
Export- u. Lagerhaus-«es., r. 105

„ „ „ II. Ein. r. 105
Flenab.Scltiffsb.-Oes., Hyp.-Anl.
«asanstalt Onanien b.IUcl, r. 110
«uatemala Plantagun-Oes., r. 105
Hanseat. Plantagen-«es., rz. 105
BugenTextil-liid.-Hyp.-A., r.lu5
Hamb. Freiliaf.-Eagerbaus-Oes.
Hotel A.-ö. Hamburg. Hof, r.108
Honaldtswerkez.Kiel, Ilyp.-Aul
11. C. Meyer jr., Cominandit-ües.
Neptun, Schiffs«, linstock, r. 105
Nordd.Zuckerrulf. Freiist., r.105
„ 8pritwerke,rm.Höuer,„ r.105

Nordd. Jute-Spin,i. u. Web. r. 103
„ Jute-Prior. (Ostritz) r. 103

Osuna-KocheluPlant..«es., r.105
l'oiniu.lnd.*Vereln,llyp.-A., r.I02
Stand.Jute-Splüu.u,Web. I.. . .

// // // // H.,r.10,i
Verein. Königs- u. Laurahiitte

Ver»chiedcue.
4
4
47»
4
6

47*
37*
4
4

P
47,
5
5
5
4
374
4
47*
41/,
47»
47*
4V*

4
5
4
5
5

'h 'In
7. 7t
do.

’h 71»
'h 7t
'h 'h
'h 'ho
'h 'h
do.
do.

7» Vu
'h 'h
'h 'ho
'h 'h
do.
do.

'h 'ho
do.

'h 'h
Jau./Juli

7. 7t
Vu Via
'h 'h
do.
do.
de.
do.

7. 7t
do.

7. 'h

102.20b*
90.50«
106.50 Q
100«
105«
100«
102«
94«

100.260
98«

104.800
100«
100.50«
109.500
100 U

100«
99.6ÖO

100«
101.501t 101G
101.76«
103.50«
104.25«
100«
101«
101.60 B lOO«
100 li
1020
100.40«
104.50«
95.50«

Vorreclita-Vuleilittn.
Deutsche.

Eisenbahnen.
Eilbcck-ltUch.Eis., v.Lüb.Bt.gar.
Lübeck-Eutiner Eisenbahn. . .

l>uiiipl'h«hltfs-«esellschusten.
Deutsch'Austral.Dampfs.-«es. .
Deutsche Levuulc-Lluie. . . . .
Hamb.-Amer. Puck.-A.-G. v. 1883
llambg.-Pacific Dampfsch.-Ges.
Uaiubg.-Südamer. Dampfsch.-«.
Hanseat. Dampfsch.-«.!. Lübeck

4
4

4
47*

4
4
47,

7. 'h
do.

7. Vu
7» 'h

‘7° *7u
7* 'h
'h 'h
do.

101.600
100 O

1010
100.400
100,750
99.760

1020
100 Ü

Anatollsclio Eisenbahn
Uulizlscbo Carl-Luihvlgsbuhn .
Hels.-llessl.E., v.d.Ht.Uelsbg.gar.
Jll.t'entr. B.K.LoulsTllle pr.lUCS

do. do. Ht. Louis ]ir.lU51
ItallenlscUeKUeubaliiiBtaatsgar.
lw,-Üombr.-Elg.,v.r.St.gur. 1 i.Uub.
KaschiiU-OderbergerElsenb.,gar.

„ lu Uuld von 1889
KronprluzUudolfs-Bahn.garant.

„ „ m Gold
Maced. Klseiib. (SalotiHiue-Mon.)
Mosk.-Ku.-W.il. g.,T.-K.b.l9U6ag.
Moskau-hurskcr Elsen baba, gor.
Mederl. König Wlllemlll.Elsen b.
North.Puc.-E. Pr.L.U.U. (A4.50)

„ Goii. L.U.B,
Desto de Minas Eisenbahn gar.
Oester»'. Nordwestb., I. Km. .gar.

„ von 1874 (Gold)
D.-U'ng Slaulsl,., i.Frs.,pr.öt.,gar.

„ „ (ErgAuzuugsu.) p.Ht.
Oeaterr.-Uugar. Htaatsbalu. . . .

„ „ von 1895
Veit. SUdb. (nâib.) I. Frs.. pr. 8t.

.. (L, V. 1871), „
„ ILoutöardüu)
„ ,/ garuntirt

Oreg.Uallr. A Nv.-C., conv.(11 4.60)
Dstseellind. Elsenb. v. ditu. 81. gar.
Portugles. Elsenb. von 188(1, gar.
Hybii.sk K.-Pr., g., T.-K. b.lOObug.
Sardlulsche Elsenb., 11,Burlo, gar.
l'i.g.Locul-Elseub.,8or.I. rekzIOß
Wlad.E,-P.,v.96, g.,T.-K. b.1900 ag.

AuHlUiulit4che.
5
4
37*
3v»
37,
3
47*
4
4
4
4
3
I
4
4 7*

8
5
3
5
8
.3
ß
3
8
8
4
5
4
1
3
4
4
4

'h 'ho
'h 'h
do.
>do.
du.
do.
do.
da
do.

V« Vu»
do.

»
7« Vu

'h'/»'/»' 7.°
'h 'h 'h 'In
Ire. Zinsen

y» 'h
'h 'In
'h 'h
do.

7.7..
do.

'lì 'll

Vf'h 7.»
7. Vt
do.

'h 7„
'h 'h

'h 'U 'h 'ho
'h 'ho

97.400
83.860
930
86 G
85 G
69.200

100.90«
83.86«
100«
83.850

100.600
58.25«

100.600
99«
100«
04.600
65.60«
64.75 0
92.50«

113 50«
404«
463.60«
113.90«

87«
378 BOG
378.60«
98.76 U

106.60«
93.25«

100.60«
65«

100.500
88.700
98.25«

100.50«

ftcli itM-Vci'ftK'iircibillig«!ii.
Allg.Dtscli.KIciub., riickz. 102%

»* tf ft ft ft
I „ ,iv.-vr..

Cent.«es. f. elect. Untern., rzslO-
Hiiulsche Zuc.kerfttbr., ruokz.lUit
Ham>>-Alton. Cei»tralbabu-«es.
Haiuburg-Altonuer Trambahn .
Htrusseu-Klhcnb.-üea,, l.-lll.Eiu,

.. IV. „
V

" V. 1892, vi.-vm'. "
llbg. Elect.-.-Werke rck*. 102%
Nordd. Lloy.l-AulvIHe
Zoologische Uesellschuft. . . .

47,

4
4
4'/,
4
5
4
47,
47,
47,

4
4

7. Vw
vursclL
'h 'h
'h 7w
7. 'h

do.
do.

7.7,
do.
do.
do.
do,

7. 'ho
do.

103«
101.30«
J 01 30«
100.60«
100.75«
101.36«
101«
100.75« KLIOIIm
Kl.101.60ha
102«
100.00«
102 «
100«
100«

IzOOM-Pfiplere.

Badische PrXmlen-Anleihe . , .
CnyerkeVie „ . . .
Hmuiisel.ii'. 00 Th,*Loose pr. St.
Cillii-lHIiid. I’riiniien-Aiithellseh.
Unlit,id. 10 Thlr,-Loose pr, St.
«oth.Pr.-PJ., oh. Z.-Eiitscb.-8ch.l,

„ ,. II.
Hamit. Slaats-Priim.-Aiil. v 186(1
LUbeeker Ntants-Pi-Kmlen-Aiil. ,
M el ii |„ ger Prämien-Pi and hr I ese
Meininger Ï fl.-Loose . . pr. Ht,
Desterr. Lott,-Aul. v, I860,1. «„Id.
Oldenburger -10 TI,,,l,r-Loose. .
Haiti,-«ra/er 100 1 haler-Lootte .
Ruhr, Prämien - Anleihe v. 18(14
„ „ „ ,, 1806

1 11rkli i-1,» 400 Fres.-Loos, pr Ht

Z.
1
4

67»

37,
37»
3
37,
4

4
3
27»
ft
r>

Ziiistorm.

7; 7s
7«

'h 'In

'h'h
'h 'h
'h
'h
'h

'h ’In
'h

“/«'7.0
V« 'h
'h 'h

147.601«
168b*
120.261«
186«
68.861«

120.70,86»,
110.8OaUl.lRbi
180«
133«
138 G
24«

126 G
133«
89«
93 G

173b*
118«

\ crlicliTN-Actien.
Eisenhull ii-Aeile».

Allg, Dtscli. Klehihfthii.
Canada Pac.-Elseuh.-A.
Mortui.-«ron.-Kseh. ult.
Ent In-Mlbeckei'EIsenb.
«all*. Cftrl-Ludwlgf.lt, .
«otthurdbalii, . . . ult.
Hai. Merldlouftlbahn „

,, Hilf ein,ccr-Els. „
Idlbeck-lMicliener . . „
Mnrienburg-Mlimka „
Mederlaiisltzer E.-G.
Nth.-P.-V.-A.,21.4,50 ult.
«est.-Ung. Ktnj.tsb, ult.
Oest. Nordwesibahn
do. Lit. 11. (El be th.) „
Oo8t.8.-StBfttab.(Lmb) „
Ostpreuss. Hiidbnhn „
Osiaeeländ., v.dilu.St. g.

Schwel*. Centralb,, ult,
„Nordostbahn „

Asiat.Klistenfahrt-Ges
Chino«.
Dampfgfh.-Bhcd.T. 18H0
Dtsch.-Austral. I).-«es.
Dtscli.D.-«.Kosmos ult.
„ Elb» -«es.Kette
„ Leva .-Linie, . .
„ OsJafrlka-Linie .

Flensburger Dpf.-Comp
Hnfcn-Damplseh.-ties..
Hamb.-Aiu.t'.-A.»«. „1t.
Umb.-HUdarn. !>.-«. ult.

„ II. Km. „
Nene Nordd.Fluss-D.-O.
Nordd. Lloyd-Act., ult.
Ver.Bugslr- u. Fr.-tìes.
Ver.D.-«.Kopeiih.Lit.C.

Uiv
N.-W.pr.St. 1896

2t. 1000 77*
tz 100 2

2t. 600 6>/,
AI, 600 11/,,
Fl. 200
Fr. 500 67s
Lir. 500 6'/s
Lir. 500 5
M. 600 6a/4
Al. 600 8%

At. 1000 —
verech. —
Fr. 500 67s
Fr. 500 5i/f
Fl. 200 5 7/g
Fr. 600 7s
AI, 600 3%

Kr. 400 800
2000 -

Fr. 500 7
Fr. 500 6

&clii il’nîirt s>A ctie».

Div
1897
77,

7
2
5
5,flo
6-V»
5
774
27«

57,o
5
57»
nJh
2

8
67*

Zins*
term.
'h »3
'h 'h
'h W
'h 98
V, 'h
'h 98
'h 98
'h 98
'h 98
7t 98
74 9S
h 98;
h «8
'h 'h
h 98
7' 98
'h 98

'h 'h
'h 98
'h 98

141« neuoJM«
78.75«

170.60«
58.600
88 600

161.26«
13111 136.60«
104.26B 103 76«
175.76ol7B 60b*
83.60 H 88«
92b*
78«
77b*

614«
109.600
136b*
96It 95,60S

163«
110.600

Ak 1000
Al. 1000
AI 1000
At. 1000
At. 1000
Ai. 800

At. 1000
AI,. 1000
AL lOOO
alt. 1000
Al. 1000
Tili. 250
At. 1500
Thl. 250
AL 1600
AL lüflö
Kr. 1(00

7
0
5
6

11
1
4
0
7
6
8

10
10

9
4

8

0
07,
8
77*
2
0
5
7
71/*
6

12
12
11
5

10

'h 98 83«
'h 98.86 G
h 98
'h 98
'h 98
'h 98
'h 88
'h 98
'h 98
'h 08
'h 98
'h 98

98
'h 98
'h 93
'h 98
'h 98

112Hl 10G (j149-6
14B. 2(1 847.651k
143.60« KI7.44.6R
72« (Oh*

1190
92b*

112G
159« (124.7Mb
124.50nl24.90B
230.60«
I88.7ônl8ôl*
169.60 (1
.116.250
107.75G
109.261k

U -Alt. Centrb, abgost.
do. do. Gcu.-Sch.

Htrassen-Elsenb.-«. ult

Verschiedene.
AL 1000

Al. 500 1000

90,
A1.56

8

7. 98

Vi 98

Herl.Handelsgee.-A.ult.IAL 500 1000
Brasil. Bk. f. Ütschl. „I At. 1000
Commerz- u. Disc.-B. „I AL 300

do. do. junge „ AL 1000
Dän. Laiidm.-Hp.-W'.-B.nKr. 4002000
DannstädterBank ult.>sl.250jH.1000

lîank-Action.

2160
950«(Cs.etw.l9Rhi
£8 193.50h*

Dtscli. Baak.
Deutsche UeichsbunÜ .
„ L'eberseeischeBank

Disc.-Ges. In Berlin ult.
do. do. neue „

Dresdner Bank. . . ..
Hypotheken-Bank
Magdeburg. Privatbank AL 1500
llaklerbk.-Vorz.-A. ult. Al. 1200

Stamm-Act.
Nationalb. f. Dtschl.

do. do. junge „
Oest. Creditanstalt „
A. SehaJfh. Bankv. „
Vereinsb., 70% eing. „
Waar.-Cred.-Anst. I. Hb.
Waaron-Liquld.-Casso .
Wechslcrbli. i. Hbg. ult.

A(. 600 1200
Al. SOOO
At. 1000

Al 600 1200

Al. 600 1200
750 1200

Al. 1200
AL 300 1200

AL 1200
FI. ICO

AL 450 1000
AL 300

AL 1000
At. 1000

At. COO 1200

0
12
7

C
8

10
W*
9

10

8
8
5

10
10
87,

117k
77*
9
7%
9%
8

9
12
8

6
8

lo
7.92
8

10

9
8
57,
77s
77s
87,

10%
8
9
6
87,
7%

• Cs. 121.70t,2.25b/ am 30. auch 121.70

'h 98 l08.6Eal69.30b*
'h 98 160.26«
'h 98 Iz2.00a2.60bz*
'h 98 121.26hz
'h 98 125.20 b/ Kl.126.20s
'h 98 164.60« [6.301*
'h 98 20fea8.76bzCa.2u7k*
'h 98 1670
'h 98 140«
'h 98 199.80*200,60b*
'h 99 195 U
'h 98 ICR.25«
'h 98 168«
Vi 98 115«
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Telegramme des

Hambnrgischeu CorresßondtMe«.

0 Berlin, den 81. December. (Orig.-Tel-.)

Die dem Bundesrat!) zugegangene Post-

Vorlage erweist sich als eine Ernieiterung und Er«

gÜnzung der dem Reichstage in voriger Tagung unter-
breiteten. aber im Plenum unerledigt gebliebenen Vor-

lage bete. Aenderungen des PosttaxgeseheS. Es werden
Wie damals die Erhöhung des Höchstge-

wichts der einfachen Briefe von 15 auf 20
Gramm, sowie die Ausdehnung des Bostregals

innerhalb eines Ortes befürworte:. Reu hinzu-

getreten in der Vorlage ist, tvie ei» parlamentarischer
Berichterstatter meldet, die Reform beö Zeitnugs-

tariss. Diese geht davon ans, daß der bisherige

alleinige Grundsatz, die der Pos! für die Be-

förderung von Zcltniigeil zustehenden Gebühren nach

Proceutsatzen der AbonneiuentSbelräge zu berechne»,

fallen gelassen ist. Neben dieser Bemessung sollen auch

das Gewicht und die Häufigkeit deS Erscheinens der

Zeitungen in Betracht gezogen iverde». Uni einen

Ueberschlag nach allen Richtungen bezüglich der finanziellen

Wirkung der geplante» Reformen zu geben, sind ver-

fchiedeue Eventual-Kostenanschläge beigegeben worden.
Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist gestern

Abend mit der Prinzessin Elisabeth nach Berlin zurück-

gekehrt.
Der Reichstagspräsident Gras Ballestrem ist zur

Theilnahme an der Neujahrs-GratulationScour in Berlin

eingetroffen.
Dein Reichstage ist die Nachweisnng der Geschäfts-

und Rechnnligsergebinsse der zur Dnrchsührnng der Jn-
validitäts- und Altersversicherung errichteten Ver-

sicherungsanstalten für das. Jahr 1897 zugegangen.
Eine Wiederaufnahme der Verhandlungen der Ant i-

Anarchistencvnferenz ist. >v:e die „Post" mittheilt,

nicht in Aussicht geiionimeii.
Ans Wien meldet das „B. T.": Wie die „Reichs-

wehr" erfahren haben null, ivird der Zar in: nächsten

Frühjahr, voraussichtlich in: Monat März, nach Wien

komnien, um dem Kaiser Franz Joseph einen Besuch zu
machen und sich von hier nach Rom zu begeben.

Berlin, den 91. December. (R. T.) Der „Reichs-

Anz." veröffentlicht die Ernennung des Grafen Zedlitz-

Triitzschlcr znm Oberpräsidenten von Hessen-Nassau und
des Ober-Reg.-Natys v. De w itz znm Regierungspräsidenten
von Erfurt. — Lein bisherigen Regierungspräsidenten

von Erfurt, v. Brauchitsch,. wurde anläßlich seines

Ausscheidens aus dem unmittelbaren Staatsdienst der

Charakter eines Wirkt. Geh. Ober-RegierungSraths mit

dein Range der Räthe erster Klasse verliehen.

München, den 31. December. (R. T.) Anläßlich des

Neujahrsfestes verlieh der Prinzregent, wie alljähr-

lich, eine große Reihe Auszeichnungen; u. a. wurde der
Generallieutenant Prinz Ludwig Ferdinand von

Bayer» zum General der CavaUerie befördert und der
Conunandant der Stadt München, Generallieutenant

Stein ling als General der Cavallerie charakterisirt.
Wien, den 31. December. (R. T.) Das Wiener

Corr.-Burcan meldet ans K anea: Der Commandant des

österreichisch - ungarischen TorpedoschifseS „Leopard",

Fregattenkapitän" Kninvaid von Knnenhorst, wurde mit

fünf Osstciereii seines SchiffsstabeS vom Prinzen Georg

in Audienz empiangen. Der dänische Kreuzer „F y e n"

mit Geschenken für den Prinzen Georg aus Kopenhagen

und aus Athen an Bord ist gestern Nachmittag in Suva

vor Anker gegangen.

Kopenhagen, den 31. December. (R. T.) Der

König und Prinz Waldemar find von ihren:

mehrwöchigen Aufenthalt in Ginnnden hierher zurück-

gekehrt und von den Mitgliedern der königlichen
Familie und den Behörden empfangen ivorden.

Paris, den 31. December. (R. T.) Tie

Agence Havas verbreitet eine Auslassung des Madrider
Blattes „Liberal", wonach die Haltung Englands

gegenüber ge wi sse n spa n i > ch e n G e b i ets t he i le n
eine sehr gefährliche Drohung bedeute.

Schanghai, den 31. December. (R. T.) Der Corre-

spondent der „North China Daily News" in Tfchun-

king hat seinem Blatte telegraphirt, daß zwischen den
Aufständischen und den kaiserlichen Truppen am 27. d.

bei Sahchiastsailg (?) eine große Schlacht staUgefunden

habe, in der die letzteren Sieger geblieben feien.

Bon der Marille.

Berlin, den 31. December. (R. T.) Ter Dampfer
„Preußen" ist mit der Ablösung von S. M. S. „Möwe"
gestern in Colombo eingetroffen und an dencsetben Tage nach
Singapore wieder in See gegangen. S. Uli, S. „Prinzeß
Wilhelm" ist gestern in Schanghai angekommen.

D Kiel, den 30. December.

Personnlvcrättdcrnng. Der Lieutenant zur See Graf
zu Reveutlow Ui von Bord des Avisos ..Greil" abeounnandirt
und zur 1. Rtarine-Jnlpecliott getreten.

© Berlin, den 81. December. (Orig.-Telegr.)
(Smile Zola vollendete in London sein lnnesleS Buch

»La fdeoudite» (Tie Fruchtbarkeit).

Leipzig, den 81. December. (Orig.-Tel.) Der
gkschüllöluhrende Director der Bereinigte» siaatsivirthschastlichen
Eeminare der Universität Leipzig. Prof. Dr. Bücher widerlegt
in längerer Darlegung die Behauptungen des „B, T." über
den Fall Kn ritze.

Budapest, den 31. December. (R. T.) Zum Erzbilchot
und Rietropoliten der griechilch-orientalisch-rnmänischeir Kirche
in Herinaiinstadt ist der bisherige Bhchol Arad Metianu
gewählt ivorden.

London, den 3l. December. (R 2.) Rach einer
Meldung des Nenter'sche» Bureaus ans Hongkong sind die
zwei vermißten Boote deS untergegangenen Dampfers
„Älennvon" gefunden worden. Bermißt werden nur »och
der Hauplflenermaii», der zweite Steward und zwei Chinelen.

Bonrg, den 31. December. (R. T.) Der Mörder
Bacher, der wegen mehrfacher Mordthaten znin Tode verur-
theilt worden war. ist heute hier hingerichtet worden: er
betheuerte bis znm Ende feine Unschuld und stellte sich
wahnsinnig.

** IfrnntiMchwHK, den 31 December, (OH#. Toi.)
In der heutigen Gewinn Ziehung der Braun*
echweiger 2 0 Thaler-Loose fielon auf Sorie
1073 Nr, 40 43 000 M., Serie 811 Nr. 80 13 000 M., Serie
7331 Nr. 10 0,100 A, Serie 7387 Nr. 13 3750 M.. auf
Serie 806 Nr. 24, Serie 1070 Nr. 30. Serie 1957 Nr- 18,
Serie 8444 Nr. I. Serie 8444 Nr. 18. Serie 0407 Nr 22,
Serie 7745 Nr 16, Serie 7901 Nr. 0. Serie 7901 Nr. 80,
Serie 8072 Nr. 21 jo 300 Ä, auf Serie 854 Nr. 20, Serie
5749 Nr 15, Serie 7814 Nr. 23, Serie 8072 Nr. 44, Serie
8800 Nr, 13, Serie 9278 Nr. 43 je 240 M.

Wien, den 31. December, (K. T.) Das Kxecutiv

0 o m i t ö der O Österreichisch-Ungarischen

Dank genehmigte die heute stattfindende Unterfertigung

dor das Uebereiukoimucn wegen Verlängerung der Wirk-

samkeit der Dank heirsiïetideu Gesetze bis 31. December

1899. Hinsichtlich der verlängerten Zeitdauer des Ueber-

einkomniens wird die mn htrUgliche Zustimmung der

Generalversammlung eingeholt werden.

New York, den 31, December. (11. Tj Die Drutto-
Kimjuhmen der Northern P a c i f i c 11 a i 1 w a y
Company betrugen in der dritten Decemberwoche 1898
419 004 $ gegen 891 209$ im entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres, mithin 27 795 $ mehr.

HofnachrichLen.

Potsdam de» 81. December. Zur gestrige» Früh-

stückSlascl waren keine Einladungen ergangen. Ter

Kaiser nnternahm gestern Nachmittag einen Spazier-
gang und begab sich gegen 7 Uhr mit der Kaiserin

und den fünf ältesten Prinzen nach Berlin, um der

Vorstellung im Neuen Opern-Theater beizuwohnen. Die

Rücklehr nach Potsdam erfolgte gegen 11 Uhr.

Heute Vormittag hielt der Kaiser am dienen

Palais eine Fajanenjagd ab, der auch der Kronprinz
beiwohnte.

Die Unruhen in Johannesburg.

Eine vom 29. d. M. datirtc englische Meldung ans

Johannesburg (Transvaal) besagt:

. Die Lage in der Stadt wird immer unangenehmer.

Die Polizei erlaubt sich neue Uebergrifjc, und da diese

hauptsächlich sog. Cap-Bops, meist Halbblut aus dem

Caplande, treffen, fo herrscht auch unter diesen Leuten

wachsende Erbitterung. Inzwischen gehen die Burghers
bis an die Zähne bewaffnet in der Stadt umher. ' Als

Pröbchen der von der Presse gegen die Ausländer ge-

sührten Sprache seien hier folgende Sätze aus der „Rand-

post" wiedergegeben:
„Ta die Banditen keinen Frieden halten wollen, io soll

man den Frauen und Kindern eine Frist von vierundzwanzig
Stunden geben znm Berlaffen der Stadt. Dann sollen die
Kerle vor den Schäoel geschossen werden. Die Urheber der
Unruhe» aber toll man in die tief flea Schächte ihrer Minen
schmeißen mid ans sie hinauf die theuren 'Maschinen, und das
ganze Johannesburg mit Ausnahme dessen, was den
Afrikandern gehört, soll dem Boden gleich gemacht werden.
Und als mächtigen Grabstein der totgeschossenen Banditen soll
man einen Schutthalden errichten." (Daß die'eö Blatt Be-
ziehungen zum Präsidenten Krnger hat, wird entschieden be-
stritten. (D. Red.)

Nut brecht sagt der „Star" von Johannesburg, die
„Randpvst" solle nur noch ein paar Artikel ut dieser Don-

ar! schreiben, und man werde den Bürgerkrieg haben.

Die „Bolsstein" in Pretoria sagt in einem nicht minder

heftigen Artikel, man soll am zweiten Januar das Bild

von Jameson öffentlich verbrennen. In den Kreisen
der Deutschen ist man noch heute der Ansicht, daß der

verwegene Mann nach seiner Gefangennahme hätte er-

schossen werden sollen, und die Deutschen waren die ersten,

d:e sich zur freiwilligen Garde meldeten. Heute

lvürden nur wenige für die Buren eintreten, denn das
Unrecht derselben ist offenbar. Die unerhörte Besteuerung

der Ausländer, ihre fortgesetzte Belästigung durch die

Polizei, dazu das aiimaßende Gebaren dieser heute stein-

reichen Buren, die ohne den Bergbau hier samt und

sonders armselige Knhbanern »vären, haben die Stimmung

gründlich verändert. Man verkennt nicht, daß and) ans

englischer Seite der Ton der Anmaßnng der gewöhnliche

war, aber inan wünscht dringend ein etwas vernünftigeres

Gebaren der Regierung, der diesmal, wenn es zu

ernsten Zivijchenfällen kommt, die Verantwortung zufällt.

Drohende Hungersnoth in Kleinasien.

Ans Smyrna wird uns berichtet:
„Die Nachrichten aus dem Innern lauten immer denn-

tilhiaenber. Die Dürre hüll an. und der fast vollständige
Wassermangel hat nirgends der laiidbauendeu Bevölkerung
gestattet, die Aussaat zu wagen, und wo dies trotzdem ge-
schehe», sind die jungen Keime verdorrt. Da die Gesarnt-
bevölkerurig Kleinasiens mit Ausnahme der wenigen Küsten-
städte anSichließtich vom Ackerbau lebt, io stehen iuiv vor einer
Krisis, die nothwendig in eine HungerönotH ausarten muß.
iveiin »ich! rasch Hülfe koiiimt. Echo» sind Korn- und Melfl-
prcise um das Doppelte und südlich vom Taurus um daü Drei-
fache des vorjährigen Preises gestiegen. Dazu kommt, daß
mul) im Borjahre bereits die Ernte nur 33 Proceut
einer gewöhnlichen DnrchschnittSernie ergab. An den letzte»
drei Sonnabende» ivnrbcn in sünNlichen Moscheen und
Kirchen brsvildere Gebete verrichtet, um Regen vom Himmel
zrr erflehen, alle Läden und Bazare blieben an diesem Tage
geschlossen, rrnd die ganze Bevölkerung SnryruaS zog hinauf
ans den Pagllöberg. wo die lltenra« bre Intervention des Pro-
pheten unter freiem Himmel erflehten. Selbst der General-
Gouverneur urid säultliche Pascha« und Aeanrte wohnten der
Ceremonie bei. Natürlich hat sich die Speculation bereits der
Nothlage bemächtigt und beutet sie durch Einführung mit Spat
beliebten Mehleö und ungenießbarer Brotfrüchte aus Die hohe
Pforte hat deshalb sämtliche Zollbehörden angewiesen, allem ein-
heimische» wie ausländischen Getreide und Niehl den Durchlaß
zu verweigern, iirsowei! beide nicht von mittelguter Qualität und
eutsprechendeut Nährtverlhe sind. Leider wird diese an und für
sich gut gemeinte Maßregel von den Zollbehörden in willkür-
lichster Weile zu zwangsweiser Erheburig von Bakschisch, auch
aus die besten Geîreidesorten. mißbraucht. Zu allebem kommt
eine Klauenseuche, die Ochsen. Kühe uiib Büffet in großer Zahl
hiiiwegrasft. während die Bauern vas vor drei Jahren ver-
Imme Bieh kaum ersetzt hatte», und sich so heute in säst »och
traurigerer Lage befinden als gleich nach den armenischen Un-
ruhen. Schlecht genährt und der Berzweifluiig nahe werden
selbst die Kräftigsten von ihnen von der grassirenden Jirfluenza

«rgrissen. die rasch um sich greift, znm Glück aber, dis jetzt
wenigstens, nur litten tödlich wirkt."

Entscheidungen des Reichsgerichts.
(Nachdruck verboten.)

. Leipzig, den 29. December.
Wegen saht lässiger Tötung ist am 10. September

vom Landgericht Hannover der Maurerpolier Hermann Busch-
ntomt zu einer Woche Gefängniß vernrtheilt worden. Jnr
December 1897 wurden ans der Cementsabrit Gerinatiia bet

Wieseiidurg zwei Schornsteine gebaiit und zivar unter Leitung
des Aiigeltagteii. An beiden Schornsteinen, die schon 20 ra
hach waren, befanden sich Backwiiiden znm Hinausbesördern deS
Materials. Auch znm Transport von Personen wurden diese
Wiilveit denntzt. doch dmsle jedesmal nur ei» Arbeiter hiuaiif-
odcr hinnnterbeiürdert werden. Eines Tages wollte Busch-
mann selbst hinansbesördert werden. Als vnö Hinausziehen
eben begmiiell sollte, kam schnell noch eui anderer Blaurer
Namens Döring hinzu, nntlchlang deil Körper seines Genossen
mit den Handelt und wollte aus diese Weise sich mit hinauf-
ziehen lassen. Buschmann verhinderte nicht, >vie eö seine Pflicht
gewesen wäre, die Mitnahme Törilig'S. UutruvegS icimmiiven
dem Bnschiiiaiiil, da er Döring sesthaiten mußte, die Kräfte,
und beide Männer stürzten in vie Tiefe. Döring erlitt emeu
Schädelbrnch und war tot. Auch ver Angeklagte erlitt einen
Echadeldruch, der indes nur längere Krankheit lind ArbeilS»
niijähigleit zur Folge Halle. In seiner Revision bestritt Bnsch-
mail», lich der Fahrlässigkeit schuldig gemacht z,l haben, da ec
die enngetretene specielle Folge seiner Handlungsweise nicht habe
voraussehen können. Das Reichsgench! ivar aber Ver Ansicht,
daß die getrofsene» Feststellungen ausreichend seien, und erkailnte
aus Berwersiliig der Revision.

Moderne Puriscr Neiljahrsgescherlke.
r. Zu den vielen mehr oder weniger kostbaren Kleiuig-

feiten, mit denen sich die eleganten Pariserinnen der Sitte
gemäß zum Neujahrstage beschenken lassen, sind jetzt wieder
ein ge wirklich originelle Neliheiteil hinzugekommen. Preis-
gekrönt zu werden verdiente entschieden der Erfinder eines rei-
zenveil Arm b andes, das nicht allein den Zweck hat, da-
zarte Handgelenk der Trägerin zu schmücken, sondern der Schönen
gleichzeitig in sehr praktischer Weile dienstbar sei,! soll. Diese»

Bracelet gehört nämlich zu der schon etwas mit Mrachtung be-
handelten Gattung der llhrenarinbäüder, doch hat die neue
Ab art vor dem sinhere» AimschmnchChionomeler das voraus,
daß sie mit einem -- Wecker — oder bess-r gesagt „Mahn-
apparat" ausgestattet ist. Das in gewöhnlicher Weise als
Mmelftück in die Armspange gesetzte Miniatur-Uhrwerk kan»
genau ans die Minute, zu der man sich etwas Wichtiges
vorgenommen hat, gestellt weide»; zu bestimmten Stunde löst
sich dann eine winzige Nadel und iührt einen ziemlich
fühlbaren Tanz ans dem Arm der Trägerin aus, deren Auf-
merkiamkeit dadurch auf dir Zelt gelenkt wird, die sie sonst
vielleicht achtlos hätte verstreichen lassen. Eine andere Neuheit
besteht in einer langen goldenen Kette, an der statt der sonst
üblichen Trilbyberzen mit dem obligaten Glücksklecblatt oder

Kastanienb-alt ebenfalls ein mikrolkopiich kleiner Zeitmesser
bängt, der eine seiiiciselirte. mit Hahn und Eule gcichmückte
Miiiiatnr-Cartellnhr repräsentirt. Dasselbe Modell erscheint in

einer andere», weniger kostbaren Form als Häiigeührchen in
oxidirtein Stahl an schmalein schwarzen Moireeband. Originell
und hübsch, menu auch als viirchanS übe»flüssiger Luxus zu
bezeichmn, ist serner ein neuer Toilettengegenstand. ohne deil
bald keine echte Tochter der lonangebendni Movestadt mehr im
Theater gesehen werden dürfte. Dieser letzte Modeartikel nennt
sich Theatermrifs imo wird nicht etwa ans dem Wege zu und
von dein Museiitempel als Häiidewärmer benutzt, sondern dient
ansschließlich zur Bervollständigniig einer eleganten Theater-
toilette. Er wird daher auch nicht ans Pelz oder Plüsch her-
gestellt, in, Gegentheil. die zartesten, duftigsten Stoffe, wie
Seide. Gaze. Spitze rc. bilden seine Hauptbestandtheile. Ein
sehr geschmackvoUeö Exemplar ist arK perlgrauem Chiffon an-
gefertigt und mit schmalen Streifen von weißem Chinchilla sowie
einigen Tuffs künstlicher Parmaveilchen verziert. Aenßerst apart
nimnit sich ein winziger Theatennnff aus hetiolropfarbener Seiden-
gaze mit Garnirung von rosa Sammetro'en aus, desgleichen eine
hauchzarte Affaire ans mattblauem Crepe de Chine mit echten
Points lind wunderbar naturgetreuen Theerosen. Diese zierlichen
Luxusmüffchen, die in der That z» einer statiöien Robe nicht übel
aussehen, werdeit an einer um den Hals geschlniigeuen seinen Gold-
kette oder eiiier Schnur schiminernber Kryttallperlcn etwas feit*
warts hängend getragen und können allenfalls zur Ausnahme
des spitzenbesetzten Taschentiichleins dienen. Zum Schluß sei
noch die neueste Sorte Confect erwähnt, diegleichsaltS zur
Jahreswende als süßer Gruß in die Boudoirs der Pariser
Schönen fliegen wird. Cs Nt der „Wilhetmina-Boilbon", so
genannt nach der jungen holländischen Königin, ein Fondant
alls caiidirter Apukose mit einem lleberzug von mandelver-
miichter Ctzocotade. Diele Leckerei wird nt die verschiedensten
Fantasiekörbche», Nenaissaiice-Bonbonieren und sonstige mit
Blumen und Bändern ausgestattete Behälter gethan und in
geeigneter Beipackung meisteiilhells anonym an die Adressen
der holden Nätcheriuiieu versandt. Jedensalls etwas Reellerer
als unsere oft recht geschmacklosen Neujahrskarten.

àUciue Chronik.

Ein arithmetisches Exempel. Wohl jeder hat
schon einmal die Wahriiehmnng gemacht, mit welcher stmliienS.
wertheil Geschwindigkeit sich die Kunde von irgend einem Er»
eignlß durch bloßes mündliches Weitererzählen verbreitet;
»mn vergleicht diese Geschwindigkeit ganz zutreffend rnit der
eines „Lanssenerü". und mancher spottet dabei auch
über die „SeusationSlllst", die „Klatschsucht" rc. der 'Menschen.
Sehr mit Unrecht; mau unterschätzt vielmehr nur das ungeheuer
laiche Anwachsen in einer sagen, geometrischen Progression,
lvas durch ein Beispiel sofort klar gernacht werden wird. An-
genommen. um U Uhr vormittags sei irgendwo ein Mord ent*
deckt worden, der Entdecker theile ihn in der nächsten Viertel-

stunde drei Personen mit; jeder dieser jetzt Benachrichtigten
lveihe in der drillen Aiertelstunde wieder biet noch Unwissende
ein u. s. f. DaS wird gewiß iiiemand für eine außergewöhnlich
schilelleÄecbrritlrng halten oder süreine» Beweis besonderer Klatsch,
sucht erkläre». Trotzdem würden lediglich ans diese Weise an
demselben Tage um 1^ Uhr nachmittags, also nach 4^/r Stunden
oder 19 Biertelstttndeii, wenn eö aus räumlichen und sprachlichen
Gründen möglich wäre, mehr als 1700 Piillioiien Menschen
den Mord ertahren habe», d. h. mehr als nach der höchsten
Schätzung gegenwärtig auf der ganzen Erde lebe». Diese aus
de» ersten Blick völlig niiglaubliche Thatsache läßt sich mathe-
matisch sehr leicht deiveisen. Wenn man nämlich alle in obiger
Weise während 19 Biertelsluilden Bkllachrichtiaren zusammen-
zählt. erhält man die Reihe

I + 3 -f 3* + 33 + 48‘»
und die Summe dieser Reihe ist nach der Progressionöledre

>/« (3«o — 1)

gelesen: „Ein halb von (jdrei hoch zwanzig) minus eins)". Da-
endlich ergiebt ausgerechnet und abgerundet

1 743 400000.

Wie wenig will es bem gegenüber sagen, wenn etwa in Berlin
mit seinen rund zwei 'Millionen Cmivohnern ein in den Früh-
stunde» geschehenes Creigniß zu Mittag „schon die ganze Stadt
weiß" \

Beilage zu Ro. <» l » des Hamlmrgischen Correspoadenten.

Abrnd-Auögabe vom Sonnabend, den Bl. December 1888.
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Dir Aussichten der bouapartischc»

Prätendenten.

•M* Paris, den 30. December.

In, Herbst schien eS jo. als ob sich die Armee, ihre
Ofsiciere und Generale an der Spitze, des Landes in „ihrer
Art" erbarme» wollten. Was eigentlich die Billot-Zurli,,den-
Chanoinc-de BoiSdefsre vkrbinvert hat. mit dem Drgen-
ttiaaf — der Schärfe des Schmerle« hätte es gar nicht bedurft
— dazwischen zu fahren, wird schwerlich je»nalS aufgeklärt
werden; die Führer der Armee — der Republik und der
herrschenden Republikaner erbitterte Gegner — hätten zu ge-
wisse» Zeiten mit der Reitpeitsche vor« Elysöe reiten und Herrn
Faur« mitsamt seine» Ministern zum Tempel hinauStreiben
können. Es wäre kein Schuß gefallen, kein bahn hätte gekräht,
höchstens der „coq gaulots«, und der hätte einen Triumph-
gesang angestimmt. Dre Generale haben es nicht gewollt. E»
ist vielleicht noch nicht zu spät, aber sie scheinen auch jetzt noch
nicht zu wollen, ihre Gegner sagen „aus Patriotismus!", ihre
Anhänger, namentlich die jüngeren öffictevc behaupten, weil sie
zu alt und zu verschlissen seien, und uiipart.iische Beobachter
wollen wissen, die Herren nrit Tressen und Federhut hätte» sich
unter einander wegen der Theilung der Beute nicht zu einige»
vermocht. Ich glaube, alle Welt hat recht und alle Welt hat
unrecht. Die Generale sind nicht zu alt und nicht zu ver-
schlissen, aber sie stehen, so weit sie für einen Staatsstreich in
Frage iüuieu. int der Neueintheilniig der sranzösischen Armee
in Armeen »ud Armeecorp». statt wie früher nur in Divisionen,
bereits zu hoch aut der hierarchischen und socialen Stufenleiter,
um abenteuerlichen Unternehmungen zuzuneigen. Möglichauch, daß
sie sich, die Reve ist davon unter ihnen ganz gewiß gewesen, über
die Theilung der z» »lachenden Beute nicht haben einigen
können; das bewiese aber nur, daß ihnen der Mann oder die
Männer fehlen, den, oder denen sie sich nalürlich unterzuordnen
geneigt wären, und was den Patriotismus der sranzösischen
Generale anlangt, so darf man den, anders als auf dem
Schlachlselde, wohl nicht allzuhoch anschlagen. An sehr reizbarem
„bürgerlichen" Patriotismus haben französische Marschälle noch
«ienials gekrault. Doch sei dem wie ihm wolle, die Thatsache
besteht und bleibt vorläufig bestehen, daß ein rein militärischer
Staatsstreich hier zur Stunde, trotzdem alles für ,hn zu sprechen
scheint, nicht zu den wahrscheinlichen Dingen gehört; er kann
komme», er kann aber auch nicht kommen; ich möchte ihn be-
treffend den politischen Propheten nicht spielen. Dagegen tritt
in den letzten Tagen die Wahrscheinlichkeit oder die Möglichkeit
ettiec „politischen" Reaction wieder mehr hervor. Die Organisten
— mit ihnen haben ursprünglich die rinzusriedeuen Generale,
die aber, wie mir gesehen haben, zu keinem Entschluß kommen
konnten, synipathisirt — verlieren Terrain; die Bonapartisten
schieben sich vor. Prinz Victor, wenig volkslhümlich, aber al»
Che des Geia,»1hauses Bonaparte als Thronprätenbent geltend,
wird in Brüssel lebhajt von alten und neuen Parteigängern
umworben, niid von Paris aus wird er von den Häuptern des
BonapartiSmuS geradezu mit Peitschenhieben in die Actio»
hineingetrieben, und von dem Prinzen LouiS heißt es, er sei
der „Candidat des Zareil". für den nanlentlich
der Großfürst Wladimir eine uilgemej» rege. rührige
Thätigkeit entwickele, und in Frankreich sucht man
die feinem Bruder fehlende Bolksthümlichkeit sür ihn zu er-
wecken. was nicht zuletzt dadurch geschieht, daß man ,hm mit
Vorliebe den Familiennamen „Bonaparte" giebt und mit diesem
feinen russischen militärischen Grad zusammenneiliit; er war
bisher fall immer und überall der „Oberst Bonaparte", und
die Bonapartisten freuen sich schon jetzt daraus, daß ihr Oberst
zl> Neujahr General werden soll. und daß sie dann endlich
wieder einen „General Bonaparte" haben werden. Es mag
dies maiicheul kleinlich, ja kindlich erscheine», wer aber die
hlesigeil Verhältnisse kennt, wird solchen Aeußerlichkeiten ihre
Bedeutung nicht abspreche». Ungemein wichtig für die Bona-
partisten würbe auch sein, wenn sich die jüngsten Gerüchte be-
Wahrheiten sollten, die da wissen wollte», die Täroulädianer
i). h. die Liga der Patrioten nut allem, waS darum und daran
hängt, seien mit Sack Mid Pack in da« Lager der beiden
Brüder Bonaparte übergegangen, nnv unter den Anhängern
Tàoulède's besiiide sich, »vou zahllosen anderen Ofsiciere,, der
Ar,nee und der Marine abgesehen, der Militärgonverneur von
Paris, der längst als Haupt der militärische» Action bekannte
General Zurlmben. Daß General Zurlinden der gegenwärtigen
Regierung sehr unbequem ist, daß er bei den herrschenden
Republikanern alles andere eher als Vertrauen besitzt, daß neben
und hinter ihm eine große Zahl der höchstgesteUten Ofsiciere
und der Generale in de» höchsten Commandostellen stehen, daß
Freyciuet ihn längst gern abgesetzt hätte oder noch gern absetzen
Ulöchte, wein, er eS nur könnte oder gekonnt hätte, bas alles
lieht unzweifelhaft fest. Ist General Zurlinden jetzt wirklich zu
den Däroulädianern und mit den Dàouièdianern zu den
Brüdern Bonaparte übergegangen, so könnte daS leicht zum
Ausgangspunkt eines eventuellen letzten Kampfes gegen die
Republik werden.

Tages-Neuigkeiten.

' Hamburg, den 31. December.

* Versammlung E. Ehrb. Kaufmannes. Die
Handelskammer hatte E. Ehrb. Kaufmann sür heute Nach-
mittag 3'/« Uhr nach dem Börsensaale zur Jahresversammlung
«inberusen. Gegenstände der Tagesordnung waren : 1. Jahres-
bericht. 2. Wahl voi, 4 Mitgliedern der Handelskammer.
8. Wahl eines Mitgliedes der Seemannskasse.

Die Verhandlungen leitet« der Präsident der Handele-
kamnier, Herr C. Ferd. LaeiSz, mit eiwa folgender
Ansprache ein: „Die Handelskammer habe sich nlmibt, wie
üblich om letzten Tage deS Jahres E. Ehrb. Kaufmann zur
Jahresversammlung und Entgegeimahiiie des Berichtes liber
ihre Thätigkeit einzuladen. Der Jahresbericht sei dieses Mal.
dank der Leist,mgysähigkeit unserer großen Zeitungen, denen
n,an dafür Dank zu sagen habe. »n, einen vollen Tag eher,
als in früheren Jahren veröffentlicht worden, sodaß dadurch
ein besseres Stndiiii» des Berichtes ermöglicht worden sei.
Mai, habe sicherlich Gebrauch von dieser Erleichterung gemacht
und Mancher hege vielleicht auf Grund semes StiibiiiiilS den
Wunsch betreff« des Inhaltes des Jahresberichtes eine Be-
merkung zu machen oder eine 'Auslage an die Handelskammer
zu richten. Redner bitte deshalb sich znin Worte melden zu
wollen.

Rach kurzer Panse erhebt sich
Herr Arthur L u t t e r o t h: Aus dem Schweigen der

Bersannttlung könne die Handelskammer den Schluß ziehen,
daß die Kaufmaiiuschast durchaus einverstanden sei mit der
Geschäftsführung der Handelskammer während des ver-
stosseueil Jahres und deshalb auch der Handelskammer
Tank wisse für ihre Thätigkeit. Jeder wisse, daß die Führung
der Geschäfte immer schwieriger sich gestatte, Fortschritt folge
auf Fortschritt und die Aufgaben, die dem Kaufmann zur Lö-
sung sich gegenüberstellten, würden stets schwieriger. Früher,
als der Handel Hamburgs kleiner gewesen sei, habe man arbeiten
können wie man wollte, und damals sei auch d ie Thätigkeit,
die die Handelskammer zu entwickeln gehabt, erheblich beschränkter

§ewese„, gegenwärtig jedoch habe die Kammer das allgemeinelnteresse in weitestem Maße in's Auge zu soffen und ihre
Arbeitslast sei in ganz bedeutendem Maße gewachsen. Wenn daher
die Handelskammer stets willig der auf ihr ruhenden Last sich
unterzogen habe und ihre Thätigkeit im Interesse der Gesamt-
heit so ausübe, wie dies auch wieder im verflossenen Jahre
geschehen, so wisse die Kausmannschaft dafür lebhaftest Tank.
Erfreulicher Weise erfreue der Handel sich einer längeren
Periode des Friedens, und das sei von Bedeutung sür den
Handel, sür dessen unbehinderte Bethätigung der Frieden uner-
läßlich sei. Trotz dieser günstigen Verhältnisse sei aber die
Thätigkeit der Handelskammer eine sehr ausreibende und mühe-
volle gewesen, und Redner wolle deshalb Veranlassung
nehmen, den Dank der Kausmannschaft speziell demjenigen
Plann zu sagen, der während der letzten vier Jahre an der Spitze
der Haildelskanimer gestanden und in seinem Amte der Kauf-
Mannschaft seine Kräfte aut das Ersprießlichste zur Verfügung
gestellt habe. Jetzt beim Ausscheiden ans dem Präsidate ge-
bühre Herrn C. Ferd. LaeiSz ganz besonderer Tank der Kauf-
mannschaft und Redner erlaube sich de», Herrn Präsidenten
tier vor versammellem Ehrb. Kaufman» die Hand zu reichen în
Bethätigung des Dankes der Kaujmannschast Hamburgs. (Leb-
hafter Beisall).

Präsident LaeiSz. Er sei überrascht und fühle sich ge-
ehrt durch diese Kundgebung, könne dieselbe aber nur in Ge-
meinschast mit den übrigen Kollegen der Handelskammer und
mit den Secretären annehmen, den» Jeder wisse, daß gerade
in der Handelskammer eine io innige Gemeinschaft herrsche, daß
dasjenige, was den Einen betreffe, Alle angehe. Im übrigen
spreche Redner den Dank der Handelskammer für das abermals
bewiesene Vertraue» der Kaufmannschaft aus. Der erstattete
Jahresbericht berühre alle Gebiete des Handels, und wenn auch
der Herr Vorredner mit Befriedigung auf den langjährigen
Frieden verwiesen habe, dessen wir uns zu erfreuen hätten,
so habe, wie constatirt werden müsse, aus den, Gebiete des
Handels leider nicht allenthalben Friede geherrscht. Die
Handelskammer sei deshalb auch bemüht gewesen allerlei Re-
formen anzubahnell, um die Befriedign,,g im Handeksstande und
damit auch den Frieden ans den gesamten Gebieten des Handels
wieder herbeizuführen. Von denjenigen Reformen, über die der
Jahresbericht spreche, sei hier noch der aus Seite 30 des Berichtes er-
wähnten Postreform besonders gedacht. Erfreulich sei es, daß
die Gewichtsgrenze für Waarenproben vom 1. Januar ad von
350 auf 350 gr ei höht worden sei und der Handel werde diesen
Fortschritt gewiß mit Befriedigung begrüßen. Dabei dürfe aber
nicht außer Acht gelassen werden, daß »ach dem bestehenden
Zollgesetze die Grenze für die Zollfceiheit von Waarenproden
bei 350 «r gezogen und seither nicht erhöht sei, sodaß die posta-
lische Retornl hinsichtlich der Gewichtsgrenze für Waarenproden
allein stehe und den Firmen des Freihafengebietes nicht zu
Nutzen komme» könne. Die Haiidelskannner werde daher be-
müht bleiben, auch hier eine Einheitlichkeit anzustreben, damit
Zollsreiheits- und PostgewichtSgrenze bei Waarenproden die
gleiche werde. Rasch werde sich diese Aenderung aber nicht
durchführen lassen.

Nachdem Präsident Laeisz zum Schluß noch seinen
persönlichen Dank ausgesprochen für das Entgegenkommen, das
die Kaufmannschaft während seiner Amtsdaner ihm stets be-
wiesen, wird der Jahresbericht der Handelskammer als
genehmigt erklärt.

Zu den auf der Tagesordnung stehenden Wahlen bemerkt
der Vorsitzende, daß Herr Mirow es sür richtig gehalten
habe, seine Thätigkeit als Mitglied der Handelskammer eiiizu-
stellen, sodaß dieser Herr nicht wieder von der
Handelskammer habe auf den Wahlaufsatz gebracht werden
können. An Herrn Mirow verliere die Kammer einen
sehr thätigen Mitarbeiter, und wenn die Kammer durch ihre
Thätigkeit die Zusriedenheit der Kausmailnschast sich erworben
habe. so entsalle ein großer Theil dieser Zufriedenheit zu Herrn
Mirow's Gunsten. Die Kammer habe geglaubt an Stelle des
Herrn Mirow wieder Mitglieder der Tabakbranche vorschlagen
zu sollen, »ämlich die Herren Keitel, Muhle und Fischer.

Für die Wahle» lagen folgende Aufsätze vor! Wahl
von vier Milgliedern der Handelskam,„er. „ ,

1. A» Stelle des Herrn A. H. E. Mirow: Aug.
Keitel, in Finna Gebrüder Keitel, Earl Muhle, in Fi,ma
Earl Mnhle At (So., W. E. Fischer, in Firma BarSdorf,
Fischer & Hmhfeld.

'J. An Stelle de« Herrn Richard Cohnheini: Richard
Cohiihein, in Firnm Richard Eohnheim. Gn stav Sommer,
i» Firma Sommer, Herrmann <k Co., Max Classen, in Firma
Ebert & Classe».

3. A» Stelle des Herrn Rlid. Erasemaiii,: Rud.
Craseinailil, in Firma iSvafeino,,,, & Slaven Hage Hugo
Brandt, in Firma Earl Geo. Heise, h. Strack, in Firma
Herman» Strack.

4. An Stelle des Herrn Nichd. C. Krogrnann:
Richd. C. Krogmann, in Firma Wachsmnth & Krogmann,
Otto Reimers, in Firma Otto Reimers & Eo.. Oscar
Mathies, in Firma L. F. MathieS & Co.

Der Aussatz der Commilsion zur Lignidalion und Ver-
waltung der SeemaunSkasse für die Weckst eines Mit-
gliedes dieser Kasse enthält solgenden Vorschlag:

An Stelle des Herr» August Förster: August
Förster, in Firma Aug. Bolten, Wm. Miller's Rachf., Paul
Günther, in Firma Paul Günther, W. Decker, in Firma
Mentz, Decker & Eo.

Das Resultat der Wahlen wird später bekannt gemacht.

' 50jiihriges («eschiiftsjubiliinm. Die hiesige hoch-
geachtete Kaffeefirina Andreas Fahr feiert moige». am
1. Januar, den Tag, an dem sie vor 50 Jahren von Joh.
Anbr. Fahr begründet worden ist. Am 1. Januar 1886 trat
der älteste Sohn des Begründers, Herr Ehr. Andr. Fahr, nach-
dem er schon seit den, Jahre 1876 in, Geschäfte thätig gewesen,
als Theilhaber in die Firma ein, in die am 1. Januar 1895
auch der zweite Sohn, Herr Jul. Otto Fahr, ausgenommen
wurde, nachdeii, er vorher längere Zeit in der gleichen Blanche
im Anstande und später auch einige Zeit in, väterlichen Ge-
schäfte gearbeitet hatte. Am 1. August 1896 st ub der Be-
gründer, Herr Joh. Andr. Fahr, der durch regen Fleiß, Reellität
und Unternehmungsgeist die Firma ans kteinen Anfängen zu
einer der ersten der Kaffeebranche am hiesigen Platze ge-
macht hat. ,, .

* 25jährigcS Geschäftsjubiläum. Am I. Januar
1899 feiert die Firma Eohrs & Ammch Spedition und
Commission, den Tag ihres 35jährigen Bestehens. Aus kleinen
Anfängen hat sich Diese Firma zu ihrer heutigen Bedeutung
entwickelt und bildet speciell durch ihre Thätigkeit in der Zucker-
spedition ein wichtiges Glied des seit etwa 10 Jahren am
hiesigen Platze so bedeutenden Zuckerhandels, an dessen Auf-
schwung sie nicht geringen Antheil hat.

Schiffsvcrkauf. Tie bisher den hiesigen Herren
C. F. Mathies & Eo. gehörige, zur Zeit in Garston liegende
Bark „Rohilla", 985 Reg.-Tons groß, ist dieser Tage durch
Vermittelung der SchifnSniaklerfirma August Bolten, Wm. Miller'»
Nachfolger, an eine italienische Rhederet verkauft worden.

• Von Schacht & Westerich's Monatsheften ist
soeben das Heft sür Monat Januar 1899 ausgegeben
worden.

— Eine besondere Beilage dieses Blattes enthält den
„Rathgeber für Besitzer von Werthpapieren" von E. Calmann,
Bankhaus in Hamburg; wir machen unsere Leser hierauf auf-
merksam.

-7 CireuS Renz Breslau verkauft. Herr Königlicher Com«
missionsrath Franz Renz in Hamburg verkaufte sein Circus-Grund-
stück iil Breslau incl. totem Inventar rc. an Herrn Hosiiefe-
ranten Emil Zadek durch Vermittelung des Etablissements-
Maklers verrn A. Stranz. Hamburg, Holstenwall Nr. 79, mit
grober Anzahlung für die Kaufsnmme von 343 000 â — Der
Antritt wird bereits am 1. April 1899 stattsinben.

— I» der Herberge zur Heimath, Thalstraße 11—15^
wurde am heiligen Abend den unbemittelten HandwerkSburschen
und Wanderern, etwa 130 Personen, eine Weihnachtsfeier be«
reitet. Um 6 Uhr ward ihnen ein warmes Abendessen gereicht.
Dann wurden sie in den Saal des Evangelischen Vereinshause»
geführt, wo sie unter den kerzenstrahleiiden Tannenbäumen eine
Ansprache des Herrn Pastor Jungclansse» hörten, der betonte,
daß die wahre Weihnachlsfreude nicht allein in den Paläste«
wohne, sondern nur dort die rechte Weihe erhalte, wo das Her-
den wahren Gottesfrieden sich bewahre. Darauf wurde ihnen
vom Hausvater bekannt gegeben, daß er durch Frennde und
Wohlthäter der Herberge zur Heimath in den Stand gesetzt sei,
sie sämtlich während beider Festtage bis zum Dienstag
Morgen frei zu beköstigen und zu beherbergen.

— Zu dem Eiscndahn-ttnglürksfall beim Teich-
thor, über den wir in, heutigen Morgenblatt berichteten, geht
uns vo» der Kgl. Betriebs-Jnspectiou noch folgende Mittheilung
zu: Gestern Abend gerieth der aus der Stadt kommende
Speicherarbeiter Hasenberg, der trotz mehrfacher Warnungsrufe
kurz vor dem auf der Fahrt vom Hannoverschen »ach dem
Klosterthor-Bahnhose begriffenen Güterzuge 'Nr. 7366 de«
Uebergang am Deichthor überschreitei, wollte, unter die
Maschine des Zuges, wobei ihm beide Unterschenkel abgefahren
wurden.

— Die deutsche Eolonialgesellschaft, Abtheilung
Hamburg hält eine Hauptversammlung am Sonnabend, den
14. Januar 1899, 8 Uhr abends km Saale des Patriotischen
Hauses ab. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag de»
Gouverneurs für Deutsch-Ostafrika, Herrn General-

Majors Liebert, über: „Die wirthschastliche Entwicklung
Deutsch - OstasrikaS." — Die Einführung von Damen ist
erwünscht.

n;

Schachzeituna
Hamburg, den 31. De

No. 52.

reeember 1S»S.
Bearbeitet von H. Bier.

problem No. 109.

von Herrn K. Järlin in Wien.

Schwarz.

d e

Weiß.
Weiß zieht an und setzt in drei Zügen matt.

Stellung:
Weiß: Ka7, Dg2, Lh6, Sdö.
Schwarz: Ke5, Lh7, Bb5, c4, 63, 66, h6.

Auflösung des Problems Nr. 104
von Marl lEüttiuuuu in Altona.

1. i'11-63 Kd5Xe5
2. 1)68Xb3 66—65
8. Lgö—e7 matt.
2. 64-68

3. Lfc&Xe3 matt.
3. beliebig
3. Se5—f7 ob. 68 matt.
1 K66Xe5

3. Lgö-föf KXL ob. 65
8. 1)63X64 matt.
2 Keß—f4
8. 1)63-11 matt.
1 66Xo5
2. O63X15 C&-C4
8. 8v5-k7 matt

2 beliebig
3. Tg7—67 matt
1 d6Xe&
2. DdSXbat K66-66
8» SoB—b7 matt
2 KdöXoö

8. Lg6—e7 matt.
1 Lb8—o4
2. 1)68 Xo4 KdßXeß
8. De4—eö oder

Tg7—e7 matt.
Andere Varianten leicht.

Richtig gelöst von: W. Uferckenaclilager Jr«
Barmbeck, II. T„ Eppendorf, IIum« Inrlacl», Hamburg.
W. It., Winterhude, JU.Hamburg.

Auflösung deS Problems Nr. 108
von 'Valentin Barl» y ilovet in Madrid.

1. I)c8~d8 Kd4—e8

2. 866—15 eöXl6
ob. KeS—e4

8. V6S-63 matt. •
2 Ke8—f8
8. 1)68-&8 matt
1 K64—oß

2. 1)68-071- Kc6—b4
3. Lg8—el matt.
2 Kc6-d4
8. l)c7Xa7 matt
1 La7—eö
2. DdSXfÖt «6—«5
8. 1) ob. Lh2 ob.

DXeö matt.
2. * Rd4—e8
8. 1)16—12 matt.
1 818-67
2. D68-bö matt

1 1-beliebig
2. J)d8-a6 8 ob. L—c5
8. D»6—c3 matt

2 beliebig
8. Lg8—12 matt
1 eö—eß

2. 1-83—13 matt
Andere Varianten leicht.
Richtig gelöst von: W, Merckenaclilager Jr**

Barmbeck, Carl Vlggert, Hamburg. W. lt., Winterhude.

Anö Wien. Von den "sür das Internationale Kaiser-
JubiläumS-Echachturnier ausgesetzten Schönheilkpreile» ist der
erste (400 Kronen) H. N. PillSbury aus New Uork für
seine Partie gegei, A. Haiprin au» Wie», der zweit«
(300 Kronen) P. Lipke aus Halle für seine Partie gegen
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,, . Ccffciiilirije Vorträge im Museum für Sluitft
ünh. Velncrbc. In feinem y : oitrm;c am 'JJioiilan, den
L. Jaiiimr, abends 8 Uhr, wird Herr Tlreelor Tr. Brinckinann

has rheinische Stetnzeug und die deutschen hasner-
têschirre besprechen.

n'.nnO— Dcr langjährige Director der hiesigen
Glertiwarie Herr Professur NÜuiker wird, nachbellt ihm
der Pisolge angegriffener Gesmidheil nachgesuchte Riìcklrilt vom
Amte.bewilligt worden ist, demnächst in den wohlverdienten
nsnubeniand trete». Herr Professor Rümker, der auf ein äußerst
arbeitsreiches Sieben zurückblicken kann, wurde am 91. De«
cember 1882 als Lohn des berühmten DtreetvrS

' der. hiesigen Seeivarle Herrn Dr. (5Ijorleö Rümker in
Homburg geboren; er ividniete sich «13 Schüler des Pro-

^ sessorS von Encke, des Directors der Berliner

^ Hteriuvarle (ebcufolls geborener haüiburger) der Astronomie.
Nach den Wonder- und Lehrjahren von 1851—55
«ährend deren er von 1868—55 als Observator der UniversitälS-
EternmarlS zu Durham in England thätig war, wurde er 1855,
nach Hamburg zuriickberuseu. um die Thätigkeit seines schiver
erkraulleu Balers zu entto.sieu. Nachdem sein Baler sich im
Jahre 1857 nach Lissabon zurückgezogen hatte, wo er Linderung
seines Leioeiiö zu finden hoffte, wlirde herb Professor Rümker
interimistisch im Jahre 185-7 mit der Leitung dee hiesigen
Sternwarte betraut. Im Jahre 1887 wurde Herr Professor
Ruinier zum Director des genannten wisjenschafllichen

ÎInstituts ernannt. Im Jahre 1892 konnte er das
ünfuiidzwauzigjahrige Jubiläum als Director feiern,
leben seiner Thätigkeit als Director der Sternwarte widmete

er feine Arbeitskraft erfolgreich einer Reihe anderer missen-
schaftlichcr Zwecke; so war dem Genannten in Verbindung mit
der Seewarte die Leitung der vierten Abtheilung des tetztge-
naniste» Instituts, Chroiiometerprüsnng, übertragen. Ans Er-
suchen der Deputation für Handel und Schiffahrt führte er seit

.dem Jahre 1870 den Vorsitz in den Prüfungen der Seeschifser
und Secsteuerlcute. Seit 1882 war Herr Professor Rümker
Vorsitzender der in Hamburg neu eingerichteten Prüfungen der
Deedampsschisfsmaschlnisten, ' außerdem ; bekleidete er von
1681 bis 1889 dos Amt eines Reichsprüfungs-
Inspectors für die nautischen Prüfnngeit der Handelsmarine
für den Bezirk Pommern, Ost- und Westpreujmi
als Reichscomnnssarh bis das Amt im Jahre 1889 einem be-
sonderen Beamten in der Person des RegierungSrathS Herrn
Dr. C. Schrader für die gesamten Nord- und Oltseegebiete über-
tragen wurde. Schließlich gedacht sei der hervorragenden Ver-
dienste des Professors Rümker gelegentlich der tu den Jahren
1874 und 1882 zur Beobachtung des VornbergangeS der Venns
vor der «Lounenschetbe aus Veranlassung deS RcichSaniteS des
Innern ausgesandten sogenannten Benus-ELpeditioiieii, an der
er theitnahm; auch gehört Herr Professor Rümker noch jetzt der
seitens der Regierungen eingesetzten Commission ine inter-
nationale Erdmessungen an. Möge dem Bietverdienten ein
langer heiterer Lebensabend deschieden sei» !

Als sein Nachfolger ist, wie bereits gestern mitgetheilt,
Herr Professor Kuesnner, Director der Bonner Un'vcrsitätS-
Sternwarte, Der hier früher bereits thätig war, in Vorschlag ge-
bracht worden. Eine definitive Entscheibnr.g in dieser Ange-
legenheit ist indeß bisher nicht getrofsen worden.

1. Vom Sturm. Ter gestern Abend im hiesigen hosen
eingetrossnne Danipicr „Arcadia", ver Hamburg-Amerika Linie
hat aus seiner Reise von Baltimore nach Hamburg unter dem
stürmischen Wetter in der Nordsee schlver zu leiden gehabt.
Sturzseen, die über das Schiff hinwegbrausten. haben an der
Steuerbordseite mehrere Thüren der Kajüte eiiigeschtage».
Unter der Unbill der Witterung hat auch die Mannschaft des
Schiffes gelitten. Ein grober Theil der Besatzung war bei
Eintreffen deö SchisscS im hiesigen Haien an Influenza ertrankt.
— Ter von Ostindien im hiesigen Hafen eingetroffene Tampier
»Braunfels" der Bremer Hansa-Linie war während des stürmi-
schen Wetters in der Nordsee fast fortwährend von den Sturz-
seen überslnihct, doch hat das Schiss keinen bemerkeiiswerthen
Material'.chaden erlitten. — Ta der Sturm in der Nordsee
bezw. in der Etbmiindung aus nordwestlicher resp. nördlicher
Richtung weht, so macht sich aus der llnieeelbe ein recht hoher
Wasierstand geilend. Obgleich die . Flnlb heute Vormittag
7V* Uhr bereits eine Viertelstunde früher als gestern Abend

^ ihren Höhepunkt erreicht hatte, so war der Wasserstand im
- Hamburger Hafen doch bedeutend hoher, als während der

Fluthtide von gestern Abend. Wir hallen heute Vormittag
einen Wasserstand von 5.90 in resp. lu Ins, 7 Zoll.

•. it f. Der Postdampfer „Pcnsylvania" der Hamburg-
Amerika Linie is! tu vergangener Rocht uni 2 Uhr morgens
in der Elbrnünduug eingetroffen und bis nach Brunshausen
eldauswärts gedampft, wo das Schiff zwecks Leichterung vor
Anker gegangen ist. Die Passagiere der „Pennsylvania" wurden
heute Vormittag vermittels! des Salondampfers „Blankenese"

:r der Hamburg-Amerika Linie hierher gebracht und heute
Vormittag 11 hu Uhr an den Passagierhallen ans de», Gr. Gras-
brook gelandet.

X Die Unterbille ist infolge des stürmischen Nordivest-
wmdeS dieser Tage aufs neue bedeutend augeschivolleii und
überskliivemwt die Jlnbniederungen.

k. Eine sehr schlimme Reise hat der von der West-
küste Afrikas im hiesigen Hasen emgctrofseue englische Dampfer

„Eherbro" gehabt. Rtit Ausnahnie von zwei Man» war die
> gesamte Besatzung des Schisses während des Aufenthalts deö

D. JanowSki aus Paris, der drille (200 Kronen) G.
Marco aus Wien für seine Partie gegen 21. Burn aus
Liverpool zuerkannt worden.

Nachstehend bringen wir den Verlauf der drei preisgekrönten
Partien.

Partie No. 81,

Gespielt in der 4. Runde des Internationalen Kaiser-JubitäumS-
Turnier zu Wien am 9. Juni 1898.

Damenbauer * Eröffnung.

halprin
Weib

1. 62- 64

2. »«1 -18
3. v2-«8
4. b2—b3
6. «9X64
g. vL—v4
7. 1-fl-vL
». 0-0
». b3Xo4

10. IjoI—1>9
11. 891-62
12. J)dl—bö
18. Tal —cl
14. Db8~e8

16. s-2- «3
16. Le2—dl]
17. 813- gS
18. 64-65
19. h2-h4

20. 8g8—e4

Pillsbnry
Schwarz
67-65

8g8-k«
o7—-06
o5X64

898-cü

Lc8—g4
«7 -vtt
d6Xc4

Ta8 —cö
Lf8—o8

0—0
1168-07
Tf8-d8
Le7—d«
Do7—aß
Daß-1)5
©6—eß I
8o6—(l4
97-1)6

Si'ÜXol

hnlprm
Weist

21. 862Xe4
22. Kgl—g2
29. Tf 1-1)1

24. Se4:-cl
25. 1-69—62
26. 869-95
27. Doll—»9
28. 65—66
29. 1-92X65
80. Kg2—92
81. 1-62—68
82 f2Xo3
llll. LdB—fl
84. Tel—<2
86, To2—da
86. Dall—92
87. 1)92X97
88. D97-92

89. Aufgegeben.

Pillsbury
Schwarz
864—1'8
1-66-98

Ï7—Ï6
e5-e4

T68-68
16-14
e4 -©81

8Ï8—65

£4—F»t
TeSXeß

Lg4—67
DI.5-N4
Te5 —h6
Th 5X 95
T95-65
To5Xv8
1-67-6«

fa—ta

Partie Ne. niî,
gespielt tu der 32. Runde des Internationalen Katser-Jubnläumn«

- (, Turnier zu Wien am 2. Juli 1898.
Spanische Partie.

Livke
Weib

1. 62—64
2. 8>rl-i'a
0. LU-95

JanowSki
Schwarz

o7 —65
898—6«

Sgö-fO

Linke
Weib

4. 0-0
5. Tfl-el
6. 8i9Xtìû

JanowSki
Schwarz
HiÖXel
8e4—d«
Li’8-67

„Sherbro" in den westasrikanischen Gewässern an der Malar!
erkrankt. Diejenigen Leute der Mannschaft, die sich nur irgett
ans den Beinen halten konnten, haben einen sehr schweren
Dienst ausführen »lüsten. Eie mubten 8-IG Stunden vdne
Unterbrechung ihre Wache verrichten. Als der „Dherbro" sich ln
Alt Ealabar befand, starb der aus Helsingbora gebürtige
Matrose Petersen an der heimtückischen Krankheit. Seine Leiche
ist nicht an Land beerdigt, sondern nach LeemaiinSart dem
Meere übergeben ivorden. Als das Schiff sich aus der heim-
reise in Dünkirchen befand, mußte der Heizer Protz dem dortigen
hospital zugeführt werden, da er wegen gar zu schwerer Er-
krankung an Malaria nicht mehr an Bord verbleiben durste.
Beim Eintreffen des „Sherbro" tm hiesigen Hase« niiibte der
BoolSmaiin Carl Pederson, sowie der Matrose Olaf hedeinann
dem Allgenteiiikn Krankenhause zugeführt werden. Be! der
Abmusterung der Mannschaft auf dem hiesigen Küni-lich Grob-
britannischen General Consul«t haben die Leute Beschwerde
geführt über angeblich noch schlechte und brutale Behandlung
seitens der Vorgesetzten. Auch beklagten die Leute sich über
angeblich nicht geeignete Fürsorge in Bezug aus Medicamente,
sowie Fehlen ärztl cher hülfe.

k. Wegen Insubordination und thätlichen Angriffs
gegen einen Vorgesetzten verhaftet wurde ein Heizer des
im hiesigen Halen emgetrosseiien Dampfers „RomuluS". Ter
renitente Mensch halte den Maschinisten des Schiffes durch-
prügeln ivoUen.

f. Zum Antritt feines Ticnftcö als Hafenuieifter»
Gehülfe in Cuxhaven bat sich Herr C, Paarnrann, bisher
haasenlootse in Hamburg, heute nach Cuxhaven begeben. Herrn
Paarmann wird in Euxhaven in der L>änptsachr das Fischerei-
wesen unterstellt sei,i.

—o— Ter muthmastlichc Raubmörder Mischer, auf
den sich, wie var einigen -lagen berichtet, der Verva6)t gelenkt
hat, auch den am 5. sttovember an der Ehefrau Atötler in
Barkelsby bei Eckernförde begangenen Raubmord verübt zn
haben, ist wiederholt in dieser Angelegenheit vernommen ivorden.
Zu ihr in Verbindung zu stehe», bestreitet Fischer entschieden.
Er wurde behufs Erkennung durch Zeugen in Barkclsky abermals,
und zwar mit seinem Ileberzieher, der nach der Beschreibung
von Zeugen demjenigen des innlhiuaßtichen Thäters ähnlich sein
soll, photographnrt; die Photographien sind dann nach BorkctSby
gesandt worden. Ek werden ieitens der hiesigen Potizel-Behörve
die nnlsasskUdsten Erhebungen angestellt. Eine besiimmte Be-
schutdignng gegen Fischer, den erwähnten Raubmord in
Barkelsby verübt zn baden, ist indes bisher nicht erhoben
worden; nur die Rtögtichkeit, daß dem so sei, ist vorhanden.

—0— Lrichcnfunv. heute srüb 69«' Uhr fanden
Passanten aus dem Trottoir an: heidenkampsweg einen an-
scheinend besinnungslosen jungen Bienschen liegen; bei näherer
Besichtigung siellie es sick) heraus, baß der Aufgefundene tot
war. Die Leiche, die nach den bei ihr vorgefnnderiei, Papieren
die eines HnndlungSgehûnne» ist, wurde ins Kurhaus gebracht.
Ob hier ein Selbstmord oder ein UiigtückSjall vorliegt, dürfte
die angeordnete Section der Leiche ergeben.

— o— Einsam gestorben. Gestern machten Bewohner
der Nenestrabe, Sl. Georg, die Anzeige, dab ein in der ge-
nannten Straße wohnhafter älterer allemstehenbir Herr seit
mehreren Tagen nicht archerhaib seiner Wohnung gesehen worden
sei. Ais man die Thür der Wohnung des Alten geöffnet
hatte, fand man diesen ans dem Fußboden eines Zimmers tot
vor. Wie es sich herausstellte, hatte ein Schlagaiifall dem
Leben des Einsiedlers ei» Ende gemocht.

—Ein treuer Ctscnbahnbcamlcr. Bei Durch-
suchung der Wohiirännie eines am 15. December in Darmstadt
wegen EinbriichsdiebstahlS verhafieteii Bahnarbeiters wurde ein
sehr umsangreicheS Waarenlager vorgrfnnden, dnS aus allen
möglichen Dingen n. a. echten xmï> unechten Schuiucksache»,
Uhren, Damen- ü)id herrentleid))ngsstncke», Wäsche. Reise-
koffern re. bestand. Nach dem eigene» Gestandiuß des Vor-
Hastelen rühren diese Sachen, deren Eigenthümer größtentheils
noch nicht bekannt sind, von Diebstählen her, die er seit längerer
Zeit während seiner dienstliche» Thätigkeit in den zwischen
Fraiiklurt a. Pi.—Darmstadt—Heidelberg fahrenden Gepäck-
wage» ausgeführt hat. Es ist anzunehmen, daß auch unter
unseren Lesern sich solche befinden, die von betn in Darmstadt
Verhafteten bestohlen worden sind. Alle Personen, denen ans
der fraglichen Eisenbahustrecke Sachen entwendet worden sind,
würde» in ihrem eigenen Interesse gut thun, Mittheilung an das
CriininabCommissaciat 2 im Stadthanse, Ziinmer 94, gelangen
zn lassen, wo auch ein vollständiges Verzeichniß der beschlag-
nahmten Gegenstände anfliegt.

—Wegen Wcehsclfälschung wurde ein früherer
Säitachter. jrtz ger Arbeiter, am Bill,värver Ausschlag wohnend,
gelängt ick) eingezegeri.

Borlesnttgswesen der Oderschulbehörde.
Montag, den Ä. Januar.

Völkerknndc. Professor Dr. llnatzel (Leipzig):
Politische Ethnographie.
1. Vortrag: Die Ptenschheit.
Von 8—9 Uhr abends in der Aula des JohanneninS.
Die Einlabkarten zu diesen Vorträgen sind noch nicht

sämtlich ausgegeben. Gesuche, die den in der Bekannt-
lnachnng der Vorlesungss-Commission vom 18. October d. I.
vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen, können daher noch
Berücksichtigung finde».

7. 1-95-68
8. 891—68
9. TelXe5

10. 868-65
11. Te5-öl
12. 1-69—02 !
18. 865Xk6
14. 62-64
15. 1-62-68
16. Tel—84'I
17. 92-941

18. 94X85
19. 1)61-96

0—0
SeöXeß

f7—f5
Le7—fö
97-96
c7—oö

DdSXf«
fö—f4

866-17

g7—g5
1)7—9«
9«Xll5

Tfb—d8

20. LclXfl!!
31. Tul—el

22. D95—g4t
28. Dg4—f8
24. Te4Xf4
25. Tel—e5
2«. Df«-1)5
27. Ldaxfft
28. Tf4—g4 I
29. LC5—Q«t
90. Te5-«5
81. Tg6Xg7
82. Dhö-Iiöt

«5Xk4
1)16-96

Dl)6-«5
67-65

817-9«

Dg5—r7
1-68-15
T68-18
89«Xk4
Ti‘8—i’7

K«&— f8
Tf7Xg7

Ausgegeben.

Partie Ro. 8».
gespielt in der 33. Runde des Internationalen Kaiser-JnbiläuntS-

Turnier zil Wien am 1«. Juli 1898.
Frauzösifche Partie.
Burn MarcoMarco

Weib
1. 62—64
3. 62—64
8. 891-69
4. Lol—#5
5. e4—eö

6. 1-85X67
7. 868—95
8. 02-c8
9. 895-s»

10. t’2—f4

11. Sgl—f8
12. Sa8-c2
19. Lfl—e2
14. 0-0

Schwarz
©7-6«
67-65

8*8—fö
Lf8-e7
8f0-d7
D68X«7
De7~d8

u7—a«
ü7-o5

898 - cO
97-95
cö—c4

0-0
867-b«

Weib
15. 1)61-63
18. 8o3 —e8
17. Tal—el
18. Le3—dl
19. Ldl—c2
20. eöXfOl

21. Se3-«4
22. f4—fß
28. Lc2Xf5
24. Dda-hö

25. 818-«5!
26. 8gÖ—o«
27. 868X18

Bur»

Schwarz
ü8—»5

Tu8-a7
£7—£6

Lo8—67
Ld7-e8

{7 X f6
-c8

e6Xfß
Do8-68
Ta7-g7
Le8-g6
1)68-67
067X18

28. Sg4Xf0t Aufgegeben.

Partie Nr. 84.
Achte Parti« des Wettkampfes JanowSki-Showalter. gespielt

am 0. und 7. December 1898.

Spanische Partie.
JanowSki

Weib
1. 62-64

2. Sgl-f3

Showalter
Schwarz

67-65
898-00

JanowSki
Weib

8. Lf1-b5
4. 62-69

Showalter
Schwarz
8*8—10
Ls8—ob

Bildende Künste. Professor Dr. Brinckinann:
Geschichte der Sie» tuiiif vom Rtiltelaltcr bis zu unserer kielt
(Gesäbblldnerci, Oese», Tstonplastiki.

Bon 8—9 Uhr abends in der Aula de» Schul« und
MuseumSgebäudeS am Steinthorplnb.

Aus Nltsnn.

— Diinisckie Rinder. Im December sind 25 Rinder
von den dännche» Inseln hier eingesührt ivorden.

— Naschhaftigkeit und ihre Folgen. Am Freitag
Nachmittag wurden in dent LagerkeUer eines in der Könjgstrab,
wohnenden Kramer» zwei Knaben angetroffen, die sich dort
ividcrrechllich über einen Kasten mit tLhocolade hergemacht hatten.
Die Schlingel wurden zur Polizei geführt.

— Bns dem Fenster der 1. Etage gestürzt ist
gestern Rachiiultag in der Friedrichsbaderstraße eine stark de»
zechte Ehefrau. Tie Frau trug schwere innere Berletznngen
davon; sie liegt hossnungSloS ,m Krankenhaus darnieder.
, — Berdorbene snifche.. Ein hiesiger Geschäftsmann,
der von einem Fiichräucherer im Sladtilleit Ottensen Fische de»
zieht, hat iniofern bcdeulenden Schaden erlitten, ol* ihm di,
Fische von seinen Kunden zurückgebracht worden sind. Die
Kunden behaupten, daß die Fische verdorben seien.

3!us den Nachbaracbicrcu.

— Pittncberg, den 90. December. Ter Termin zur
Bergebung der Arbeiten und Lieferniigen für den Clrahenbau
Elms Horn-Lau ge lobe - Reisiek-Kölln-Ae rer» wurde im
Kreiöhanse unter dem Vorsitz des 5kgl. Landrathes Herrn
Dr. Schelfs am Freitag abgehalten. Es lagen 12 Offerten
vor Mit Betragen von 84 262 M. 49 aJ, biä 154 279 M. 8 a£.
Tie Entscheidung des KreisauSschnsseS über die Eitherlung des
Zuschlages wurde vorbehalten.

15S2 Lübeck, den 31. December. Ter vorläufige Jahres-
bericht der Handelskammer ist heute Vlorgeii herausgegeben
worden. !)!ach eurer Uebersicht über die Lage deS Handels im
allgemeinen wird dcr schädigenden Wirkung deS Vieheinfudr«
Verbots gedacht. Bezüglich der hiesigen BahndotSverbältiiisse be-
tont der Bericht, dc.b, wenn den Bedürfnissen von Handel und
Schiffiahlt genügt werden solle, der Bahnhof nach dem Reth-
teich verlegt werden müsse. Das Terrain der Wallhalbiiiset, auf
dem sich dcr jetzige Bahnhof befindet, soll zu haienzwecktn Der.
wendulig finden. Angekündigt werden für das kommende Jahr
verbesserte Eisenbahnverbindungen zwischen Hamburg-Lübeck-
Travemüude, Lübeck-Kiel. Ln beck-.Hann over und Lübeck-Rostock

durch Einlegung neuer Züge. Ter Verkehr mit dem Ausland,
wird gleich dem vorjährigen als lehr günstlg bezeichnet. Ange-
konimen sind 1814, abgegangen 1824 Dampfer und 1003 bezw.
978 Segetichifse. Ueber die Vertiefung des gauzeil Seeweges
der Traue soll demnächst mit den zuständigen Behörden in Ver-
handlung ßetieteii werden.

—g. Rostock, den 30. December. Nach der Durch,
sühttlng des TampNährenprojecteS Warueiuündr-Gjedser wird
im Vorhafen eine Reihe für die Schiffahrt und deyiBerkehr
günstiger Bedingungen geschaffen. Durch die Beseitigung der
zwischen der Einfahrt und dem Durchstich befiiiblidjen Gegen-
strömung, die sich den Schissen zuweilen schon recht lästig er-
iviesen hat, wird die Fluchtlinie der FlubauSmündung ganz
bedeutend verbessert. Das Hafenbassin wird eine günstigere

Einfahrt erhalteil und in Zrikunst gänzlich für die hanbeis-
schifie reservirt bleiben. Tie jetzige Bahirhossanlage soll im
weseirtlicherr dcnr Unffchlag zwischen den haiidetSschifsen und der
Bahn dienen. Die Führanlage und die neue Bahnstation auf
der Ostseile des Stromes erhalten einen so engen Zusammen-
dang, daß der Personen- und Güterumschlag zwischen den
Fährschissen und der Bahn ans denr kürzesten Wege zur Aus-
sührüng gelangt, indem nämlich die Eiieiibahiizüge bis auf die
Wände der Fährbelten vorgezogen werden sönnen, ^ie Fähr-
dampfer können die Führbetten i.r gerader Fahrt erreichen und
verlassen.

Briefkasten.
ewer tinyr Sinïïît fi»dk» an die Nedattio» »lerichlet« Eiuleudu»«,.
Mi» »>u)ra,»u. i-iiîkit Uüiiilirö, eine möglich,/ »rimrik ttrieingimj.

Moritz. Noch in den fünfziger Jahren dieses Jahr-
Hunderts waren Bisitkarte» nicht selten, die an den Ecken der
Rückseite die betr. Bezeichnung trugen und zwar (abgekürzt oder
vollarisgeschcieben): p. f. v., pour faiee visile, um Besuch zu
machen; p. a., your atk'aires, iu Geschäften; p. f.. pour
it-lieiter, mn Glück zu wünschen; p. p. o., pour preuckre eongd,
um Abschied zu nehmen, heutzirtage pstegt man nur die Karte
längs einer der schmäleren Seiten einzubiegen, wenn der Besuch
persönlich abgestattet worden ist; im übrigen ist das Einbiegen
bestimmter Ecken mit bestimmter Bedeutung wie oben angegeben,
so gut wie völlig abgekommen.

E. H. Havre. Rach der neuesten preußischen Ortho-
graphie werden die betr. Worte mit kleinen Anfangsbuchstaben
geschrieben, also „morgen abend, gestern nacht, vorgestern
mittag."

Dr. mcd. I. Die Postbeamte» sind keineswegs ver»
pflichtet, Postkarten zu lesen, (dazu hätten sie auch schwerlich
stets Zeit), wohl aber befugt dazu, denn die Postordnung de-
stimmt: „Postkarten, ans deren Inhalt die Absicht der Be-
leidigung oder einer sonst strafbaren Handlung sich ergiebt, sind
von der Postbesörderung ausgeschlossen."

o.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
18.
14.
15.

10.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
28.
24.
25.
2«.
27.
26.
29.
80.
81.
82.
88.
84.
85.
80.
87.
88.

c2—c3
0 -0
68 — 64

Lei—g5
64—65
1-95-63

1-85—94
»2—»4
«4—u5
e8—*c4
92-94
1)61X63
04X65
Sbl—d2
862—c4
So4—68
818—62

1-94—83
Ttl-cl

1-83X14
8e8 —fö
Hfö—64
Tal- 91
864-95
895-07
94—95
95— bö
1)5X90
8c8Xe4
Tel-el
Dba-aS«)
Tb 1-61
8e4—62
Tfl—cl

1)68—67
0-0

Lc5—9«
67X6«

8c«—98
97—9«

898-67
v7—c«

Lbst—c7
867-oß
8c5Xd8

cß—d5
]jc8—#4
Tf8-c8
Lo7—68

Lg4—67 l)
I>u7—18
810-1.5
895—f-i

o5Xf4

«7-p«
L68—f«

Vs«-«?
1-t«-v7
Ta8—98

17-15
a7Xbö
15Xe4

1-67—tü
1-67-10
1-10—65

1>«7—«7
Lf5—ß4
De7—gö

89. 862—f8
40. Da3Xf3
41. I)f8—ei
42. Ts I X64
48. Te4—c4

44. Kgl -fl
45. 8c7—e«
4«. TclXc4
47. 'J’cl-cöt
48. Tc8—c7f
49. 8e«-68
50. f2— f8
51. Kfl—e2
62. Ke2—d3

68. To7—£7f
54. 868—e«t
55. 8v6Xl'4
h«. 814-63 -
57. K68—v4
58. f3-14
59. Ks4-f8
60. Ttt—f«
61. Ti«Xd«
«2. T66~d8
08. K«8—e4
«.1. 65-60
05. 60-67
0«. 14-15

07. T68- «6
tìtì. Tg8Xg2
09. fß-f0

70. Tg2—«2
71. Tg7Xo7 als unentschied«n

_ abgebrochen.
») An JLg4Xf8 folgt natürlich 8v8-k8.

*) hier vecsäumt JanowSki dle stärkste Fortsrtzung. MU
60 l märe Weib in Vortheil gesommen.

Lg4Xf8
Dg5—fö
1)15X64
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T«8—a2
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Kf‘7-1’0
Klö-fß

Tb«-bis
Tbl—bas
Tt)»Xg2
Kfö-g5
Kgß—94
Tga-gi
Tgl-dlt
1-65X99
Tdl-ol
Tel—dl
K94—95

g«-g5
gö—g4f

K96-h4

g4—gö
9«-h5

g8-g9
'£61X67
1-1,2—o7
Td7-f7
Tf7Xf6
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Notburga. Das ist in der That so; in Skandinavien
ist durch Lie gleiche Erziehung von Knaben und Mädchen, die
bi« znnl 18. Iaîîre dieselbeit Cchnlen besuchen und unbeengt
zusammen verkehren, ein günstiger Boden siir die Frauen-
bewegnng vorhanden.

Zs. S. Das Gesetz betr. die Teichsteuer wurde im Jahre
1885 (18. Sepleinber) erlasse». Wer also im Jahre 1687 ein
Hau« gekanst hat. stir das die Deichsteuer zu bezahlen ist. der
hat jedensalts keine llrsache, über diese Besteuerung zu klagen.

Gerichts-Leitung.
Schöffengericht I» Amtsrichter: Dr. Hastedt.

Echdfsen: E. R. Pohl. L. Wittmund.
Ein vorbestrafter Bäckergeselle, der auS einer Commode

seines LogiSgebecS zwei Trauringe gestohlen hat, wird zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt.

All 6 Monaten Gesängnib wird ein Fischerknecht verurtheilt,
der 25 M„ die er für einen Freund zur Post bringen sollte,
für sich behalten hat.

Wegen BettelnS lind Widerstands gegen einen Schutzmann
wild ein vielfach bestrafter Kellner zu 4 Monaten Gesängnib
und 1 Woche vast verurtheilt.

Wegen derselben Vergehen erhält ein Händler 10 Wochen
Hast und 9 Wochen Gefängniß.

Schöffengericht RI. Amtsrichter Dr. Hipp. Schöffen:
C. Eh. Jaaks, £>. Eh. Moltzen.

Ein Bäckergeselle, der an Bord eines Schiffes einen Collegen,
der ihn durch Neckereien reizte, mit einem Feuerhaken versetzt
hat. wird zn 50 M. oder lü Tagen Gesängnib verurtheilt.

Ächcksfengericht III. Amtsrichter: Dr. Plambeck.
Schöffen: I. M. A. Prell. Ph. G. O. Hopfer.

Zwei Erdarbeiter, die Strabenîkandal verübt und dem sie
deshalb verhaftenden Schutzmann Widerstand geleistet haben,
werden zn je 2h JH. oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Wegen erheblichen Widerstands gegen einen ihn zur Wache
führenden Schntzmanii erhält ein bereits bestrafter Arbeiter
4 Wochen Gefängniß.

Ein Cchiosfergefelle, der seinem Logis,Miossen eine Uhr
und Geld gestohlen hat, wird zu 10 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.

- Earl Tchnlhe-Theatcr. Wie bereits angekündigt,
haben sich zur Aufführung von „Mathias GoUinger" am Nen-
jahrslage die Antoren Dr. Oscar Blumenthal ulld Max
Bernstein als Auhörer angemeldet. Das Stuck wird mit
Herrn Felix Schmeighofer in der Titelrolle nur noch bis
in die zweite Januarwoche hinein gegeben werden können, da
der geschätzte Gast vom 11. Januar ab in Berlin auftrete» wird.

Am Sonntag 'Nachmittag. Anfang 'à lk Uhr, wird „Ledige
Leute" in Neubesetzung einiger Nöllen gegeben.

nS lieber die neuesten versuche mit verflüssigtem
Wasserstoff machte Professor James Dewar, der Entdecker
der Verflüssigung dieses Gases, während der letzten Sitzung der
Londoner Noyal Society eine kurze Mittheilung. Zunächst
zeigte er, wie es mittels flüssigen Wasserstoffs, der eine
Temperatur von etwa — 240 Grad besitzt, möglich ist. eine
Glasröhre in einem bisher unerreichten Grade luftleer zu
machen. Wenn man nämlich eine Glasröhre, deren Luftgehalt
mittels der Luftvumpe vorher stark verdünnt worden ist. in
flüssigen Wasserstoff hineinhält. so verwandelt sich infolge der
außerorveiitlichen Temperaturerniedrigung die in der Röhre
noch rorhaudkne Luft in einen festeil Körper, d. h. sie wird
nicht nur flüssig, iondern gefriert. Die so gefrorene Lust
fmmuelt sich au dem in den flüssigen Wasserstoff getauchten
Ende der Röhre. Man kaun nun durch Anwendung

einer Stichslamme das Glas dicht oberhalb soweit er-
Hitzen, dost man die Röhre ariSziehen Ulld so von
dein mit fester Lust gefüllten Theile völlig abtrennen
kau!,. Ter Rest der Röhre ist dann in bisher unerreichtem
Maße luftleer, fodaß ein elektrischer Strom kaum «lehr durch
ihr Inneres hindurchschlägt. Dieses Verfahren nimmt nicht
mell als eine Minute Zeit in Anspruch und Sir William
ErookcS stellte fest, daß eine so starke Lustverdünnung mit
einer gewöhnlichen Lustpumpe nicht einmal nach einer Arbeit
von mehreren Stnlicen zu erreichen tvar. Man durste nun
gespannt daraus sein, ob in einer solchen Röhre überhaupt noch
irgelid eilt Stoss ilachweisbar wäre, und untersuchte sie daher
mit einem Spektroskop. Es zeigten sich die Linien von Kohlen-
säure, und wenn die Röhre nicht vollkommen trocken war, die-

jenigen von Wasserstoff. Fit einer der Röhren fand CrookeS
außer dem Wasierstosfjpectrnm noch eine gelbe Linie, die dem
neuen atinoiphärischen Elemente Neo>l zuzuschreiben war, und
in einer anvereii zeigte sich Helium. Eine zwelte
vorlätifig ganz unerklärliche Eiltdeckung machte Tewar,
als er flüssigen Wasserstoff unter vermindertem
Druck verdampsen ließ. Sämtliche verflüssigte« Gale
verursachten in einem solchen Zustande eine Temperatur-
erniedrigimg, die für den Wasserstoss theoretisch auf etiva 9 Grad
berechnet tvnrde, statt dessen zeigte ein Platin-Thermometer ein
Sinkeil von nur 1 Grad. Ob diese übe,raschende Erscheinung
daraus zn erllären ich daß flüssiger Wasserstoff sich anders
verhalt als aubere Flüssigkeiten, oder ob das Platmthermonteter
in der Messung so niedriger Temperaturen die Grenze (einer
Zuverlässigkeit erreicht? Selbstverständlich werden diese für di
Physik bedeutsamen Untersuchungen fortgesetzt.

Kleine Chronik.

— Wie cö gemacht tvirdk In der „Allgemeinen
Buchhünblerzeituttg" findet sich folgende Mittheilung: Ein ge-
lerilter Bnchhädler halte sich um die Stellung eines „Reisenden-
Directors" beworben; er erhielt ans dieses Anerbieten voll dem
Lerlagsbnchhänvler einen Brief, in dein es hieß:

„Ich sab noch Itiemanden ungeeigneter im Vertrieb
religtöser Werke als gelernte Buchhändler, die. kommt es
zum Tressen, schon ans reiner Beklommenheit nicht loSgehen.
Hier kommt eS auf Energie und kühne« Auftreten an.
das ich alt Echlossergeselleu rc. viel eher wahrnehme, ganz

Sleichgültig. ob sie richtig deutsch sprechen oder nicht. Dienhaber der größtell Reisegeschäste sind ehentalige Schlosser-
gesellen oder Hausknechte ebenso wie auch Ihr Herr dort.
Eliten gelernte,i Buchhändler habe ich es hierin noch nie zu
etwas bringelt sehen. Seine vermeiiltliche „Bildung", sein

^ehrenhaster Stand" verweiseil ihll zum Berkaus von Stahl-
ledern und Lchreibheslen bei kärglichem Verdienst
Rur eitieu Mann mit wilder Gier für Verdienst
kaun ich für diesen Posten verwenden ... Ich benierke, daß
meine reich illustrirten . . . werke Erscheinungetl erstell Ranges
sind, deren Inhalt jederinann verblüfft, deshalb stehe,« den
Reisenden ancb aste Thüren offen durch Empfehlungsschreiben

allerhöchster Hand; Ihrer Majestät der Kaiserin, dem König
von Sachsen, Preußen, Württemberg, evangelischen preußischen
und badischen Oberktrchenrath, preußischen vauptbibelgestUschaft
u. s. w. Ich bin ans 14 Jahre hinaus mit solch großen
illustrirten Werken belegt. Nächstes Jahr kommt eine gleich-
falls illustrirte .... daran in zwei Ausgaben zu 46 Heften
à 50 4 und eine Volksausgabe zu 86 Heften, von den
bekanntesten Oberconsistoriaträthen herausgegeben. Ueberlegen
Sie sich also erst die Sache, prüfen Sie erst Ihre „dicke Haut"
und kommen Sie erst nach erlangter Gewißheit zu persönlicher
Rücksprache."

Evnuiientar überflüssig.
V. Das „Reiöwerfen" und seine Folgen. Bo,

turzenl hatte ein fleißiger Statistiker ausgerechnet, wie vielx

tausend Lentner Rei» die Engländer jährlich im wahrsten Sinne
des Wortes aus die Straße weisen, indem sie bei Hochzeiten
das Brautpaar mit dieser GotleSgabc beschütten. Ganz abge-
sehen davon, daß viele Hungernde gesättigt roetbeu könnten,
wenn man die zum Wersen bestimmten Quantitäten sammeln
und an einigen Tagen im Jahre unter die Armen vertheilen
würde, hat dieser alberne Brauch schon so manche bösen Folgen
gehabt, daß eS wirklich an der Zeit wäre, ihn endlich abzu-
schaffen. So hörte man erst l»,längst, das, ein junger Mann.
der glückstrahlend mit seiner eben angelraliten Bralii die Hoch-
zeitsreise antrcteil wollte, von einet» Reiskorn mil Vehemenz in
das Aligk gelrvfst'N wurde lind die Sehkraft ans demselben total
einbüßte. Jetzt wird ein anderer Unfall berichtet, dec noch viel
schlimmere Folgen hiiite haben können. Rach einer vor einigen
Tagen in Reading stattgeslurdenkii Trauung snhr das glückliche
Paar zunr HochzeilSichmause zrlrück, wo eS von einer jubelnden
Menge empfangen wurde. Der bereits auSgestiegeiie junge
Ehemann war grade dabei, feiner Braut aus dem Wagen zu
hellen, als die Pferde, von einer sie zufällig trefsendcn Hand
voll Reis erschreckt, schenten und die Straße eiitiaiigrasten.
Die junge Fran wurde durch den Stoß znnl Glück in daS
Innere des GesährtS ziirücigeschleudert und besaß die Geistes-
gegenwart, sich krampshast an ihrem Platz sestzuhalten. Die
entsetzten Thiere raiinlen zuletzt an einen Laternenpsahl, der
den Wagen zum Stehen brachte. Die Braut blieb zwar un-
verletzt, doch wurde sie infolge der allSgeslandeiien Angst so
krank, daß ihr und sänrtiichen Lheilnehmerir das ganze Hoch-
zeitSsest verdorben war.

— Der VcrwandlungSkiinstler Leopold» Fregoli
(at sich auch in Hamburg durch seine eigenartige Kunst einen
so großen VerehrerlreiS zu schafneu gewußt, daß viele unserer
Leser iuterelsiren dürfte, was einem Wiener Blatt über die
Geheimnisse Fregoli's geschrieben wird. Ter Betressende, der
hinter die Coulissen geschaut und rngesehen hat, „wie'S ge-
macht wird", plaudert also: „Vor allem iei constalirt, daß
Fregoli keine Nerven zu haben scheint. Erst ist von einer
fabelhasten Ruhe. Alle die unzähligen Verwaiidlungett werden
ohne die geringste Allsregung durchgesührt, ja in der nur
minutenlangen Panse, während der irgend ein Requisit
ans die Bühne gestellt wird, ruht er hinter den
Coulissen. Richt ei» einziger Schweißtropfen gelangt
während des ganzen Abends auf seine Stirne. Zu Beginn
seiner zwei Stunden dauernden Vorstellung, die ungefähr
60 Verwandlungen umfaßt, erscheint er mit schwarzem Tricot
und Lackichuhen. die er während der Vorstellung riicht wechselt.
Der Oberkörper ist ganz nackt. Meist zieht er zwei bis drei
Kostüme, die auf einem Tische bereit liegen, zu gleicher Zeit an ;
so beispielsweise Rockchcii und Tackle der Chansonette,rsangerin
und darüber die bis zum Halse reichende Pluderhose des
Clowns. Zwei Garderobiers sind angestellt, die ihm die Kleider
sörmlich auf den Leib werfen, in jeder Eonlisie steht ein Fri'eur
mit Perrücken, die meist mit Bärten und falschen Nasen
zusammenhängen, und während Fregoli vom Ankleidetisch auf
die Bühne geht, wird ihm im Fluge die Perrücke aufgesetzt.
Selten nur hat er eine Secunde Zeit, um einen Blick in den
Spiegel zu werfen. Bei einzelnen Figuren, so beispiels-
weise bei der Verwandlung von dem Diener in einen
munteren Backfisch, bleibt nicht so viel Zeit, um das
Mieder zuzumachen. Der Rücken ist somit nackt, und Fregoli
muß selbst beim Abgehen das Gesicht dem Pudlrkum zuwenden.
Jilteressaut ist, daß er im selben Augenblicke, da er ein neues
Kostüm angelegt, auch schon die Sprechweise des neuen Jndi-
vidinms, dessen Ton anschlägt. Ein Irrthum soll noch nie
vorgekoiinnen sein. Trotzdem er feine ganze Vorstellung allein
besorgt, hat er doch ein Personal von vierzehn Personen:
einen Impresario, drei Ankleider, drei Friseure, einen Maschi-
nisten, einen Beleuchter, eine Klavierspielerin, drei Diener u. s. w.
Seine Decorationen, Garderoben und Requisiten sind in 178
Kisten verpackt. Fregoli war ursprünglich ei» armer Uhrmacher
Ntld wird heute tu Italien zu den reichsten Künstlern gezählt.
Diese Verwandlung dürfte ihnl zweifelsohne die liebste sein."

ff. Chinesische Sprnchlvörter. Ter Chinese ist ein
feiner Beobachter der menschlichen Seele, und es ist interessant
zu sehen, wie trotz der eigenartigen, von der unsrigen grund-
verschledeneii geistigen Entwickelung sich bei den Chinesen
Sprüchwörter gebildet haben, die mit dem Gedankengang der
unsrigen sehr nahe verwandt sind. Zu letzterer Gruppe gehören
die folgenden: Wenn der Blinde den Blinden führt, so wer-
den beide in den Graben fallen. — TaS Glück kommt nie
doppelt — das Unglück nie allein. — Die Noth gebiert die
Erfindung. — Ist der Herr gemächlich, so ist der Diener träge.
-- Als ein Gegenstück zu Salonion's bekanntem Spruch: „Ein
schönes Weib ohne Zucht ist wie eine Sau mit einem goldenen
Halsbande", sann das chinesische Sprüchwort gelten: „Anmuth
und Reiz laden am besten ein. wie auch ein sorglos aufge-
speicherter Schatz den Dieb einladet." — Daß der Chinese die
Schwächen der menschlichen Seele so gut kennt wie seine west-
lichen Brüder, beweist der Sprllch: „Freisitzenbe im Theater
machen gewöhnlich das Spiel schleckt", — und an emen Aus-
spruch Salomon's erinnert das Wort: „Vornehnle Leute dürfen
eine Stadt in Brand stecken, der Arme darf nicht einmal seine
Laterne anzünden." — Daß die Meiischen sich so ziemlich über-
all gleich bleiben, dafür spricht das chinesische Sprüchwort: „Es
ist leichter. Freunde zn besuchen, alö mit ihnen zu leben." —
Eine Anspielung auf die Unvermeidlichkeit socialer Unterschiede
liegt iil dem Wort: „Alle zehn Finger können nicht gleich
laug sein" — und ebenfalls an ein deutsches Wort gemahnt
der Spruch: „Eine vierspännige Kutsche kann ein einmal aus-
gesprochenes Wort nicht zurückbringen."

— Berlin alö Domicil früherer Bühnenkünstler.
Berlin und namentlich die Berliner Vororte beherbergen eine
ganze Reihe von ehemaligen Theaterangehörigeii. Gar viele
haben sich andere» Bernsen zugewendet; so copulirt jetzt der
frühere Opem-Bariton Dr. Oscar Schneider als wohlbestallter
Standesbeamter Ehepaare und trägt gewissenhaft Gcburtö- und
Todesfälle in die Register ein; der Overn-Tenorist Walter
Pielke, einst Mitglied der Leipziger Bühne, praklicirt als
Specialarzt für Hals- und Rnsenteiden. Bis zum Eommerzien-
rath hat es der frühere Baritonist Leichner gebracht. Daß
zwei srilhere Mitglieder der Berliner Hofbühne z. Z. den East-
wirlhöberuf ausüben, Abmeyer als Weinhändler, Blencke alö
Glockenwirth. dürste bekannt sein, doch werden wohl nur wenige
wissen, daß sich hinter dem orientalischen Zauberer Ben AU-
Bey der in Llchterselbe wohnende frühere Charaklerspieler Max
Anzinger verbirgt. Der frühere seriöse Baß der Dresdner
Hofbühne, Anton Düseler. ist jetzt Beamter im kaiserlichen
Statistischen Amt. Eine ganze Anzahl früherer Bühnell-
künstler hat in der Versicherungöbranche Unterkunft
gesunde». Auch die Berliner Schristslellerivelt hat manchen
Zuzug aus Bühnenkreilen erfahren, so war Prof. Dr. Rtld.
Genöe früher eilte kurze Zeit Opernsüngee, Maximilian Harden
in den 60er Jahren Schauspieler am Walluertheater und wirkte
dann am Sladltheater in Hamburg-Altona, in Amsterdam,
Helgoland, am Wallnerthevler u. s. iu. Auch das Vorstands-
Mitglied des „Vereins Berliner Presse" Rich. Schott war
ursprünglich Schauspieler, ebenso Rich. Schniidl-Eabaniö. Un-
gemein zahlreich sind die früheren Bühnenkünstlerinnen, die
in Berlin in den Haien der Ehe eingelaufen sind und damit
der Sinnst entsagt haben, wir nennen n. a. Hedwig Fernbrück.
die Gattin des Geh. Raths Prof. Dr. Koch, die frühere könig-
liche Kamntersüngerill Melanie Stein, jetzt verw. Oberst v.
Tempöty. die Schauspielerin Lina Fuhr, die Wittwe de« Geh.
SanitätSrath Dr. Waldau, die Schauspielerin Hedwig Pallat-
scheck. die mit de», Truckereibesitzer nau Taack-Trakraiieii ver-
mählte Schwester von Agnes Sorma, die Hoischansvielerii,
Melanie Plan, die mit eine», Bruder der Hosschanfpieleein
Julie Adikh verheirathet ist. Biele frühere Bühnenkünstler ge-
nießen i» Bert», die wohlverdiente Ruhe nach langem Wirken;
wir verweisen nur aus Haase, Liedtcke, Helmerding, auf den

alten Ludwig Menzel, ben sächsische» Hosichanspicier Hotaifteiiî,
F>l. Houna, Wilhelnitne Ceebach n. a.

w. Nochmals der Freund deö Prinzen t-vn Waleö.
Der jüngst verstorbene euglMrtje Millionär SykeS (Da- arme
„Kit", wie er im VolkSinnnde geiiaiiNt winde nun mit einer
förmlichen Plante bchastet, sich der Belannlschast mit großen
Planner» zn rühme», »Nd «S passirte nicht irilen, daß er holl«
Persönlichkeiten, mit denen er noch nie eni Wort grw.chielt
hatte, und die von seiner Existenz katun ciivas wußten, m»
seine besten Freunde ausgab. Nalüilich brachte ihn dies
Verfahren manchmal i» recht peinliche Veilegeiiheitcn. Ein
amüsaiitiS G.fcbichlchen wird von dee Behan lübkeil erzablt,
Mit der Christopher SykeS den Prinzen von 'Bfnie? wie auch
dm Herzog von Eambrckge zwang, teilte Gesellschaft zuerst zu
dliidcn tmd dann sogar nicht ungern anszusiichrn. Doch wollen
wir hier nicht näher daraus eingehen. Dasür mag eine Heine
Anekdote brwcisen, daß atich „Kit" es erfahren mußte, wie
wenig gilt es ist, mit großen Herren Kirschcn zu esseii. In den
ersten Jahren seines Verkehrs mit den königlichen Hoheiten
wurde ihm oft rech! böse Nlitgespielt. und so geicisah eS einst
in einem Colintry-House im Norden Englands, daß ein Diener
des Prinzen früh morgens in SykeS' Schlaszimmer trat und
ihm mittheilte, daß llis Royal llijeliness ihn sofort zu iprechen
wüilsche. In hohem Maße entzückt darüber, daß er in einer
anscheinend wichtigen Angelegenheit zu ieinem zukünftigen
Herrscher geruten iviirde, schlüpfte er in die nothwendigsten
KleidiingSstücke und wollte zur Thür hinanseilen, als er über
ein dort ausgespanntes Seil stolperte und der Lältge nach in
eine bereitstehende große Wanne nrit saltern Wasser stürzte.
Der Erschrockene wußte sofort, wem er diese überraschende Ab-
kühlung zu verdanken hatte; in höchstem Zorn packte er sein«
Sachen und verlieb das Hans, ohne sich von seinem erlauchten
Wirth zu verabschieden. Am zweitsolgende» Tage las Ulan in
der „Senszerspalte" der „Times" soigenden Anfcus; „Wenn
C. S. zu seilten liebeitden Freunden in Scarborough zurück-
kehren will, sollen alle Beleidigungen vergeben und vergessen
sein. A. E." — Wie groß seine Verehrung für den Thron-
solger Englands in der That war, bewies SykeS in geradezu
rührender Weise dadurch, daß er allen Foppereien zum Trotz
beständig eine kolossale Busennadel trug, deren Kops daS
Miiliatur-Portrait seines Idols repräsentirte.

— Ueber daS Vorkomme« von Tuberkelbacillen
in der Berliner Marktbutter veröffentlicht in der neuesten

Nummer der „Teutsch. Med. Wochenschr." Frau Tr. Lydia
Rabinowitsch vom Koch'schen Institut für JnfectioiiSkrank-
heiten eine Untersuchung, die diese hygienisch wichtige Frage bis
zum gewissen Grade in günstigem Sinne klärt und überhaupt
principiell voii Bedeutung ist. Die Nachrichten über das Vor-
kentmen der Tuberkuloseerreger in der Berliner Marktbutter
lauten sehr verschieden. Obennüller sand bei der Ullteriuchung
von 14 Proben aus derselben LerkausssteUe durchweg Tuberkel-
baciUen. Petri vom kaiserlichen Gesuridheitsamte wies bei der
Prüfung von 102 Probe» bei 32,6 pEt. Tuberkelbacillen nach.
Lormann und Piorgenrotb vom hygienischen Institut unter-
suchten 10 Blitterproben und erkannten die Hälfte davon als
tuberkelbacilleiihaltig. Zu einem viel günstigeren Urtheile über
die Berliner Piarktbutter war Frau Rabinowitsch gelangt. Sie hatte
80 Berliner Butterproben ans verschiedenen Läden unter-
sucht. In keiner davon waren Tuberkelbacillen nachweisbar.
Bei ihrer Untersuchung vermied sie aber ebenso wie
Petri eine Fehlerquelle. Es giebt in der Butter BaciUen, dt«
den Tuberkelbacillen ähnlich sind, aber nicht die eigenthümlichen
krankmachcnden Eigenschaften der Tuberkelbacillen haben. Frau
Rabinowitsch führte eine strenge Scheidung der Tuberkrlbactllen
und der diesen ähnlichen Bakterien durch. Wegen der Wider-
sprüche iil den Besuttven der einzelnen Untersucher „ahnt Frau
RabtuowNich aus Prof. Koch's Veranlassung die Butterunter-
suchuligen wieder auf. Es wurden zu,rächst im Alai d. I. 15
Proben geprüft. Tavon waren 2 aus einer Berkarlsêstelle, die
übrigen ans 13 verschiedeneil Stellen bezogen. Allein in den
beiden ersten Proben waren Tuberkelbacillen enthalten;
alle übrigen Proben waren davon frei. Dieser Befund
veranlaßte Frau Rabinowitsch, weitere Butterproben aus
derselben Handlung zu prüfen. Es wurde aus dieser Verkaufs-
stelle Butter in verschiedener Preislage besorgt. Sämtliche
Proben wurden zweimal hintereinander untersucht. Jn70v. H.
der Proben konnten echte Triberkelbacillen nachgewiesen werden.
Im October wiederholte Frau Rabinowitsch die Untersuchung.
Das Ergebniß war noch ungünstiger. In allen Proben fanden
sich echte Tuberkelbacilleti. Zur Controle wurden in der gleichen
Zeit Proben aus einem zweiteil Buttergeschäft untersucht.
Sämtliche Proben waren von Tuberkelbacillen frei. In ihrem
Eudurtheil hebt Frau Rabiitowitsch hervor, daß das Vor-
koiitmen von Tuberkelbacillen in der Butter überaus

selten ist. Sie sagt: „Unsere Untersuchniigen haben leider
ergeben, daß eine bedeutende Berliner Vutterhandlung
fast ausschließlich tuberkelbacillenarlige Butter in
den Handel bringt. Wir vermuthen übrigens, das wir
durch unsere jetzigen Untersuchungen zur Ausktärung der so
sehr von einander abweichenden Ergebnisse der Berliner
Forscher in der uns inleressirenden Frage beigetragen
haben. Wir nehmen an, daß diese Forscher in mehr
oder minder großer Anzahl ihre tuberkelbacilienhaltigen Butter-
probe» aus demselben Geschäft wie wir bei unseren
letzten Untersuchangen bezogen haben. Daß derartige Quellen
jedenfalls ganz vereinzelt dastehen, beweisen nicht nur unser«
früheren, fonberu auch unsere jetzigen Untersuchungen, bei denen
wir außer den Proben der einen Butterhandlung in 19 Butter-
proben der verschiedensten Herkuiijt niemals Tuberkelbacillen
nachweisen konnten. Wir haben also unsere früheren negativen
Resultate biö auf diese bedauerliche Auönahnle bestätigt. Die
Seltenheit des Vorkommens von Tnberkelbactllen in der Pkartt-
butter beweist ferner eine soeben erschienene Mittheilung Baum-
garte,l'ö über Versuche im Tübinger pathologischen Institut?
Es ist wichtig, zu erfahren, ob die Verkaufsstelle, deren Waare
sich als durchweg tuberkelbaciUenhaltig erwiesen, die Erzeugnisse
nur einer oder mehrerer Meiereien seilhatt. Wenn es sich um
ein großes Geschält handelt, wie ec nach Frau Rabinowiksch'r
Darlegungen zu sein scheint, ist dies schwerlich der Fall. Denn
große Geschäfte pflegen Butter von ganz verschiedener örtlicher
Herkunlt auf den Markt zu bringe». Ihre Lieferanten ver-
theilen sich über verschiedene Provinzen, die Butter au«-
führen. Der Sachverhalt bedarf nach dieser Richttliig der Auf-
klärung.

A (äsiii Sanatorium für tropenkranke Europäer
soll aus den Canarischen Jnielu errichtet iverden. Nach einer
Mittheilung des „British Medical Jourtiai" lassen jetzt die
belgischeil Behördel, diesbezügliche Untersuchungen anstellen, um
de» erkrankte» Europäern auö dem Eongostnote dort eine ge-
snnde Stätte zu ihrer Wiederherstellung z>t schassen. Die Reise-
kosten biö zu den Eanareil wurden natürlich beträchtlich geringer
seilt als dis Europa, außerbem ivirö eine für den Kranken
kostbare Zeit erspart. Das englische Fachbialt betrachtet diese»
Vorgehe» mit einem heiteren und einem trüben Auge und macht
der englischen Eoloiiialverwattuiig Vorwürse. daß sie sür di«
Attösührung eines ähnlichen Planes, der ihr aus medicinischen
Kreisen schon vor Jahren vorgelegt wurde, bisher noch nicht»
gethan habe. Für vie britiichen Besitzungen an der west,
asrikallijchkn Küste wäre eine solche GesnitdheitSstation selbst,
vklsiünblich von größtem Borthelle. und dasselbe muß sür die
deutschen Eolonieit Togo und Kamerun gelten. Tie Eailaren
sind sür den iu Rede stehenden Zweck besonders geeignet, da
sie von dem asrikanischeu Fesliande durch eine genügende
PieereSiveiie getrennt sind, um von dessen Glul nicht mehr in
Pilileidenichast gezogen zu werden. Selbst in deil iliiebemngeu
ist das Klima milde und gemäßigt, wätzrend die gebirgigeir Er-
Hebungen Gelegenheit zn Hdhentnren »eben. Der erwähnte
Plan sollte daher, nicht nur in Belgien und England, im Aug«
behalten werben.
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a w. Opercttendiva und Joffct,. Im Lande ver
'WiikHs lint fid) Du« WSeviicbt unbifitet, das; die ziemlich «»»
trwgvtet midi 91m» V)ovC zrniickgklehrle Sängerin Lillian

''Vlnstell, die erst kürzlich als Slar an denlsclien Speeiulitätcii'
dühNen figurirte. der Rcihe ihrer ver« nnd geschiedene» Galten
den Name» des »cfeierten Jockey James Todhniiter Sloane
hinznittge» werde. Tie New Yorker behaupte» steif nnd fest,

' eS ici mtl)i' als ein bîöfter Unfall, daß die holde Lilian »in
'Mittelbar nach der Rückkehr des berühmten isteitermannes
* ebenfalls wieder a» der heimischen Küste landete. Bestimmtes
' weih man leider noch nicht, bcuit die schöne Frau ist nach

ihrem Aufenthalt in der den!scheu Reickiähanptstadt sehr diplo-
rnatltch gcwordcii nnd loeicht jeder diesbezüglich an sie gerichteten

'niftag? „ns, indcm sie von Hunden. Katzen nnd ihren svnstigeir
Lieblingen sprich!. Ter Premier-Jockey ade-.' macht es wie die

sDiise nnd läsn tick, überhaupt niclit interviewen. Eins hat die
Sloaiie-Riissi'tl-Affaire bereits beivirlt: zahllose jiigeiibliche
Soubretten, deren Idol der kirhue Jockey bisher gewesen ist,
gehen mit kniiiinerbleichen Nlieiien einher unb geben zn verstehen,
daß sie über lurz oder lang cur gebrochenenr Herzen sterben
werden.

-- Tcrit sitze Dichter in Prag. In einer Festsclirist
Zn dem siliiszigjährigen Jnbilänm der Lese- nnd Redeballe der
drul'che» Studenten in Prag ftnbeu wir folgende Beiträge
dnscher Dichter:

Last von brutalen 63eiuaUen
Rie deine Seele knechten I
Kannst brr nicht Recht behalten.
Halte doch fest am Rechten I

Pauk Heyse.
Die Welt bestünde nimmer sqrt.
Wenn dies in ihr nicht bliebe:
Ein Kindeslächeln, ein Manneswort
Und eines Weibes Lube.

Max Bernstein.
1 Zwei Schwestern.

Zu Schwestern waren sie anserseh'n,
AIs Gott die Welt erdacht.
Dast sie sich gar so schwer mrstehn!
Tast sie sich gar so selten sehn —
Tie Weisheit unb die Macht!

Osc. Alu in ent hak.
V. Etn interessanter Münzenfnnd. In der PetcherSla

Lawra, ninem Kloster in der Rahe rou Kiew, ist dem Bericht
eines russischen Blattes zufolge ein Schatz von nicht unbedeu-
trndem Werth entdeckt worben. Bei der Ausbesserung des

tustbodcns in der Kapelle fanden einige Arbeiter unter denrettern in einer theiiweise hohlen Wand verschiedene Gesäße
mit Münzen. Em hölzernes Tönnchen enthielt etwa kanseud
Goldmünzen, während drei Behälter nliS Blei mit einer 'Menge
silberner Geldstücke angefüllt waren. Ten Inschriften aus den
Münzen und den ebenfalls in dem Versteck vorgesniideneu
Kirchenbüchern nach stammt das Geld ans dem Jahre 1721
und weist ziiii! gröstteu Theil polnische Prägung aus. Aller
Wahricheiulichkeil nach ist der Schatz von der einstigen Kloster-
Verwaltung dort nutergebracht worden.

Der Bergsturz von AiroLo

wird jetzt in spaUeiilangeii Berichten der schweizerischen Blätter
geschildert. Wir entnehmen den Erzählungen der „R. Zür. Zig."
folgende Einzelhesten:

Airolo! — Jeder der einmal nach Süden geflogen ist, hat
das Torf siit CilbauSgaug de? Gotlhardtunneis in Erinnerung.
Mancher gccenlt seiner von frohen AnSslügen nach Bai Piora
oder über den von geschichtlicher Stimmung unuvehten Grtthnrd-
yaß. Schwere Geschicke hat das Tors am Südthor der großen
Völkerstraße voii jeher erfahre», und es fiuD außer der Kirche
mit ihren!, altersgrauen Thun» wohl nur wenige Häuser aus
jener Zeit ilbrig geblieben, wo bas Schellengektinget der Post- nnd
Wagenpferde über deir Schneeglauz des verschueitenGoltharbthales
bebte und dieAirolefeu als „Rotors", als Rutner und Rettcr i» die
Winterschlacht des Verkehrs zogen. AcuS der reichen Unglücks-,
chronik des Torfes, das in vergangene!, Zeiten so manchem
Wanderer Port rind Asyl ans dcn Schrecken des Hochgebirgs

fewennii ist, erwähne ich nur den snrchlbaren Brand vom7. Septeinber 1877 und den schweren Laiviuenschlag vonr
09. Januar 1895.

Und jetzt dnrchhaklt eine neue Uiiheilkunde die Welt. Das
Dorf Airolo ist mitten im Schweigen des Winters, mitten
zwischen den festlichen Tagen von Weihnacht nnd Neujahr von
ririeül Felssturz heirugesucht, der bereits ichweren Schaden
gestiftet rind mit uocki schwererem Verhängnis; droht. Ver-
gessen war wohl das Bergdorf im tiefe» Schnee;
aber den, der die geologischen Verhältnisse in der
Gegend von Airolo. das plötzlich wieder in Tiber Mund
schwebt, leimt, überrascht die Kunde eigentlich weht. Im
Jahre 1885 schon wurde das Hochthal, wo der junge Tessin
durch die Stalvebroschlucht braust, aus Veranlassnng der
Gemeinde Airolo von Professor Heim und Ingenieur Moser
auf die Gefahren von Felsstürzen und jür Nettriiigsvorlehrniigen
für das Torf untersucht und der erstere namentlich betonte
gegenüber dem Gewährsmann der Golthardbahii in einem Vor-
trag, den er in der Eeclio» llto des S. A. E. gelialten hat,
und der manche!tei zustimmende Ergänzung dlirch Riitgtleoer
erfüllst die Große der Trohring, die über Airolo hing. Jetzt
hat sie sich nach dreizehn Jahre» erfüllt. . . .

Soeben komine ich von einem Besuch der Trümmer«

st litte, d>e sich in den ober» nördlichen Theil des Dorfes
erstreckt. A» ihrem äußersteir südlichen Rand unb zu unterst
liegt das Hotel Airolo. von dein auch nicht ein Stein arrS
deni Chaos ragt, dessen Stätte aber in der Rächt durch her-
vorbrechende Flammeii und eine Glühwolke bezeichnet ist. DaS
Hotel gehörte einer Wittwe Tvtta, die es mit zwei Personen
bewohnte, und zählte zu den ersten in Airolo. Tie Gotthard-
flraste. die an ihm vorüberführt, ist lianshoch mit Trümmern
und Ecknitt bedeckt, liuteibalb des ehemaligen Hotels fand der
Stetusnroi» seinen Halt. Eine Arizalit Hausmaueru sind hier
noch Angedrückt. Lbeihalb des Hotels stehen ebenfalls hart
am Rand der AbbiNchstelle noch einige Ballen deö Hauses,
an dem die Familie FiUppini verunglückte. Ans der Trümmer-
statte des Hotels arbeiten etwa zwanzig Malm. um die Glnth
jll dämpfe», denn der Föhn, der nnid und jänsetild über den
Schult zieht, kann hei flinkerem Wehen dem ganzen Dorf Ge-
fahr bringe». Ta auch das Vorrathsbecken des TvrseS
verschüttet ist, inriß das Wasser vom Tessin hervorgepumpt
werden.

Etwa 60 w oberhalb des khenialigeu Hotels überschritt ich
die Trninmerstütte beim Mondschein in ihrer ganzen, etwa
160 ui betragenden Breite, ein Gang. der deswegen nicht an«
mutlsttt ist, weit es a» der senkrechte» Abbrnchstelle imitier noch
ftucbteilieb rollt und grollt. Tie »leisten der röihtiche» weiche»
Lrüniiuersteine sind incht über eine» viertel ober halbe» Kubik-
meter groß. Zwischen ihnen liegt reichlich Lehinerde. Toch
giebt ei auch Blöcke !o groß wie bei Goldnu. Ta nnd dort
im Schutt liegen niüchtige. säst meterdicke entwurzelte Bann,,
stamme. Sie sind der Rest eines prächtigen Waldes, der unter
der Absturzstelle stand. Seltsam l Mitte» in, Doiiiierwetter
der stüizcnden Felsen hat sich ei» schmaler senkrechter Streisen
dieses Waldes erhalte», ein Streife» Haar auf einem kahlen
Schadet.

Tie Al'hruchstelle selbst ist sehr schmal. Ter Strom ver«
brettert sich nach unten stark. Er hat den. reine» weißen Schnee
weithin mit einer Schicht dunlle» Etaubes bedeckt. Am Schutt
überraschen die hohen, wie mit dein Messer scharf abgegrenzten
Ränder. Er liegt sechs bis zwölf Nieter hoch. All der Gott-
hardfiraße sieht inan in keinem Hnnse mehr ei» Licht. Zwei-
drittel der Einwohner von Airolo mögen gkslöheu sein. ES

giebt aber auch unvere, die in ihreul Heim leben oder sterben
wollen.

Im Gespräch mit den Leuten gemiiiiit man die Ueber-
zeugung, daß sie das Unheil von lange her kommen scilien
lind sich in den letzlf» Tage» daraus vorbereiteteir. Wenn
auch aiigfiiblicklfch leine giösiere Gefahr vorhanden sei» mag
lind das Dviineigeroli, das uttaiishörlich die jltacht durchbebt
nnd bis ins Innere des Hauses dringt, nur von Nachstürzen
herrührt, so ist die Drohung für dnö ganze Dorf Airolo
fürderhin anberoideutlich groß. Im Bahnhof lagerir immer
nacki Fanitlieii, die abretîeii rvnlleu; ans und nutet den Bänken
schlafen die Kinder, die vietteicht bald keine Heiinath mehr
linden. Tic Einwoliiierschast beniinint sich gegenüber dem
großen Urrglück ul'errafchend gefasst. ES ist der tiefe FataliSmns
der HochgebirgSbewohner. die dem Tod fmineidar i»S Auge
sehen. Selbst die Flauen und Kinder der betroffenen Familien
weinen nicht. Die ,»eisten sind heute in die liejerliegendeii
Dörfer ausgezogen, wo sie ihre Belannten lind Anwandten
haben. Kinder schleppeir auf den kleinen Cchlitlen die Habe.
Die Kranke» sind mi Honcl Rossi beit» Bahnhof untergebracht.
Toch fliichtet, was tan», denn die Bewegung des Felsens ist
noch keineswegs zur Rnhe gekommen. ^Tie Hanptgesahr ist
vorbei. Eine Feisenrippe, die sich im Absturzgebiet gebildet bat.
lenkt die Haiiptiiiasse links nördlich vom Torfe ab. Nur ein

schmälere^ Arm ist noch gegen das Tors gerichtet. Eine ver-
dächtige Schiieelinie über der Abbrnchstclie wird als eine neue
gefahrdrohende Spalte gederitet.

Rtlssische Dienftboteu.

Es ist noch nicht lange her, daß in Rußland ein großes
Heer von Dienstboten als äußeres Zeichen von Wohlstand
eines Hauses galt. Jedes Faniilienmitglied besaß außer der
gemeinsamen »och seine eigene Bedienung für sich. Während
der Mahlzeiten stand hinter jedem Sinh! in voriikhmen Häusern
ein Diener, der ergeben und aiihungllch jahraus, jahrein der-
selben Herrschaft biente. Noch ergebener als er war das weib-
liche Dienstpersonal. Ein junges Ding war die Dienerin als
Amine der jetzigen Herrin ins Hans gekommen, der sie später
eine alte Vertrante in allen Familleiiverhältilissen wurde, run
lchließlich als ehrwürdiges Faclolnm da>°> Guadenbrod zu er-
hallen und das Schoßhündchcu spazieren zu führen. Koch
und Köchin, sowie Han-tznäocheii nnd Diener trachleterr
alle danach, um der Ranni gut zn stehen, ein Wort
von ihr beschwichtigte so inauchen wohlverdienten
Zornarrsbrnch der Herrin. Das ivar alles noch zu
Zeilen der Leibeigenschoft, wo nocki patriarchalische Verhältnisse
zwischen Herrn und Dienstboten bestanden. Mit der allgemeiiien
Bcfceinng äiiderte sich das Bild, die sprichwörtliche Ergebenheit
existirt größtenthccks mir noch in den alten Chroniken. Die
rujsi cheri 5: ’eu fl boten irrhlen sich heute, sie suchen eiivas darin,
der Herrschaft bemerklich zn machen, daß sie selbständig sind,
besonders in den große» Staate!!. Ter Ucberga g vollzog sich
zn lraß. Ans Leibeigenen wurden Im Handumdrehen — Herren!

So international wie Petersburg und senre Bewohnerschaft,
so international ist auch seine Bedienung. Russin, Esth-
läuderin, Fninng Lnlin. Polin lausen einander den Rang ab,
ohne jegliche Gesmdem dining, ohne Gesindebucher. Eine gegen-
seitige Abmachung zwischen Herrschaft und Dienerin besteht bis
dato nur in überflüssigem Wortschwall, an den sich leine der
beiden Paitcien bindet. Küncigimg und Entiassnng voll-
ziehen sich gewöhiitich an ein nnd deinsetben Tage. Das
einzige Document des Dienstmädchens, der Paß, darf ihm
dabei nicht vorenthalten werden; ebenso wenig ist es der
Herrschaft gestattet, Vermerk über Unehrlichkeit, Grobheit oder
Fantheir daraus zu coiislatiren. Eine Aufsoroerung zum
Friedensrichter ist die schleunige Folge davon, nnd eine Geldpön
ist die gelindeste Strafe. Zeugnisse besitzen die wenigsten
Xienst boten, raid ivo solche exislireu, sind sie nickit seilen voir
einem ge sä kli ge» 5kräi»er gc sch..eben. Tre Tienübaterisrage ist
schon öfter aufgerollt, doch immer schnell ivieber unter die

Niappen geichobku worden. Demnächst aber soll Petersburg
endlich eine Gesindeoidnung erhalte», hoffentlich eine peak-
tischere als die Einführung der Droschkentaxe, um die sich kein
Mensch scheert. -- Das „äußere" Zeichen des Wohlstandes, ein
großer Tletrstbotentrai», ivird auch jetzt noch. oft freilich unter
unsäglichen Entbehrniigen, von russischen Familien ausrecht
erhalten. Wie ein Hohn klingt eS „die da oben haben nur
ein Mädchen!" — Sie leben zwar anständig, doch bescheiden
noch ihre» Mitteln, aber wer thut das heilt zu Tage, wo das
Tebel das Credit säst allenthalben übersteigt.

Das deutsche „Mädchen für alles" sucht »lau hier ver-
gebens. Sobald eme etwas mehr als Kohlsuppe zu kochen
versteht, vermiethet sie sich als Köch-n ohne Kuchenbückerei, als
ob c-s zwischen Alpha und Omega leine Buchstabe» mehr gebe.
Die Rnsiin ,,für alles"' ist ein ganz aparter Typus.
Wasser und Licht sind nicht ihre Freunde, daher ist sie seilen
sauber und freundlich. Mit der Wahrheit nimmt sie es nie

genau, und „timnsen" beim Einkauf gehört ziiur Metier. In
der Küche schallet rind waltet sie nach eigenem — Unverständniß.
Tie Hausfrau betritt dieselbe höchst selten, da eme „tochende"
Herrin keinen Anspruch erheben kann, zur besseren Klasse zu
ßet ören. Der Enema in, ißt eben, was Mascha zusammen-
geschmort, und das rst manchmal nichts weniger als gut.

Tie Nothrvendigkest erheischt es deshalb, zwei Mädchen
zu hallen, wobei die feiste Köchin die äußere Glnth nur gar
zn oft durch Gegongt,ith, den edlen Wottka, vertreibt.
Fast jede ruffiîcbe Köchin trinkt, Hat sie ihren Empfangs-
tag —- und das ist leider gar zu oft, — so gleicht die Küche
einer Kneipe. Ter travitionelle „Stunt" (gleichbedeutend mit
dem derrtschen Vetter) ist nur durch Wottka zur ewigen Treue
zn vermögen. Butterstullen spielen da absolut keine Rolle.
Wenn er recht gut gelaunt ist, entlockt er der Ziehharmonika
endlos uninelodiiche Töne, während die Mädchen herzbrechenden
Gesang erschallen lassen. Zum ständige» Besnch zählen auch
die Pathenkinder; jede wohlsituirte Köchin hat deren verschiedene,
die mit unangenehmer Pünktlichkeit der Taufmutter ihre Ans-
Wartung machen. Wehe der Herrschaft, die es sich einfallen
ließe, in solchcrr Füllen die ungezwungene Fröhlichkeit, um nicht
zu sagen Lärm. durch einen Auftrag zu stören: Mascha kann
da sehr ««gemüthlich werden.

Tie civilisirteste St lasse der russischen Dienstboten ist das
Etubennrädchen, das i'choir einen ziemlicherr Grad von
Schliff besitzt, besonders wenn sie im Hause eines „Njemetz"
(Teutschen) gedient hat, ein Factum, daö sie beim Veriniethen
besonders betont. Das tcnditioiielle seidene Kopstuch
hat bereits dem Hute Platz gemacht, auch eiriige Stirnlöckchen
wagen sich verstohlen hervor. Bisweilen versteht sie schon zu
lesen nnd zrr schreiben, was man von der Köchin selten be«
haupten kaun, deren Force vorläufig im Rechnen — mit er«
höhten Zahlen -- liegt. Zur Uebernahme der Wäsche kann
sich ei» so gebildetes Stubenmüdcherr nur schwer entschließen.
Die „alte" Waschfrau mub ja doch auch leben, vermittelt sie doch
so freundlich das gute Einvernehmen mit dem „Slum", sails es
einmal getrübt ist. Wie überall so sind auch hier Portier und
Dwornik (Hausknecht) die Vertranten der Dieristboten, besonders
letzterer, mit dem sich jedes Mädchen arrf gute» Fuß stellt.
Durch sie erfährt er alle Vorgänge im Hause die Herrschaft,
während er spät nberids dem besuchende» „Knut" gesällig die
Pforte öffnet, leise und unbemerkt. Wird er einmal vom Haus-
herrn erivischt, der Knin nämlich, so ist eö gewöhnlich eilt
Bruder vom Lande, der morgen weiterreist.

Ansässige Ausländer ziehen es stets vor, Esthiiiiien oder
Fiuländeriiinen für ihrerr Hausstand zu engagire». Beide sind
bekannt als sauber lind bmdbauö ehrlich. Dagegen sprechen sie
ei» Volapük, das sie selbst oft nicht begreifen. Ihre Sprache
lernt man erst mit der Zeit verstehe». Zum Schluß eine kleine
Probe davon: „Frau, Frau, das Mens tn Küchen wartet auf
Erre" („Ter Mensch tn der Stüche wartet auf den Herr»") oder
„Errschasteii sitzen noch nicht ans das Tiff, i bringk sou die
Uehnel" Soll heißen: „Tie Herrschaften sitzen noch nicht am
Tisch, und ich bringe schon das Huhn I" B. L.-A.
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Berichtigungen zum amtlichen Kursbericht.

Deut8ch-Au.stralisc.he D.-Ges., junge Akt. 144 50 G. —
Deutsche p. GeseDsßh. »Kosmos« Kl. 144.60 Cassa bz. —
Strassen-Eisen b.-Gesdlich. 104 a 3.50 bz. — O-tpreusg.
Södbahn 05 1>., 94.50 G. — Ghocola Piantagen-GeselJsch.
118.95 a 117,7.5 bz. — Köln. Kottweiler Pulverfabrik—.—.

Kollier Kiectr.-Ani, ]22.60 G. — Keiherstieg behiffsw«
u. Maschineufabr. Kl. 241.80 a 2.35 b„ — Bierbrauerei

Marientiial Odig. 104.50 G. — Qedulas F 40.60 a 85 bg.,
KL 40.70 a 94 bz. ult. 40.15 a 50 bz. — Dänische Insel-
sfcifte-C'redit-Pfdbfe. 92.75 G. — Norw. Hyp.-Bk.-Obii«, x
1894, 101.10 bz. S *

3 Uhr-Min.
Creditactien

Tendenz:
308 —.

Kuh is.

SiïcHtage für tlïe 5.'5i;äi;o-LiQ5ii«îîV*î<f»»t,
Prätuicn-Erkläruug 27. Januar

Liqnidatious-Kurse und Scoutri-Eiureichung 28, »
Lieierungsiag gj. »

Oeberseclsr-lie WeGlìselnoîîrimsen«

Ostasiatisclie Wechselkurse ans London.

(Telegramme der Hongkong & Shanghai Banking Corporation
in Hamburg, Börsenbrücke 8.) Letzt«

* Hamburg, den 30. December 1898. Kurs
Bombay Tei. Transfers 1« Is-D/æut
Calcutta » » Is 4 l /äîd ls4l/a$d
Hongkong 4 M. S.-Credite ls ll%6<f Isll^/wá
Shanghai 4 > > 2s 9 l/id 2s «V4d
Yokoiiatua 4 > - 2s D/8'i 2s lV<kf
Singapore 3 - » S* >/b / 2s Vises
Manila 4 > Bank 2s Vies 2« l/ud

Itucuos Aires, den 30. Decbr. (R.T.) Goldagio 109,20.

UaiidclMlIftcil*

Ifstiiiburs, den 31. ])ecember.

* Coiitanten > Idîiisnhi«. Mit dem von den
Canarischen Inselu gekommenen Dampfer »Sherbro«
wurde 1 Collo Coutanten für G. Schönteld & Co., terner
von Harwich per »Peregrine« 5 Kisten Silberbarren
für Gerhard & Hey, 37 Säcke do. für die Hamburger
Filiale der Deutschen Bank, und von London per »Sea-
mew« 31 Kisten Gold für die Reichsbank eingeführt.

* (»«Ideiiilnlir iiat-h DeuiKcliIniul. Im Laufe
dieser Woche sind etwa 6(a Millioneu Mark Gold in
B.irren aus London nach Hamburg verschifft worden und
in die Reichsbank eingeliefert.

* B>er Vorrath tosi Baumwolle iu Ham-
burg am 31. De«. 1898 stellt der Verein der am Baum-

wollhandel betheiligten Firmen in Hamburg wie folgt fest:
14 771 Ballen, davon 10 848 Ballen ameiikanisehe und
andere Sorteu und 3 931 Ballen (Hündische,

IHe Aeiidernngen im Wiener Kars«
asettel, die wir als bevorstehend schon erwähnt haben,
treten im neuen Jahre io Kraft, ln der letzten Plenar-

sitzung der Wiener Borsenkaimuer wurde der Antrag des
Kursblatt- und Usanceu-Comites, betreffend die Aende-
rung in der Zinsenberechnun g, anceuoimnen
und die betreffende Kundmachung genehmigt. Die letztem
bestimmt, dass vom 2. Januar 1899 angefangen bei der
Zinsenberechnung von Effecten, die auf eine andere als

die gesetzliche Landeswährung (österreichische Währung
oder Kronen-Währung) lauten, der Umrechnungskurs für
einen üsierreiohisehea oder ungarischen Goldguldeu mi
1/31 20 kr., für eine Deutsche Reichsmark mit 69 kr., einen
Franc oder eine Lira mit 48 kr., ein Pfd. Sterl. mit 12 ß
festgesetzt werde. Bei Effecten, welche auf verschieden»
Währungen oder M Unzsorten lauten, ist für deu Umrech-
nungskurs jene Währung oder Münzsorte maassgehend, in
der die factische Einlösung der Kupons dieser Effecten
iu Oesterreich erfolgt. Dio Kundmachung nermirt sodann
bei Effecten, die unter die neuen Bestimmungen fallen,
den Nominalbetrag, für den die Zinsenberechnung vom
2. Januar 1899 ab zu erfolgen hat, desgleichen auch den
Kursabschlag, der bei Zeit- und Kostgeschäften eintritt,
die vor dem 2. Januar abgeschlossen wurden und über
denselben hinauslaufen, und dor bei den Aktien der Boden-
credit-Austalt 80 Kr., der Ungarischen Hypothekenbank
1 fl, der Stantsbahn 1 fl, der Südbahn 2 ß und der
Türkischen Tabak regio 06,7 Kr. beträgt. Durch die bei
der Berechnung der laufenden Zinsen eintretende Aende-
rung des Nominalbetrages tritt keinerlei Aenderung in der

Höhe der bisherigen Schlusseiulieitea ein. Bei den Effecten,
bei denen laut Kursblatt ein Stouuubzug stattfindet, ist
die bei einem Effecte angeführte Steuer wie bisher iu
dem bemerkten Satze iu Abzug zu bringen. Die aus den
Aufgaben zum Arrangement vom 28. und 99. December
1898 resultireuden Ablieferungen von Effecten am 5. Januar
1899 erfolgen noch nach alter Usance. Dagegen ist bei
allen übrigen Zeit* und Kostgeschäften, die nach neuer
Usance zur Erfüllung gelungen, die durch die Aenderung
des Nominalbetrages bei der Zinsenberechnung sich er-
gebende Differenz zwischen den Contraheoten direct aus-
zugleichen.

— Italienische Heute. Dor Einlösungskura
der Coupons der italienischen fünfprocontigeu sowie der
vierprocontipon consolidirtou steuerfreien Rente ist fur das

erste Halbjahr ini auf 80.90 â für je 100 Lire feit*



/

I,

Stitt 14 Menh.Uurqä n«a«bnrqnscher Uorrespsnden«, Sonnabend, 81. December 1808 m$. 812

gfwetzt worden. Oie Einlösung erfolgt bei den Zahlstellen
gegen gleichzeitige Einliefe)'ung eines einfach ausgefertigten
und unterzeichneten Affidavits. Dagegen sind die Couress
beider Konten mit getrennten Verzeichnissen einzureichen.
Dio Unterschrift ist entweder durch den Delegirteu der

italienischen Regierung oder durch eine Behörde oder
einen zur Führung eine« öffentlichen Dienstfliegoi» berech-
tigte» Beamten zu beglaubigen. Coupons ohne Affidavit
und zugehörige Stücke gelangen nur zum italienischen
Wechselkurse des vorhergeh nden Tagen zur Einlösung

-- Verkauf I*«*tr©I«*nin-l liter-

Belinitiiigeii. Nach einem amtlichen Bericht sind im
Jahre 1897 folgende fünf russische Petroleum Unter-

nehmungen au Engländer verkauft, worden: 1) die Werke
von Tagiew an eine englische Gesellschaft, die in Russ-
land durch den Petersburger Kaufmann Wischuu vertreten
wird, für 5 Millionen Rubel. 2) die Werke von De Bur
für 700 000 Rubel, 0) die Werke der ßutumer Handels-
gesellschaft für 156 000 Rubel, 4) die Scliibnjewscben
Werke für 4 GOO000 Hubel, 5) die Zaturowscben Werke
für 1 300 000 Rubel. Ferner sollen glaubwürdigen Nach-
richten zufolge noch folgende Petroleum Unternehmungen
verkauft worden sein (die angegebenen Preise beruhen
theilweise auf Schätzungen): 1) die Anlagen des Industri-
ellen Rylsk für 8 500 000 Rubel, 2) die Benkendorffschen
Werke für 3 000 0OO Rubel, 3) die Werke der Firma
Araphelow & (Jo, (ür 4 500 000 Rubel, 4) die Budagow-
scheu Werke für 3 500 000 Rubel, 5) die Mantaschewscheu
Werke für 20 000 000 Rubel, 6) die Werke der Firma
ßchunik für 500 000 Rubel, 7) die Werke der Firma
Lussnjak für 150 000 Rubel, 8) die Werke des Industri-
ellen Massiss für 500 000 Rubel, 9) die Anlagen der Kau-
kasischen Handelsgesellschaft für 950 000 Fubel. Ausser-
dem sollen noch einige ändere Verkäufe zu Stande ge-
kommen sein.

— Molynenx Cousolidnted Mine«, ltd.
Die »Südafrikanische Wochenschr.« berichtet: »Wie wir

erfahre», wurde bei der treulichen Versteigerung für das

Kaze Unternehmen der Molyneux-Mine, die ein Aktien-pital von 250 000 £ hat. ein Preis von nur 10 500 £
«zielt. Dadurch werden selbst die Schulden, die sich auf
etwa 22 000 £ belaufen, kaum zur Hälfte gedeckt. Mau
wird wohl nicht fehlgeben mit der Annahme, dass die
Consolidated Mines Selection Co das Unternehmen er-
standen hat. Diese Gesellschaft ist bekanntlich au« einer
Fusion der Mines Selection Co. und der African Metals,
einer Gründung der Deutschen Gold- & Silber-Scheide-
Anstalt in Frankfurt a. M., hervorgegangen. Die African
Metals, deren Shares unter der Aegide der Dresdner Rank
su einem Kurse von 35s und mehr placirt wurden, ist
Inzwischen bekanntlich ebenfalls den Weg allen Fleisches

gegangen.«
— Transvaal Coal Trust. Auf der General-

versammlung führte der Vorsitzende, Herr Kitzinger, aus,
dass der Kohlenverbrauch des Rand sich nicht im Ver-
hältnise zu der Production erhöhe. Aus diesem Grunde

Bod angesichts der Goldfunde am Ostrand widmeten daher
die Kohlengruben ihre Arbeiten weniger dem Erschliessen
»euer Kohlenlager, als vielmehr der Untersuchung ihrer
flTubeufelder nach Gold. Auf Brakpan beispielsweise ist
mit einem Bohrunternehmer ein Kontrakt abgeschlossen

Îerden, um festzustellen, in welcher Tiefe die Reef-ormation das Grubenfeld durchstreicht. Herr Kitzinger
drückte die Hoffnung aus, auf der nächsten Jahresver-
sammlung die Aktionäre mit neuen und inseressanten Mit-
&aüungen in dieser Hinsicht erfreuen zu können.

Zahlungs-Einstellungen.
Deutschland. Berlin. Kaufmann Salo Blandowsky,

Skalitzerstrasse 94a. Verwalter Kaufmann Martens, Ober-
wasserstrasse 12. Anmeldefrist bis 1n. Februar. Termin
Sft. Jan. — Kaufmann Otto Müller, Neue Königstrasse 2.
Verwalter Kaufmann Boehmo, Köpnickerstrasse 91. An
Meldefrist bis 10. März. Termin 20. Januar. — Bremen.
Kaufmann Otto August Louis Paul Engelbreeht. An-
meldefrist bis 31. Januar. — Dortmund. Kaufmann

Albert Ewringmann. Anmeldefrist bis 21. Januar. —
Halle a. 8. Kaufmann Hugo Georg Jäppelt. Anmelde-
frist bis 12. Februar. — Gr. Schneen (Reinhausen). Kauf-
mann Heinrich Reinhardt. Anmeldefrist bis 26. Januar.

Oesterreich - Ungarn. Wien. Schuhwaaren-
fabriknuten Grünwald & Weinbeber. Munufacturwauren-
firma Alexander Klein. Ott & Seefried. —- Skue (Bohmen).
Sohuhfabrik Ant. Jadrny. — Mako. Kaufmann Mark
Schrottuiaun. — Graz. Kaufmann Mathias A. Stampfer.
— Budapest. Kaufmann Armin Brummel. — Fünfkirchei».
Kaufmann Carl Schön. — Krakau, Kaufmann Saul
Lauser. — Arad. Kaufmann Farkas Wolf. — Kisbodak.

Kaufmann Heinrich Epstein. — Lesoucz. Kaufmann
Heinrich Kohu juu.

Hamburger Spiritus -Termin-Notsrungen.
Kober Kartofielspiriius io Mark 100 Liier à 100 %.

obu« Fass

V Dm 19'/, Dr., 19
V DwvJmi. .... 19'/« flr.,
9 Jan.-Febr. 1899 19 V* Br.,
V Febr.-Män.... 19V* Br.,

9 Mftrt-April.... 19 Br.,
April Mai .... 18»/» »>Apt

T

0(1,,
19 Gd..

18V* Cd.,
18V* 6(1..
18V» 6<1..
18 5/8 Öd.,

24

94 Br.,
23»/» Br.,
23*4 Br.,
93V* Br.,
23 V* Br.,

mit Fass

Br.. 28 V, 8d„
23V* öd.,
933/8 (id.,
23 3/8 Gil..

23V» öd.,
28V« öd.

'eorienz: behauptet. April-Mai o. F. 18V* bor.

Hamburger W aarenmarkt.

Hamburg, den 31. DoreutliPr. (Nach der Börse.)
(KaHxtruek veitowa.i

(Preise sind etc!. Provision, Courtaue und Vtiijaihingaspesen zu vmlsbenj
Getreide, (Veröln dar Gotreidob&udUr dir Hamburger Boise.)

son Amerika wurden für Weizen heute 1 —IV* liöbsre Kurs«
gemeldet. Daraufhin huben sich auch Berliner Termiidturse IV» Jt.
befestigt. Hier erhält sich Zuversichtlicho Stimmung; VeikhufVr
blieben reswirt in Erwurlutig niilialtmicr Frage für Ireinden Wollen
nach lieg tun du« iiout-it Jahres, da die Bestände in Europa bei
Jahresschluss nur beschränkt sind.

Ftlr Mai* watet) amerikanische Offerten gegen gestern nicht
rtrlodert, doch wurde aus zweiter Hund Einiges unter direkten Forde-
laugen ubgestussen.

Gerde bewahrt stramme Haltung; zu geforderten Preisen fanden
einielne Umsätze auf Grund direkter Offerten und auch aus zweiter
Hand statt.

Wemn lest. »(«Üb*. 197—130 T 102-167 A, Ost-
Holsteiner 127—132 U 169-167 A, Niedereibur 126—180 L
160—165 A, unverzollt ex Schiff schwimmend: Kansas II
188—149 A, Northern spring 1 und II 142—145 A P 1000 Ko.

Roggen lust. Neuer Holstein. 119—127 Ä 145-154 A,
Meeklbg, u. Märker 120—128 U 148—162 A, unverzollt ox Schiff:
Kord- u. Süd-Kuss., Donau, Bulgar., Türk. u. Atuerik. 118—122 A
9 1000 Ke.

Gerd* lest. Holstein, u. Mocklbg. 148—160 A, Westpr.,
(Merbruch und Sclilos. 162—185 A, Saale 176—290 A, unver-
zollt ex Schiff; Süd Russische 97—99 A, Donau, Bulgar, und
Ruuiäuisclin 106—110 A, feine Sorten über Notiz, neue Böhm.,
Mlbr. und Ungar. 160—200 A v> 1000 Ko,

Hafer still. Alter Amerib. u. Canada 146—160 A, Russischst
144—164 A, neuer Reist. u. Meck lag. 140—164 A, lein« Sorten
Iber Notiz.

A/a*i fest, unverzollt ex Schiff: Amerilc. mixed 90—91 A,
Gnuuaimn 100-105 A, Odessa 90—93 A. La Plata 89- 91 A

Bvchuoeitm fest. Ainerik. Prime Stale 137—140 A, »ercollt
Holstein,.r 146—150 A.

Mohnen (Pferde-) fest, neue Osteen, vpr?/!!t, 169—155 A,
Niederelber 162—155 A. Schmal* (unverzollt) 20—24 A, loro woisse
ruhig, linear. kleine weisst» fehlen, do. mittel (do.) knapp, 18—Lo'/« A,
niea. (do.) 16V»—18V, A., Schwefelbohnen. gekl. gain. 17'/s—18A,
unite Bohnen »leigend, Itt'/e—21 A. bran,io Bohnen, nng., gall* 16
bis 18 A, 189»er Amertknn. geräumt, 1897er Arnerik. loco nicht an-
geboten, HiosrnMinen 23Vs—24'/« A, nilos n 100 Ko.

Erhsm lest, grüne Koch- 200—230 A, gdbe Koch- 210 bis
840 A, alle» verzollt, Ostsoe und t’anada 154—160 A

IVielten. Inländische 120—180 A.
Limen, Esswaarp 83—60 A V 100 Ko.
Rapptmaat, nach Qualität, 208—218 A. zu noliren.
Ruhten, narb Qua it.1l, 208 —913 A. zu noliren.
Leinsaat. Schwane Meer 195 A
Hanfsaat. Rues. und Galz. 240—260 A

Weizenmehl fest. 100 Ko. Brutto inet. Sack, No. 00
hiesige Marken 22'/s>i2à A, do. frauds Marken 2l’/*a24 A, No. 0
17 a 20 A

Roggenntehl sect, P> 100 Ko. Brutto incl. Sack, No. 0/1
hiesige Marken 2 U/s a 93 A, Iron.de Markon 20Vs a 22'/« A

tVeizenlclei* Vet. tints gesunde loco 4.30 a 4.10 A

gute gesunde grobe 4,r>0 a 4,i;o A. leine loco 4.30 a 4.50 A
9 50 Ko. Netto in Laihsiieken.

Koggenldei« ruhig, leine und grobe loco und auf Lieferung
4.40 a 5.— A W 50 Ko. Netto in Lnhsilckon.

Knrtoflelfahrikaie. Tendenz: ruliig. Notiruugen 9 100 Ko.

Prima grobk. Stärke icgliclier Herkunft: i» der Zollstadt: prompt
A 22 a 22'/b, Lieferung tnp Jan.'Febr. A 22 » 22V»: im Freihafen:
prompt A 22 a 22Vs. Lieferung Jan.-Fobr. A 22 a 22'/,.

Prima Mehl jeglicher Herkunft: in der Zollstadt: prompt A 22'/*
Lis 23. Lieferung Jan.-Febr. 22'/* a 23 A; im Freihafen: prompt
A 22 a 22'/*, Lieferung Jao.-Febr. A. 22 a 22'/2.

Superior grobk. Stärke prompt A. 22'/* « 23, Superior-Mehl
prompt A 23 « 23Vs.

Prima Dextrin weiss und gelb prompt A 39 a 30.
Prima weiss. Capillar Syrup 44 Bo prompt A 26'/, a 27.
Kleesaat 9 60 Ko. Brutto, weiss ruhig, gering unu mittel

25—35 A, fein und hochkin 47—57 A; roth sliil, Ungar.
45—56 A, russisch. 47—58 A, umerikan. 33—43 À; Alsike
fest aber ruhig, gering und mittel 20—35 A, lein und hochfein
42—48 A, Tmicthe ruhig, aururik. 16—18 A, deutsche 21 Vs—25 A

Oelkuclsen ruhig.
Rapskuchen 115—125 A. 9 1000 Ko.
Leinkuchen 135—138 A. P 1000 Ko.

Palmkuchen» Deutsche 115 A P 1000 Ko
Cocos 130—155 A. V 1000 Ko.
Erdunssknchen» 135—155 A 9 1000 Ko.
Banmwollsuatkachen 108—112 A. 9 1000 Ko.
Palmkornschrot 110 A P 1000 Ko.
Kiiböl still, loco 48V* A. Br.
Leinöl still, loco 88V, A Br.
Schmalz.

Amerik. Steam 29'A A, do. raff. in Tierces Marko Armour’s Special
30b/i A, do. do. Chamberlain, Roe & Co. 30Vs A, do. do. Choice
Grocery 30V* A, div. Marken 30 a 90'/» A, alles n 50 kg. Netto
transito. In Firkins a 50 kg. V* A theuerer, ln Eimern a 12'/s kg
IV» A theuerer als Tierces. Hamburger in Dritteltonen: Marke

Radbruch 89 A, do. Stern 37 A, do. Kreuz 37 A, do.
Schaub 87 A, alles W 50 kg, Netto verzollt.

Tendenz : anhaltend fest. und steigend ; Markt ruhig und abwartend I
Verkäufe selbst unter Bezugspreisen schwer zu ermöglichen.

Pure Lard Kiugarn öl'/4 A für Tierces n» Netto-Cent., unverzollt.
Clio'ee Grocery Lard der North Packing & Provision Company in

Boston (Pure choice quality guaranteed) Ihr Tc*. loco 31'/» A, llalfbarrels
a 60 kg Netto loco 31 Vs A., Buckets a 25 kg do. 82 A, Pails
a 12'/» kg do. 33 A. Pails a 10 kg do. 88'/» A. alles unverzollt.

Petroleum-N#tirungen. ln Partien von mindestens 100 Bris,
erste Kosten. Loco amerikanisches 6.90 A Br., do pensybasisches
A. 6.90 Br., russisches Petroleum A 6.40 Br. Tendenz: Feiertags-
stimmung.

Chile-Salpeter. Loco ab Lager A. 7.15.

Kaffee, Mai verlor gestern Abend '/» dis übrigen Monats
zeigten keine Veränderungen. Schluss 6 Uhr: Januar 31 '/4, März 32,
Mai 32'/4, Juli 32%, September S8'/4, December 1899 83V»
Der Markt eröffnet:* heute Morgen zu den gleichen Kursen. Int Laufe
des Vormittages z i'ten sielt Verkäufer zurückhaltend, für eingetroffen»
Kaufaufirägo musste theilweise V» Aufschlag bezahlt werden. Um
12'/» Uhr werthete: ianuar 31'/», März 32. Mai 82>/s, Juli 33,
September 33'^, December 1899 B38/4 /$. An der Börse konnten
sich die Preise voll behaupten, entfernte Sichten zogen V» an.

Loromarkt unverändert ruhig, soweit ermittelt wurden etwa
1500 Sa*k diverse Sorten gehandelt. Zufuhren in Rio 15 000 Sack.
Tendenz fest. Zufuhren in Santas 22000 Sack. Tendenz ruhig.

Einfuhr vom 3t. December 1898: Von der Westküste Afrika'»

per Damoscr »Shrrbro« 2 Sack, von Rotterdam per Dampf r »Rhein«
180 Sack und 8 Fässer.

Notirnngen: Santo» prima 85—40, superior 33—95, good
81—83, regulair 29—31, ordinary 26—29, Rio reel ordinair 31—84,
Bahia 20—36, Guatemala !u. 59—69, do. 11a. 61—69, La Guayra
Trill. 82—88, do. gewaschene 40—55, Domingo ml. 38—65, Triage
18—22 4.

Zucker. 2 Uhr 60 Min. Nach stetigen gestrigen Schluss
eröffnete der Markt Leut*- früh wieder schwächer, infolge vorliegender
Realisadoi sordres, und drückten dieselben Preise ca. 5 4 herunter.
Das Geschäft blieb heute recht still. Magdeburg und London melden
ebenfalls schwächere Märkte. Es werlheteir Januar 9.45 Gd.,
9.50 Bf., März 9.62V» Gd., 0.55 Bf., Mai 9.60 Gd.. 9.62V, Bf-,
August 9.82V» Gd., O.BÜ'/äi Bf. Ruhig.

Kaitter.

•• liauxburii,*, den 30. December. (A. F. C. Fick.)
Unser Markt ist in dieser Woche sehr ruhig verlaufen.

Da die Lager in _ der Vorwoche gänzlich geräumt waren,
so glaubtu man mit Beginn des neuen Marktes auf Preis
halten zu körnten, es zeigte sich aber bald, dass diese
Hoffnung nicht zu erfüllen war. Man forderte im Engros-
linndel erst 114 A, konnte hierzu jedoch nur ganz vor

einzelnto Abschlüsse machen. Als die zum Theil verspätet
eintreffenden Lieferungen aber erst sämtlich zur Stolle
waren, war man gezwungen, weiter nachzugeben. Munt
ofierirte zu 112.4, dann zu 110 A, ohne wesentliche
Erfolge zu erzielen. Zum Leb lues des Markte» ist man
geneigt, noch billigere Gebotn zu berücksichtigen, es fohlen
aber die Käufer. Jedenfalls werden unsere Läger nicht

eräumt. Der Export ruht fast ganz, die englischen
ürkte liegen unverändert still, Kopenhagen wich um

2 Kr. (notirt 100 Kr. — 112'/» Jil) und bezeichnst die
Tendenz mit »matt*. Das Inland verhält sich sehr zurück-

haltend. Berlin redueirto 2 A. Unser Gouaumgeschäft ist
nach dem Fest wesentlich zurückgegangen. Wenn unsere
Notirung trotzdem auf 120 A. stellen blich, so ist dass
nur ein Zeichen, dass die Uommission ihren Willen, eine
äusserst hoho Notirung festzusetzen, auch bei einer iltiuen
Marktlage durchhulteu will. Nach den stattgefundeneu
Verkäufen werden sich die Molkereien jedenfalls mit noch
kleineren Abreohuungsproiseu begnügen müssen als bisher,
Die Preise müssen noch weiter weichen, bevor es uns

fdingen wird, das Geschäft auf eiue bessere Basis zuringen, besonders da auch die Produktion anhaltend
suoimtut.

Hauilmrcor Fisteln«»i*M vom 81. December.
Marktbericht der zur Preisbestimmung erwählten

Commission der Hamburger Fischhändler,
Die heutigen Eugros - Preise stellten sich je nach

ualität V K Steiubutt grosso und mittel 90—105 4,
eine 45—80 4. “ See-Zungen grosse 75—90 4,

kleine 65-65 4, dänische — 4 ” Kleisse, grosse
80—70 4. kleine 12—25 4. — Ruthzungen 40—45 4. —

11

Schollen, grosso 20—80*?, mittel 15—25 4, kleine 10—154,
lebende — 4- — Karpfen, lobende 75 4. — iüchollfiseh#,
grosso 35—88 4. mittel 28 -80 4. kleine 18—22 4. —
Cftblinu, grosse 15—204, kleine 10 —14 4. — Heehecht*

88—95 4. — Lengtisch 12—14 4. — Blaufisch 15—184,—
Peterniännohen — 4- — Knurrhähne 5 — 6 4. —
Dorsch 12 —25 4- — Lochen 14—18 4- '° Elblaohs —4.

Lachs, roth fleischiger — A. — Silbeilachs — 4. —
Lachsforellen — 4. — Zander 50—70 4. — FIusn>
hechte 35-504.— Bars« 18-254. — Brachsen 23— 264.
— Bchnepel 30—854-— Hummer, lebende 230—3404. —
Nordsee-Austern n 100 8tück — A. — Häring» frischet
N Kiste 9—11 A

Für den Ht. PauiLFieohmarkt traf ein: 1 Ewer
mit div. Fischen.

Zufuhren von auswärts.
Tendenz: fest.

Viehmärkte.

Hamburg, den 81. December,
I*«**•!<• M Ger NetiiniigM-CoiuinlaMlon.

Dem Sclmeinemarkt auf dem Viehhof »Bterntolianzt»
*n der 1,aperst rasse waren in dor Woe lie vorn 24. December

bis 30 December in: ganzen 5467 St. vom Inlande zugeführt,
und zwar 2210 8tück vom Süden und 8257 Stück vom
Norden. Verkauft, und verladen wurden nach dem Lüden
32 Wagen mit 1889 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Ab-
zug vereinbarter nebenstehender Tara.

December,

Reste, schwere reine
Schweine..

JSchwere Mitte!waare
Gute leichte Mittelw.

Geringere Mittelw..
Sauen nach Qualität
Der Handel war... .>

29.

53a54
68»54
64a55
58a54
47a50

zieml. iebh.

80.

64'/»a55'/»
54ao5
54a55
63a65
48a51'/»
lebhaft

81. Tan

54a55 20 %
54a55 22 %
64a65 22 %

53a54'/» 24%
48a51'/* schw.
lebhaft

90
t01

tleEi-MitB’litherieitt;.

llnmburjB:, 81. December. Gesamtmarktbericht
der Geschäftsstelle der Landwirthschaft» - Kammer für
die Provinz Schleswig-Holstein am Hambg. Schlachtvieh-
markt, Bartelsstrassa 2a, 1.

£a wurde gezahlt fur SO kg laibendgewicht bei bedungener uni
ohne 'lain iür

leine fette ßchwvra Schweine n-40C »)
3. Qual. B4.— h 60.— A bei 20 % Tum, 4C 2 / — A ohn» TM«

U. 83.—L 64.— 4t. bei 20 % 'Jar.i, a 43.90 JL „ „
lern» fett» lalttelscliwetuo tzzo—260 V)

3. Qmü. 64 — « 60,— M. bol 20 % Tara, 42 CG #44,— A „
JI. H 63.— ft 6i.— A bei 20/21 Tara. 41.87 a 43.20 Ji, ' Z

gute leichte nicht fette Mittelschwain»
63.— a 84 — jtt bei 22 % Taia, 41.34 a 42.90 A „ M

gute leichte fette Mittelschweine
62.— a 64.— A bei 23/24 % Tara, S9.62 a 41.68 A „ _

Sauen nach Qualität bei tob waukemier Tara
45.— a 60.— jtt. bei 2‘J % Tara, 30.— a40.— A
Eberborgs nach Qualität bei schwaukenäer Tara
40,—a 48— JI. bei 20 o/o Tam, SL —»36.— A „

Marktzufuhr 5476 Stück, vom Norden 3387,
Süden, 2089 es blieben Rest — Stück.

Bemerkungen. Die ganze Woche hindurch, mit Aus-
nahme des Mittwochs, wo eine grosse Zufuhr einging, war
die Zufuhr eine normal gleichmässige, dem Bedarf ent-
sprechende und gestaltet sich infolgedessen die Marktlage
wieder fester und erforderlich lebhaft, trotz der wieder

eingetretenen recht mUssigen Fleisch Witterung.
Aussichten liegen bei verständiger normaler Zufuhr

für die kommende Woche voraussichtlich recht günstig,
vor Allem wenn endlich mal beständige gute Fleisch-
witterung eintreten würde, welche den Wurstfabriken es
ermöglichte, Ihren Betrieb voll aufzunehmen.

Durch die Geschäftsstelle der Landwirthschaftskamm»
wurden verkauft: fette, schwere Schweine, schwer®
Mittelschweine und leichte Mittelschweino, wie Sauen.

Von der Geschäftsstelle der L.-K. erzielter Preis fttf
60 kg. Lebendgewicht:

Für fette schwere Schweine nach Qualität: niedr.
Preis — — A. bei - %, höchster Preis 55. — M. bei 20 %

niedrigster Preis —.— Ä, höchster Preis 44.— A ,t
Für schwere Mittelschweine nach Qualität: niedrigster

Preis 53 — A bei 22 %, höchster Preis 55,— A. bei
20 "/«, niedrigster Preis 41.34, A, höchster Preis 44.— A

Für leichte nicht fetto Mittelschweine: niedrigst»
Preis 54.— A. bei 22 %, höchster Preis 65.— A. bei
22 %, niedrigster Preis 42.12 A, höchster Preis 42.90 A

Für leichte fetto Mittelschweine: niedrigster Frei*
—.— A. bei— %, höchster Preis 53.— A. bei 22 %,
niedriester Preis —.— A, höchster Preis 41.34 A.

Für Sauen u. Eberborge: niedrigster Preis —A bei

— %, höchster Preis 48.— A. bei 20 %, niedriglt»
Preis —.— A., höchster Preis 38.40 A.

Telegr. FoiHÌn-ISei iclite.

Berlin, den 81. December. ("Orig.-Tel.) Ueber den
Stand der Verhandlungen wegen der portugiesisch®!!
F i n a n z e it erfährt das» Bor!. Tage!) 1.«. dass die Re-
gierung den Gliiubigercomites wiederum den Vorschlag
und den Wunsch der Entsendung eines Delegirteu nach
Lissabon unterbreitete. Der Vorschlag hat im wesent-
lichen den Inhalt des vor einem Jalno gemachten und
damals von den Comitds abgelehnten Vorschlag«, nämlich
die Ausgabe einer neuen Anleihe, die durch eine Priorität
vor den alten Anleihen auf Zölle sichergestellt werden
soll. Sodann sollen, damit man den Dienst der Anleihen
nicht mehr als bisher beanspruche, die Gläubiger nicht mehr
aus den so«. Supplements befriedigt werden, auch sollen nach
Art der Eisoubuhnobligationen 3 Arten Titres, eine mit
festen und zwei mit variablen Zinsen, geschaffen werden.
Diese Vorschläge wurden von den üomitds als in-
discutabel bezeichnet, besonders wegen der für di®
netto Anleihe vorgeschlagenen Priorität auf di®
Zölle. Der als Zweck der neuen

Befriedigung der alten Anleihen
die für die (Jouponshedürfuisse

reichen und das Goldagio reduoiren helfen «oll, stehen die
Gläubigoroominis allerdings sympathisch gegenüber, die
Gläubigemiiuiten glauben aber trotzdem ander« Vorschläge
abwarten zu sollen.

Die BpiritusvorrUthe werden auf 6'/» bis 6a/» Millionen
Liter geschätzt gegen 4'/» Millionen Liter Eude November,
lterüii, den 31. December, 2 Uhr 15 Min. (Origin. Tel.)

Die Börse verlief allgemein fest aber still; relativ
belebter{wiueu Koltlenuktion und Mittelmeorbahnon. Weiter-
hin zeigten sich Eiseuuktien anziehend; der Schluss der
Börse war etwas abgeschwächt.

Anleihe bezeichneten

mit dieser Anleihe,
von 5 bis 6 Jahren

WfoiiRaMiiii'Nis
AuiBtmU., kuu 106.66

„ laug 168.10
Brünnl, kui/,.. 8c.80

lang ac.au

Dass« Kurse.

Bochumor UuttstUulilfUb.
CouMollüuUou
Puuneu bäum
Dortiuuuder Union C ..
l.nuratiüUo
UelKCukirehen
Iturpouur
lllbumiu Ol tsimiui'ouk..

1 oucton, kurz 20,41
,, laug 20. aCM/a

fails, kuiz,.. bl —
laiiK ... 60.60

Wlun.kuri.. 169.40

Wien, laug....
fotersb«. kur*

tum:
Ooaterr. Noteu
Kuas. Noten ..

12.80
228 yu

97 40
21« —
190 90
178.70
1W7..0

81. December
1.25

229.00

97.40
217,40
191,—
178 70
167 40

2.26
229.40

18 80
217.26

Schluss
229.16
306 70
101 7Ö
100 75
217.10
.01 25
179.10
106.20

,168.—
216,10
213 80
169.46
.216.20

30.
Schliisn
229.—
306.00
101.—
97.60

216 26
100.4(1
178 10
196.90

\l

I
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Italiener 94.10
Bug, nroncnniil. OH,89
B('UIlhl > 0 I '• — 4tJ
TÜJtg6n < 87. VI
fdrken I». 82,70
Kirk. Inn 113,Oil—75 -4.40
Cblmsson #«/o i’iö 60---70
Bimno» Airs« s.% 41,40 — 00
Meullanur 10 l. IQ
<«>. II Au« 101,10
Doftm.-Oion. 170 70-1 71
Lun^jok-lluchonof 175 50 -faO-40
llaxlciibtirfipr 83,60- 83
OitpreiiAKcn 04.WO — 70
HUtttxb. 15« 10 30 -20
LoiuSardiui 27,9u — SSÖ
Budclitnr. 331.60
0«it. Nonlwest 122
Klbelhal 131.60-75
Woridional 130.30—75
Miltelmpi-r 1 13.30 —4Q
Ftchvfz. (,'entr. 1 3.6o —00—03
Oottüard 151.80
bchwoixer Nordost 111—25 — 111
bchwz. Union 81,80-2 7j—&u
Jura Simplon W2
Flint* Hours 103.70- 25

GnHs.vKuree
Dec.

1' R .* A ,^1/^ 1111 :l,
Clo. 8%%
do. 8°/o

fr.tHs.8V»"* iniU.
do. 3%u/o
do.

Bt)g.Stanlsr,;; | /j"/û
do. Aul.v.ö,j 5%
do. do. 87 :>%"/o

AigemAn!elh.5°/o
do. lauere 4%%

Buen.ASt-A.. . .
Chinesen 6% . •

do. 4>,VVo n

«riechen vl «81-Si
Oriech.Mouop- Al.
Italien. Heute 6%
Liasb.Stadt-A. 4%
Mtxlc. A. ,n »ü'/o
OealenUoldr. l";ti

do. 8ilbei'.4l /s,,/o
do. 18K0tfi..4W|)

Inuor.Kuss.-A,-4u/ü
ßerblseheAuleiiie
Sürk. Aul. 1> l'%
LÜrk. Adm.-Aii!.,

Tendenz:

81. 80.
101.60 101.50
101.CO 101.70
04. — 1)4.30

101.60 101.5'
101.60 101.60

'14.70 64 76
104.30 —
02 21 02. -

100 — 100 —
86 80 Es».50
736" :Z 30
76.60 76.00

106 00 106.60
80.30 Efi 10
43.76 43. CO
60.10 40.' 0
03.00 68.30
70. - 70 —

101 — 11.
101.00 101.90
101.20 100 95
147.90 147.5)
101.80 1 Oil. 70

63 50 61.16
22.75 22.75
98.30 98.—

Fest.
(Tltiino-Kurs'c.

< tTudfloRO. 50 -7B
Morth Ine, prof. 77.70—30
Trnnnvnftlb, 8017»
Dnrmn!. lik, 165.(10—20— 80
Drefld. Mi. 104.76 —2&-40
Dtse.-Com. LoO—40 -10
Net.- Bk. 149.25- 149
lltftch. lik. 208 35-20-30
Hanrl-Atith. 108 30-0.38-109
Credits nt, 228,4.1- 329 8.76
Nordtl. Unyd lift.70-60
rscketlahit 125—4.CO
Dyn. Trust 178,60 9.50-179-80

- ao

ltn freien Verkehr:
Conciil. 300.76 7.26-0.76
Hoch. ClusBBt. 228 95 — 9.O’’-00 -

7? — 10—40
liurn 210-7.00-10-25
Dortm, Union 07.40-8.90-9.00

—70
celsenk, 191.10—40
tlari-vner 178.70-60-179
Hibernia 197.25— 10-198
riiiiuieiibaum 103.66—175
Vuloee 78

(Schluss.)
Dec.

Tttrkeul. 400 c'r,.
Ungar, (loldr, 4'Vo
do. Kroiionitntci

Hui. Kb-. lor •r'li
OevtedeMlniis^o/fc
Cnui.-u. Hisc. Hk.
VI i'iibsicihU.i.llbl!
IK'icftvbm.k . . .
Al lg. I leriric-Oes.
Al.-on.I’oitl.-Cein.
Aiigl.Colit, G.-Aci
lin ii(-;es. Moabit .
Hutzln*-Action. .
ci.Ges. I. elec, i bit.
b.Munil.uVVaü'ib.
Kl.Hoch ii.Unittb.
(lev. l'.c!oe.4h:trii 176.—
orossr« BetI. strl). 5-14.
Mtnbg.K.lecir.- VVk 174. n

Hani iii: .Strassen b 103.
I.owo X Co. . . 471.60
Non iiient.Tti Jute 113 89
M'lHiekcrt, KUvh. 249. —
Kottweil Culver . 234 iO
llarbg.-VV.Gummi 546 --
Iluibg. Mühiemv. 48 50

80.
113.—
102 —
97 80
öS). 20
65. —

121. —

31.
114.—
302.10

93 20
1:0 30
1 4 90

I 21 60
126.60 !
i.i?,7’J I 167.—
284.25 ! 783.—
316.— 1 307.50
82,10 n bl 80

155. — I l r>.-> - -
125,75 1 125 90
06.— ! 154.50
-.70.— i 80s. —
ne, sio 128 co

I'll, 25
344 50
374. —n

104.--
469.50
118.66
240,76
236 —
345 —
43.50

Dec. 81.
5%, Peîchsfi'Geifco 94 C s
«allen. Renta....I 94.10
Ölig. Uoldrenle..
4*/o UDg. K roneu- &.
C6/c uuueMexikais
JSloOei Aussen ..
Kins. 18S!)er ( »uv.
do. 4% Strot«r..
ä«J.3%ufoüolilan,.

Bawslsclie Noten .
Spanier
Conv. Türken....
förkenloosa .....
a*st. Credit-Anst.
franzosen
^«ntibarilen
Mcridioualbahu..|
Hol. Mittebneoib.
äuseh teil ruder . ,.l
Elbethaifenhn ....! — —
?rince llenrib«lin1 103.46
Bsrl.Uuüdels-Ges.l 163 9U

63.70
101.10

46 --
5.2 76

114.75
223.60
158.10

27 .SO
136.75
103 96
334- 50

80.
94 SO
94 16

101,69
97 ÖO

100.SO

216.—
40 25
22.70

114,—
228.25
166 HO
23,—

136.20
162 75

Schluss.)
De«.

Deutsrlio Rank...
Dresdner bank...
UnrtmiävUer <,c
löse.-' omni.- Aut.
Nnt.- M. I. Deutseb .
(.loHhsirdbahu....
6cU wetz. Ccutrnlb.

do,
do.

81.
203.50
104.23
155.20
2n0.30
1)9,—
Ist..- -
153 63

Nui-ilo-n!.. j 115.75
Union .. î S2.ÖC

Jüisi-Sun.-'Uin 1 1.75
Dorl.n.-Gronau K. 1 176.EO
L ibeek-Hueheiier! 1:5.50
Mstrienbg.-Ml>iwkai i-8 iO
Ostprctisa Htidb. ; 94 Cd
Warschau-Wiener' - - —
llyn.-'J tust- Action 179.25
Nordel. Lloyd-Act. i 116.60

30
208 10
164.25
150.50
19) SO
148.60
151.70
154.40
m.—
81,—
51 60

170.60
175.75
82 75
94.60

393,00
178.40
116.50
124.60llainb.-Am.i'acaaät i 124.43

335 — I (anadft-hieidc ... 80 60 ! 8 - SS
131 .CO j Northern Racine, j ,7 75 77 50
1U3 50 l'rivut.liseost . . [ n 4?s °M
ibS 90 ! Tendenz : Fest.

.Bremen, den 30. December, 3 Uhr — Min. (11. T.)
(Kurse des Effecten-Makler-Vereins.)

6% Norddeutsche Lloyd-Actien 114bz, —
deutsche Wollkämmerei und Kammgnrn-Spinnerei-Actien
161 G. — Bremer Wollkämmerei OlULz

5% Nord-

ft’rankSnrt a. BE», den 81. December, 3 U. — M.
December

Gest, raplerrente
do. Silberrente
do. Goldrenta .
de. 1860erLoose

Äf/.itlug.Goldreute
Itßllener
4% Spanier. . .
8*0 Portugiesen.
4'/!i0/o port. 1Tabaka.
1894 er 4«/o Russen
Rerb.amrt.Gold.-K
Türken
80/0 Mexikan.Anl..

31.
85.90
86.70

102.10
125.30
101.95
53.40
45.90
26.40
95 —
67.63
60.80
22.70
99.20

vest. Credltactienj 368>/i,
Disc.-Comm.-Antli. 200.2»
iJsrinsbidt. Bank. | 16Ö.50

Tendenz: Fest.
. , Wechsel - Kurse

London k. 8. 20.42'-. Paris k. 8. 80.933. WIen g. i 69 50,

iendoiii 81. Dec., 1 CJ. ö NI. (Tel. v. Ludvv. J. Lippert.;

80.

Eö.’Go
102.10
126.40
101.90

93 60
40.40
26.50
95,—
67. CO
60.7 C
22.80
98 CO

307 'V
199.90

Decent ber
Deutsche Rank. .
Dresdner Bank. .
Lübeek-Büchou .
Stantsbalm . . .
Lombarden . .
Nordivcütbaha .
Elbnthalbabn .
Guttltardbahu . .
Schweiz.Nurd ost.

do. Central
Luumhütte .
Harpeiter . . , .
Bochunie*. . . .
Norsldeutäc-h.J me
S% Hess.An!. V. 96

154.90 I UnvntdiseouB

31
2 8.40
164 70
176 80
LD —
670,

268 —
225.—
161,50
111 20
152 50
217,—
179 30
228 30
118,—

92 25
6«/o

ULT.)
80.

257.80
164.20
176.15
3906,
67%

152.—
111.30
164.80
21a.—
177 80
227.50
118 —
92,10

514 'to

Dec.
Debecrs
Jagcrssontolu
2Laiighm;:ti:
Henry Bourse
Coal Trust
Geldenhuis
Modderfontein ,,H“
Alasca Treadwell..

31.
27.—

9 87
3.81
9.60

3 16.0
8.12
slS.9
4.37

9.68
3.87
9.50

s 14. S
8.06

s 17.6
4.37

81.
3.25
6.46
6.68
6.28
2,18

34.18

80.
3.32
6 40

6.'28
2 18

34.12
7.62

30. I Dec.
27.18 ! Chartered

9 63 Last Rand
New JModderfont...
Uoldfiolds
Kund tontein
Hund Miltes
llamiansBrowuhtll

Tendenz: Fest.

Urushings:
Burbank’s Birthday Gift... 1445 oz. aus 920 tons.
Dividenden: Block B Lariglaagte TVi%, Langlaagte

Estate 30%, Forges Kaudtonteiu l(J°/o.
Die Londoner Stock Exchange bleibt Montag, den

Z. Januar,, geschlossen.
Lusuluii, den 31. December, 11 Uhr 17 Min.

(Mitgetheilt von Louis Loewinberg, hier.)
31. 30, 31. 30.

Italiener 94>4 94 1;* Wabash Bonds. 36V, 36%
tieanler 46% 46% Wo Tinte 31% 31%
Canada 87% 87% Debeers 27 27
Norlheru Pres.. 80>4 80% East Hand 6.46 —

do. ordv. ... 46% 46% Chartered 3.26 3%
Central Pac. ... 43% 43% Goldfields 6% 6%
Milwaukee 124V,-% 124% Uandsonteln ... — 2.13
Denver Pres.... 73% 72% lUiud Mines.... 34% 34%
Krie 40% 39 93 Home Shoe .... 18.06 18 --
Louisville 06% 67 Associated — 6%
Norfolk Prof. .. 66 66 Southern — —
Southern Pres.. — 42% Atehlseu — —
Colon ordv.... 46% 44% Consols — 111

do. Pres...,. 76% 76
Oedulaa F --Atchison Pres. 536/4, do. Old. 190/8,

Chesapeake —. Reading 28, Baltimore 72, Denver 21.13—
43, Ontario 19V*. Northern + $ 27 795, Anaconda 3.76,
None Argentine? 64V8, Codulas E 40^/4—41, do. F 8U 3/4—40,

Tendenz: Feat.
12 Uhr 67 Min. Reading 28.61,

Isoudoii» den 81. Dec. (Mitgetheilt von Julius Levy, hier.)
Deo.

• * t •
• a*

Debeer«
Anglo Freuen
(bartered.,.
Eastraud
Uoldüulds
Moddorsonteiu ..
Kuidsouteiu
Baudmlues
Transvaal Gold..
Villases
Asgen Utter fund.

do. uew.
Tnb üedulas V ...
Spanier .........
Klo lloto

81.
11.23
27.-
2.93
3.26
6%
6'4
6.76
2.18

»4.12
1.98
8.-

IP

46Vi
31.87

30
Schluss

27.00
2 87
3.26
6V*
5.26

a,
84.12
1.98
8,—

93%
64
89%
46%
31%

Dec.

Atchlusou pres...
Bidtlmore A Ohio
Canada
Comml-PanJflo...
Chicago Milwuuk,
1 louver pint
Kile pro!
Louisville
Norfolk prof. ....
Northern ord.
Northern ire!...,
Bouthorti prof....
Union oominou..
Union prof
Wabash..». "Dob.

81.
11.28

63%
71.76
87.93
43%

124 V»
78%
40 43
«0.87
66
46%
80%
43%
46%
7 6 >4
»0%

30,
Schluss

63%
72
87%
43%

1.24%
78%
39%
67%
65
46<n
801
42 Ì
44%

B*
Ontario 19ö/s.

IiOiul«»ny den 81. December, 11 Uhr 29 M. (OrIg.-Te!egr.)
AluHtia Mexican £1.03. AIuhou United £ 1.79.

l,*ud*n, den 31. December. (Orig.-'i'elvgr.)
Tm Sharp« k Wilkins. Vertreten F. D.Bieher & Hhha«.)
If Uhr 80 Min. Silber prompt Lnin d, 2 Monat 27>/4 d,

JLomloii, den 31. December (K, T.)
IS Uhr 84 Min. Bilker K7<to,

LoimIoii, den 81.
December i 91.

Consols......
Si/ndtirb. Hrhi.-Anl.
*% nngitr. Goldreule
Italieuinche Rente..
i% Kpiiuier
6*/, Chine«. Goldnnl.
*Vt°/»nilii.Anl V 1K9K
l°Ai Türken do 18115
7% Argent. Ced. I-.

Ill
03%

101%
94%
46%
99%

22%
89%

Joceinber. 12 Uhr 27 Min. (It. T.)
30.
Ill
93%

101%
94%
46%
9 9 >4
86%
22%
39%

>ece,ober | 81.
6% Ar". God. Id. Aid. 93%
Brnslllnuer v. 1889. 65%
0% Mexiknu. Au I. . 100%
LeuibimU-u
!>% Ciiilonen 86
lie ileers-Aotiett.... 27%
Rio Thilo neua .... 32
Platg-Discout. 3%

Tendenz: Fest

30.
& 3 Vi
66%

101
6%

27%
31%
3%

den 31. Doc. (Mitgetheilt von JuIIub Levy, hier.)
Beehr.

Routs........
Tllrken-I.oose
Cape Copper.
Chartered....
Goldfields ....
Debeors
East rand
Fleuch Rend

a*
Doc.

8% Rente ....
it! I. Rente ...
I isle. Egypter
Türken
Türkenloose..
Rurs, Consols.
Portugiesen...
Spanier

31.
12.15

101.8«
IO914
127
63%

132%
631V,
163
4<l

non 81
I 30.
101.75
94.89

22! 721/1
109.20

24.20
46.00

80.
8 12

101.92
109 >4
125
84

134
086%
162%
39%

December,
20.

101.87
96.92 t/a

Decbr.

21.87%
109.-

24'40
46.75

GeUletihula.,
Hmtnchacft .
Mo5Htnbif)ii9
Rnniifuiitelu
Rand Miuoe
Tiiar-Ia
Traiisv.CousLatid
Village.

12 Uhr 25 l>:
I >oo.

Otioronubank.
CrAdit Fourier
Crciriit Lloiials
Htautsbahu ...
Lvtabttrdsn...
;n,o,'.-Action...
Rio Tints, none

Tendenz.

31,
12. 15

205 Vf
47
40%
64 V,

865
199%
31

80.
3.12
206
48
49
64%

877
198%

31

in. lb. r.)
00.

543.—

788 —

3685.—
806.—

Träge.

29.
560. —

864, —
786.—

3592! —
804.—

St. I'fttfti’slnirjj, den 81. December.
Dec. 31.

Weelis.a.Loml. (3M.) 93.76
do. n.Arnstenlam ,, —.—
do n. Berlin , 46 70
Cheques n. Berlin.. 46.—
Wech-. a. Paris (3 M.) .17.17»
Prmit-DIseout —
Russ .Sinatsrentfi 4% 101.—
Cos.Eisb.-A 4 °/o V. so —

do. 4 »/.V.89,90 161,—
Goklanl. 3%»% v. 94 —
Prttin. Aul. 5 % V. 611 —
W io«, den 31. Dee.,

Dec. ; Hi. n

Cert,r*pier-Kauta 101.66 n

(IL T.)
81. I 30.
— . — 1263.—

J GO -

30. Dec.
93.75 Priim.-Anl. 5 I v. 66

— > 0 l'sdfe A.lelii -I..
15.71 gegs.Ri.-Crcd,
46.39 AzowDO’i Curnmzb.
31.17' Ii!«t:outO-lì:nik-ACL.

6% lnltirn. Raid: i. Em,
101, - Roth. Rri V -ildlsb. 1.

do. Ill:
161.— Russ.Bk.tausw.Iidt.

— Warsclt. Co tu merz -B.
299 40
! D. 50 M. KOrig.-Tel.) Schlusskurse.

09%
622%
725.-
59.1.50

436.-
499.50

9.1 CO
622 50
724.50
688 90
444 2u
522.50
433.50
499.60

Oast. Rilber-Keute 1<!1.65
OesL Gold-Renie. 121.60
Uert. lCroueii-Aul. 101 66
6*/t Loose von lhiiii J 4o. 60
4 SK> l/iie. Gold-Hie.
Cng. Kronen-Anl.
! ledit-Actien ....
linear. Creditbauk
Lsmleibnuk,
Lout harden .,
Staulsbahu...

120.45
97.86

365.20
395.—
233.50

63 70
368.—

30.
101.6»
1 s»i .45
12 ..7 5
101.75
140.00
120.40
97 80

364.90
334 60
238.70
64.—

367.ft)

Wechsel

Doc.
Nord weslbahn ...
Ei bid hallmlttj ....
Rohm. Nurdliahn.
In risk tie tie 11
Präger Eiiett
Nr.poleousd’or ...
Bisch. Mnrkaotuu
Tramway
Alpine
'IV.: itetiloose
Piivut-iii-cont

!

Tendenz:
Kur.se;

Fest.

31
244,50
202.—

123(50
97.1.—
9 55

08 92 j
563.— !
199 — I
58.20 j

I

30.
244 —
261.50

123.50
972.—

9.66
63,98

56? —
193 50
59.20
- n,

London k 8. 120.15. laris k. S. 47.70. Deutsche Plätze k. S. 68 92,

Teïcgr. W«ïîa*eai-CSericIite.

ISerliu, den 31. December. (II. T.) P>*r oducten-
be richt. Auf erhebliche Preissteigerung in Nord-
amerika wurde Weizen per Mai reichlich Î di... Roggen
knapp 1 M. besser bezahlt. Greifbare Waare und nahe
Lieferung liessen sich kaum besser verwerthen. Hafer
war still aber fest. Rn bol unbeachtet, (inter weiterer

kräftiger Betheiligung Hamburgs als Käufer wurde 7üer
Spiritus zu 39.40 M. untergebracht. Umsatz 170000 Liter.
Daraufhin stiegen auch die Lieferungspreise. Wetter:
Schneeregen.

Skrcusen, den 31. December, 3 Uhr —Min. (R. T.)
(Börsen-Schluss-Bericht.)

Raffinirtes Petroleum (ofHcielle Notirung der Brswsr
Petroleum-Börse) loco 7.05 R

Schmalz höher, Wilcox L'9'%-4, Armour 293A 4, Cudahy
80V* Choice Grocery 3Ob-,- aj,, \V bite Iahet 30V» ,4.

Speck sehr fest, short clear loco 29 l/4 >4-
Reis sehr fest. — Kaffee geschäftslos.
Baumwolle (oflicielle Notirung <iet Bremer Baumwoll-

börse! still. Umland middling loco L9 >4.

IjPïjpy.îjn, den 31 December. (H. T.) Die während
der bevorstehenden Neujahrsniesse in den Räumen der
Leipziger Börsenhalle abzuhaltende Garnbörse wird
am Sonnabend den 7. Januar ihren Anfang nehmen.

Liverpool, den 31. December. (R. T.i
Schmalz 29V4—29Vs s.

IiOiidmi, 31. Dec., 11 U. 50 M. (Mitgeth. v. Joswich & Co.)
Rohzucker 88% Reudement l. a. B. Hamburg.

December Geld iis 6 d — Vs % Brief 9« 6 d—V4%
Jan. März » 9,4 6 d—V'4% » 9s tt d
Mai » 9s ti d -f ’/2 % » '9s 7 l/id— lfa%
August » 9s 7 x/2^ -j~V*% » 9s 9 d — Vs

Tendenz: Schwächer. ,
London, den 31. December. (R. T.)

An der Küste siud heute angekommen -
Weizen. Zum Verkaufs wurden angeboten

O//Q

Ladung
Ladung

Weizen. Tendenz: Ruhig, aber fest. — Wetter: Regen.
1 Uhr 93 Min. Zucker ruhig.
Baumwollt)]; Export der Woche 305 Tons, davon

gingen nach Hamburg 14, nach Rotterdam 72, nach
Antwerpen 33. nach Amsterdam 55, nach Bremen 2.

Leinöl: Export der Woche 24 Tons, davon nach
Hamburg 9, nach Rotterdam —, nach Antwerpen—Tons.

I*ai*is4, den 31. December, 1 Uhr 50 Min. (R T.)
December 81 80.December

Hafer
December
Januar
Januar-April ....
März

Roggen
December
Januar
Januar»Audi ....
Miirz-Jvmi

Welzen
December
Januar
Januar-April ....
Mäiz-Junl

81.

£3,60
16.35
16. 5
IG.05

14.36
14 50
14 60
14.60

20.70
2u 80
21.15
21 60

30.

18.1C
16 20
16 85
16.60

14 50
14 25
14.26
14.50

20 GO
20 76
21 16
21 45

Mehl
December (12 Marq.)
Januar (12
lau.-April (12
März-Juul (12 .. )

Rubel
December ..
Januar,.,,,,
leuna-Aprü
Mai-August .

Spiritus
December ..
Januar
Januar-April
Mal-August

44 60
45.10
45.36
46.80

50 25
60 —
60 60
61 26

44 —
43 60
43.76
43.60

Hafer, Weizen und Mehl behauptet. Roggen
Rüböl ruhig, Spiritus matt. — Weiter: Bewölkt.

Wien« dou 81. December. (R. T.i

44.70
46,15
46.35
45.86

50 26
60 26
60 60
61.26

44 60
44 —
44.—
44.—
und

Dec.
Wetzen

Herbit..,
Frühjahr.

Roggen
Herbst...
Frühlahr.

81.
Geld Brief

9,ü(J 9Ì 68

8.42 8 44

80.
Geld Brief

9.60 9Ì62

8.SS 8.40

Dee.

Mals
Mal-Juni...

Hafer
Hül bat. a, ,,
Frühlahr...

31.
Geld Uriel

6.23 6.28

6.14 6.16

30.
Geld Briet

6.26 6.27

6.13 6.10

Neueste Meldungen
filiei' xu envÄfteiid» oder ttiiNgelu'iid#*

überseeische Postdampfer.
(Nachdruck verboten.)

Kommend:

Von China und Japan: Rosetiu, L8/12. von Yokohama
nach Hongkong; Japan, 29/IL. von Yokohama nach London
Oceanian, Yokohama—Marseille, 29/12. von Suez; Mel
bourne, Yokolmnm —Marseille, 29/12. von Suez.

Von Ostindien: Palawan, Calcutta—Loudon, 29/12. in

Malta; Shannon, 29/12. von Bombay in Aden; Osiris,
29/12. von Port Said in Brindisi, mit der Post ex Peuiri
s nlar von Indien; Staffordshire, Rangoon—London, 29/12.
Periw pussirt, Uogor, Batavia—Rotterdam, 29/12. Perim
pussirt.

Von Australien : Victoria, Sydney—Loudon, 29/12.

von Gibraltar; Opliir, Sydney—London, 29/12. von Ade-
laide; Austral, Syduey—London, 29/12. ton Colombo;

Orient, Sydney-London, 29/12. Messina passirt; Po^ynesi«,
29/12. von Adelaide in Marseille.

Von Ost-Afrika Spartan, 29/12. von Port N'alal W
Southampton; Guelph, Delngoa Bay—London, 29/12. von
Cupstiidt; Dunolly Castle, Mauritius—London, 28/12. von
Capstadt; Reichstag, Delagoa Bay — Hamburg, 29/12.
in Aden.

Von der Westküste Amerika'#. Iberia, Cbili—Liver-
pool. 29/12. von St. Vincent.

Von Westindien: La Navarre, Veracruz—St. Nazaire,
81/12, in Santander,

Von dor Ostküste Nord • Ainerika’s : Roland, 80/18.
von New York nach Bremen; H. II. Meier, 80/12. von
Baltimore nach Bremen; St. Paul, 80/12. von New York
in Southampton; Scotsman, 27/12 von St. Johns, N.B.,
nach Liverpool.

Ausgehend:
Nach China und Japan: Chusan, 29/12. von Bombay

in Shanghai; Manila, London—Japan, 29/12. Perim passirfc.
Nach Ostindien: Caledonia, London—Bombay, 29/19.

von Marseille,

Nach Australien: Oriental, London—Sydney, 29/12,
Suez passirt; Britannia, 29/12. von London nach Sydney
Gothic, London—Neu seeland, 29/12, von Teneriffe; Wa-
kool, London—Sydney, 29/12. in Melbourne.

Nach Ost * Afrika: Goorkba, Southampton—Delagoa-
Bay, 80/12, von Gran Canaria.

Nach Süd- und West-Afrika" Roslin Castle, London—
Capstadt, 29/12. von Madeira; Koquelle, 29/12. von Liver-
pool nach West Afrika.

Nach der Westküste Amerika'« : Orcana, 29/12. von
Liverpool nach Chili.

Nach der Gstküste Nordamerikas: Germanic, 30/12.
von Liverpool in New York ; Majestic, Liverpool—New
York, : 9/12. von Queenstown.

Teleg s B. gc 11 i !Fs»McMungcii.
** SisuHünr.rsr, 81. December.

Bfindnirg* î’.nefika-Liiii«.
Galicia (P. D.), Falke (»Mexicanischo Linie), ist am

30. ds> wohlbehalten in A era Cruz eingetroffen.
Iîiïä»ïHatrj.c - Wir damerk. 4«eseU«ch.

Mendoza^. U.), Behrmaun, ist rückkehrend am 31. dB.
in Lissabon angekommen.

IS8weit. SSîai%är^îscîaïUTaI«rts-fses. Kosmos«

Sakkarah (P. D.), Piening, ist ausgehend am 29. ds.
in Corral eingetroffen.

Volumnia (P. D.), Petersen, hat am 30. ds. seine Rück-
reise von Guatemala direct nach Valparaiso angetreten.

I>enî»eSie Ont-Afrika-Linie.
Safari (I).), Zemliu, ist am 29. ds. von Zanzibar

abgegangen.
Kaiser (R.-P.-D.), Stahl, ist auf der Heimreise

am 31. ds. von Zanzibar abgegangen.
W'oermnnn-Linie m. b. H.

Ella Woermann (P.-D.), Haken, ist ant der Heimreieo
am 30. ds. von Las Palmas abgegangen.

Professor Woermann (P.-D.), Cordes, ist auf der Aus-
reise am 30. ds., in Gibraltar eingetroffen.

Anna Woermann fP.-D.), Carstens, ist auf der Heimreise
am 31. ds. in Madeira eingetroffen.

J)eutNc!irAi:ierik. ü 9 etro!emäi*Cwesellscliaffc.
.Paula (D.). ist am 30 ds. von New-York nach

Vlissingen f. 0. abgegangen.
Hob. If. Sionmn & Co. 1

Capri (D.), Rambupch, ist am 30. October, 7 Uhr
Vorm, von Rio do Janeiro in New-York angekommen.

DanintÌHCÌiiìlûi-IlhetU rei von 1889.
Sieamund (D.), Krolin. ist am 30. ds. von Memel

nach Ardrossan abgegangen.
Dtuitaciift Levante-Linie.

Imhros (D.) Heinrichs, ist am 30. ds. von Varna
nach Kustendje weitergegangen.

Lipsos (D.), Kunzendorf, war heimkehrend am 30. de.
in Malta.
DauivfkdiIff$i-niiedereidesilerniC.äiHler8en.

Cassius (D ), Unruh, ist am 31. ds. von Sydney nach
Fremantle weitergegangen.
Dannptkliiffluiirt8-(iìe8. „Hansa“ in BremeM.

Goldensels (D.) ist in Madras angekommen.
Union CiienuiMiiip Co. in 8on81ianipton (lim.)

(Hiesige Vertreter: Suhr & Classen.)

Goorkha (P.-D.), von Southampton nach Capstadt)
ist am 30. ds. von den Carrarischen Inseln abgegangen.

Bihbf-Liite ot steamers to Colombo und
Rangoon. (Hiesige Vertreter; Hugo & van Emmerik.)

Shropshire (D.), ist rückkebrend am 28. ds. in London
angekommen.

Lancashire (D,), ist ausgehend am 28. ds. in Port Said
eingetroffen.
Co. tàen. Trasisatl. (Hies. Vertr.: Frankfurter & LìebermamiO

La Navarre (P.-D.), von Havanna und Vera Cruz, ist
am 31. ds, in Santander eingetroffen und geht Abends
noch St. Nazaire weiter.

Vereinigte Bugsir* und Frachtschiffalirt-Gesellschaft
Dpfr. Teil mit Schleppschiff Reichsanzeiger xou Rotter-

dam nach Neufahrwasser, ist iu Brunsbüttel eingetroffen.

•• tiatufturfi, 31. December. Der Postdampfer
Palatia, Kariowa, von New-York, traf letzte Nacht 2 Uhr
zu Cuxhaven ein.

Der Postdampfer Petropolis, Feldmann, nach dem
Platastrom, ging heute früh 4Vs Uhr von hier ab und

«Vorm. 9 Uhr 30 Min. von Cuxhaven in See.

Der Postdampfer Kurt Woermunn, Fastert, nach WeBfc-
Afrika, ging heute Morgen 7Va Uhr von der Stadt.

Der Postdaiiipter Macei0, Patzelt, nach Oabedello,
Par» ìagua, Sao Francisco und Rio Grande do Sul, verliess
heute Morgen 8 Uhr den hiesigen Hafen.

Der Dampfer Veuetia, Mc Dongall. nach Wilmington,
verliess heute früh 6 Uhr den hiesigen Hafen.

Der Dampfer Pendarves, von Galveston, kam heute
Vorm. 93/4 Uhr zu Cuxhaven au.

Der Dampfer Norge, Schlyder, nach New-York, ging
heute früh 4 Uhr von Cuxhaven iu See.

Fluthhühe heute Morgen 7 Uhr 15 Min. bei Hoeh-
wasaer 10' 7" resp. 6,90 m über Null.

iirenten, den 31. December. (Original-
Telegramm des Norddeutschen Lloyd.)

Roland ist gestern von New-York abgegangen. n—
M. 11. Meier ist gestern von Baltimore abgegangen. —
Evis ist gestern Abend 0 Uhr von Neapel abgegangen.

80. Dec.

schi/r
lame CD 4

Arcadia (P-D)
Weimar CD)
Elbe (D)

ScliilX&naclii'icliten.

Angekommen In Hamburg

Kong Inge (D
(km Pan (D)
Annie (LI)

Hamburg (D)
Leicester ID-

OL December

Capitän
Owen
Buraieiäter
Thomas
Leewe

Hansen
Timm
Penner

llisberg
Waue

von

Southampton
Haitimore
Leith
Burntisland

Christiania
Moss
Burntisland

Gothenburg
(kiuaky

Makler
11. Binder

Hbg.-Amerika
Huso At V. Emmerik
Paridom Müller

Kob. M. Somas jr.
S. Stein
Paridom MüUtt

August Hotten
U. CL Utas
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(rantinUa Postens (D) Wilt Grangemouth

Kong Istörn (D) Anotisen Christiania

Sprite (Ü) Cooper llutllepuul

KnölirAiRurchanINfl
Roh, M. Sloman ir.

Glälfckc A. ll, i Ding«

80. Dec. Abgegangen von llatiiliurg
Schiff

Gr*he (ID
Corfliz Heck srils (D)

Brattiru'shorg (D)
Rival (ID
Rulirort (D)

lelegrapli (D)
Amtsblatt
Borsmtialle
Caeeilie
tire (D)
Helens (D)
Commercial (D)

Sfavdey (D)
Breslau (D)
Kaiser (D)

Royal Bans (D)
31. December

Uapitän
lliorntun
Pulilanon
Schmidt
Malinesen
Haas
Armbrust

Peper

Öpenue lies
(Is Klerk
Lehmkuhl
Rühr
Howell
tìrowna

Hyde
Bruce

Paul (D)
Kauai II (D)
Göteborg CD)
Linn O’Dee ibi
Federation (D)

Petropolis (I’D)
Gemma (D)
Venotia (D)

Krüger
Mangelsen
Class
Milne
Sherwood
Feldtmann

Kniesberg
Me Dougall

Kurt Wocrmann (PD) Fastert
Maceio (PD)
Herkules
Roland (D)
Kladderadatsch
Secunda
Orrik (D)
Albert
Hansa
Anna
Peterborough (D)
George Pyman (D)

Pactzclt
Rövesaat
Bittiner

Schlichting
Oest

Roger
Star
lides
Grell
Ward
Parkes

nach
Condon
Malmö
FVmanstina

Antwerpen
der See
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Amsterdam

Königsberg
Rotterdam

Grimsby
Leith
Hartlepool
Newcastle

Danzig
Sonderburg
Gothenburg
Aberdeen
Cool«
La Plata
London

Wilmington
West-Afrika

Paranagua
Buenos Aires
London
Bremen
Bremen
Aarhus
Altona
der See
der See
Boston
Baltimore

Makler
Willem Pott
GoltermannSuccni.

Roh. M. Sloman |r.
F, W. Dahlström
S. Stein

Bugsir Gesellschaft
Biigsir Gesellschaft
BugnG« Seilschaft
Bugsir Gesellschaft
Perlbach Si Co.
Malhies & Go,
F. W. Dahlat röm
II. C. Röver
Hugo & V. Kmmcrik

Glälcko A Hennings
A. Kirsten

Mathies & Co.
V. Essen At Jacoby
August Holten
B. Fuhrmann
B. Fuhrmann
August Bolten
A. Kirsten
B. Fuhrmann
Woermann-Linie
Paul Günther

August Holten
Perlbach Ai Co.

Bugsir-Gesellschalt
Bugsir-Gescllschaft
II. M. Gehrckens
II. II. Wübbe
Jobs. Thode
Jobs. Thode
H. M. Gehrckens
B. Fuhrmann

Chr
80. Nachm. 9.15
81. Vorm. 2.—

2.15
5.—
9.45

10.20
»

10.60
11.10

»

11.45
nlà. 12.40

»

2.55
8.45

»

Cnxhaven, 81. December (Pt Telegraph)
Schiff Capt. von

Hamburg (D) Risbeig Gothenburg
Palatia (P.-D.) Kariowa New York
Annie (D) Penner Burntisland
Lincoln CD) Watts Grimshy
Pcndarves (D) — Galveston
Teil (Sehl.)' Graff Bremen

Reichsanzeiger Vollmers der See
Sprite (D) Cooper Hartlepool
Delos (ID Wilkens Alexandrien

Kong Björn (D) Anonsen Christiania
Toledo CD) Hawick Blyth
Mereur (Schl.) Seggelinz Bremen
No. 49 und 44 (Kähne) — do.

Tom John Taylor (IW Frater Newcastle
Silvana (D) Nommeis Helgoland
Uolderness CD) Williams; Shields

Chr Schiff nach
80. Nachm. 4.80 Witt & Bartels (Fischer-D.) der Nordsee
81. Von 2.80 Staveley (D) Grimsby

» Breslau (B) Leith

8. — Royal Dane (Bl Newcastle
4.— Kaiser (D) Hartlepool »

» Norge CD New York
8.30 Göteborg M Gothenburg
9. — Federation (D) Goole

9.30 Petropolis (P.-D.) La Plata
9.45 A. W. Kaiemunn (D) der See .

» Elve (Dl Amsterdam
» Uhlenhorst (D) Sunderland

9.50 Thalia UM der See
» Coimbra (D) Newcastle
» Wilhelmshaven (Lootsen-D.) der Nordsee

10. 5 Linn O’Dee CD) Ab« tleen
10.20 Violet CD) Newcastle

» Commercial (D) Roitirdam
10.50 Creaden UM Limmetik

» Lodes (D) der See

» Tip (D) do.
11.10 Diana CD) do.
11.45 Carl RathkcM do.

» Scandia Ü» Burntisland
» W. Harkess CD) Hull
» Venetia CD) Wilmington

Nieha. 12.30 Ibex (D) Cardiff
1.36 Mac-io (P..D.) Brasilien

» Nordjylland CDs der See
» Rival CD) Antwerpen
» Neutral (D) der See
» lladduohall CD) Cardiö

9. 5 Gemma (DI London
» Heinrich CD) der See

9.55 Carlisle (D) London

* Braltingshorg (D) Fernandiua
» Ruhrort ID) dem Rhein

8.16 Ascania CD) der See
» Muni ID) do.
» Köln (D) iem Rhein
» Helgoland (Schl.) Bremen
» L, K und G (Leichter, du.
» Saturn (Selil.) Bremen
» No. 17. 51 und 60 (Kähne) do.
» Stadt Leer (D) der See

81. December, Morgens. Abwärts gekommen! Schlepper Telegraph
nH den Leichtern Horsenhalle, Amtsblatt und Cäcilie, Schlepper Helgo-
laad mit den Leichtern K und G, Dampfer Rival.

Aus See zurück: die Dampfer Apollo und Isaac Pennoek.
81. December, Nuohm. Abwärts gekommen: Schlepper TVrechelling.
Dampfer Isaac Pennoek, mit Maschinenschaden aus See zurück-

gekommen, holle unter Assistenz des Schleppers Enak in dm Hafen.
4 Uhr: Nichts in Sicht.

81. December, Morgens. Barom. 766,5. Therm. 4*20 (R.) —
Wind: N., frisch. Wetter: bewölkt.

81. Be, einher, Nachm. Bai«n» 1er 767. There, -f 8,6j(R.)—
tfiade NNW, schwach. Wetter: bewölkt.

lloitniAU meldet: In den Kanal eingelaufen
Uhr

89. Nachm. 4 50
»

7.45

91. Vcro. 12 —
»
»

Nachm. 19 30

Á

Schiff Capt.
No. 48 Breuer
Vorwärts (holl. Schl.) v. d. Veen
llsoiintoiii (D)
Jason (Schl.)
Tertia (Leicht.)
Pudel (Laicht.)
Augusta
Anna
Vorwärts
Pollux
Minna Horn (D)

Gardes
Fick
Schinkel

H«mpel
KÖsar

von
Klef

Kappeln
Kiel
Flensburg

do.
do.

Rastrup
Osseuhrttugen Horse»»
Klüver
Sehmìolau
Messer

Masiieiliund

Flensburg
Lybokil

Havarien.

Ab nun, Dp fr. {Singapore 28. Dee.), liegt mit »Iem
Vorderotiste nach tier See. Die Vorluken, sowie das Dock
bis cur Brlickc sind unter Wmmer. Boi gteifer Briese
würde da» Schist’ wieder voll laufen.

— » — (Lalautn, 29. Dec.) Die Aussicht auf Bergung
des Dampfers Abnna hat «ich günstiger gestaltet. Der
Masohineuraum ist lenz, die Hinteriilume werden durch
Pumpen lenz gehalten, willirend die Vorderrttume
sowie die Bunker voll Wasser sind. Die eigenen
Maschinen und Pumpen sind in Betrieb. Man versucht
einen Cofferdam bis zu den Vorluken zu bauen, und das
Schiff weiter auf den Strand zu schleppen.

AgîtHe (Frederikshaïm, 30. Dec.) Schooner aus
S vend borg, Al öller, von Geste mit Stückgütern nach Eng-
land, ist mit Seeschaden in Proderikshavn eingekommen.

Aragonit«, deutsch. Bpfr, (Antwerpen, 30. Deo.)
Schmidt, aus Hamburg, z. Z. in die Bed Star Linie ein-
gestellt, liegt mit gebrochenem Dampfsteuerapparat auf
der Schelde bei Baerland vor Anker, weil er sich mit der
Handsteuerung nicht genügend steuern liess, um es wagon
zu können, auszugehen. Mit der nächsten Fluth wird man
versuchen, den Dampfer mit Hülfe von Schleppern an die
Stadt zu bringen.

Angugt {Antwerpen, 28. Dec.) deutsches Schiss, von
New York, war gestern bei Ueyst, an der belgischen
Küste, an Grund, wurde aber von dem Schlepper Director
Gerling wieder abgeschleppt.

Ceres {Bremen, 29. Dee.), deutscher Schooner,
Aswegen, von hier nach Granton, ist ans unbekannter
Ursache zurückgekehrt und bei Bremerhaven vor Anker
gegangen.

Gleneairn Dpfr. {London, 31. Decbr.), von
Burntisland nach Hamburg mit Kohlen, ist beschädigt in
Loith eingelaufen.

Novieinbre, Dpfr. {St Michael\ 29. Dec.) Das
Feuer an Bord dieses Dampfers hat zugenommen und war
man gezwungen, noch einmal die Luken zu vernageln und
Dampf einzuführen. Um Mittag wurdo mit der Schiffs
pumpe ein neuer Versuch gemacht, als auch dieser fehl-
schlug, musste der Bergungsdampfer Jupiter mit seinen
Pumpen in Action treten.

Omlin Dpfr. {Galvesten, 29. December) ist mit ge-
brochenem Hinterende des Schaftes und mit Schaden an

der Sternbüchse hier eingebracht worden, hat aber einen
Keserveschaft an Bord und kann hier repariren. Die
Omba ist 160 Seemeilen von dem Dampfer Explorer, von
der Harrison-Linie, geschleppt worden, doch kann nur
Schlepp- und nicht Bergelohn verlangt werden.

—»— (Belfast, 29. December.) Der gestern in
Galveston angekommene Dampfer Gienarm Head berichtet,
dass er den Dampfer Omba, aus London, mit gebrochenem
Schaft angetroffen und ihn 150 Seemeilen bis nach
Galveston geschleppt hat.

Salisbury, Dpfr. {Algier, 29. Dec.) von der Tyne
nach Triest, ist mit gebrochenem Hinterende des Schaftes
von dem Dampfer Maria, Greek, hier eingeschleppt worden.
Kein Accord.

Speedwell, Dpfr. (London, 29. Dec.) Der in Hull
angekommene Dampfer Kotka passirre gestern gegen
2 Uhr Morgens den Dampfer Speedwell, aus Newcastle,
der ca. 4 Seemeilen SzOV-O. vom Newarp Leuchtschiff
mit Schaden am Steuergeschirr vor Anker lag, aber keine
Assistenz verlangte. Wind SW, frisch, mit massiger See.

Vesta {London, 31. Decbr.), russische Bark mit

Pitchpine, ist entmastet nach St. Michael eingeschleppt.

Wasaerstand «1er ©ber*F«lbe.
• Prag:, 81. Decbr., 10 Uhr 15 Min. Vorm. (Orig.-Tel.

der »Kette« Deutsche Elbschiffahrts-Gesellschaft.) Aussig
meldet heute 32 Zoll, bei 35 cm Wuchs. Temperatur Null,
heiter. Die Schiffahrt ist geschlossen. (Bis auf Weiteres
werden keine Telegramme mehr erfolgen.)

â wàS àSÆZ&î

Hamburger Ptncmemer

Waaren-preis-noyrant

Freitag« nach Börseiisehluss erscheinend,

(Postzeitungsliste 1898: No. 8170)

bringt die nutlieufigelten Kotirnn&rcn von cn. 1000 au do
liuiubiu'tfcr liUrse gehandelten Artikeln, ausserdem Markt

und Jiorsenberlehte, Scliitfslisto u. ». w.

Quartalspreis â 2.25

fürs Ausland unter Streifband â 3»—

*»el Pfti'thlebezUffen wird der Hamb. Alldem. »Vanren-rreis-Cour« n
euch mit der Firnis de» Besteller« Beliefert und billigst berechnet. —

Kosten-Aufgabe lofort auf diesbezüglichen Wunsch.

Die Expedition,
Hamburg. Altern all 20,

Metcoroloffisdic ESrolbaclitiiiigen
vom 31. Pceciuber, 8 Uhr Slorsen*.

Ueficrsiclit dor Witterung.
Während das barometrische Minimum, welches gestern

Über der Helgoländer Bucht lag, ostwärts nach der Oder-
mündung fortgeschritten ist, über der westlichen Ostsee
starke Luftbewegung verursachend, ist westlich von Schott-
land ein neues tiefes Minimum erschienen, welches dem-
nächst seinen Einfluss weiter ostwärts ausbreiten dürfte.
Am höchsten ist der Luftdruck über dem südlichen Frank-

reich. In Deutschland ist das Wot tor trübe und, ausser
au der Ost grenze, kälter, meist ist Niederschlag gefallen.
— Beim Herannahen des Minimums vom Nordwesten her

ist, ostwärts fortschreitend, würiueies, feuchtes und windi-
ges Wetter demnächst zu erwarten.

3 Uhr Nachiultinif».
Bammel«. lern».0!’. W;nJ und Wetter.

762 + 4 SSW, schwach, bedeckt. See leicht
bewegt.

Memel«,,» »»»

Sonnabend, 31. December IBift No. 018

NfiifiilirwnRner. 762 4- 4 S, mässig, hrsterkt.
Kiel 754 0 NW. Icirht, bedeckt.
Ilnmbiirg 756 4- 1 WNW, srtiwach, Schnee
Keitum 750 -j- 1 NW, solir leicht, b>deckt.
Hilßdlniid .... 760 -j- 3 NO, Iciclit, heiter. See bewegt.
Borkum 757 -st- 4 SW, schwach, bedeckt. Sec bewegt
Cb«fiiiiits 759 -st- 1 SSW, schwach, wolkig.
Ikeslaii 763 -st- 3 SW, schwach, wolkenlos.
Kaiserslautern . 701 0 SW, leicht, bedeckt.
München.,*,, 701 0 Still, bedeckt.
Wien 701 -st- 3 W, leicht, Rogen.
Ilfllrfor..., 766 -1- 8 8, oohr hiebt, wolkig.
Stornoway.... 738 n 7 SSO, steif, bedeckt.
Valentia 745 n 8 SW, schwach, balbbedeckt.
Petersburg..,. 768 0 ü. sehr leicht, Schnee.
Hiipawnda.... 701 — 9 N, leicht, Nebel.
Stockholm.... 767 — 2 NNO, mässig, bedeckt.

Skudesnaes ... 757 -st- 2 0, leicht, wolkenlos. See ruhig,
Schneider E8ülu»ii«talloiieii,

7 Uhr Morgens,

Rammet T, T«np.°0. Wind uni! Wett»,
Friedrichshofen (Sech.431m; 724 4- 1 NW, Dicht, Schnee.
Heiden (Scch.ßBlm) 691 — 1 W, leicht, liegen.
Siiiilia,,,.,, (Sech.2500m) 566 —11 W, leicht, Schnee.

1 Uhr Nachmittags.
Hdden 090 0 N. leicht,bedeckt.
Sinti« 565 -10 WSW, leicht, wolkenlos.

Nnclii iehteii ans Italien,
8 Uhr Moreens

Rarem. Temp. oC. Wind und Wettnr.
Florenz ...... 767 + 6 NO, sehr leicht, Regen.
Cagliari.,,,,, 768 -flO W, schwach, wolkig.
Brindisi.,,,.. 767 +11 SO, mässig. bedeckt.

Deutsche Seewarte.

Helgoland, 31. Decbr., Vorm. Wind: N,
heiter. See mässig bewegt.

» 81. Doe., Nachm. Wind: NO, leicht»
heiter. See leicht bewegt.

Telegraphische Wind- und Wetter-Berißbte

aus dem Canal etc (R. T.)
81. December.

Dmngrene«*. Wind : SSW, sehr massig, bewölkt.
K*rsmJe l*oisat. Wind: SW, frisch, Regen.
Boche’« I®oint. Wind: WSW, lebhaft, bewölkt.
R eith. Wind: OSO., schwach, bewölkt.
Varsnouth. Wind: 8, sehr mässig, heiter.

Wetter-Prognosen.

Allgemeine Prognosen der Wetterkarten der Seewarle
Für «len 1. Jauuac 1899.

Xordwesidf u tsci» \ and.

Wärmeres, vorwiegend trübes Wetter mit

Niederschlägen und mässigen Winden aim

südlichen Richtungen.

Omtdeatschland.

Ziemlich mildes, vorwiegend trübes Wetter mit schwacher
Luftbewegung, stellenweise Niederschläge.

Siiddeatscbland.

Vorwiegend trübes Wetter mit steigender Temperatur,
Niederschlägen und meist schwachen südwestlichen Winden.

Anzeige».

„Bar-Lock“

Schreibmaschine

sofort sichtbarer Schrift.

Alleinverkauf:

H. O. Persiehl,

Special-Geschäft für Kontorbedarf.
Hambni’g) 1. Brawdstwiete 18.

nBeerdigungs>V6reinSt.Ânscharv.l8B4|
Biiroiiii und Snrtrniagazlu:

Itrandseiide 2st. Teleplieu 1088.

Eine prachtvolle Hamburger Ducaten- uad
Portugalöser - Sammlung habe preiswürdig abzu-
geben. Michael Ferlniami, Alstertnor 21.

G. L. Just I Herrmann, Hamburg,
Fcuorungsgesclmft on gros. 23 Jitliro besteh,

Kl. Jobanuisstr. 1, am Bathhausniarkt.
JEä
«ss»
ca

CQ

Bitte fordern 81e «»«ere Preialiitf

Dampfschiff „Pondarvos“

von Galveston

He,« Im lilmi.cn EIIIIVii Dl.elib.fclt.

Hob. M. Sloman fr.

Las FeiislenkiiiigiiiigS-Ziilliliil „ILuinnoida“, Inh. E. Wülfken,

Efeindamm 75, II. ,, ufi u t , , _
libmnmnit die Relnlguna «Her dfrlen ftenslet-, I» Wvh». >mb Etschüstsritmnen, Rabrlfui, Tchllfen u. f. »

limit übernimmt cf da« Reinigen von AnfallUchlern und Glasdächern, vivle das Einhängen »«•
îoppelsrnslem tu foliheu Breisen, durch uioövTäiiiue Leute.

i



lit loten de? Jahres j8h8.

Beilage zum „Hamburgischen Correspondenlen" am 31. December 1898.

(Nachdruck verboten.)

Die Hamburger Toten.

Aattttür 7. Kapt. Albert K ühn. Führer des
kai.wurg-Anreiik. Postdampfer« „Asturia". starb auf hoher See.
n- Fra» Amalie Wertheimer, Oberin des Israelitischen
Krankenhauses. 8. Konrad Eduard Laug, der trüh. Kanzler
^r preußischen Gesandtschaft in Hamburg, 76 I. 12. General-
Consul Liidw. Schiffmann. 54 I. 16. Chr. Fr. Harbeck.
Mitglied der Bürgerschaft, Mitinhaber der bek. Firma Guhl k
Harbeck, 56 I. 22. Julius Gertig, der Inhaber des bek.
Lotteriegeichäflö. 77 I. 24. Pastor Ernst Goltfr. Ludwig
Kühn, seit bent 28. Dec. 1855 Geistlicher am Alten Allgeiu.
Krankenhause und an der Irrenanstalt Friedrichsberg. 81 I.

Februar ltd. Architekt Erwin von Melle, u. a.
Erbauer der Apostelkirche in Eimsbüttel, 37 I. 22. Gustav
Unkart, der langjährige verdienstvolle Vorsitzende des „Vereins
für Hondlungs-Commis von 1858", 55 I. — Carl .Hebich.
Inspector der Hainburg-Amerika-Linie.

März 6. Schulrath a. D. Tr. Julius Gärens, bek.
Welfe, 8l I. 11. Adolf Schauenburg, allgemein bekannter
und geachteter Kaufmann, 62 I. 30, John Ride,ng Higson,
der Seniorchef der bekannten hiesigen Assecurauzfirma John
Higson. 91 I.

April 2. Carl Winkelmann, langj. Prokurist der alt-
berühmten Firma I. H. k G. F. Banr, 78 I. — Conrad
Hermann Martin Zoder, seit 1883 Mitglied der Bürgerschaft,
«7 I. 4. Jacob Ronacher, Inhaber des bek. Nestanrants

^Zum Spaten", 54 I., gestorben in GrieS bei Bozen. 7. A. W.
Grüner, Mitglied des AufsichtSrathS der Dresdner Bank. —
Heinrich Brandenburg, Commanditist der bekaunten und
renommirten Schiffswerft. Malchinenfabrik und Kesselschmiede
suf lLteiuwärder, 60 I. 16. Stabstrompeter E. Moorman».
77 I. 24t. Fr. Willibald Wulfs, Drainaturg des „Tlialia-
Theaters" und bekauuter novellistilchcr mid dramatischer Schrift-
steller, 61 I. 27. Job. Christ. Theod. Taubmann, der

Müdere langj. .Kauzlist der Bürgerschaft. 81 I. 2V. Tr. Joachim
Berlien, Altoua.

Mai 6. Th. Schumann. Inhaber der JondSnmklrr-

Airma I. p. Krabbo. 60I. 10. Ludw. Friedrich MatthieS.
kgl. portugief. neueran-Coiistll a. D., früh. Inhaber der Dampf-
schiffs-Rhederei L. F. NèanthieS k Co-, 73 I., der bek. Ehren-
bürger der Insel Helgoland, die er über 50 Jahre alljährlich
besuchte. 23. -OberlandeSgerichls-Scuals-Präsident Dr. G. H.
Ritter. 28. Aug. Christ. Friedr. Lüdekiug, langj. Mitglied

der Bürgerschaft. Mitinhaber d. Firma^Lüdeking k Waizenseld.
Juni 8. Dr. Herni. Heinr. Carl Schindeler, 3. Präsident

des Hanseatischen Oberlandesgerichis, 72 I. 18. S. Meyer,
fast 60 Jahre Beamter der Dentsch-JSraelitischen Gemeinde, 8t I.
23. Tr. Duderstadt, Assistent der Seewärts, bekannte
Persönlichkeit im biesigen Segelsport.

Juli 0. Gustav Krüger, ein sehr geachteter HauSmakler.
79 I. 10. Kapitän P. L. Eadewaffer. — Adolf Golden,
Schauspieler, früh. Mitgl. d. Hainb. Stadt-TheaterS.

August 14. Johann Theodor RathgenS. einer der
ältesten II. verdientesten Mitglieder (seit Cent 3. Juli 1841) der
„Hamburger Turnei schüft von 1816", 81 I. 24. J.H. Grell,
der bekannte Fährpächter.

September 5. William Sichel, Kapellmeister des
Hamb. Stadt-Theater?. 10. G. H. Alex. Oetling. Seniorchef
brr hochangesehenen. Firma Alex. Oetling k Co., 75 I.
20. Concertmeister Ernst Mühlmann.

October 6. Kapt. Theodor SainberUch. 13. C- A.
Brulm, Altona, der früh. Tireclor der Bavaria-Branerei.
19. Karl Friedrich Ludwig Fceih. v. Westenholz, d. älteste
Inhaber d. Firma F. Westeicholz k Co., lange Zeit österr.-
ling. Gen.-Cons., eine Feit laug auch mit der Leitung der
Gesandtschaft bei den Hansestädten unter Verleihung des Titels
eines Gesandten betraut. 73 I. 3». Rechtsanwalt Dr. John

Israel. 30 Jahre lang Mitglied der Bürgerschaft, 64 I.
November t. P. Vogel, Niitbegründec u. Leiter der

hiesigen Fabrik nou Kellereimaschinen. Pumpen re. unter der
Firma Roldt k Vogel. 6. Rud. Theod. Ad. Metterhausen,
langj. Bürgerschaftömitg!.. 66 I. 8. L. Jsermarln von.,
Besitzer der bek. Pianosorte-Fabrik. 13. Ludwig C. Streit.
Besitzer von „Strcit's Hotel .

December 111. Schnlvorsleher C. Pracht. 13. Kapt.

P. E. W. Maack, i. d. letzle» Jahren Sachverständiger der
Seeberussgenossenschait. 68 I. 16. Dr. H. M- I. Olden-
burg, Oberbeamter d. Hypolhekenburcans, 55J. 21. William
Robertson. Mitinhaber der Firma Woltereck L Robertson,

Mgemein geschätzter Kaniman», 55 I. 23. William Goepel,
Director der Hypothekenbank.

Fürstliche Persönlichkeiten.

Februar 20. Gräfin Marie Anna Fngger-Kirchheim,
80 I., München. — Marz 6. Wilbeim. Graf zn Stolberg-
Wernigerode, 90 I., Alt-Jaimoivitz. 21. Napob'-on Loni«
he Talleyrand-Pöt iaord, Herzog zu Sagau, 87 I.. Berlin.
23. Erzherzogin Eintaste Maria Theresia von Oesterreich.
14 I.. Pre st burg. 27. Prinzessin Franziska von Joinville.
Tochter des Kaisers Dom Pedro l. von Brasilien. 73 I..
Paris. -- April 13. Fürstin Elise PoniatowSti. Schwieger,
lochtet- des !8l3 zn Leipzig in der Elster ertrunkenen polnischen
Generals diese? Namen«. 89 I.. Lncca. 19. Prinzessiil
Mathilde Salm-Salm, 61 J- Brüssel. - Mai 2-1. Karl
Friedrich Gras v. Stadion-Stadion-Thaimhausen, Chef der
Philippinischen Linie de« Hailies, 81 I.. auf Schloß Aeffeli b-i
Klattau. — Erzherzog Leopold Lndivig Ataria Franz

Rainer Julin« Eustachius Gerhard von Oesterreich.
74 I. auf Scblost Hömstein bei Wiener- Renstadt.
30. Prinz Aih-Sin-Kung, 'Bruder desKafferüHienfong von
China und nach dessen Tode Regent für dessen unmündigen
Ressen. 65 I.. Peking. ~ JuU 8. Marie Eleonore Pr me sin
ti. Thnrn und Taxis, 80 I.. Prag. 12. Georg Wlding
nuvft v. Radali, Chef d. im Königreich Sachten anlckstigen

gräflichen Familie Wilding v. Königsbrück, 72 I.. auf Echlost
«,te,iburg in Oberbayern. »7. Grastn Anna zu Stolberg.

n Wernigerode, 11 I., Plesi. — Ätitgnst 1. Prinz.HeinrichIX.
Rensi j. L., 71 I., auf Schlost Reniiosf bei Schmieveberg.
21. Paul Anton Nikolaus Fürst Estcrhäzy v Galantha,
bed. SvoitSnian. 55 I.. auf f. Besitzung Lcka im Cisenburger
Coniitat. 24. Franz Eugen Prinz v. Lodkowitz, 59 I.. auf
Schlost Krzimic bei Pilsen. — September 10. Elisabeth
Amalie Eugenie. Kaiserin von Oesterreich n. Königin nott
Ungarn, 60 I., Genf, durch Mörderband. 13. Albert Vincenz
Ernst Leopold Cleinens Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein
und Jagstberg, hervorrag. Diitgl. d. ivürttenib. Kammerder
Standesherren, 55 I, auf s. Schloss zn Haltenbergstetten.
29. Luise W'lhelinine Friederike Karoline Auguste Julie
Königin von Däneinark, 811., Kopenhagen. — October 8.
Prinzessin Marie von Preußen. Gemahlin des Prinzregsnten
von Brannschiveig, 44 I., Kamniz j. Schiel. 12. Gräfin
Pauline Bentinck, 21 I., Dresden. — Skovcmber 7.
Großherzogin Maria Antonia von Toscana. Erz-
Herzogin von Oesterreich. 83 I., auf Schloß Orth bei Gmunden.

— 23. Josephine Gräfin von und zu Arco-Zinne-
berg, genannt Bogen,. 45 I., Maxlrain bei Aibling. —
27. Karl Heinrich Wolfs Wilhelm Franz Graf rmd Herr
V. Schönburg. 66 I., Genf. — December 1. Karl
Theodor Engen Graf von und zu Westerholt und Gysen-

berg. 57 J^, auf Schloß ArenselZ bei Hönningen a. Rh. —
3. Prinz Sidl Mohammed Tajeb Bei, der jüngste
Bruder und bisher wahrscheinlicher Thronfolger des regierenden
Beis von Tunis, 77 I., daselbst. — Prinzessin Augnsie
Milbelmine Henriette von Sachsen-Weimar-Eisenach,
Gemahlin des Prinzen Herinann von Sachsen-Weimar-Eisenach,
72 I., Stuttgart. -- 6. Katharine Friederike Charlotte
Prinzessin von Württen-.bcrg, die Mutter des regierenden
Königs. Tochter König Wilhelm'S I., 77 I.. Stuttgart. —
2ck. Anna - Marie Gabriele Gräfin v. Thun und Hohen-
stein, geb. Prinzessin zu Schwarzenberg, Gemahlin des österr.
Ministerpräsidenten, 44 I., Wien.

Geist Li chc W ä rd en trii«er.

Sotmutt* JÄ jjf} RftfiiîHhftF iu)n
— 17. SouuHorialrotf) Otto Thelemann, Leiter ves
Schill,vescns im Fürstenih. Lipve, bek. theol. Schriststeller,
69 I.. Detmold. -- Fcbrnnr 6. Tr. Karl Nikolaus Franz
Klein, Bischof von Limburg. 79 I.. Frankfurt a. Ni. —
17. Michack Jwanowiisch, Erzbischof von Belgrad »nd
Metropolit von Serbien. 72 I., Belgrad. — Cortet, Bischof
von Troyes. — 23. Sergius, Rictrovolit von Moskau,
St. Petersburg. — 24. G. Kovp. Pfarrer an der Neuen
evangel. Kn'che. hervorrag. Kanzelredner. 69 I.. Strgßbnrg i. E. —
Marz 22. Tonicapitnlar Dr. Gotn'r. Velten, 75 I.. Köln.
27. Karl Gustav v. Watzdorf. Donidechant de? Hochstifts
Rlelßen, 79 I., Dresden. 31. Tr. Leo Redner. Bischof von
Kulm, 69 I., daselbst. — April 13. Cardmal Alex. Täsche-
re au, kathol. Erzbischof von Quebec, 78 I. daselbst. —
Mai 11. Tr. Wilhelm v. Reiser, Bischof von Rothenburg.
63 I., auf einer FninnngSreise in Eliivangen. — Dr. Georg
Ignaz Konrp, der neueriiannte Erzbischof von Freiburg i. Br.,
69 I.. Mainz. — Juni 12. Dr. Benedict Branniüller,

Benedictinerabt von Metten. 73 I., München. 28.„Geh.
Kirchenraih Dr. Lndivig Walther, erster Präsident der hessischen
Landessynode, 75J., Niederingelbeini. — Juli 12.l>. Treblin,
Probst von St. Bernhard!», 6t I., Breslau. -- Anguft 4.
Cardinal Dr. Sylvester Sembratowicz. Metropolit in Lein-
berg, 61 I., daselbst. 7. Pastor Mensinga, hervorragender
Gelehrter uiib Verfechter des kirchlichen L>beralisin»s, Friedrich-
siadt in Schleswig. 16. Prälat Alberik Heldmann, insnlirter
Abt d. Cistercieiiserstifts Litie>iseld in Nieberöslerreich. Senior
der österreichischen Aebtr, 79 I.. Lilienfeld. 22. Tr. Ed.
Angerer. Weihbisthof d. Wiener Erzdiöcele. 81 I., Wie». —
September 4. Wilford Woodruff. Prüsid. der Mormonen-
kirchk in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 91 I..
Californien. 21. Tr. Paver Li use mann. der neue Bischof
von Rothenburg in Württemberg. 62 I.. im Kurort
Lanterbach bei Schramberg. — October 1. Wirkl. Geh. Rath
Beruh. Haffe, Generalsiiperindent ». Oberhofpred. a. D.. n I..
Weimar. 19. Dr. Miron R o nt a n, griech.-orthvd. Metropolit,
Erzbischof von Siebenbürgen lmd Uiigarn, Hermannstadt.
21. Tr. Höting, Bischof von Osnabrück, alls seiner Rom-
reise in Venedig. — Dr. T. T. R e n v a l I. lnther. Erzbischof
von Finland, Abo. 23. Karl Blech. Pfarrer und Super-
intendent in Düsseldorf, f in Bonn. November 9. Neinhold
S ch ö n b e r II e r, Superintendent ttild Prediger d. Johaiinis-
Evangelistgemeittde, 60 I., Berlin. December 2. Domprobst
Dr. Joseph v. Kr on a fl. 71 I.. München. 13. Silver-
inteudent Karl Ritter, Pastor an St. Nicolai, 68I.. Rostock.
17. Metropolit P a l l a d » s, St. Petersburg. 29. Nielropolit
Gregor, Präsident der Heiligen Synode. Siifia.

Diplomaten, Beamte, Parlamentarier.

Januar 2. Adam Pitt h a n, rheinhess. dentschsreis.
Landtagsabg., 74 I. 3. Wirkl. Geheimrath Dr. Leon
Rakwicz. SenntSi'räsident am Obersten Gerichts- mib
Eaffationshof, 79 I., Wien. 3. Redacteur Chr. Jof. Cremer.
früher nltram. Landtagsabg., 57 I., Echöneberg b. Berlin.
7. Joh. Hartwig Ernst Letmsgraf v. B e r n st o r f f-G y l d e li-
st een, Erb-Oberjägermeister lin Herzogthum Lanenburg, bek.
als Rennstallbef. iinb Filchter, 82 I., g„f Schloß Wotersen
(Lanenburgl. 8. Fabrikant Emil Pt ra zzi, bek. durch feine
liter, und polit. Tliätigkeit. Mitbegründer de« Nationalverein«,
65 I., Offenbach. 10. Iwan Dawidowitsch Graf D e l j n n o w.
seit 1882 Minister für Bolksaiiskläruna, 79 I., St. Petersburg.
11. With. Fl er old, feit 1870 conjerv. Landtagsabg. 72. I.
Berlin. 12. b'lnton Liidivig Svmbart, langjüh. früherer
natlvnalllb. Reichstag«, und Landtagsabg. 81 I., Elberfeld.
14. Marco T a bar ri II i, Präsid. de« italieii. Staatsrath»
und Senator, 79 I. Rom. 18. Geh. Rath Fridr. K ti ch l e r.
Präs. d. BenvnltiingSgerichtshose« in Darmstadt, hervorrag.
BerwaltungSbeamter, 74 I., Darmstadt. 16. Right Hon.
Charles P. Bttliers, der Doyen d. brit. Unterhauses, sett

1835 ununterbrochen liberaler Dertreler von Wolverhampton,
96 I. London. 17. Geh. Ober Reg.-Rath a. D. Karl Fite!'
in a n n, früher vortragender Rath im Staat-ministerium und
Curator des „Reichs- u. Staatsanzeiger", 8t I. Berlin. 19.
Kammerherr Will). Friedr. Balthasar Frdr. v. Gült lin gen,
LandgerichîSdireclor, seit 1889 Mitgl. d. Reichspartei im Reich«,
tag und seit 1868 d. württenib. Landlags, 63 I, Stuttgart.
24. Major z D. Rnd. v. S ch in i e d e 8 e ck, cons. Landtag«-
abgeordneter 57 I-, Woplanken. 23. Geh. Ober-Reg.-Rath
Paul Cr »se, vortrag. Rath im stîeichr-Eisenbahnaint, 53 I.,
Berlin. 26. Geh,-Rath Ludwig Graf v. T r 8 z o, bek. Politiker,
langjähr. Mitgl. d. imgar. Reichstags, Bruder d. Staatsmanne-
Kolomaii v. TiSza 65 I., Budapest. 28. Sir Henry H o w a r d,
früh. brit. Gesandter in München. 30. Oberbürgernreister

Tamm?, ^ HerrenbailSmitgl. 69 I., Stralsund. — Lord
C a r l i II g f o r d and Clermont, d. früher linker d. Namen
Chichester Sanincl Parkinson Fortes cue bekannte
englischer Politiker 75 I.. auf der Reise nach Eostadella
t Marseille. Februar 2. Karl Freiherr von und
zu Fra » ckenstein. Herrenhansmirgkied von 1872
di« 1888 Gesandter in Dresden ii. Kopenhagen, 67 ff, Wien.
^1. Obikc remonienmeister E. v. Werner, Darmstadt.
13. Dr. Paul Käufer, SenatSvräi. o. ReichSgerichlS, 52 I.,
Leipzig. — Gustav Graf v. Kalnoky, v. 1881—4895 Minister
des Akiltzeren der österr.-nngar. Nnonarchie, 65 I., Brünn. —
v. Wolff, Chefprüs. d. Rechnungshofes d. Tenijchen Reiche«,
Potsdam. 15. Nicol. Karl Ernst ReichSgraf v. KoSkull,
feit 10 Jahren rnsi. Consul für Sachsen ri. die sächs. Herzog«
thümer, 54 I.. Leipzig. 16. Wirkl. Geh. Oberjnsiizrath
Eggeling, EenatSpräs. am Kammergericht a. T., HerrenhanS-
mitgl., Berlin. 17. Rudolf Graf v. Mülinen, österr.-nngar.
außerord. Ges. n. bevollmächtigter Minister a. D., 70 I.. Graz.
19. Astrup, früh, norweg. StaatSrath, Christiania. 23. James
Starrsfetd, ehemals Lord d. Schatzes, Lord d. Admiralität
ii. UllterfiaatSsecret. d. Jirdischei; ÄiliteS, 77 I., London.
27. E. Sineo, Minister f. Posten u. Telegraphen, Rom. —
Geh. Reg.-Rath Karl Georg Anton, vortrog. Rath I«
Ministerintti d. öffentl. Arbeiten, hochbegabter Beamter d. prruß.

mann, ^d"'scich.'~Oberbüchenneister von'Bonüfi uiehrere ^Zcrh're
ultram. HerrenhanSinitgl., Bonn. — März 2. Aug- Schnee-
gans, deutscher Generalconsiil in Geiina, 1877 ii. 78 Reich«-
tagsabg., 62 I., Genna. 3. Dr. Leop. Trampusch, 1846
Mitgl. d. Franks. Parloineiit« für Mähren, 82 I., Wien.
4. Geîi. Justizrath Gotthard Baier, früh. Landtagsabg.,
8t I.. Görlitz. 3. Karl v. Roiieck, ein alter Achliindvierziger,
90 I., auf einer Form bei Woodstock in der Nähe
von St. Loins. 6. Felice. Carlo Emmanuele Cavalotti,
ital. Depntirter. einer d. Führer d. radicaldemokrot. ». franzose»-
freinidl. Nichtiing u. Irredentist, 55 I., Rom. im Tnell mit dt«
Abg. Macola. — Miiulin Ga raschan in, d. bed. serbisch»
StaatSniaini, zilîetzn Gesandter in Poris, 55 I.. dafflbst. 7. Eir
George Russell, conserv. Mitglied de? NnterhanseS, 70 I..
London. 8, Dr. Herrn. Gröuiug. da? älteste Mitglied des
Bremer Senats. 75 ,F. tstreinen. 9. Karl Victor v. Riecke,
seit 1891 würltemberg'.scher Finanznunister, 67 I., Stuttgart.
11. Etilmerich Graf Szöcherlyiv Särotr u. Felsö-Videk.
1878—92 österr.-nng. Botschafter in Berlin, 72 I., Budapest.
13. Kreishauvkm. Ha>is Alexander v. Bosse, bekannt durch
seine langj. Thätigkeit als Abg. zur zweiten sAchsischen Kammer,
Bautzen. 16. Oberbürgermeister HanS Fritsche, 63 I.,
Chariotteilburg. 19. Geh. Rath Ierv. Frhr. v. Erb, langj.
erster SectionSches im österr. Ministerinm de« Innern, 84 I.,
Wien. 20. OberverwaltttttgsgerichtSrath Dr. With. Lcheffer,
früh. Reichstag«- u.Landtagsabg-, 59 I., Berlin. 22. Dr. Karl
Wilh Güntder Frhr. v. Gärtner-Griebenow, deutscher Ge-
sandter in Teheran, 7 das. 4t I. alt. 27. Geh. Reg.-Rath
a. D. Dr. Ernst Tb. Stöck'?ardt, hervorrag. Landschastsledrer,
82 I.. Bautzen. — April 3. Obersthosmeister Geza Geaf
Sznpüry v. Biilra-Szvinbalh. sriih. Gonvernenr v.Fiume.
69 I.. Budapest. 6. Karl v. Grimm. früh. badischer Justiz-
minister, 68 I., Karlsruhe. 7. Wirk!, (fleh. Oberbanrnth Ott»
Baensch. der berühmte Erbauer des Kaiser Wllhelin-KancilS,
72 I., Berlin. 9. Geheimer RegiecungS-Nath Paul Theodor
Franke, vortragender Rath im iächs. Ministerium des Innern,
Dresden. 11. Karl Frhr. v. Oiv-Felldorf, Direclor a. D.
d. IKerwaltlingsgerichlShoseS. früher langj. Präsid. der Kamnier
d. Abgeordn., 80 I., München. — Hermann v. Schö,ring,
conserv. Landtag«, u. ReichSlagsabg., 79 I.. Berlin. 13. Her«.
Messerschmidt, d. trüb. Vicepräsid. d. OberrechnnngSkammer,
82 I., PntSdanl. 16. LandeSdireclor Gerb. Höppner, cons.
LaiidtagSabg., 45 I., «Stettin. — OberlmidesgericytSratd «. D.
JiiliuS WeifSich, früh, naiîonallìb. ReichSlagSabg., 73 I.,
Hannover. 21. Jos. Leodegar Cannval. über 40Jahre lang
Secretär d. kärntnerischen Handelskammer, Landtag«- 11. Reich»-
ralhsabg., 77 I., Klagenfurt. 22. Geh. Oberpostrath a. D.
Schaum, bis 1886 vortr. Rath im NeichSpostamt, 60 I.,
Marburg. 23. Geb. Jnstizrath Herzog, früh. Senatspräsitz,
a», thilriiigischen OberlandeSgericht in Jena, Eisenach. 28. Ode»,
bürgermeisler n. D. Muther, langj. Präsid. d. koluirgischen

Laildtag«, .Kobillg. 29. Rheder Thom.Jol,. Gottfr. Hosiesen,
1878—-93 nalionallib. Landtagsabg- 59 I.. Rendsburg.
Mai 1. Geh. Oberjnstizrath Dr. Karl Ckrtstenfen, früh.
Senatspräf. d. fchleSw.-holst. OberlandeSgerichtS, 1871 u. 7H
nationallib. ReichStagSabg., .Kiel. 2. Karl Graf v. Wedel»
erbliche« Herrenhausniitgl.. 69 I., auf Schloß Evenbnrg in
Ostfriesland. 6. Oberlaiidesgerichts Präsid. Jakob Ritter v.
Fitting. ReichSrath d. Krone Bayern, Fweibrücken. — Ober-
vcrwaltttngSgerichtSrath Hahn, 66 I.. Berlin. 7. Oberlandes-
gerichtÄ-Präfid. Hermann Becker, früh, nntioiialllb. Reichstag«,
abg.. in d. 60er Jahren Präsid. d. vldenburgtschen Landtan«.
81 I., Oldeilbnrg. — MagistratsratI, Joseph Müller»
früh. Reichs- ». LaiidiagSabg.. 59 I.. Bamberg. — Milh.
Rich. Friedrich, EenatSpräs. d. Reichsgerichts a. D» 71 I.»
Leipzig. IO. Joh. Bapt. Frhr. Lexa v. Aerenthal, eins d.
hervorragendsten Mitgl. d. verfassiingstreuen böhm. Grobgrnnh.
besitzeS, bvhnt. Landtagsabg.. 81 I.. Prag. 12. Dr. Ralmnntz
GrUbl. früh.- Bürgermeister von Wim, 30 I.» M,n.



14. Wirkl. CBefj. Rath Dr. Siegst. Michelly, vieff. Director
tz. Domnnenabthsg. im Landwirthschastnmintsterinm. 64 I.,
Berlin, IC*. Staatsminister 3U»!|0u|e Nothomb, hervorrag.
üDiitfll. d. fntiiol. Partei in Belgien, 88 I., Petangen (Ciirem-
burg). 17. ffmmuiel Graf v. Ludolf, früh, dsterr. Bot-
schafter in Konstant inopel, Madrid, Roin. 74 J„ Percelli bei
Rovara. — Geh. Oberdaurath Adalb. Wild. Naht, vortrug.
Rath ni» Ministerin», für Oefsentliche Arbeite». 67 I.. Berti».
111. Willia,» Ewart Gladstone, Englands grober Staats-
«an». 88 I.. Hawarden. 21. Napoleon -»»»es Joseph Graf
Märet, Herzog non Bassnno, ehemal. Gesandt., Senator ».
Oberstküininerer Napoleon's III,, 94I., Paris. 24. Benedetto
Brin, Admiral ». Marineminister, einer d. einflußreichsten
Politiker d. modernen Italiens, 64 I., Rom. — Juni .1.
Samuel Plimsoll, frith. Unterhansniitql., bek. durch s, ver-
dienstvolles Gintrete» für d. Seemannsstand, London. •— Sir
Robert Rawlinlon, bis 1898 oberster Jngeniem-Jnspector
des britischen LokalverwaltnngSainteS , 88 I., London.
4. Otto Freiherr v. Fabrice. bis vor kurzem sächl.
Grs. am baiirischen Hos, München, 6. Geh. Ob.-Reg.-Rth. Hetur.
Dahlke, vortr. Rath im Finanzministerium, 62 I., Berlin.
12. Lndw. Turban, badischer StaatSiliittister a. D., 7» I..
Karlsruhe. 118. Emil Banning. Generaldirektor der Archive
im Auswärtigen Amt in Brüssel, 68 I.. daselbst. 14. Geh.
Rath Willi, v. Toth v. Zekely, Präsident des ungarischen
Magnatenbansts. 1869—73 Minister des Innern, 65 I., Ryitra-
Jvänka. 13. Amtsrath Paul Dich v. Rauer, früh. coni.
Mitglied des Reichsraths, 711.. Karlsbad. 16 RittergutSbes.
Wilh. v. Flügge, früh, deutsch cons. Reichstagsabg.. 73 I.,
Speck in Painnieru. 22. Oekonomierath Friedr. Pabst, einer
der tüchtigsten Landwirthe Bayerns, früh, nationallib. Reichs-
tagsabg. 70 I.. BurgstaU (Mittelfranke»). 23. Alex. Gras
Schack v. Wittenau, gen. Graf Danckelmann, früherer
liberaler Abg.. 98 I, Benthe» a./O. — J»li 6. Legationsrath
Adolf Graf Grote, einer der eifrigste» Anhänger des Herzogs
von Cumberland, 68 I., auf Schloß Varchentin in Mecklen-
bürg. 7. Senator Louis Joseph Buffet, einer der be-
deutendsten Vertreter des reactioiiären Klerikalismus der alten
Schule in Frankreich, viermal Minister, 79 I., Paris. 8. Fr.
With. Wegner, Oberbürgermeister von Barn,e» a. D., Herren-
hausnlitglied, 62 I., Barme». 9. Signi, Frhr. Conrad
p. Eybesfeld, 1,880—85 österr. Cttltusminister. 76J„ Graz,
tl. Gutsbes. Walther. Mitglied des Landtags von Sachsen-
Weimar, Mattstedt. 12. Wirkt. Geh. Rath Georg Paul
Andreas Humbert, seit 1894Unterstaatssecretär d. preußischen
Staatsministeriums, 69. I,. Berlin. 13. Geh. Oberberg, und
Baurath Julius Gebauer, von 1875 bis I. April d. I.,
Decernent für bauliche Angelegenheiten iir der Bergabtheiluug
d. Handelsministeriums, Berlin. 1t». Friedrich Jeppe. früh.
Mitgl. d. Reg. d. Südafrik. Republ., 65 I., Pretoria. 22. Karl
Ludwig Baron v. Lövenskjold, Oberhosmarschall, eine d,
charaktcristischsien Persönlichkeiten am Hose zu Kopenhagen,
76 I., Kopenhagen. 24. Berthold v. P l o e tz, erster Vors. d.
Bundes d. Laudwirthe. seit 1893 Reichstagsabg., 58 I., Berlin.
26. Staatsraih Wilh. v. Kästner, längs. Mitgl. d. bayr.
Bbgeord.-.Kamnler, Reichstagsabg., Bundesrathsbevollmächtigter,
74 I., München. — StrasanstaltSdir. St ross er, srüh. längs,
eons. Mitgl. d. Abg.-Hauses, 79 I.. Münster i. W. 30. Otto
Eduard Leopold Fürst v. Bismarck, verzog von
Lauenburg, der erste Kanzler des neuen Deutschen Reiches,
83 I., Friedrichsruh (Lanenburg). — Geh. Ober-Reg.-Rath
K. (Zimbel, vortr. Rath im Reichseisenbahnamt, Autorität
auf dem Gebiete der technischen Mechanik, 62 I., Berlin.

31. Jnstizrath Karl Llug. Mosig v. Aehrenfeld, früh,
nationallib. Reichstagsabg.. 78 I., Klemschweidnitz b. Löbau. —
Gutsbes. Joh. Friedr. Meyer, früh, cons. LaiidtagSabg., 77 I..
Lämmershageii (Landkreis Bielefeld). August 1. Dr. Karl
Edni. Werner, Präsid. d. Oberlanvesgerichts u. d, «taatSge-
j,;Xiai.A£.a !>sL . ^vafihau
2. Dr, Fr. AmrwermuUer, der Nestor der 'Lüddeutschen
Polkspartei, 89 I., Stuttgart- — Tr. Cd. Aveling, bek.
Socialist, dessen Frau, Tochter von Karl Riarx, kurz vor feinem
Tode Selbstmord verübte, 47 I., London. 3. Carl of Mans-
field, der älteste Peer Großbritanniens, 92 I., London.
4. Ministerialrath a. D. Anton Kähnelt, Generaldir. der
Oesterr. Nordwestbahn, 55 I,, Westerland a. Sylt. 5. Wirkl.
Geh. Oberfiiiauzrath Rob. v. Pommer-Esche, Dir. d.Pcoviuzia!-
Steuerdir. für Berlin u. Brandenburg, Berlin. — Samuel
niczey, früh. Mitgl. d. ungar. Reichstages, einer d Gründer
d. Pester Lloyd-GeieUschasr, 78 I., Budapest. 13. Maximilian
Bertrani Graf v. N e s s e l r o d e, einstiger Oberhofmeister der
Kaiserin Augusta. Herrenhausmitgl., 80 I.; aus Schloß Ehres-
hoven (Kreis Wipperfürth). 14. Leo Luzian v. Roten, über
20 Jahre Präsideiit d. Staatsraths, 73 I. 15. Jakob Lindau,
d. ehemal. Führer d, Cenrrumspartei in Baven. Heidelberg.
16. Wirk!. Staatsrath Smaragd Jgiiatjewitsch 5l o s so w lisch,
Bors. d, Petersburger Censurcomitos, 63 I., Pargolowo.
19. Gabriel Frhr. Ll par z rc Al-Torja, SlaatSsecretär i.
ungarischen Ministerium am failed. Hoflager, 47 I., Baden b.
Wien. — Geh. Reg.-Rath Karl Knebel, seit 1873 Land-
tagsabg.. 58 I., Köln. 20. Georg Friedr. Armand Graf von
der Decken, seit 1890 Reichstagsabg., 61 I., Riugelheim
(Hannover). 23. Eugen Frhr. v. B e a n l i e n - M a r c o n n a y,
Ober-LandeSgerichtspräsid. a. D., 83 J„ Oldenburg. — Geh.
Ober-Reg.-Rath a. D. Ernst Landsberg, bis I. August
vortr. Rath im Landwirthichaftl. Ministerium, 45 J„ Bonn.
25. Andr. Graf B e t h t e n. früh. Ungar. Ackerbanminister,
49 I., auf s. Stammsitz Bethlen (Siebenbürgen). 27. Bernard
Lohans, SenatSpräsid. am Berliner OberverwaltungSgericht,
60 I., Zermatt (Schweiz). 20. Geh. Reg.-Rath a. D. Karl
Ed. Arthur v. Bose, bis kurz vor s. Tode vortr. Rath im
sächs. Minist, d. Innern, 59 I.. Dresden. September 2.
Dr. v. S e l d e n e ü, deutscher Ministerresident u. Generalcons.
in Bangkok, 48 I., in d. Heilanstalt Selabntoe bei Soetäboemi
auf Java. 3. Geh. Postrath Fr. With. Ed. Land rath, vortr.
Rath l. Reichspostaml. 56 I.. Berti». 4. Geh. Reg.-Rath Georg Fr.
Merkel, d. früh. Oberbürgermeister von Gottingen, 70 I..
daselbst. 6. v. Rose, BerwaltungSgertchtsdir. «. D., 69 I.,
Hildesheim. 7. Franz Graf v. Falkenhayn, erbl. Mitgl. u. eine
Zeitlang erster Biceprasid. d. Herrenhauses d. österr. ReichsrntheS,
70 I., auf Schloß Ottenschlag (Rikderösterreich). 8. Earl of
Winchilsea, früh. Unterhausmitglied, 47 I., London. 13.
Geh. Rath Alb. Ernst Gustav Hedenus, vortrug. Rath im iächf.
Justizministerium, Kassel. 10. Geh. Reg.-Rath Herrn. Con»<
druck), vartrag. Rath im Ministerium d. öffentl. Arbeiten,
41 I., Berlin. — Geh. Reg.-Rath Wilh. Toosbüy, Ober»
bnrgermeister voir Flensburg u. Herrenhausmitgl., daselbst.
20. Sir George Grey, einer b. größten Colonialverwalter
Englands, längs. Gouverneur von Neuseeland, 86 I., London.
24. Wirkt. Geh. Rath Alb. Wolvem. Frhr. Juncker v.
Ober-Conreut. früh, üfiigjähriger RegierungSprasid. inBreslau,
79 I., Kassel. 25. Brutto Geiser, früh, soeialdem. Reichs-
tagsabg., Schwiegersohn Liebkiiecht's, 52 I., Breslau.
27. T. I. Byrnes, Premierminister vo» Queensland, Brisbane.
— Sir Arthur Forwood. Rlitgl. d. Unterhauses u. ehemal.
Admiralitätssecret.. London. 28. Thomas Francis Bayard,
ehern. Botschafter d. Ver. Staaten v. Rordainerika in London,
69 I., Dedham (Massachusetts). 20. Geh. Ober-Justizrath
Leopold v. KunowSki. bis l. April 1897 Landgerichtspräsid.
inDanzig. Halle a.S.—Octobef2. Jnstizrath Theod. Koch, früh,
lannj. Bürgermeister in Bnchholz, früh. nationallib.ReichStagSabg.,
76 I-, Bnchholz. 3. Reichsgerichtsrath Dr. MeweS, vorher Ober-
lairdeSgerichtSrath in Posen. 70 I.. Berlin. 7. Hilgo Bräsicke.
Oberbürgernieister von Bromberg, Mitgl. d. Herrenhauses. 55 I..
Bad Nauheiul. 8. Alexander v. b. Osten, delitsch-cons.
Reichstagsabg.. 50 I.. Blumberg b. Easekoiu. 13. Alb.
Biejantz. Reichstagsabg. f. Schaumburg-Lippe, Begründer d.
ForlschriltSparter m bieient Lande, 52 I., Bückeburg, - Marqut«

În. Airglefey. engl. Peer, d. Haupt d. Familie Paget, bexsorts»,an, 63 I.. London. LS. Friedrich Graf v. Land,.'

b e r g - D k 1 e n ii.ffltmtti, erbliches Herrenhausmitgl., 83 J.,
Schloß Gemen. 18. Oberstistizrath PH. Albr. Bollert, bis
I. Juni 1897 Laudgecichtsdir. in Leipzig. 10. Wirkt. Geh. R.
Karl v. Wallenberg, Honkammerpräsid. a. D>. 76 I.,
Berlin. 20. Fürst Berge, v. G a l i z i » , Ceremonienmeistcr d.
Kaiser« von Rußland, 34 I., Zehlendars b. Berlin. — Geh.
Reg.-Rath S ch e f fer - B o t ch h o r st, früh. Oberbürgermeister
von Münster i. 2D., Landtags- u. Herrenhausmitgl., Münster.
21. Reichsgerichtsrath a. D. Adolf Leiser, 79 I., Berlin.
23. Ralph D i * t a e I i, Bruder d. verstarb. Earl of Beacons-
fiield, bi» 1861 Secretär d. Unterhauses, 89 I., Leeds. 28.
Balthasar Horvath, früh, ungar. Justizmintster, 76 J„
Budapest, — Lndw. Karl Aug, Frhr. v. Godin, bayr.
Kämmerer u. sürstl. Hohenzolleruscher Hoskamnierprnsid. a. D.,
83 I., München. 20. Karl Gras v. G a r n i e r - T u r a w a,
Mitgl. d.Herrenh., 51J„ Schloß Tnrawa (Kreis Ovpeln). — Wirkt.
Geh. Rath Gust. Hasselbach, bis 1889 Generalstenerdir. f. indir.
Steuern, 80 I., Berlin. 30. Otto Schröder, Director d. 1.21b-
thcilnng deö Reichsamts des Innern, 52 I., Baden-Baden. —
November 2. Jnl .iS Goldschmidt, nordanierikan. General-
konsul, 51 J„ Berlin. 4. Gideon v. Rudhart, bayrischer
Diplomat, Gesandter in Berlin, S,- Peiersbnrg und
Dresden, Garmiich. 6. Kreisgerichtsrath a. D. Herrn. Zieren-
berg, früh. Landtagsabg., 75 I.. Berlin. 7. Amtsgerichtsrath
Albert Weibezahn, nationallib. LaiidtagSabg., 58 I.. Harburg.
II. Kanlmerherr Bille, der 1864 eine hervorragende Rolle
spielte, 70 I.. Kopenhagen. 12. Wirkl, Geh. Rath Dr. Otto
Theod. v. Seydewitz, der früh. Oberpräsid. der Provinz
Schlesien, bis 1890 Reichstagsabg., 80 I., Biesig. 14. BarroS
Go nies, ehemal. portug. Minister d. Aeußeren, Lissabon. —
Konrad KrausS, nationallib. bayr. LaiidtagSabg., 68 I.,
Rothenburg. — Oberberghauptm. Alb. Lildw. Serlo, früh,
srercons. Landtagsabg,, 74 I.. Charlottenburg. 10. Earl of
Lathom, Lord-Kammerherr. Hülfs-Großmeister der engl. Frei-
maurer, 63 I., London. 21. Baron Rena Reille, französ.
conservativer Staatsm., 64 I., Paris. 24. Stadtrath Nie.
Salentiny, Präsid. der Rechnungskannner, Luxemburg.
28. Gävril Pascha Krestowitsch, d. ehemal. türkische
Gouverneur von Ostrnmelien, 76 I., Konstantinopel. 20.
Jnstizrath Berthold Bärwinkel, Präsid. d. Landtags d.
Fürstenth. Schwarzburg-Sondershausen, 64 I., Arnstadt. —
Karl Franz Ad. Jaeckel, LandeShauptm. von Westpreilßen,
früh, freicons. Landtagsabg., 54 I., Danzig. 30. Reichs-
gerichtsrath Willib. Toussaint, 62 I.. Leipzig. — December 1.
Max v. Blumeilthal, köiiigl. Eeremonienmeister, Berlin. —
Geh. Reg.-Rath Tr. Anton Göbel. v. 1875—91 Provinzial-
schulrath in Magdeburg, vorher iu Königsberg, 74 I., Heiligen-
stadt. 4. Senator Fournier, bis 1680 Botschafter in
Konstantinopel, 78 I., Tours. 0. Oberverwaltungsgerichtsrath
Emil Perkuhn, 59 I., Berlin. 0. Dr. Andreas v. Renner,
1864—91, württemb. Finanzminister, 84 I., Stuttgart, ü).
Dr. Karl Jul. Aug. v. Van ge row, Reichsgerichksrath a. D.,
89 I.. Leipzig. — Amtsrath Kreth-Görritten, Landtagsabg.
f. Jnsterburg-Gumbinnen, Köiligsberst i Pr. 11. Geh. Ober-
Reg.-Rath Lieber, vertrag. Rath im Reichsschatzamt, 65 I.,
Berlin. 15. Buchdruckereibes. Karl Ritter senr.. ein alter
Achtundvierziger, 80 I.. Wiesbaden. 17. Baron Ferdinand
Rothschild, liberal-uiiionistisches Unterbausmitglied. 59 J„
London. 18. Reg.'-Assess. a. D. Fritz Pauli, früh. ReichstagS-
u. Landtagsabg., 66 I.. Großköiligsdorf bei Köln. 10. Lord
Rapier, der früh. Vertreter Großbritanuiens in Deutschland,
78 I., Florenz. 21. Georg Kaiitacnzena, der früh,
rumänische Finaiizminister, Bukarest. 28. Eentrumsabgeordn.
Diedeu, dc.S älteste Mitgl. d. Reichstags u. d. preuß. Abge-
ordnetenhauses, 87 I., Uerzig a. d. Mosel.

Militärs.

9 ra.n. s>. (5i». JJr.e s cto iv,
60 I.. Kassel. 7. Feldzeugmeister Anton Frhr. v. Schönfeld,
einer der fähigsten Generale d. österr. Heeres, 70 I., Wien.
18. Genecaliieut. Arweld v. Teichmann-Logischen, bis
Juli 1890 Inspecteur b. 1. Feldartillerie-Jnspection, 68 J„
Berlin. 27. Generalmajor a. D. Josef Graf v. Jon er-
Tettenweiß, taps. Ofsicier, der sich im dentsch-sranzös. Kriege
mehrfach auszeichnete. 76 J.^ München. — Feldmarschall-Lieut.
i. R. Stephan Haas. 78 I., Agram. 28. Feldmarschall-Lieut.
1. R. Moritz Frhr. Ebner v. Eschenbach, Gatte der berühmt.
Schriftstellerin gleicheic Namens, 82 I., Wien. — Gen. d. Inf.
z. D. v. Sandrart. 80J., Hannover. 20. General Guaita,
Präsident der ital. Friedensgesellschaft, Rom. — Februar 3.
General de Ladmirault, der. franz. Heerführer, 90 I., Paris.
7. Generalmajor z. D. Rud. Graf v. Hertzberg, 65 I.,
Liegnitz. 14. Daniel Lawrence Braine. früh. Eontreadiniral

d. Ver. Staaten-Flotte, 68 I., New York. 16. Gen. d. Ins.
z. D. Hans Karl Georg v. Kaltenborn-Stachau, v.6. Octb.
1890 bis 13. Juli 1893 preuß. Kriegsminister. 61 J„ Braun-
schweig. — März 5. Generalmajor Adalbert Franciscus
Brühn, früh. Chef d. Seebefestignng Kopenhagens, 73 I.,
Algier. 10. General William Starke RosecranS, einer d.
tüchtigsten Feldherren d. nordstaatl. Armee im Bürgerkrieg.
79 I., Los Angelos (Californien). 10. General Joh. Magnus
Björnstjerna, ehemal. Kriegsminister, 93 I., Stockholm. —
Admiral ii. Generaladjutant Popow, L>t. Petersburg.
26. Feldmarschalllient. i. R. Maxim, v. Baumgarten,
74 I-, Wien. — 'April 1. Gen.-Lieut. a. D. Bernhard
v. HiUer, d. älteste der preuß. Generale. 91 I.. Großtichter-
selbe. 2* GeneraUieut. z. D. Max Graf v. Rödern. 81 I. -
Breslau. 3. Gen. d. Ins. z. D. Rud. v. Bercken. 74 I.,
Berlin. 0. Generalmaj. Otto Camillo v. Wilsdorf, 5l I..
Krähendors (Schwarzwald). 21. Generallient. z. D. Hans
v. Monbart, 60 I., Düsseldorf. — Mai 2. Feldzeugmeister
Hans Graf v. d. Schulenburg. Commandant des 1t. Corps
d. österr.-nngar. Armee. 63 I.. Lemberg. 6. Generalmaj. a. D.
Lndw. Wilh. tz Stumpf, tapferer ArtiUerieossicier. Raum,
bürg a. S. 7. Masa Brbica, d. bek. Wojwode.
einer der Kriegsheldei, Montenegros, 63 I., Banjaluka.
0. Moritz Graf d'Jrrison d'Horisson, der ehemalige
Ordonnanzossicier d. Generals Trochu, 57 I., Constantine
(Algier.) 18. Wirkt. Geh. Kriegsrath Karl Schober, Chef d.
2. Abtheilung d. KriegsministerinmS, 64 I.. Berlin. 20.
Generalstabsarzt Dr. Nendorf er. verdienter österr. Krieg«-
chirurg. 73 I., Abbazia. — GeneraUielnn. v. M i ch a e l i S,
zuletzt Commandant von Spandau, Wiesbaden. 30, R. G.

Woodtl,orpe, engl. Generalmajor vom Jngenienrcorps.
zweiter Chef des indischen VerinessungsiveseuS. 53 I.. Calcutta.
— Juni 3. Major a. D. Lothar v. R e u s s. ausgezeichneter
ArtiUerieoffiz., der sich alö Commandant dec bayrischen
8. sahrendeu Feldbatterie im Kriege von 1870/71 vielfach aus-
zeichnete, 69 I., Weilheim. 8. Gen. d. Inf. z. D. Hermann
v. n ch k o p p. 65 I., Heidelberg. 16. Jeldmarschnlllieut. d. R.
Joseph Edler v. H e rm min, zuletzt Sectioiischef im Reichs-
kkiegsministerium, Stein (Krain). 30. Generalmajor z. D.
Lothar Frhr. v. L y n ck e r. 81 I., Wernigerode. — General-
major z. D. Karl ». Groote, zuletzt Commandant der
20. Eavalleriebrigade, 69 I., Schweidnitz. — Juli 7.
Generallient. z. D. Juliu« v. Ising, 1879-1897 Command,
des Berliner Zeughauses, Autorität auf dem Gebiete der

Waffen künde, 66 I., Berlin. 10. Eontreadiniral a. D. Jos.
v. P r i m a v e s i. Polo. 10. Admiral Thomas Leckte.
Massie, von 1818—1878 im Dienst, wegen seines hohen
Alters der Vater der Marine genannt, 96 J.. Chester. 25.
Generalmajor Karl v. Pech tu nun, Commandant der
bayrischen Cavalleriebrigade, endete durch Selbstmord iu
Dieuze. — Generalarzt l. Klasse Dr. Karl Opitz, Corps-
arzt des 3. preußischen ArmeecorpS. Berlin. — Felvzengmeister
Ed. Frhr. ». H a n d e l - M a z z e t t i. Präsident des obersten
Militärgerichtshofs iil Wien, 60 I., Böls bei Innsbruck.
27. Feldmarschalllient. Heinr. Mollik, seit 1894 Artillerie-

dlktttor d. IS. CoppS in Innsbruck, f in Hochsitzen (Tirol).

28. Oberst Rud. Schmidt, früh, Director d. eidgen. Waffe«,

sabrik, 66 I.. Bern. — Generallient. Paitl v. Kropf, 65 I..
Braunschweig. — Feldmarschalllient. i. R. Leopold Edler
v, Gttstas. 59 I., Anssee. 30. Fürst Ric. Dwiatopolk'
MirSky, Generaladj. d. Zaren, ans s. Schloß bei Minsk. —
August 3. Generallrent. z. D. Guido Waldemar Michel-
mann. 75 I., Berlin. 4. Generallient. a. D. Maxim. Alfred
v. Krieger, 73 I.. Gotha. 16. General Michail Grigor.
jewitich Tschernajew, bek. als Eroberer von Taschkent^(l864),
70 I.. ans s. Landgut im Gouvernement Mohilew. 25. Gen.
i. Ins. z. D. Herm. Ferd. v. Lütckcn, zuletzt Command, d.
4. Division, 61 I., Königstein im Taunus. 27. Generallient.

z. D. Hans Bernhard v. Tettau, der sich im dtsch.-französ.
Krieg als Command, d. 105. Jns.-Rcg. besonders auszeichnete.
79 J„ Dresden. 30. Feldmarschalllient. Karl Frhr.
v, Strausky, Wien. — September 1. Generallient. z. D.
Victor Heinr. Franz v. Adler, zuletzt Inspecteur d.

1. Jttgeiiieurinspection u. Inspecteur d. Artillerie- u. Jngeilieur-
schule. 68 I.. Schierke im Harz. 3. Gen. d. Inf. Hug»
v. Winterfeld. d. früh. Befehlshaber d. Gardecorps u.
Generaladf. d. verewigt. Kaisers Friedrich III., 611., Schreiber-
hau im Rieîengcbirge, 7. Biceadmiral z. D> Joh. Gnst. Klatt,
75 I., Stralsund. 12. Generallient. I. E. F. Dreyer, Chef
d. däu. Jngenienrcorps, 1877—79 dün. Kriegs- u. Marineminister,
Kopenhagen- 20. Generallient. z. D. Rud. v. Wartenberg,
zuletzt Commandeur d. KadetleneorpS, Berlin. 28. Contre-
admiral d. R. v. Lindner. Graz. — October 1. Aiccadiniral

z. D. Wilhelm Berger, 69 I.. Gottingen. 3. Generallient.
z. D. Martin v. Goßt er, d. früh. Chef d. Centralabthlg. im
Generalstab, längs. Adjutant Moltke's u. Waldersee'S, Kalbe
a. d. Milde. 7. Oberst d, R. Joh. Fuchs Edler v. Telzheim,
der als eins- Soldat iir d. Jnf. Reg. 9k. 1 eintrat rriid bei
Magenta die Fahne d. Regiments rettete, Troppau. —
Generallient. z. D. Gust. Ernst Georg v. Conring, zuletzt
Command, d. 61. Jnf.-Brigade. 72 I., Hamburg. 25. General,
lieut. Sir William Howley Goodenough, Bet'ehlsbaber d. brit.
Truppen in Südafrika, 65 I.. Capstadt. 26. Generallient.
z, D. Friedr. Karl Lndw. v. Kloeden, zuletzt Commandant
in Königsberg i. Pr., 76 I., Berlin. — November 7. Gen.
d. Inf. z. D. Franz F. v. Rudorff, Generaladj. d. Königs,
73 I.. Dresden. 8. Feldmarschalllient. i. R. Ernst Räter v.
Machet, Görz. 10. GeneraUieut. Alkmar v. Alve^nsleben,
Conimandant von Breslau, 57 I.. Naumburg a. S. 15. Geireral-
lieut. Egbert v. Frankenberg u. Proschlitz, Commandeur
d. 18. Divis., 66 I., Flensburg. 22. Biceadmiral a. D. Karl
Ferdinand Bätsch, zuletzt (bis 1883) Chef d. Marinestation der
Ostsee, 67 I., Weimar. — Decentbcr 4. Generalmajor a. D.
v. Holten, 82 I.. Kopenhagen. 16. Generalmajor Jörgen
Hammer, bek. aus den beiden deutsch-dänischen Feldzügen,
Kopenhagen. — 20. Oberstabsarzt 1. Kl. Dr. Fr. W. Haeber-
ling, feit 1885 Regimentsarzt des Huj.-Reg. u. Chefarzt drn
Garnitonlazareths. 56 I.. Schleswig.

Männer der Wissenschaft.

Januar 2. Sir Edw. Augustus Bond, d. früh. lang>.
Oberbibliothekar d. Britischen Museums, 85 I.. London. —
n. Dr. Oswald Fischer, seit 1873 Director d. stadt. höhere»
Mädchenschille. 70 I., Hildesheim. Dr. Rud. Adamy, Pros,
d. Knnstgesch. u. Aesthetik, 47 I., Darmstadt. — 5. Dr. Gri-
goris Antonowitsch Sacharjln. einer d. berühmtesten Aerzte
n. der Führer der klinischen Riedicin in Rußland, 67 I.,
Moskau. Prof. Dr. Max Lossen, bed. Geschichtsforscher,
55 I.. München. -- 0. Dr. Joh. Ad. Tomaschek, ehemal.
Prof, für deutsche Reichs- und Rechts-, sowie österr. Rechts-
geschichte an d. Wiener Universität, 75 I., Wien. — 0. Ober-
lehrer Georg Ernst, bed. Schulmann, langj. Präsident des
niederösterr. Landeslehrervereins. 62 I., Wien. — II. Dr.
(èxn>\n Nohde. Prof. d. classischen Philologie, 52 I., Heidel-
berg. Dr. Ed. Wiederhold, bed. Chemiker, Ersinder der

ersten giftfreien grünen Farbe, 62 I., Kassel. — 12. Jean
Linden, bed. Botaniker, 81 I., Brüssel. — 18. Prof. Dr.
Heinrich Weber, Docent für Geich., bek. durch seine Forschungen
über fränkische Geschichte, Bamberg. — 19. Dr. Rich.
Lüddecke, bek. Kartograph, 39 I., Gotha. — 20. Prof, der
Zeologie Dr. Ernst Taschenberg, auSgez. Entomologe,
Verfasser verschiedener populärer Werke d. Insektenkunde,
80 I.. Halle a. S. -- 22. Dr. nied. O'Dwyer, der Erfinder
d. sog. Tubage des Kehlkopfs, jstem Jork. — 26. Ernst
Victor N o r d l i n g, Prof, des CivilrechtS, einer der größten
neueren Juristen Schwedens, 65 I., Upsala. 28. Dr. W.
v. Schröder, Prof, der Pharmakologie, 47. I., Heidelberg.
— Franz F i a l a. Vorstand der Prähistorischen Abthlg. des
Bosnisch-Herzegowinischen Landesmuseums, verdienter Boraniker,
37 I., Sarajewo. 20. Dr. de Pietra Santa, der einstige
Leibarzt Napoleon's 111.. Paris. 30. Jules Emile P o a n,
rühmlich bek. Chemiker, einer der hervorragendsten Mediciner
Frankreichs. 67 I., Paris. Februar 5. Geh. Medicinalrath
Dr. Paul Hasse, srüh. Director der Braunschw. Irrenanstalt
in Königslutter, namhafter Irrenarzt, 65 I., Braunschweig. —
Geh. Sanitätsrath Dr. L. R i p p i n g von 1878—1897 Director

der Rheiicischen Provinzial-Jrrenanstalt zu Düren, 60 I.,
Wiesbaden. 6. Dr. Jos. Rappe nhöner, Pros, der
Dogmatik, 47 I., Bonn. — Geheinirath Dr. Rud. L e u ck a r t,
Prof, für Zoologie und Zootomie, Director des Zoolog. Inst,
u. Museums, einer der bedeutendsten Zoologen der Gegenwarf,
75 I., Leipzig. 14. Dr. Oskar Hasse, bek. durch seine

BluttranSsusionStheorie und seine Lehre von der Bekämpfung
des Krebses durch Alkohol, 60 I., Nordhausen. 16. Prost
Dr. Wilh. Nt o l d e u h a u e r, Specialist für Nasen-, Ohren-,
Rachen- u. Kehlkopfkrankheiten, 52 I.. Meran. 18. Sanitäts-
rath Dr. Joh. Konr. Busch, zweiter Vorsitzender d. Deutschen
Aerztevereins, 50 I-, nnreseld. 21. Daniel Carl Cassel,
bek. deutich-amerikan. Geschichtsforscher und Geotog. 77 I.,
Philadelphia. — Kapt. La Cour, Rector der Hochschule
und Präsid. der königl. Dänischen LandwirthschaftSgeseUschaft,
66 I., Kopenhagen. — Stadtarchivar Dr. Max Dittmar»
tüchtiger Historiker, 30 I., Rlagdeburg. 22. Arthur Benoit,
bek. AlterthumZforscher, 60 I., Berthelmingen bei Suarburg. —
Dr. Christ. Friedr. Wilh. Rabe, Professor der pathologischen
Anatonrie an der Thierärztlichen Hochschule, 60 I., Hannover.
23. Jnstizrath und Pros. Dr. Karl Häberlin, Senior der
rechtSwisienschastl. Jaeultät. 84 I., GreisSwald. 27. Dr. Ernst
Schwimmer, Prof. d. Dermatologie, einer der angesehensten
Kliniker Oesterreich-Ungarns, HO I.. Budapest. 28. Mariano
de la Paz Graells, Pros. d. Anatomie u. Physiologie, einer
der bedenteudstkn spanischen Gelehrten, 90 I., Rtadrid. —-
März 4. Prof. Ch. Henri Aug. Schefer. bek. Orientalist,
77 I., Paris. 5. Rcalgyinuasialdirector a. D. Will,. Fischer,
ausgezeichneter Matheinatiker und bek. Alterthumsforschcr, 76 I.,
Bernburg. -- Dr. Hermann Pütz, Prof, der Thierheilkiinde,
68 I., Halle. — Prof. Giov. Battista Dantoni, hervvrrag.
Augenarzt, Rom. 8. Sanitätsrath Dr. Karl Eapellmann,
früh, arztl. Director d. Heilanstalt d. Alexlaiier in Aachen, dessen
Name in denl Proceß gegen d. Wirth Mellage iu Iserlohn vor
2 Jahren allgemein bekannt wurde, 58 I., Aachen. 9. Prost

Dr. Rud. Schneider, bek. Chirurg und Operateur, 60 I.,
Königsberg i. Pr. 17. Dr. G. vchütz, Senior der Prager
Aerzte, Prag. 24. Dr. George Thomas Stokes, Pros, der
Kirchengesch.. Dublin. 26.Pros. Dr.Peter Riatkowitsch, einer d.
bedeutendsten siidslav. Geletnten in d. mittetalterl. Geographie,
ck7 J., Wien. 27. Tr. Gust. Sievers, bet. durch feine

Reisen tu Hocharmenien u, TranökaSpien, St. Petersburg.
30. Sanitätsrath Dr. Meyner, bek. Verfechter der 'Ratur-

Heilmethode, Chemnitz. 31. Prof. Dr. Friedr. Schul in,
na»lHalter Rechtögclchrtcr. 54 I., Dornachbrnck bei Bafel.
April 2. Pro!. Karl Gnst. Hammarskjöld, bed. National-
ökouom. 59 I.. Stockholm. — Prof. Dr. L. Schmidt, ge-
schätzter Hlstvriker, 87 I.. Tübingen. - Dr. Salomon Stricker.

Bros. d. allgW. Pgthslogik. 64 I.. Wien. 3. Dr. T vvig
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Wtldoner Ritter t. Wildhansen. Pros. b. Phllosophte, 72J.«
nnsbriick. I Dr. h. Bennecke, Prof. a. d. juristischen
aknlnät d. Univers. Breslau, 38 J., Nervi. 7. Pros. Dr.

Bernhard v. Knglcr. tiirfitiflrr Historiker, 59 J.. Tübingen.
— Wirk!. Siaatsrath Dr. G. Dragendorff, bis .1894 Pros,
d. Pharmacie, 6! J., Rostock. 8. Prof. Dr. Georg Bnihler,
hervonag. SnilSlritforscher, 60 weumplüdte bet einer Bovis-
stacht auf d. Bodensee, tu der Nähe von Lindau. II. Prof.
Dr. H. Erkelenz, Autorität auf dem Gebiete d. weiblichen

Bildungswesens, 65 I., Köln. — Geheimrath Dr. Fridolin
v. Sandberger, früh. Prof. d. Miiieralooie u. Geologie,
71 3- Wurzbnrg. 12. Ainur Girard, Mitgl. d. Französ.
JnstttiilS, feil >878 Prof, für industrielle Chemie, 87 I., Paris.
14. Prof. Dr. Alb. Benfer, em verdienter, weithin bekannter

Schulmann, 54 J„ Dresden, I8. Dr. Adolf Bücking, früh.
Privatdvcent d. Zoologie in Bonn, Comfort lKendall County.
Texas'. endete durch Selbstmord. — Prof. Dr. Otto

Sonnn er, Director der höheren Töchterschule, 59 I..
Braunschweig. 18. Leonid Pawlowilsch Ssabnnjew, hervor-
ragender Zoologe. Jalta. 22. OberappellatioiiSraih a. D.
Dr. Karl Röldeke, bekannt als Bearbeiter der hannoverschen
Landesgeschichte, 82 I., Celle. 28. Dr. Lncian Müller,
namhafter Altphilologe, 63 I.. St. Petersburg, litt». Dr. L. P.
Schillbach, Prof, der Chirurgie, 72 I., Jena. Mai 3.
Dr. Wilh. Jeodorowitfch Grube, namhafter Chirurg, 71 I.,
Charkow. 4, Julius Steeg, protest. Pfarrer, Generalinsu. d.
Volksschulweiens und Director des Pädagogischen Museums,
82 I., Paris. 18. Dr. Heun. Schapira, Prof. d. Mathematik
>n der Universität Heidelherg, gründlicher Kenner d. Hebräischen
Geschichte lind Literatur. 67 I.. Köln. 1.4. Prof, Dr. Karl
Friedr. Alb. Koeppen. bedeutender Pandektist, 75 I.. Lichlen-
thal. 10. Dr. Allg. Pollinann. ehemaliger Docent alt der
Laitdwirthschastlichen Alademie zu Poppelsdorf, einer der erfolg-
reichsten Förderer der Bienenzucht, 85 I., Bonn. 25. Sir John
Gilbert, bedeutender Archäologe und einer der verdienstvollsten
Geschichtschreiber Irlands, 59 J„ London. 26. Hofrath und
Prof. Eugen Krantz, feinsinniger Musikpädagoge, 53 I.,
Gohrisch bei Königstem. — Prof. Tr. Rich. Rätzsch. seit
83 Jahren Mitglied des königl. Stenographischen Instituts,
Dresden. 68. Prof, der Zoologie Dr. Theod. Eimer, her-
vorragender Naturforscher, 56 I., Tübingen. — Lord Lyon
Playfair of Saint Andrews, vor seiner 1892 ersolgten
Bernsung ni's Oberhaus als Tr. Lyon Playfair bek. Chemiker
und Politiker, 79 I.. London. 61. Hofrath Tr. Friedrich
Klopfletsch, Prof. d. Archäologie uno der Kunstgeschichte,
58 I., Jena. Junil. Osbert Salvin, namhasler Ornithologe,
hawkShead. 2. Dr. Georg St ähr, Prof, für politische
Oekonomie. 42 I.. Kasan. 4. Justizrath Ernst Militzer,
der älteste aktive Anwalt Bayerns ruid auch wohl des Teutschen
Reichs, 93 I., Hof. — Prof. With. Teutsch, einer der be-
deutendsten Schulmänner d. nordamerik. Westens, 55 I., St.
Louis. 6. Serrure, bed. Numismatiker, eine Autorität in

Münzfrageii, 66 I.. Brüssel. 7. Hosrath Dr. Heinrich
Gchmaltz, einer d. beliebtesten ri. betaiintesten Aerzte Dresdens,
82 I., Dresden 8. Pierre Voucher. Prof. d. (beschichte,
84 I., Genf. 8. Pros. Tr. Julius Baron, ber. Pandektist,
84 I., Bonn. 18. Pros. Tr. Felix Slieve, tüchtiger Ge-
schichtSsarscher, 53 I.. München. 11. Dr. Adolf Dronke,
Director d. Kaiser Wilhetrn-Gyrnnasiunr in Trier, trefft. Schul-
mann u. pädagogischer Schrift,':.. 5t I., 'Neuenahr. 13. Prof.
Dr. Syne Hoenstra, früh. Pros. d. Theologie in Amsterdam,
auch als Kunstkenner von Ruf. 75 I., Ellecom (Gelderland).
— Prof. Tr. Friedr. v. Zenker, Director d. Pathol. anutom.
Instituts d. Universität Erlangen, d. Entdecker d. Trichinen-
kcankheit. 73 I., Reppentiir (Mecklvg.) 14. Eonferenzrath Tr.
Karl Eduard With, bis vor wenigen Jahren Dänemarks an-
grieheiiirer Kliniker, namentlich hervorragend in .der Behänd-
lung von Magenieiden, 71 I., Kopenhagen. 16. Tr. Julius
Schrader, ehemaliger Bibliothekar an d. königl. Bibliothek,
89 I.. Berlin. 17. Geh New-Naiv Dr. Wilh. Schyritz.
hervorragender ischulmann u. nainhaster Philolog. Forscher,
89 I., Köln. — Geheiiner San'tätSmth Tr. Friedr. Berck-
Holtz, bekannt. Vertreter d. .Hydrotherapie, 73 I., Leipzig.
18. Oberbergdirector Prof. Tr. Karl Will,, v. G ü m b e 1,
«usgez. Geologe. 75 I., Niünchen. 28. Prof. Dr. Karl Frhr.

Rokitansky, der bedeut. Gyilätotoge, 59 I., Graz.
22. hosrath Dr. Anton Kerner Ritter v. M a r i l a u n. bis
1897 Prof. d. Botanik und Director des Botanischen Gartens
d. Wiener Univers., 55 I., Wien. 24. With. Eder, Prof, an
der ThierärzU. Hochschule. 34 I.. endete durch Gelbstmord. —
Auguste B oiti it, Ehesarzt an der Salpetrige, bek. durch seine
psychiatrische» ii. experimental-psychologischen Forschungen. Paris.
2.1. Tr. Georg Baur. Pros, der Osteologie u. Paläontologie

d. Universität Chicago, München. — Geh. Reg.-Rath Pros.au
C D I) n, der berühmte Botanikers Begründer der

Geh. hosrath
Medicin, 85 I., Halle.
Pros, der Nationalöco-

Bakterienkilnde, 70 I., Breslau. 2D
Dr. Ferdinand
modernen
Dr. Hugo Gerold, ehein. Prof, der
— Dr. Karl Julius F r ü h a u s', frith
uomie in lliiga. dann nationalöcon. Schrtstst. von Rns, 59 I.,
Berlin. 28. Pros. Reiuh. M e i b o r g, ein dän. Gelehrter, der

zur Entwicklungsgesch. d. Deutschen Hauses namhafte Beiträge
leistete, 53 I.. Kopenhagen. 38. Prof. Dr. Friedr. Aug. L e o
bek. Uebersetzer von Sbanespeare-Dramen, Settlor^ der Berliner
Stadtverordneten, 77 I., Gliou am Genfer See. Juli 3.
Tobias S p l e g e l, ein durch s. Gelehrsamkeit bek. Orientalist,

67 I.. Wien. 5. Siegfr. Ni a r e u s, einer der bedeutendsten
Mechaiiiter itnd Elektriker Oesterreichs, Erfinder einer Spiritus-
altthlanipe. Wien. 7. Schnldirector a. T. I o h. Niern-
berge r. einer der bedeutendsten deultcheil Volksschulmänuer
Oesterreichs, über 50 Jahre im Dienst, 83 Jahre, Wien.
11. Dr. W. F. R. Sur ln g er, seil 1862 Prof. d. Botanik
und Director d. Botanischen Gartens an d. Universität Leiden,
86 I., daselbst. — Finanzbeamter Joao Maria Moniz,
hoch geschäht als Botaniker, natnentlich als der gründlichste
Kenner der Flora Madeiras, 75 I., Funchal. 18. Geh. Hof-
rath Tr. Joh. Kart Otto Riddeck, Prot. d. Uasfischen
Philologie, einer der hervorragendsten Vertreter seines Fachs,
70 I., Leipzig. 28. Geh. Jnstizrath Dr. Jakob Ludw.
v. E n ii y. Prof, an der juristischeli Facultät der Universität
Berlin, hervorragendes Mitglied d. nulionallib. Partei u. um
d. ZuftaiidekoulUien d. großen ReichSjusttzgesetze hochverdteitt,
65 I.. Berlin. 21. Dr. Alphonse Rivier, Prof. s. Völker-
recht. 62 I.. Brüssel. - William Alexaiider Hunter, bed.
euai. Jurist. 54 I.. London. 22. LanitätSrath Dr. Wilhelm
L o h m a n », Vorsitzender d. Aerztekanuner d. Provinz Hannover,
63 I.. Hannover. 23. Geh. Reg.-Rath Dr. Aug. R o s ü d a ch.
Prot, der klassischeit Philologie. Director des Archäologischen
Museums ìuld des ^nltltuts sur îtilâreunlunik, 75 -üresiau,
Dr. Leop. I ana u sehe k. Kapitular des Cl,terete» erstlftS
Zwetll, Berfaffer d. monumentalen Werkes .Onamvs Oistvr-
viouttulu», Baden bei Wien. 2.1. Pros. Axel Blytt, bed.
Botaniker. 54 I.. Christiania. 28. Leopold v. D i t t e l.
Prof. d. Chirurgie, in der Lehre von den Erkrankungen der
harnoigane von Weltruf, 83 I., Wien- 2.1. liliit
von ft Old Ml be cf, Begründer und laugiahriger Leiter
des Zeitungöniuseumö in Aachen. 74 I-. Wassenberg.
81. Pros, der Theologie John Caird, früherer Rector,

Glasgow. 'Anglist 3. Dì àrl Kn" s . bedeutender
Nationalöconoitt d. historischen Schule, seit 186» Pros. d. Staats-

wisseulchafte», 77 I.. Heidelberg. 4. 35t-^ J ö. ltc£ nuJ*
bek. Homöopath. Arzt n. nlediz. Schristst.. h.tsenach. 5. Dr.
Joh. ElizadeBrij. bek. Pharmakologe, verdie.it durch s.
Studien u. praktischen Versuche über d. Cultimrung d. China-
rinde. 85 I., 'sGravenhage. - - Pros. Dr. h o ch l> e i m , anges.
Muihemariter, Sch.iepsen.hal l^hür.). 0. Geh. Archivrath
Bruno Reuter. Vers, zahlr. Arbeite» zur brandenb.-preub.
Geich u. zur preuß. Verivailungsgesch., Zehlendorf v. Berlin.
7. Pros. Tr. Georg Ebers, der bek. Aegyptolog
dichler. 61 I.. Tnhing, 12. Pro . James h a l l
Geotoae. I.. Albany cStaat New Bork).

n. iltoman-
berühmter

18. heiilrich

Stevenson, Director des pstpftntchen Münzkabinest« d.
vaticanischen Bibliothek, 45 I., Rom. 1». Dr. Bahn. bek.
Archäolog«, d. srllh. Gehülfe Karl Humann's bei den An«,

arabttttgen in Kleinasien ii. Griechenland. Görlitz^ 28. Geh.
Reg.-Rath Dr. Jnliuk L a t t Ni a n n . verdienter Schulmann n.
pädag. Schrlftst., 80 I., Göttinger. 24. Bürgermeister a. D.
Dr. helnr. Ant. Nk a s ch e r, bed. Gelehrter auf volkSwirthsch. n.
cnltiirgeschichtlichem Gebiet. 74 J., hoerde. 2«. Geh. Medicinal-
rath Dr. Adolf Sturm. Begrûià d. Sol- n. Badeanstalt

nn Köstritz, Bruder de« Dichters Jullns Stiimi, 7tt I . Köstritz.
— Schnldirector a. D. Fiedler, ein verdienstvoller Schill-
mann 72 I., Darmstadt. 27° Prof. Dr. Theodor Förster,
seit fast 25 Jahren Siipertnleiident, 59 I., Halle. Sep-
tember 1. Pros. Dr. Dietrich Rasse, erster Assienzarzt a. d.
königl. Universitätsklinik in Berlin. 37 I., infolge Absturzes n. Pl,
Paln i. d. Berninagruppe. — Bros. Dr. Rob. Zimmerman n,
nanih. Aesthetiker u. philos. Schristst., 73 I., Wien. 7. Schul-
rath With. Meeker, Director d. chein. Provinzial-Blinden-
anstalt in Düren, 59 I.. Köln. 11. Prof. Dr. Max Wiener,
bek. Frauenarzt, 46 I., Breslau. - Prof. Immanuel Ferdinand
Schöne. Conrector emer. d. Kreuzfchule, 7? I., Dresden. —
Staatsarchivar a. D- Dr. Wehrmann. verdienter Geschichts-
forscher, 89 I.. Lübeck. 14. hosrath Friedr. Aug. Büttner,
Director d. sächsischen Landesblindeiranstalt, anerkannte Autori-

tät auf dem Gebiete^ d. Blindenerziehung und -Fürsorge, 55 I.,
Dresden. 16. Pros. Amrhein, bek. schweizerilcherGeograph,
53 I.. St. Gallen. 18. Geh. Medicinalrath Dr. Karl

v. Mettenheimer, ditrch s. Bemühungen um Errichtung »ou
Seehospizen für kranke Kinder in Teiitschlaad verdient, 74 I.,
Schwerin. — Prof. Jean Crocq, einer d. hervorragendsten
Aerzte Belgiens, 74 I., Brüssel. 22. LlndreaS Arzruni,
Prof, für Dllneralogie ».Petrographie, honeff a./RH. 2.1. Geh.
Bergrath Dl. Theod. hier. Richter, bek. durch die mit Tr.
Reich gemachte Entdeckung des Indiums, 73 I.. Freiberg i.'S.

26. Gabriels de Mortillet, Director d. Archäologischen
Museums in St. Germain-en-haye, bed. Anthropologe, Paris.
27. Stadtschulrat!) Tr. Vorbrodt. bek. Schulmann, 60 I.,
Erfurt. 38. Francisco Evello de Portugal, gegenwärtig d.
bedeutendste spanische Geograph. Viadrid. — Geh. Justizrath
Tr. Aug. Ubbelohde seit 33 Jahren Prof. d. römischen Rechts,

64 I., Marburg. October 3. Schulrath Eberhardt, einerd.
bedeutendsten Schulmänner d. Großherzogth. Sachsen-Weimar-

67 I., Eisenach. ^8. Gymnasialdirector a. D. Karl Schmelzer,
Vers, pädag. Schriften und Herausgeber der Dramen des

Sophokles,^ 64 I., Berlin. 14. Pros. C. W. C l a u f f c n.
aetchätzter fediuimann, 87 I.. Rastenbnrg. 1.1. Pros, der
Chemie Tr. Ewald Alb. Geißler, königl. Apothekenrevisor,
50 I., Tresden. 16. Pros. Dr. With. Kochs, Erfinder
einer Methode zur Darstellung von Fleifchvepton, 46 I., Bonn.
18. Prof, der Dlusik Franz Magnus Böhme, Autorität
auf musikgeschichtlichem Gebiet, 71 I.. Dresden. 23. Tr.
Hermann Franz M ü ll e r. Assistent au der 1. Medic. Klinik
von Pros. Nothnagel. 32 I., Wien, als Opfer der Pest. 24.
Director Dr. Victor Kellner, ein in weiten Kreisen vortherl-
hast bek. Schulniann. Düsseldorf. 26. Geh. Hofrath Louis

Philipp Sy, bis ^.1892 volle 54 Jahre lang Docent für
französ. lind ital. Sprache an der Tech». Hochschule, 85 I.,
Braunschweig. 27. Konst. P. Deligiannis, Pros. der
Pathologie, Athen. 29. Latimer Clark, bed. engl. Elektriker,
76 I., Lorldon. Noveulder .1. David A. Wells, bek.

amerik. Nationalökonom, 71 I.. Stew Jock. 7. Dr. Joseph
S p r i n z l, Prof. der Dogmatik, 69 I.. Prag. 8. Prof. Dr.
Carl E r d m a n il, trefft. Kenner des Privatrechts der baltischen
Provinzen Rußlands. 57 I.. Dorpat. 14. Tr. Jul. Woldemar
Götze, Director des Lehrerseminars des Deutschen Vereins

für Knabenhandarbeit, 55 I., Leipzig. 17. Prof. James
Allman, bet. Natur,'orscher, 86 I., Bourneruouth. 18.
Amtsgerichtsrath Krause, bed. Entomologe, Altenburg.
— Tr. Adalbert P arm et. Prof, der classischen Philologie,

^M^'eil8!^i?e^ N'irâs, nch
eilist einer der gesuchtesten Aerzte von Paris, 88 I., daselbst.
23. hosrath Dr. Alfons Huber, Pros. d. allgenl. u. österr.
Gelchichte, 64 I., Wien. — Dr. Otto Rüthnik, Prof, an
d. Riîteracademie in Brandenburg. — Reg.-Rath a. D. Karl
hielscher, ein Veteran der deutschen Lehrerschaft, der zu
Posen die crsteKnaben-und Mädcheiunittetschule in Deutschland er-
richtete,79I.,Heidelberg. —- December 1. Michele Stefano Gras
de Rosst, dem die Erdbebenkunöe das Werk über „Tellurische
Stürme", sowie die Einrichtung von Erdbeben-Warten ver-
dankt. auf seinem Schlosse zuRocca dl Papa im Agro Romano.
3. Schulrath Schwalbe, Kreisschulinspector für Poseit und
dessen Vororte, gest. daselbst. 5. Dr. Friedr. Meyer, Prof,
der Mathematik, Halle u. S. — 6. Pros. Dr. Alfred
Schnitzler, bekannt, juristischer Schristst-, 62 I., Budapest.
12. Sir William Jenner, der bedeulende Anatom, Leibarzt
d. Königin, 83I., Loiidon. 13. Prof. Dr. Paul h i ii s ch iuS,
eine Autorität auf. d. Gebiete des KircheitrechtS, 62 I., Berlin

Tr. Otto Müller, Prof. d. römischen und sächsischen
NechlS, hochbegabter Rechtslehrer. 79 I., Leipzig. 17. Tom-
capitular Dr. hipier, bek. Geschichtsforscher, 62 I., Frauen-
burg. Dr. Herrn. Wilh. Vogel, Prof. d. Photochemie u.
Spectralanalyse, verdienter Gelehrter, 64 I., Eharlottenburg.
22. Prof. Wilh. DameS. der bekannte Paläontologe. 55 I.,
Berlin. — Prof. d. Pathologie Kaurhack, 35 I., Cambrigde.

Dichter, Schriftsteller, Journalisten.

Januar 7. Ernst hart, Herausgeberd. „BritishMedical
Journal", 62 I., Brightml. 14. Major a. D. Sch net er,
bek. Mnlitärschristst., 51 I.. Niederingelheim. 15. Kanzleirath
F r o e l i ch. Vers, der Gesch. des Kreises Graudenz, 76 I.,
Graudenz. 21. Mary Cowdennlarke, eine besonders durch
ihr Nachschlagebuch »Conwmlance to Shakespeare« bekannt
geivordeile Schriftstellerin, 88 I.. Villa llloveUo bei Genua.
25. Richard Kehl, seit 25 Jahren Chefredacteur der „Metzer
Zeitung", 60 I., Metz. 26. Emile Nichebourg, bek. Volks-
schristst.. 64 I., Paris. 38. Theodor Seemann, hervorrag.
Kilnstschristst.. 60 I., Dresden. Ad. Heerklotz, bekaniiter
Dichter und Schriftsteller, Dresden. — J-ebruar 6. Allguste
Scheibe, Verfasserin z-'hlreicher populärer wissenschaftlicher und
ästhetischer kleiner Arbeiten, Dresden. 11. Ferd. Fabre, bed.
sranz. Roinanschriftsteller, 67 I., Paris. 20. Geh. Reg.-Rath
Dr. Julius Jo Up, Chefredacteur der „Allgemeinen Zeitung",
42 I., Müucheil. 26. Rechtsanwalt E. Lehniann. der im
Jntkiesfe seiner israelitischen Glaubensgenossen eine fruchtbare
literarische Thätigkeit entfaltete, Dresden. — Marz 8. Geh.
Reg.-Rath Karl Erwin Kannegießer. 64 I.. Kassel. 6. Elisab.
NküUer, nttler deni Pseudonym E. Meruöll als SchriststeUerin
bekannt, 71 I., Stuttgart. 11. Pastor euier. Karl Krafft,
Schristst. auf kirchengeschichtl. und cultnrgeschichtl. Gebiet, 83 I.
Elberfeld. 13. Zacharias TopeliuS. einer der bedeutendsten
schwcoisch-filiiiischen Dichter ll- Schriststeller, 80 I.. helsiitgforS.
18. Dekali Paul Lang, einer der beliebtesten Schriftsteller
Schwabens, 51 I-, llrach. 23. hosrath hanü Wachenhusen,
der vielseitig begabte Schriststeller und beliebte Feuilletonist,
75 I.. Marburg. 28. James Payn, bek. englischer Roman-
schriftsleller, 68 I. Cheltenham. — April 4. Dr. Ciiterich
Ranzoni. Mitredacteur der „Neuen Freien Presse", geachteter
Knnstktitlker, 74 I., Wien. 16. Dr. henna'in Lessing, bek.
Feuilletonist, Vers, der „Pariser Spaziergänge", 80 I.. Berlin.
25. Prosper de Naulleville, ehem. Chefred. d> „Journal de
Bruxelles", bed. als Polemiker u. Geschichtsschreiber, 68 I.,
Brüssel. 28. Willibald Wulff, Dramaturg d. Hamburger
Thalia-ThenterS u. dmnlatckcher Schristst., 59 I., Marmstorf
bei Harburg. — Ludlvig Abonyt. bek. ungar. Romanschriftst.,
65 I.. Budapest. — Mai 1. William Schulnann, dra-

matischer Schristst., 47 I.. Berlin. — Dr. Friedr. Latendorf,
bek. Schristst. ans dem Gebiete der Literaturgeschichte. 66 I.,
Schönberg Jliatzeburg). 2. Pfarrer ii. Dekan Klein, bek. als

Nerf. d. „Kriegschronlk von Fröschweller". 60 Nftnngen.
— W. h. Herts let, längs. Vers. v. „Salings Börsen-Jahv-
diich, 86 I.. Friedenan bei illeeli«. 3. Redacteur Dr. GeoW
Hayns, hiskvr. ii. cultmhistm. Schrtstst., 77 I., hannov«.

4. Prof. Slephan Born. langj. Chefred. d. „Basler Nachr.",
Senior der schivcizeriicheii Presse, 73 I., lllasel. 8.

Ritter v. Klarwill, bis vor wenigen Jahren Mitheransgebe,
». Ehcfred. d „Wiener Fremdeiibl.", 55 I., Wien. 18. Joseph
Gast. Begründer u. lang,. heronSgeber der „tn.orresp»!>dem

Gall", 77 'I., Wie«. 12. Pros. Bernhard Vogel, Red. b.
mnsikal. Theiles der „Leipziger Nenesten Nachr.", angel. Mus
kritiker, 80I., Leipzig. 15. Ottomar Haupt, Ftnanzichristf,
als Fachmann in Währimgssragen nan Bedentuno, 58 &
Paris. 16. Rich. Fischer, langz. heransgeb. it. Mitbesitzer
be? Witzblattes „Der Dorfbardier". 49 I., Berlin. 28. Luigi
Gnaldo, hervorrag. ital. Romanschristsk., Paris. 22. ndwm»

Bellamy, amer. Schristst., Vers. d. bek. Romans „lwoking baai»-
ni-ck". 2000—1887, 48 J„ Chtkopce Falls lStnat Maffachttsetttzl
— Juni 7. Landrichter Dr. Karl Bvhmert, bek. nàlponttz.
Schristst., 36 I., Dresden. — Dr. Georg Koberne, an^s.
Dramaturg und Aühnenschriftst., 79 I., Dresden. - 16. Auguff
De mm in, hervorrag. Kiinstschriitst.. 81 I., Wiesbaden. -

Manuel Taylayo y Bans, gefeierter dramastsäm
Schnffft. Spaniens, 70 I., Madrid. — 28. Pros. Dr. Feodor
n. Schmidt-Warileck, sociologischer Schristst., 6» I., Stulp
gart. — Jnlt 8. Landgerichlsrath Karl Theodor Buhkez»
in weilen Krelleir als Slatschrifkst. u. Vers, eines „Lt'hrknich»
des Skatspiels" bekannt, 58 I., Leipzig. — 15. Elisavech
Lynn Linton, eine der beliebtesien englischen RomankchriH-
stellerinnen der Gegenivart, 76 I., London. — 17. Pa^I
Petersen, Redacteur von „Brockhans' Conuernatwns-Lexàt,
40 I., Leipzig. — 25. Waldemar Kawerau, Redaetê d«
„Magdeburgischen Zeitiniig", vorlheilhaft bekannt drrnch seine
Schriften über das Zeitalter der Reformation, 46 I., Mak^»
burg. — 30. Christ. Andersen Tbyregod, dänischer Bauern«

Novellist, 76 I., Kopenhagen. — August 2. Ludwig Egler»
seit 1871 Redacteur der „hohen,zoULnr'sche» Blätter", hechmgen.

- 6. Aug. Freudenthal, Dichter d. bek. Liedes: „O schöne
Zeit, o selige Zeit", 47 J., Bremen. — Lnigia Codema, bek.

i ital. SchriststeUerin, 70 I.. Venedig. — 38. Heinrich Kette«»
kathol. Schriststell. ^und Journalist, 45 I., Regensburg. —
September 8. Stephane Mallarme, bek. sranz. Dicht«k,
56 I., häricy lei Paris. — II. Liidw. Rormann-Neruda,
bedeut, alpiner Schristst., infolge UnglückSfalleS in St. Eint*
in Gröden. — 18. Sarah Geraldina Stock, engl. Hymnen«
dichterin, Penmaen«V!aw. — 28. Theodor Fontane, ausgntz.
Schristst. li. Dichter, einer unserer beliebtesten Erzähler. 78 I.»
Berlin. Octoder 7. Ike h o l t h u s e n, langj. Red. des
Londoner deutschen Wochenblattes „Hermann". 68 I.. London.
12. Dr. Theod. G sell-Fels, d. rühml. bek. Reiseschristst..
79 I., München. 15. Dr. Gustav Flörke. bek. Schristst.
u. ehem. Prot. d. Kunstgesch. au d. weimarischen Kunstakademie»
52 I., Rostock. — Louis Galtet, einer d. bekanntesten

französ. Operntextdichter. «3 I., Paris. 36. Jakob Petrowitsch
Polonsky, namh. Lyriker, 77 I., St. Petersburg. — Salvator«
L> a v a, ital. Dramendichter, 84 I., Neapel. November 1.

Max heinzel, bek. fchies. Dialektdichtec, 64 I., Schweidnitz.
7. Tr. Oskar Wolfs, volkSwirthsch. u. polit. Schriststeller»
52 I., Beriin. 8. Frau Nkathilde R e i ri h a r d t- S t r c m«
b erg, Schriftstellerin von ungewöhnlicher Begabung, in ihrtzn

Villa in Rheinbreitbach. 18. Dr. Hugo D e l s f, bsk. non.
Schristst., 58 I., Husum. 18. Winkel-Horn, bed. dà
Literarhistoriker u. Dichter, 53 I.. Kopenhagen. 28. Konrad
Ferdinand Meyer, d. berühmte schweizerische Dichter und
Schristst., 73 I., Kilchberg bei Zürich. December 2. Emilien

'Pacini, einer der hervorragendsten Operrilibrettisten Frank-
reichs, der u. a. den Text zum „Troubaoour" schrieb, 87 I.«
Neuilly. 3. Ulrich Pitt, o. bek. Harzdichter, WLrnîgLr"8e.
4. Joseph Fi sahn. Buchdruckereibes u. Red. d. „Tageblatts
in Gera, d. geist. Leiter u. Führer d. dortigen Freis. Lolnr«
viels. Schriftsteller, 75 I., Berlin. — Adolf Kulka»
bekannter Schriftsteller und Journalist, 75 I.. Wien.
18. Willianr Black, bekannter englischer Romanschriftsteller,
57 I., Brighton. 11. Hans Erasberger, bek. Dichter u.
Schriststeller, 63 I.. Wien. 14. Oberbibliochekar Tr. Friedrich
Leitschuh, trefft. Schristst. auf den Gebieten v. Cultur-,
Kunst- u. Literaturgeschichte, 61 I.. Bamberg. 15. Marie
Edle v. hrussoczy, unter dem Namen Mariane Tenger als
Schriftstellenri günstig bekannt, 77 I., Berlin. — Peter Johann
Willatzen, bek. Uebersetzer nordischer Dichtungen. 74 I.»
Bremen. 26. Georg Rodenbach, bek. Dichter, 43 I.. Parid

Maler, Bildhauer, Architekten.

Januar 4. Charles I' g u e l, bek. schweizerischer Bikdh.,
70 I., Gens. 8. Hofmaler Arlgust Bischer, hervorragender
Historien« und Genremaler, 76 I.. Karlsruhe. 15. Liidnng
v. H a g n , hervorrag. Genremaler, eines d. dedemeiidsten Mit-
glieder der allen Münchener Piaierschule, 78 J„ München.
27. Guido h a tu in er, D. bet. Maler u. Schristst., Schitderer
d. deutschen Waldes, 76 I., Dresden. Februar 2. William

Ch. Thomas Dobson, Historienmaler von Ruf. 80 I.»
London. 19. Alex. v. L i e z e n - M a y e r. Pros. d. Historien«
Malerei, vorzügl. Künstler, 59 J„ München. 21. Bkich. Lock,
bek. Bildh., 49 I., Berlin. 22. Prof. Fritz P a u i s e n. trefft.
Portrait« u. Genremaler, 59 I., Berlin. März 19. Ad.
höfsler, anges. Landschaftsmaler. 73 I.. Frankfurt a. M.
26. Prof. Joh. S ch i s ch k i n. ber. russ. Landschaftsmaler,
71 I., St. Petersburg. 28. Prof. Adolf Heer. auSger.
Bildhauer, Schöpfer d. Kaiser Wilhelni-DenkmalS in Karlsruhe.
49 I.. daselbst. 'April 7. Pros. Otto Knille. bed. Ge«
schichtsmaler, 65 I., Meran. 15. Adalb. Waagen, hoch«
gesch. u. del. Landschastönialer, 64 I.. Berchtesgaden. 28. Gust.
Moreau, bed. sranz. historieumaler, 73 I., Paris. 25. Prof.
Benjamin Bautier, der der. Genremaler. 69I., Düsseldorf.
26. Prof, heinr. B ä u m e r, trefflicher Bildhauer. 63 I.,
Dresden. Mai 1. PH. hermogenes Calderon, be-
deutender englischer Genremaler von spatiischer Abkunst,
65 I., London. Mai 2. Bauratb Kail Schumann. Er-
bauer d. Wiener StaatSbahnhoss, 70 I.. Wien. 15. Jacque«
Alfred v a n Ni ll y d e ii. d. Doyeli der Genfer Maler. 80 I.,
Genf. — Peter Moli tor, bek. Düsseldorfer histoileinnaler,
76 I.. Oberlahnstein. 31. Will». Schütze, ein trefft. Maler,
59 I., München. — Prof. Ernst Händel, hoftheater-Deco-
rationsinater a. D-, ein begabter Künstler, 85 I.. Weimar.
Juni 1. Prof. Friedr. G e s e l s ch a p , rühml. bek. Historien-
maler, 63 I., Rom, eubete durch Selbstmord. 17. Sir Edward
B ur ii e- I o n e S, engl. Dialer d. romantisch.idealen Schule
Rosetti'ö, 65 I. London. 18. Franz Lesker, vorzügl. De«
coralionsmaier, 67 I, Weißeltbach an der Triestiug. 23. Aug.
Alb. Rich ter, bek. u. geschätzter Jagdninler und Illustrator,
Langebrück b. Dresden. 25. Carlos de Hae ö, bedeut. Land-
schaftSinaler. Madrid. 26. hoiinalec Rud. Oppenheim,
ein in weiten Kreisen geschätzter Kütistler, Rudolstadt. 28. Prof.
Ad. h a l b r e i t e r. Bildh. u. Ciseleur, ein um d.e Münchener
Kleinkunst hochverdienter Künstler. 58 I., München. Juli 17.
Prof. Karl G e h r t S, hervorrag. Düsseldorfer Maler u. Illu-
strator. 45 I.. in d. Nerueiiheilanstall zu Endeiiich b. Bonn.
18. Nikolai Ewertschkow. gesch. russ. Genre- u. Pferde-
maler, 80 I., Kraßnoje Selo. 31. Prof. Peter Fuchs. Bild«
Hauer, hervorragend auf d. Gebiet d. ornainentaleil Plastik,
68 I., Mülheim a. Rh. August 2. Bildh. Theod. Kietz.
Schöpfer der ähnlichsten aller vorliandenen Büsten Kaiser

bei TreSven. 3. Architekt
der Großen Oper in Paris und
I., Paris. 12. Alex. Thomas,
älteste d. be lg. Maler, 88 I..

Mavrazo » Kuntz, ebenso bed.

Wilhelm'S l., Loschwîtz
Ch. Garilier. Erbauer
d. Casinos in Nionaco, 73
beb. Geschichtsmaler, der
Br«. 28. Pedro de
als Dialer, wie als kunslllist. Schriststeller.
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wgendnien Derlreter d. engl. SchissêbaneS. 75 I.. Wesihartle-
pool. — Lauterlschläger, Director d. Franksinter Bans,
Göppingen. 15. Dr. Adolf Lasard, d. früh. Director d.
Vereiniaten deutschen 2klegraphkngesellschast, Schöpfer d. dentschen
unterseeischen Knbelverbindnngen, 73 I., Nina. 29. Geh.
Commerzienrath Rich. v. Hardt, Inh. d. großen Exportfirma
Hardt h Co, 74 I.. Berlin. - October 4. Geh. Comnrisston«.
rath Richard Mentzel, von 1863-1891 zuerst Director, dann
Miiglied d.AnisichtörnthSderCotttinental-Tklegraphett.Compagnie
(Wolss's Bureau) Berlin. 8. Aerlagsbuchhdlr. u. Buchdrucker««,
bes. Alexander Waldom, auf dem Gebiet der typograplnichm
Kunst als Verleger. Verfasser ». Drucker erfolgreich thätig. 64 I..

Leipzig. 9. Coinmerzienraih Franz Günther, d. ehemal.
Senior-Chef d. Bankhauses Günther & Rudolph, 72 I-,
Dresden. 10. Commerzienrath Jod. Gottl. Henke, bed. Groß-
industrieller. «8 I-, Leutersdorj O.-L. 19. Karl Fried. Ludwig
Frhr. v. Westen holz. ältester Inh. der Firma F. Westenhol,
k (So., lange geil österreichiich-ungacischer Generalkonsul, 78 Js-,
Hanlburg. 29. Rich. Huste. Consul d. Ber. Staaten von
Mexiko. Leipzig. 39. August HabermaaS, ivürttemb. Ober-
kriegScommistar a. D., langj. Director d. Württenibergischen Hypo-
thekenbank in Stuttgart. 73 I., Degerloch. — November o.
Beruh. Herm. v. Herrmann, Geh. Rath n. Oberbairdirector
a. D., ausgez. Fachmann, 89 I., München. 7. Commercien»
rath Gustav RostoSly. Niederlößnitz. 11. Eugen v. Boch,
Großittdilsirieller n. Rittergutsbesitzer. Mettlach. 14. Otto
Merseburger, Maler u. Verlagsbnckhändler. Mitbegründer
11. Mitinhaber d. anges. BerlagSfirma Karl Merseburger, 76 J.,

Leipzig. 17. Consul herm. Heinr. Meyer, einer d. ange-
skhensten Großkauflente n. Rheder Bremen's, Begründer de«
Norddeutschen Lloyd «. d. Bremer Bank, das Harlpt der Firma
H. H. Meier & Co.. 89 I., Bremen. 29. Sir John Fowler,
berühmter engl. Ingenieur, Erbauer d. Londoner Untergrund,
bahn ii. d. Niesenbrücke über den Firth os Fmth, 81
Bournemouth. 21. Herm. Labes, erster Direvtor d. Der-
sjch^rungs.Gesellsch. „Providentia", 72 I.. Frankfurt a M.
22. Jul. Bädeker, VerlagSbuchhändk., seit 1844 Inhaber
der seit 1797 bestehendell Firma, 77 I.. Essen. 24. Consul
d. Dominicanischen Republik Ed. PreU-Erckens, früh. Inh.
eines groben SeidengeschäntS, 84 I., Leipzig. — Consul Georg
Albrecht, Senior Chef d. Firma Johann Lange Sohn,
Wittwe & Co., 65 I., Bremen. 39. JoS. Leonh. Mayer,
artistischer Director der Mayer'schen königlichen Hoskunstanstalt,
52 I., München. — December 4. Consul Joseph Znntz.
Mitinh. d. bek. .Kafseehandig. A. Zuntz sel. Wittwe, Aonn.
12. Verlagsbnchhdlr. Otto Hendel, Begründer d. „Saale-Z. ,
Halle a. S. 15. Calvin S. Brice, einer d. iiordamerikanischen
Eisenbahnkönige, 52 I.. New Bork. 16. Commerzienrath A.
W. Gustav Goetz, der Seniorchef d. Eiskttgteßecet von Goetz

iß. Fànm Rop«, b. bekannt. Malerradir. u. Jflnstrator.
45 I., EssoimcS bei Parts. 24. Henry Ditty, d. bek.
Bildh. d. Dauphiná, k»o I., Grenoble. October 3. Leon
Mignon, hervorrag. belg. Bildhauer, einer d. besten Thier-
darsielicr, 51 I., Brüssel. St. Eugäne Lenepveu, geschätzt,
sranzvi. Historienmaler, 78 I., Paris. — Pierre Pnvis de
ChavaiincS, einer der bedcntendsten franzöi. Historienmaler,
der sich besonders der dceorativcil lind nioninuent. Ptalerei
widmete, 78 I., Parts. Movcuibcr 2. Severin Benz, gefch.
Hjstorieiinialcr, sehr victseitiyer Künstler, 04 I., München.
22. Ed. Spoorer, trcsfl. Landschafter, Tüsseldors. Dc>
eembcr 2. Gottfr. Sülm, trüber ein nesch. Maler nnd
Illustrator, in dem altenburyischen Dorf Beiern. 8. Pros.
Georg CorniceltnS, gesch. Historien- und Genremaler,
73I.. Hanau. 10. Ferdinand Lefeuburc, anSgez. Porzellan-
maler, 83 I.. München.

Cvmpom'steu, Musiker.

Januar 23. Dr. 9Lili>. Mayer, bed. Coniponist u.
Musltschriftst.. nraz. Fetnuor. 6. Franz Curti, reichbe-

5abtcr Tondichter, Coniponist einiger Over», 43 J^. Dresden.4. Srcmyois Bei>r, Coniponist zahlreicher Salonslücke.
Dresden. ' Marz 13. Julius Schulhofs, trefflicher
Pianist und beliebter Compoiust, 72 I.. Berlin. 39. Anton
Seidl, Mrisikdirector, e>''st d. künstlerische Leiter d. herum-
ziehenden 9iibelnngenrrnppe Angelo Neunianic's, seit 1885 in
New Fork wirkend, 47 I., New Bork. — April 8. Pros.
Fill. CabisillS, llJietftec d. Vivloncells, 57 I., Stuttgart.
18. Dr. Oskar Paul, Prof. d. Musikwissenschaft, geschätzter
Musiker h. Musikschriftsteller. 62 I.. Leipzig. 21. Th. Gou»y,
feinsinniger Coniponist, 75 I., Leipzig. 22. Franz R e t d I,
hochgeachieler Tonkünstler, 45 I.. München. -- Mai 22.
Prot. Ferd. Gleich, anges. Tondichter u. Alusikschristst., 81. I.,
Langebrnck bei Dresden. — Mnfikdir. Friede. Will). G a st,
auch als Komponist bewährt, Dresden. Juni 0. Philipp
Roth, ein Tonknnstlcr, der sich sowohl als Cellist wie als
Muslkichristft. hervorthat. 44 I.. Berlin. —- 24. Heine.
Wolfs, trefft. Geigenspieler. Componist feinsinniger Klammer-
musikwerke, von Olivertnrerr u. Symphonien, 85 I.. Leipzig.

Juli 10. Max v. Weinziert, bek. Tondichter it. Kapell-
meister, 56 I.. Mödling b. Wien. 19. Prof. Emil Hart mann,
geachteter dän. Tondichter, 62 I., Kopenhagen. 28. Prof.
Paul S ch l ö z e r. auSgez. Pianist u. Coniponist. 57 I., Bad
Nauheim. — August 2. I. G r o h m a n ii, Kapellmeister an
der Oper zu Frankfurt a. M., 32 I., Wie». 17. Dr. Karl
geller, der Componist der beliebten Operetten „Ter Ober-
steiger" und „Ter „Bogelhändler", 56 I., Baden b. Wien. 25.
Joseph Robinson, Gründer ii. Kapellmeister d- „Musikani-
scheu Gesellschaft" in Dublin, n daselbst. September 12.
Adolf S a ui u e l. Director d. Kgl. Conservatoruuns in Gent,
Componist d. bek. Oratoriums „Christus" :c., 74 I., Gent.
28. Hcfmnsiker o. T. Karl Meuter, als Com», omst, Lehrer
u. Dirigent geschätzt. Octobers. Prof. Otto. v. Köutgslöv.
einer der feiusianigsten u. besten Ouartettspieler, 73 I., Bonn.
25. Pros. Joh. F a i ste n b er g e r, Mitgl. d. .tzoimusikkapelle
n. d. Hosopernorchesters, 58 I., Wien. November 18.
Friedr. Brenner, ein in wetten Kre sen beta.niter u. ge-
schätzter Kirchencomponist, über 40 Jahre lang, Musikdircctor
an d. Univers. Dorpat, 84 I., München. December 29.
Georg Goltermann, der bek. Cellist nnd Componist, Frank-
furt a. M.

Schauspieler, Sänger.

Januar 5, Herrn. T e m m e l, Director d. Stadt-
theaters, beliebter Komiker, Frankfurt a. O. 18. Ernesto
Ricolini, d. bek. Tenorist, zweiter Gatte Adelina Patti's,

n. Ii....Pan.nn., Februar .22»..„Theod. ..LL w.e, ^d. Semast
— Einil Bürde, ehemal. Scharisp. an d. bedeutendsten
Theatern Deutschlands, namentlich in Dresden, 70 I., Wien.
März 19. Cngone Ritt, bis I860 Director d. Großen
Oper in Paris, 82 I., daselbst. 12. Frau Helene Hart-
mann, geb. Schneederger, seit 1867 eine gierde des Bicrg-
theaters, vorher beliebtes Mitglied des „Thalia-Theaters" in
Hamburg, 52 I., Wien. 28. Georg E g t i, ehcmal. Sänger
u. Schausp.. Berlin. April 2. Ernst Formes, ein beliebter
Darsteller d. Berliner Theaters, vorher am Hamburger Thalia.
Theater, 57 I.. Berlin. 11. Prof. Int. Sasse, langj. Ver-
treter der Charakter- n. Väterrollen an d. Dresdener Hofbühne-
74 I., Dresden. 23. Riax Schuster, Chordirector d. kgl.
Opernhauses, 33 I., Berlin. Juni 8. Vodo Borchers, ein
ausgez. lyrischerTeiior, 69 I., Leipzig. 27. Jeanne Ludwig die
beliebte Soubrette des Theatre Irantzais, 30 I., Paris.
Jnli 25. Kammersänger Aug. Knapp, nahezu 30 Jahre
eines der bellebiesten Mitglieder der Mannheimer Oper, Mann-
heini. August 13. Cd. Mi! her. bekannter Pariser Kon.iker,
auch Bühlienschriststeller, 64 I., Aix-ies-Bains. September
15. Victor G r » n b eine r, der frühere Oberregisseur des
Schauspiels des Leipziger Stadttheakers, 45 I., Prag. Oc-
tober 29. Hosschanjpieler Ludwig Dahn. Bruder de«
DickterS, 55 I., München. 31. Lady Helen M a r t i n, als
Helen Faucit einst die erste Schanspieleri» Englands, London.
November 6. Cesare Rossi, namhafter italienischer Schau-
spieler, Bari. 7. Bìax A Iua r y, eigentlich Maximilian
Franz Achenbach. Sobn des berühmten Malers Andreas
Achenbach, berühmter Heldentenor nnd namentlich als Wagner-
Säuger gefeiert, 41 I.. Großtabarz (Thür.). 19, Ed. Rei-
man >!, Director des Stadtthealcrs in Würzburg und des
àninn. Theaters in Bad Kissingen. Würzburg. 27. Marie

N e ti! S n f Ï t r, frühere vorzügliche Koloratursängerin, Tarnt-
stabt. December 2. Fran Helene Witt mann, Gattin
des Wiener Schriitfiellerk- Hugo Wilimann, als Fräulein Mein-
berger, ein gcichähics Mitglied des Wiener Carl-Theaters und
cine geitlang auch des Burgtheaters, Abbazia.

Kaufleute Gewerbetreibende, Techniker.

Januar 2. Robert Th ode. Begründer nnd längs. Leiter
des früheren bedeutenden Thode'schen BankhanseS in Dresden,

73 I. auf Schloß Schosdorf in Schlesien. «». Bmirath Blich.
Sager, herrwrrag. Eisenbahirsachi», 72 I.. München. —
Christian Ad. Roßbach. Senior-Chef d. hochangesehenen
BerlagSbuchhdlg. Ist. G. Teubner. 75 J„ Leipzig. 9. Verlags-
bnchhändler Karl Rrrprecht, Mitinh. d. Firma Vandenhoeck x
Rnpreckit, Göltingen. 77 I., Berlin. 19. Rrrdolf L. Herzog,
Eigenth. d. bek. WeltgeschäftS in Berlin, f daielbst. 18. Bau-
meister G. Wohlgemuth, Vorstand d. Verbandes d. deutschen
Baugenossenschaften, Berlin. 22. Commerzienrath Eduard
Keller, langj. Director d. Sächsischen Moschineiisabris, vormals
Richard Hartmann in Chenniitz, f in Dresden. 25. Schiffs-
Ingenieur Ernest Bazin, viel genannt als Erfinder und Con-
Ilrucleur d. Rolljchisses. das aber den gehegten Erwartungen
nicht entsprach, 71 I.. Paris. 28. Heinrich Rudolf Brock-
haus, Mitinh. d. großen VerlagSbuchhdlg. F. 21. BrockhauS,
59 I.. Leipzig. Februar 6. Pros. Kund Styffe, einer d.
hervorragendsten Techirologen Schivcdcns, Stockholm. 7. Hcinr.
Lempcrtz len., früh. Inh. d. weitbek. anttguar. Buch- nnd
Kunsthdlg. I. W. Heberle (H. Lempertz Söhne), ein gelehrter
Forscher, Bibliograph nnd Sammler. 61 I., Köln. 9. Bincenz
Ritter v. Dulschka. Chef d. bedeut. Bankhauses Dntschka &
Co., Wien. 14. Ludwig Frhr. v. Erlanger, Chef d. Bank-
hauses Erlanger & Söhne. 61 I., Frankfurt a. Nl. 29. Com-
merzienrath Hermann Gilka, Mitbes. d. bek. Spritlabrik und
Großdesiillation J.A.Gilka,Berlin. 21. Dr.Th.Ho fnrann.bedeut.
Ver!agSbuchhdIr.,53J.,Gera.22.PaulB assen ge.e.d.angesehcndst.
Persönlichkeiten der Leipziger Kaufmannschaft, 60 I., Leipzig.
23. Geb. Commerzienrath Jrrlius Leopold S ch w n b n ch,
Senior-Chef des Bankhauses Bleichröder, 66 I., Berlin.
2«!». C. H. Goldschmidt, längs. Präsid. d. „Alliance Israelite",
früherer Theilhaber der eingegangenen Londoner Bankfirma
Biichvsfsheimer, Goldschmidt Co., 84 I., Paris. — März
2. Consul Albert Hoc sch. Vorstand der Actiengesellschast Eisen-
und Stahlwerk Hoesch. Dortmund. 5. Edmund Tattersall,
Chef der bek. Rennpserde-Anctionatorenfirma, 82 I., London.
14.Präsident v. Leibbrand, hervorrag. Briickenbau-Jngenieur,
Schöpfer der prächtigen Neckardrücke zwischen Stuttgart nnd
Cannstatt. 59 I., Stuttgart. 15. Sir Henry Bessemer,
d. berühmte Erfinder der nach ihm benannten Methode der
Flußstahierzeugnng, 84 I., London. 17. Felix Liebeskind,
Inhaber d. angesehenen Commissions- n. Vertagsbuchhdlg. A.
G. LiebeSk.nd, 61 I., Seipjrg. — Commerzienrath Friedrich
Bruckmann, Begründer d. großen Kunstverlags gleichen Na-
mens in München, 83 I.. Arco. 19. Commerzienrath Georg
Adler, bedeut. Industrieller, dem Sachsen die Einführung der
Cartonnagenfabrikation zn danken iiat, Buchholz. 28. Dr.
Simon Kaiser, d. einstige Director d. Ende d. achtziger Jahre
in mißliche Verhältnisse gerathenen Soloiburner Bank, 70 I.,
Locarno. 29. Herni. Francke, Mübegründer u. längs. Mit-
inh. d. bek. angesehenen Buch- u. AntiguariatSbuchhanblung,
sowie der AnctionSanstockt List k Francke, 76 I., Leipzig.
31. Dr. Carl Otto, Generaldirector der Leipziger Lebens-
vers.-Geselllch., anSgez.Facknnann, 53 I., Leipzig. — Mai 3.
Geh. Bergrath Ernst Lenfchner, Oberberg" und Hiüttenbirector
der ManSsetder Gewerkichaft hervorragender Bergmann und

Bergbeamter, 72 I., Eisteben- 5. Gen. Commerzienrath Emil
Stephan, Vors. d. Direction d. Preußische» Bodenc>edit-
Aktienbank. Berlin. L. Paul Gläntzel. Inh. d. iveltbek.*,J n**n*n* (3» **" n- jj, . -ä «r IM - .. , . »—»».» 49 ^1* — *
JntlnS ©tab 1 tecsi, Begründer it. Bes. d. großen Stahtberg'jcheir
Sprilsabrik. Stettin. 12. Karl Ritter v. Zdekaner, Chef d.
Bankhauses Moritz F,dekalier in Prag, f in Meran. 15. Ver>
lagsbnchhdtr. Herm. Aieidinger, Beclin. 18. Franz Bahlen,
anges. Berliner Berlagsbnchhvl., Honnef. 29. Fritz Schubert,
Director d. Leipziger Börse»balle, 61 I., Leipzig. — Juni 5.
Geh. Reg. Rath Leopold Hibeau. Director d. Reichsbannhaupt-
stelle, Posen. 7. Wlavanir Gras Bobrynskl, d. bedeutendste
Zuckerinbnstrielle RnßlnudS, Kiew. 19, Commerzienrath Anton
Merz, Greiz, f Langenhennersdorf, 65 I. 13. Eommeizien-
rath Joh. Bapt. v. gabnesrrig, Bes. d. „LandShuter gtg."
78 I., Lanvshilt. — Heinr. Aug. Volkening, bek. BerlagS-
bnchhändler, 63 I.. Leipzig. 29. Armin Tenner, Begründer
der delitschcn Carbid- und Acetylen-Jndustrie, 52 I. Berlin.
23. Hugo He im a nn, langj. erster Director der Breslauer
Tiscoiilodniik, Breslau. 29. James llticholas Douglas,
namhaster engl. Jugenieiir, Erbauer zahlreicher Leiichtthiirrnc,
auf der Insel Wight. — Juki 3. Geh. Banrath Eugen
Mohr, hervorrag. Wasserbautechinker, 58I., Königsberg i. Pr.
10. Ad. Bielschowsky, einer der hervorragendsten Mühlen»
stndustrielleil DrntschlaiidS, Breslau. 15. CommissionSrath
Oskar Bonde, Hotvnchhdl. nnd Buchdrnckereibes. 72 I.,
Alteiiburg. 21. ComnnssionSrath Julius Reichard, Begründer
u. Eigeiilhümer d. „Dresdener Rachr.", 72 I.. Dresden. —
August I. Dr. L. Arany, Director d. Ungar. Boderlcredit-
anslutt. 51 I., Pest. 8. Karl Friedr. Grarrbner, Inh. d. C.
F. Winter'schen VerlngSdnchhdtg., ttl I., Leipzig. 21. Ban-
rath n. Domballinecster Vincenz Stntz, der. Fachmann, 79 I..
Köln. — September ö. Pros. n. Wirst. Geh. Admiraliräts-
raih Alfred Dietrich, Chesconstructeur d. kaiseri. deutschen
Marine, 55 I., Berti». 12. Sir Will. Gray, einer d.hevor-

Sonstige bcmerkenswerthe Persönlichkeiten.

Januar 4. Dr. Karl Mücke, ein Mann. dem da«
Deutschthnm in Australien viel zu danken hat. 82 I., Hahndors
unweit Adelaide. 22. Cibersöcster a. D. Oskar v. Riesen-

thal, einer der besten Kenner d. deutschen Doaelwelt, 67 .j.,
Charlottenburg. 26. Frau Julie Windthorst. Wittwe deS
verstorb. Centrumsfübrers, 92 I.. Hannover. Februar 4.
Baillod. d. letzte Inh. d. St. Helena-Medaille, 105I.. Pan«.
16. Fran Juliane v. Fürsen-Bachmann. Wittwe d. 1894
verstorb. Obersten d. schlesw.-dotst. Ar,nee, 97 I.. Schleswig.
April 2. Fritz Grube, der von der patriotischen Dichtung
verherrlichte Trompeter von Mars-ta-Tour. BreStan. Juni 1»,
Otto Scherel, Obersorstmeister in Moritzbnrg bei Dresden,
eine in forstlichen Kreisen über Sachsens Grenzen hinaus be-
kannte Periöntichkelt, f daselbst. 13. Gatte»bau-Director

in. h b.haiiiatihfta GLrtoer SkylelienS, Dertaslnr
zalilr. Fachwerke, Koppitz. 14. James Rayner. engl. Schach-
matador, London. Juli 29. Sir Jami'etjee Jejeebhoy.
v. Haupt d. großen Parlensamilie d. westl. Indiens, Bombay.
25. Robert Taylor, früh. Postmstr. in Scarva (County Down)
angeblich 194 I. alt. August 6. Gartentnlpector Eberling,
d. Schöpfer d. Blumenpracht auf der Insel Rtainau, Konstanz.
29. Frau Regina Deixner, wohl die älteste Frau Europa'«,
nach Angabe ihrer Verwandten 116 Jahre alt, Werschetz
(Ungarn). 24. H. Gravenhorst, einer d. angesehensten
Bienenzüchter Deutschland's, 75 I.. Wilsnack. September
14. Andrija Glogjaja. 117 I., dis zu seinem Lebensende in
seinem Geschäft thätig, Foca in Bosnien. 15. Frau Kalliope
Papalexopulu. die griechische „MadameRomnd". die indem
neugegriindete» Griechenland eine bedeutende Rolle spielte, deren
Salon einen politischen Mittelpunkt bildete, 86 I.. Rauvlia.
39. Fran Carnot. Wittwe des ermordeten Präsidenten,
Schloß PrcSles. October 8. Nie. Oetterlein. Gründer d.
Richard Wagner-Museum«, Nußdorf b. Wien. 12. Capt. Edw.
Pohlmann, der weit bekannte Verwalter d. Deutschen
Hospitals m San Francisco, 62 I., daselbst. November 6.
Thomas Baytay Potter, Gründer, Leiter u. Ehreniecretär
d. englische» Cobdcil Clubs, einer d. eifrigsten Verfechter de«
Freihandels. 80 I., auf j. Landsitz in Sussex. 13. Alexander
Graf v. Wrschowetz-Eckcrka u. Sedczicz, der bekannte
Qliellensuchet, 42 I., Breslau. December 2. Frau von
Hinckeldey, die Wittwe des am 10. März 1866 im Duell
mit Herrn v. Rochow gefallenen früheren Polizei-Präfideute«
Berlin's, Merseburg. 18. BahnhosSvorsteher Karl Gudc»
ehemaliger Oberjäger, der „Brave der Riontretout-Schanze",
einer der Helden von 1870/71, Nixdorf. 29. Oberstlieutenant
a. D. Moritz v. Egidy, d. bek. SoctalpoUtiker. 511., Potsdam
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